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VORWORT

Der vorliegende Band enthält 1437 Katalognummern (SHT 4363–5799). Die Katalog-

nummern SHT 4363–4394 und SHT 4466–4469 enthalten Fragmente aus der Hoernle-

Sammlung (British Library, London) in südturkistanischer Brāhmı̄ aus Khotan auf der

südlichen Seidenstraße. Diese Fragmente1 schickte A. F. Rudolf HOERNLE Anfang des

letzten Jahrhunderts (1906 und 1911) an Heinrich LÜDERS zur Bearbeitung.2

Sieben Fragmente tragen das Fundortsigel „Mac“ (SHT 4444, 4447, 4450, 4454,

4458, 4459, 4463)3 und stammen nach paläographischen Gesichtspunkten ebenfalls aus

Khotan auf der südlichen Seidenstraße. Nach Ernst WALDSCHMIDT bedeutet dieses

Sigel „Macartney“. Albert VON LE COQ war während der dritten Turfan-Expedition

(Dezember 1905 bis Juli 1907) zweimal Gast bei dem englischen Generalkonsul Sir

George MACARTNEY in Kashgar.4 In einem Brief (Hinweis Ursula SIMS-WILLIAMS)

vom 22. August 1911 schreibt VON LE COQ an die Generalverwaltung der Königlichen

Museen in Berlin:

„Ausserdem hat er [Macartney] dem g. g. Unterzeichneten drei Mal kleine

Sammlungen z. Th. sehr wichtiger Archaeologica aus Chotän als Geschenk über-

wiesen + weitere Sendungen in Aussicht gestellt. Die Daten dieser Schenkungen

sind 1907, 1908, 1910.“

Von einer von MACARTNEY 1913 geschenkten Figur — wenn auch eine Fälschung —

berichtet VON LE COQ an späterer Stelle.5

1 Siehe den Überblick in K. WILLE, „Die Hoernle-Fragmente in der Turfan-Sammlung (Berlin)“, Turfan,
Khotan und Dunhuang. Vorträge der Tagung „Annemarie v. Gabain und die Turfanforschung“, veranstaltet
von der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften in Berlin (9.–12.12.1994), hg. Ronald

E. EMMERICK, Werner SUNDERMANN, Ingrid WARNKE und Peter ZIEME, Berlin 1996 (Berichte und Abhand-

lungen, Sonderband 1), pp. 385–408.
2 60 Fragmente, die ebenfalls zu der Sendung von 1906 gehörten, werden heute vermißt. Wahrscheinlich

gingen sie während der Verlagerung der Originale wegen der Bombenangriffe auf Berlin im Zweiten Welt-

krieg verloren. Siehe auch U. SIMS-WILLIAMS, „The papers of the Central Asian scholar and Sanskritist

Rudolf Hoernle“, Buddhist Manuscripts from Central Asia: The British Library Sanskrit Fragments, vol. I, ed.

S. KARASHIMA and K. WILLE, Tokyo 2006, pp. 3 f.
3 Ebenso die bereits katalogisierten Fragmente SHT VI 1574 und X 4350.
4 Vgl. A. VON LE COQ, Auf Hellas Spuren in Ostturkistan, Leipzig 1926, pp. 100 ff. und 140.
5 A. VON LE COQ, „Ein spätantiker Krug aus Chotän“, Túrán. Zeitschrift für osteuropäische, vorder- und

innerasiatische Studien 1 (1918), p. 343.
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Zwei Katalognummern (SHT 4432 und 4433) gehören zu einer Handschriften-

sammlung6, die VON LE COQ 1913 von Badruddı̄n KHĀN käuflich erworben hat und

auch aus Khotan stammt. Das Ziel der vierten deutschen Turfan-Expedition (März 1913

bis März 1914) unter Leitung von Albert von LE COQ war zwar, archäologische Stätten

der südlichen Seidenstraße aufzusuchen, doch die behördlichen Genehmigungen

erstreckten sich nur auf einige Distrikte der nördlichen Seidenstraße. Bedingt durch

Krankheit mußte dann auch der Plan, im Winter nach Khotan zu reisen, aufgegeben

werden. In den Turfan-Akten7, die im Museum für Asiatische Kunst (Berlin)

aufbewahrt werden, befindet sich nun ein Brief von Albert von LE COQ (Kashgar,

29.12.1913), Adressat unsicher, mit folgender Notiz (p. 4):

„Endlich habe ich den engl. Aqsaqal in Chotan gleich nach der Ankunft durch

M. R. 50,- überreden lassen mit der Bitte mir Mss. & sonstige Sachen unter MI

Adresse zuzusenden. Er tat es gestern & einige hübsche Blätter in den südl.

Varianten sind die Hauptstücke seiner sonst ärmlichen Sendung. Mein Plan,

Stein einige in den Händen des Aqsaqals befindliche Werthstücke vor Steins

Ankunft zu entziehen, ist demnach nur z. Th. gelungen.“

Badruddı̄n KHĀN verkaufte die Handschriftenfunde aber nur stückweise. Deshalb be-

finden sich von denselben Handschriften weitere Teile in der Hoernle- und Stein-

Sammlung in London und in der Francke/Körber-Sammlung in München.

Zwei Katalognummern (SHT 4439 und 4457) stammen aus der Trinkler-Sammlung.

Die Blätter hatte Emil TRINKLER während seiner Expedition 1927/28 von Badruddı̄n

KHĀN in Khotan bzw. von dem Hirten Ekrem HADJI auf seiner Reise von Khotan nach

Dandan-oilik gekauft und 1930 der Preußischen Akademie der Wissenschaften ge-

schenkt.8

Erwähnenswert sind die 361 Bruchstücke — zum größten Teil jedoch sehr kleine

Fragmente — aus (Pappel)holz(?) der Katalognummer SHT 4464, die mit verschiedenen

Schriften, nämlich „Spät-Kuşāņa“ (Alphabet d, ca. 3. Jh.), „Turkistanischer Gupta-Typ“

(Alphabet q, ca. 5. Jh.) und „Frühe turkistanische Brāhmı̄, Typ a“ (Alphabet r, ca. 6.

6 Die Fragmente SHT III 1012, X 4301 + 4456, 4303 und 4353 sowie einige khotanische, tibetische und

chinesische Handschriftenreste, teilweise mit dem Sigel T 4 Chotän, gehören ebenfalls dazu. Siehe auch

K. WILLE, Fragments of a Manuscript of the Saddharmapuņðarı̄kasūtra from Khādaliq, Tokyo 2000 (Lotus

Sutra Manuscript Series, 3), pp. 1 f., 4 f.
7 Acta betreffend die vierte Turfan-Expedition zu E 102/14; diese Information verdanke ich L. SANDER.
8 Vgl. Gerd GROPP, Archäologische Funde aus Khotan, Chinesisch-Ostturkestan. Die Trinkler-Sammlung

im Übersee-Museum, Bremen, Bremen 1974, pp. 16 und 362. Ein weiteres Fragment (Faksimile einer Seite

in GROPP, op. cit., p. 368: H.3.2, Fragment I) konnte bisher noch nicht aufgefunden werden.
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Jh.), beschrieben sind. Inhaltlich konnten sie bisher noch nicht bestimmt werden.

Die Katalognummern SHT 4470–4777 enthalten Fragmente, die aus einem nicht

lange vor 1987 im Museum für Indische Kunst (jetzt Museum für Asiatische Kunst) in

Berlin restaurierten „Expeditionsklumpen“ stammen. Dieser wurde von Wolfgang

MOISA und einem Kollegen auseinandergenommen.9 Weitere Informationen dazu gibt

es bedauerlicherweise nicht. Meine Bearbeitung hat nun u. a. ergeben, daß mehrere

Fragmente jeweils mit einem anderen bereits in einem früheren Katalogband

bearbeiteten Fragment zu einem Blatt gehören. Wie aber kommen Fragmente mit

Fundortsigeln von verschiedenen Fundorten sowohl von der zweiten als auch von der

dritten Expedition in einen Klumpen?10 In SHT I, pp. XIV f. heißt es zum Transport

der Funde: „[...] handelt es sich bei den Handschriften um lose und vielfach

fragmentarische Blätter, die von den Expeditionsmitgliedern nach der Auffindung an

Ort und Stelle in festes Papier eingeschlagen und zu kleinen Paketen zusammengefaßt

worden waren. Oben auf den Päckchen waren Inhaltsangaben wie „Brāhmı̄-Fragmente“

gemacht und Sigel für die Bezeichnung der Expedition und des Fundortes benutzt, die

nach dem Öffnen der Pakete auf die einzelnen Fragmente zu übertragen waren.“ Wie

nun kann ein bereits abgeschriebenes und bisher als vermißt geltendes Fragment sich

in diesem Klumpen befinden?11 M. E. handelt es sich bei diesem Klumpen nicht um

ein oben beschriebenes „Expeditionspaket“, das in Zentralasien, auf dem Weg nach

Berlin oder in Berlin selbst auf irgendeine Weise zu einem „Klumpen“ zusammen-

gepreßt wurde. Vielmehr scheinen mehrere in Berlin bereits teilweise bearbeitete

Fragmente auf heute nicht mehr nachvollziehbarem Wege zusammengekommen, durch

die kriegsbedingte Verlagerung naß geworden und zu einem Klumpen verschmolzen zu

sein.

9 Laut Auskunft von L. SANDER (November 2006).
10 Sängim; 2. Turfan-Expedition: SHT XI 4491 (gehört zu SHT I 629 e); 4523 (zu SHT V 1044 + VI

1510); 4617 d + 5650 [Teil von SHT V 1148 + X 4094 (gekauft)]; 4627 c [zu SHT VI 1431 + X 4199 (gekauft)];

4689 (Fundortsigel T II S); 4728 a (Fundortsigel T II S); 4729 c (Fundortsigel S 50); 4731 b (Fundortsigel S

52); 4739 c (Fundortsigel T II S);

Murtuq; 3. Turfan-Expedition: SHT XI 4570 (gehört zu SHT V 1124 + IX 2084); 4688 (Fundortsigel T III M

161); 4690 (Fundortsigel T III M 169); 4697 (Fundortsigel M Hö II); 4704 (Fundortsigel T III M 143); 4716c

(Fundortsigel M Hö II); 4717 a (Fundortsigel M 145); 4718 (Fundortsigel M Hö II); 4721 b (Fundortsigel M

175);

Šor¢uq, Stadt- oder Nāgarājahöhle; 3. Turfan-Expedition: SHT XI 4653 d (Fundortsigel Š 96);

Fundort nicht zu ermitteln: SHT XI 4524 b + 4591 (gehört zu SHT X 4008); 4564 (zu SHT IX 3097);

4583 + 4584 (zu SHT VI 1536); 4604 (zu SHT VI 1429); 4661 b (zu SHT VIII 1915); 4730 (Fundortsigel T

II ..); 4732 c (Fundortsigel T III .. 4); 4765 (zu SHT X 3569 und 4254).
11 SHT XI 4617 d + 5650 [Teil von SHT V 1148 + X 4094 (gekauft)]: Abschrift von E. LÜDERS vorhanden.
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Einige wenige Fragmente enthalten neben Sanskrit auch fremdsprachigen Text bzw.

Glossen. Chinesisch (jeweils eine Seite): 4445, 4451, 4460, 4465 i, t, w, x, 4747 a (eine

Zeile neben drei Zeilen Brāhmı̄), b, 5166, 5334 g, 5414; Khotanisch: 4367, 4378;

syrische Schrift (jeweils eine Zeile; noch nicht bestimmte Sprache, entweder Syrisch

oder Soghdisch; Bestimmung Dr. Mark DICKENS): 4465 u; Tocharisch: 4413, 4438,

4474, 4476, 4477, 4488, 4523 a, 4583, 4672 b, 4687 g, 5192, 5222, 5275, 5578, 5678,

5727, 5779(?); Uigurisch: 4435, 4440 f, 4451, 4558 A, 5299, 5449(?).

Die identifizierten Texte stammen wiederum aus nahezu allen Literaturgattungen, die

auch in den vorhergegangenen Bänden bezeugt sind, vorwiegend aber aus den

Bereichen Vinaya und Sūtra des Śravakayānā. Unter den Fragmenten aus Khotan

herrschen jedoch die Mahāyāna-Texte vor.

Durch das DFG-Projekt an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissen-

schaften zur Digitalisierung, Archivierung und Internetrepräsentation der Sanskrit-

Fragmente in der Berliner Turfan-Sammlung sind die Handschriften bereits zum

größten Teil zugänglich (http://idp.bbaw.de oder http://idp.bl.uk).

Für diesen Band lagen mir für nur acht Katalognummern erste Abschriften vor. Sie

stammen noch von Harold W. BAILEY†, Else LÜDERS† und Prof. Dr. Dieter

SCHLINGLOFF (München). Dr. Dieter MAUE (Gießen) danke ich für die sprachliche Be-

stimmung einiger kleiner Fragmente als tumschukische Texte sowie für die Wiedergabe

der uigurischen Glossen in Brāhmı̄, Dr. Simone-Christiane RASCHMANN (Berlin) für die

sprachliche Bestimmung eines uigurischen Textes, Dr. Christiane SCHAEFER (Upsala)

für die Bestimmung einiger kleiner Fragmente als tocharische Texte, Prof. Dr. Klaus T.

SCHMIDT (Saarbrücken) und Dr. Michaël PEYROT (Wien) für die Wiedergabe der

tocharischen Glossen, Prof. Prods Oktor SKJÆRVØ (Cambridge, Mass.) für die der

khotanischen Textzeilen und Kolophone, Prof. Mazumi MITANI (Kyoto) und Prof.

Tsuneki NISHIWAKI (Kyoto) für Informationen zu chinesischen Texten. Es ist mir

wieder eine angenehme Pflicht, diejenigen Wissenschaftler zu erwähnen, die Text-

identifizierungen zu den vorliegenden Katalognummern entweder bereits auf den ersten

Abschriften vermerkt hatten oder mir diese erst während der Zusammenarbeit im Laufe

der Katalogisierung mitteilten: Lionel David BARNETT†, Dr. Jin-il CHUNG (Göttingen),

Prof. Dr. Jens-Uwe HARTMANN (München), Herbert HÄRTEL†, Ernst LEUMANN†, Dr.

Gudrun MELZER (Leipzig), Dr. Lore SANDER (Berlin) und Prof. Dr. Dieter

SCHLINGLOFF (München). Durch die intensive Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern

des Sanskrit-Wörterbuchs der buddhistischen Texte aus den Turfan-Funden (Göttingen)

konnten viele Identifizierungen, Ergänzungen und Korrekturen zu Katalognummern aus
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vorangegangenen Bänden aufgenommen werden. Außerdem lieferten folgende

Wissenschaftler Beiträge zu den Ergänzungen und Korrekturen: Bhikkhu ANĀLAYO

(Hamburg), Dr. Shayne CLARKE (Toronto), Prof. Fumio ENOMOTO (Osaka), Prof. Dr.

Jens-Uwe HARTMANN (München), Dr. Gudrun MELZER (Leipzig), Dipl.Sozw. Anne

PETERS (Göttingen), Dr. Michaël PEYROT (Wien), Dr. Lore SANDER (Berlin),

Andrea SCHLOSSER, M. A. (Berlin), Prof. Dr. Lambert SCHMITHAUSEN (Hamburg),

Dr. Vincent TOURNIER (Leiden) und Prof. Yutaka YOSHIDA (Kyoto). Mein besonderer

Dank gilt Jin-il CHUNG, der mir wie gewohnt bei dem Verständnis der chinesischen

Übersetzungen zur Seite stand. Auch für diesen Teilband konnte ich wieder durch die

großzügige Bereitstellung digitalisierter Photos der neugefundenen Dı̄rghāgama-

Handschrift durch Jens-Uwe HARTMANN und Kazunobu MATSUDA (Kyoto) von dem

Zugang zu bisher unbekannten Texten profitieren.

Dem Leiter des Projekts, Dr. H.-O. Feistel (Berlin), und der Akademie der

Wissenschaften zu Göttingen sei an dieser Stelle für ihre stete Unterstützung gedankt.

KLAUS WILLE
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BESCHREIBUNGEN UND UMSCHRIFTEN DER MANUSKRIPTE

4363 Hoernle 143 SC 229 Schrifttypus VII
Khotanischer Text, überführt nach KS 4.

4364 Hoernle 143 SC 199 Schrifttypus VII
Bruchstück vom linken Blattrand; Pustaka-Format; 6,9 × 6 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet v), Rohrfeder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Bestimmung: K. WILLE;
längerer Prajñāpāramitā-Text.

V
x satvāni ca ///2

y peyāla[Ł] + ///
z hı̄nāni . . ///3

R
1 [ra]Ł subhū + ///4

2 [mahā]pu . . ///5

3 na şa[ţ]su [pā] ///6

4 [la]samanvā ///7

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Da unklar ist, worauf sich die Abkürzung in der nächsten Zeile bezieht, läßt sich die Zeile x nicht

zuordnen; sattvāni ca paripācayişyāmi kommt z. B. in jedem Absatz ab PvsP(K) IV 183.23 vor; zu m. acc. pl.

-āni vgl. BHSG 8.98.
3 Vgl. PsvP(K) IV 187.13: caratāyūrvihı̄nān sattvān; zu m. acc. pl. -āni vgl. BHSG 8.98.
4 Vgl. PvsP(K) IV 187.19: punar aparaŁ Subhūte.
5 Vgl. PvsP(K) IV 187.23: dvātriŁśadbhir mahāpuruşalakşaņaiþ.
6 Vgl. PvsP(K) IV 187.26: mahāsattvena şaţsu pāramitāsu.
7 Vgl. PvsP(K) IV 187.30 f.: sarvasattvāþ kuśalamūlasamanvāgatā bhavişyanti.

4365 Hoernle 143 SC 202 Schrifttypus VII
Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. [11] (auf V); 5,6 × 5,8 cm; südturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet v), Rohrfeder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

Sumukhadhāraņı̄/Sumukhasūtra2

Bl. [11]
V

1 [ni c]āra[ņ]. + ///3

2 [m]. la .i • [cakkr]. ///4

R
1 hārājā + ///7

2 şişyāmau ya [i]8 ///9

1



Kat.-Nr. 4365–4366 Khotan Papier-Mss.

3 tirāşţrau [mah]ā ///5

4 s=ten=ā[Ł]ja + + ///6

3 puşpeŁ dh[ū]m. . . ///10

4 atha khalu . . + ///11

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Zum khotanischen Text Stein Ch.c.001 vgl. Emmerick 1999: §§ 47–51. Die entsprechende Stelle im

tibetischen Text steht Peking Kanjur, Abteilung Rgyud, Bd. ba, fol. 80 b 1–5 = TT Nr. 309, Bd. 7,

p. 236.3.1–4; Derge[Taipei] Kanjur, Abteilung Rgyud ’bum, Bd. ba, fol. 49 b 4–6 = Nr. 611, Bd. 18,

p. 270.98.4–6; Derge[Taipei] Kanjur, Abteilung Rñiň rgyud, Bd. ’e, fol. 257 b 1–4 = Nr. 918, Bd. 20,

p. 380.514.1–4. Eine Parallele findet sich in dem Stein-Fragment Domoko 122 r 1–v 4 (Or.8212/1409; Trans-

literation von F. E. PARGITER in InAs, vol. II, pp. 1018 f.; Faksimile der Vorderseite in Bd. III, Tf. CXXII;

die Wiedergabe des Textes des Fragments in den Anmerkungen hier gebe ich nach den digitalisierten Photos

in der IDP database) und in dem Crosby-Fragment 152/153 + 134/135 Bl. 11 r 1 (ed. Wille, Crosby, p. 494 ff.).
3 Vgl. Or.8212/1409 r 1: tadyathā vinivāraņi; khotanischer Text (siehe Emmerick 1999: § 47): tadyathā

vini cārņe; Peking, fol. 80 b 1, Derge[Taipei], fol. 49 b 4, fol. 257 b 1: tadyathā ® bodhi tsitte (Peking tsid te)

® ba ra ņi (Peking ni).
4 Vgl. Or.8212/1409 r 2: jālamālini • ca ///; khotanischer Text (siehe Emmerick 1999: § 47): jvālamulini

• vajravākeśavire; Peking, fol. 80 b 1 f., Derge[Taipei], fol. 49 b 4, fol. 257 b 1: dzvāla mā la (Derge fol. 49 b4

om.) li ni ® (Peking om.) tsakra bā ka ® (Peking om.) śa ba re.
5 Vgl. Or.8212/1409 r 3: vaiśramaņo mahārājā dhrritirā ///; khotanischer Text (siehe Emmerick 1999: §

48): dŗttirāşţrrä mistä rre; Peking, fol. 80 b 2, Derge[Taipei], fol. 49 b 4, fol. 257 b 2: rgyal po chen po yul
’khor sruň (Peking bsruň) daň.

6 Erg.: yena bhagavāŁs tenāŁjaliŁ praņamya; vgl. Or.8212/1409 r 4: yena bhagavā〈Ł〉s te ///; khotani-

scher Text (siehe Emmerick 1999: § 48): „with their hands in the gesture of reverence towards where the
Lord Buddha was“; Peking, fol. 80 b 2 f., Derge[Taipei], fol. 49 b 5, fol. 257 b 2: bcom ldan ’das ga la ba de
logs su thal mo sbyar ba btud de.

7 Erg.: mahārājā; khotanischer Text (siehe Emmerick 1999: § 49): „’So will we, gracious Lord Buddha,
the four great kings ...“; Peking, fol. 80 b 3, Derge[Taipei], fol. 49 b 5, fol. 257 b 3: btsun pa bcom ldan bdag
cag rgyal po chen po bźis kyaň.

8 Anfangsvokal a mit i-Vokal.
9 Erg.: bhāşişyāmau (für °mo); vgl. z. B. SI P/75.5 r 2 f. (ed. Bongard-Levin 1984): aham api bhagavaŁs

... dhāraņı̄padāni bhāşişye ya imaŁ sumukhaŁ dharmaparyāyaŁ; khotanischer Text (siehe Emmerick 1999:

§ 49): „pronounce the words of the dhāraņı̄ ... this method of the Law called Sumukha“; Peking, fol. 80 b 3 f.,

Derge[Taipei], fol. 49 b 5 f., fol. 257 b 3 f.: gaň sgo bzaň po źes bgyi ba’i chos kyi rnam graňs ... gzuňs kyi
gsaň sňags ’di brjod par bya’o.

10 Vgl. Or.8212/1409 v 3: /// + [s]upuşpe • dhūmaparihāre; Crosby 152 r 1: tad[yath]ā . . [şpe ş]. + şpe •
dhū ///; khotanischer Text (siehe Emmerick 1999: § 50): tadyathā * puşpe supuşpe • dhuma-parihāre; Peking,

fol. 80 b 4 f., Derge[Taipei], fol. 49 b 6, fol. 257 b 4: puşpe su puşpe ® śo dha ni ® saŁ śo dha ni ® dhu ma pa
ri ha re.

11 Vgl. Or.8212/1409 v 4: atha khalu hāri ///; khotanischer Text (siehe Emmerick 1999: § 51): Then Hārı̄tı̄;
Peking, fol. 80 b 5, Derge[Taipei], fol. 49 b 7, fol. 257 b 4 f.: de nas ’byuň po’i ma mo ’phreg mas.

4366
Entfällt.
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Papier-Mss. Khotan Kat.-Nr. 4367–4368

4367 Hoernle 143 SC 154 Schrifttypus VII
Bruchstück vom rechten Blattrand; 8,3 × 13,2 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v),
Rohrfeder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// (vi)śūŁna hūŁna vyachı̄Łdä ©2

B
1 /// . . ttişţhaŁ . . nirauttamā jinā
2 /// . . ņaŁ .ŗ + + lı̄3 iti na
3 /// naŁ kŗya[t]e trrividhaŁ śı̄[laŁ] saŁ
4 /// + [d=a]naŁtara[Ł] catvāri [dh]yā

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Die Zeile beinhaltet khotanischen Text (Transliteration und Übersetzung: P. O. Skjærvø): „Böse Träume

verschwinden.“ Rest der Zeile unbeschrieben. Die Seite weist Reste einzelner Akşaras von einem anderen

Schreiber auf, die Schrift ist aber fast vollständig abgerieben.
3 Zu dem Vers vgl. z. B. SRS(D) 35.102:

ye ’tı̄ta buddhāpy atha ye anāgatā ye cāpi tişţhanti narottamā jināþ ®
anantavarņān guņasāgaropamān upaimi sarvāñ ccharaņaŁ kŗtāñjaliþ; der Vers kommt ebenfalls am Ende des

Triskandhasūtra vor (s. www.uwest.edu/sanskritcanon, Sutra section: Āryatriskandhasūtram):

ye cābhyatı̄tās tathāpi ca ye anāgatā ye cāpi tişţhanti narottamā jināþ ®
anantavarņān guņasāgaropamān upaimi sarvān śaraņaŁ kŗtāñjaliþ; vgl. auch Fragment Crosby 116/117 (ed.

Wille, Crosby, Fragm. 9.1 V 1–3).

4368 Hoernle 143 SC 156 Schrifttypus IV
Teil aus der Blattmitte mit Schnürlochraum; 6 × 8 cm; frühe südturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet s), Rohrfeder; Schnürlochraum, ca. 1,8 cm breit, unterbricht Zeile 3 und 4; Schrift teilweise
abgerieben; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

ŚūraŁgamasamādhisūtra2

V
1 /// + + + + .[y]. [s]. . . [mārav]. . . . . . . + + ///3

2 /// (yasy=edā)[nı̄](Ł) ku[laputra kālaŁ ma]nya[se] + ///4

3 /// + + + . . a[tha] māravişaya + ///5

4 /// + + + [śū]raŁga masamādh[i] . . + ///6

5 /// + + . . [anya] . . . . . . mā[y]. . . . . + ///7

6 /// + + . . madh[e]yaŁ [na punaþ śakn]o[my=upasaŁ] . . ///8

R
1 /// . . [śaknomy=u]pasaŁkrami[tuŁ] . . . . . . . . [kā] . . ///9

2 /// . . ni [sa]tv[āny=adh]i[mucyi]şya[nt]i . . . . . . . . ///10

3



Kat.-Nr. 4368–4369 Khotan Papier-Mss.

3 /// + . . rā sa dā hi . . . . . . + ///
4 /// + + [v]ipra ka[rişyā]ma . . . . + ///
5 /// + + [y](a)ca[ryānu]lip[to b]o[dhisa] . . + ///11

6 /// + + . . r=ba[ð]. . . . . [saŁjñāgraha] . . + + ///12

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 In der tibetischen Übersetzung entspricht der Text des Fragments Peking Kanjur, section Mdo, Bd. thu,

foll. 311 b 5–312 a 6 = TT 800, Bd. 32, p. 85.2.5–3.6; Derge[Taipei], section Mdo sde, Bd. da, foll.

285 b 6–286 a 7 = no. 132, Bd. 11, p. 533.570.6–571.7. In der chinesischen Übersetzung des Kumārajı̄va findet

sich die entsprechende Passage in T 642, XV 637 c 12–25 (Śgs § 87–88).
3 Vgl. TT fol. 311 b 5 f. und Derge[Taipei] fol. 285 b 6: bcom ldan ’das bdud sdig can ’khor ’dir mchi bar

mdzad du gsol ® bcom ldan ’das bdag gis de la bdud kyi spyod pa’i yul thams cad bstan par bgyi’o; Śgs §

87: In truth, Bhagavat, I would like to go now to the world of Māra and, by means of my wondrous power
(vikurvaņabala), compel Māra to establish himself in the ŚūraŁgamasamādhi.

4 Vgl. TT fol. 311 b 6 und Derge[Taipei] fol. 285 b 7: bcom ldan ’das kyis bka’ stsal pa ® da de’i dus la
bab par sems na’o; Śgs § 87: The Buddha said: Yes, if you consider now to be the right time (yasyedānı̄Ł
kālaŁ manyase).

5 Vgl. TT fol. 311 b 6 f. und Derge[Taipei] foll. 285 b 7–286 a 1: de nas byaň chub sems dpa’ bdud kyi
spyod pa’i yul gyis mi gos pa ’khor der mi snaň bar gyur nas ® bdud kyi gnas su ’dug par gyur (Q ’gyur) to;

Śgs § 87: Then the bodhisattva Māragocarānupalipta suddently disappeared from the assembly und appeared
in Māra’s palace (mārabhavana). Der Name Māragocarānupalipta ist bisher in keinem Sanskrit-Fragment

belegt; hier wohl Māravişayacaryānupalita (vgl. R 5) zu ergänzen.
6 Vgl. TT fol. 311 b 8 und Derge[Taipei] fol. 286 a 1: dpa’ bar ’gro ba’i tiň ňe ’dzin ’chad na; Śgs § 87:

expounding the ŚūraŁgamasamādhi.
7 Vgl. TT fol. 312 a 1 und Derge[Taipei] fol. 286 a 2: gźan yaň sems can śin tu dpag tu med pa dag; Śgs

§ 87: many more persons.
8 Erg. am Anfang śūraŁgamasamādhināmadheyaŁ und am Ende upasaŁkramituŁ; vgl. TT fol. 312 a 2

und Derge[Taipei] fol. 286 a 3: dpa’ bar ’gro ba’i tiň ňe ’dzin ñan na mchi bar (Q mchis par) ni (Q om.) mi
nus so; Śgs § 87: I hear ... the name of the ŚūraŁgamasamādhi but ... I am not able to go there.

9 Vgl. TT fol. 312 a 3 und Derge[Taipei] fol. 286 a 4: der mchi mi nus so; Śgs § 87: om.
10 Vgl. TT fol. 312 a 3 und Derge[Taipei] fol. 286 a 4: tiň ňe ’dzin ’di la bar chad bgyid (Q bgyis) du mchi

źiň sems can gaň dag ’di la mos pa de dbral bar byi ’o; Śgs § 88: to go there in order to disturb those who
are listening attentively to the ŚūraŁgamasamādhi.

11 Erg.: māravişayacaryānupalito bodhisatva (s. auch V3); vgl. TT fol. 312a5 und Derge[Taipei] fol. 286a6:

byaň chub sems dpa’ bdud kyi spyod pa’i yul gyis mi gos pas smras pa; Śgs § 88: The bodhisattva responded.
12 Vgl. TT fol. 312 a 6 und Derge[Taipei] fol. 286 a 6 f.: raň gi yoňs su rtogs pa’i phyin ci log gis bciňs

so ® ’du śes ’dzin pas bciňs so; Śgs § 88: are bound (baddha) by their own notions (saŁjñā), imaginations
(vikalpa), perverse views (viparyāsa) and apprehensions (nimittograhaņa).

4369 Hoernle l42 SC 164 Schrifttypus VII
Bruchstück vom rechten Blattrand; 5,6 × 14,8 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v),
Rohrfeder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Jñānolkadhāraņı̄
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Papier-Mss. Khotan Kat.-Nr. 4369–4370

V
1 /// + [y]. m=imeşā[Ł] dhāraņ[i]padāna(Ł) [pr]. [bh]. +
2 /// þ prāg=eva jāŁbudvı̄pakānāŁ manuşyāņ[ā]Ł
3 /// . . [t]. vyaŁ • parigŗhı̄tā vayaŁ caturbhis=ta
4 /// . . n=ātra kāŁkşā vimatir v=autpādayita
5 /// + + .ā [© śu]klaviśaudhani tara tara svāhā [©]

R
1 /// + + + . . + buddhi • huru huru svāh[ā] © saty.
2 /// + buddhi • apratihatabuddhi turu turu svāhā ©
3 /// . . svāhā © dhāra dhāra mahādhāra • dhara dhara
4 /// .ihatabuddhi • dhara dhara • dhara dharayaŁtı̄
5 /// + [s]uvarņaprabhākūţanir[bh]āsasya2 ta[thā]

Publ. (mit Faksimile): Wille, Hoernle, pp. 390–392.

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 So zu lesen statt °prabhā[sk]ūţa° in Wille, Hoernle.

4370 Hoernle 143 SC 176 Schrifttypus VII
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 18,3 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet v), Rohrfeder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Anantamukhanirhāradhāraņı̄sūtra2

V
w /// + + + + + + + + + .[y]. . . . . + . . + + + + + ///
x /// + + + + + [g](a)ccha tvaŁ maudgalyāyaņa yāvad=. . . + ///
y /// + + . . [s]. t[i] • śrāvakayānikā[n]ā[Ł] pratyekabuddha[yā] + ///
z /// [ţā]gāraśālāyāŁ saŁnipādehi • āth=āyuş[m]āŁ [ma]hā[mau] ///

R
1 /// [me]rumūrdhne ākrramitvā • tathārūpaŁ ŗddhyabhisaŁskāraŁ abhisaŁ3 ///
2 /// + + + .=(y)ā[v](a)d=eva tŗsāhasramahāsāhasraŁ lokadhā[t](u)[Ł] + ///
3 /// + + + + + . . [g]āthā niścarati • śruņuvantu . . . . + + ///
4 /// + + + + + + + + + + . . .ā . . . . + . . . . + + + + + ///

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Der entsprechende Text in der tib. Übersetzung findet sich am Anfang des dritten Kapitels; s. Hisao

INAGAKI, The Anantamukhanirhāra-dhāraņı̄ Sūtra and Jñānagarbha’s Commentary. A Study and the Tibetan
Text, Kyoto 1987, p. 124.2–13: de nas bcom ldan ’das kyis tshe daň ldan pa maudgal gyi bu chen po la bka’
stsal te ® maudgal gyi bu chen po khyod soň la stoň gi ’jig rten gyi khams na dge sloň ji sñed gnas pa de dag
thams cad tshal chen po’i khaň ba brtsegs pa’i khaň bzaňs ’dir sdus śig © de nas tshe daň ldan pa maudgal
gyi bu chen pos bcom ldan ’das bźin no źes gsol te ® bcom ldan ’das kyi ltar mñan nas ® skad cig de ñid la
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Kat.-Nr. 4370–4372 Khotan Papier-Mss.

raň gi rdzu ’phrul gyi stobs kyis ri rab kyi rtse mo la ’dug ste ® stoň gi ’jig rten gyi khams skad kyis go bar
byas pa © bde gśegs slob ma sems can gaň su dag © ’jig rten khams ’dir gnas pa kun ñon cig.

3 Vgl. z. B. das Anantamukhanirhāradhāraņı̄sūtra-Fragment H.144 SA 1 r 3–v 1 (ed. Hoernle, MR, p. 87;

Original vermißt): athāyuşmāñ Chāriputras [t]athārūpam ŗddhyabhisaŁskāram abhisaŁskarod.

4371 Hoernle 143 SC 175 Schrifttypus VII
Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 25 (auf V); 5 × 10,5 cm; südturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet v), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung und Kreislinierung als Schnürlochraum-
begrenzung; Schnürlochraum, ca. 2 cm breit, 8 cm vom linken Rand, unterbricht Zeile zwei
und drei; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift: K. WILLE.

Bl. 25
V

1 [v]. . . [m*] kā . . ņyā[t=]puruşā[bh]. + ///
2 [śu]bhe śaŁkhinı̄ [107 oma] .[y]. + ///
3 śaŁ n=aiv=ā[dhi]kaŁ vidy[at]. [syā] . . ///
4 darśana[m=i]daŁ kasmād=a[t]. [le] .[i] ///

R
1 rada .ı̄ . . māŁ [pa] .i[rap]āc=chuşke ///
2 sy=auttamasanbi ı̄ . . [r]. ///
3 . . tānā kulā[c=ch]. . . ///
4 . . [ś]. ja[n]aiþ saŁsāram=āg.2 + ///

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Oder lies: saŁsāramā(r)g.?

4372 Hoernle 143a SC 172 Schrifttypus VII
Bruchstück vom rechten Blattrand; 6,6 × 11,6 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v),
Rohrfeder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Sumukhadhāraņı̄/Sumukhasūtra

V
1 /// + . . kakardani • atra[ðahani]
2 /// + ti • hili hi[li • yathā]
3 /// + [yath]ā [bh]ayaŁ • yathā vajram*
4 /// + [n]āma dhāraņı̄[p]adā [t]a
5 /// tāya • sukhāya • kāruņya

R
1 /// [thāga]t[ai] pūrva[k]. samyaksaŁbu
2 /// + .[āp]itā • atha khalu bhaga
3 /// + (pr)[r](a)mukt[ā s]ā sarvabuddha •
4 /// + saŁ[c]au[d]itā buddhā bhaga
5 /// [b]uddhakşe[tr]e saŁprrāptā bha

6



Papier-Mss. Khotan Kat.-Nr. 4372–4374

Publ. (mit Faksimile): Wille, Hoernle, pp. 399 f.

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143; zu derselben Handschrift gehören Kat.-Nr. 4377 und

4379.

4373 Hoernle 143 SC 169 Schrifttypus VII
Bruchstück vom rechten Blattrand; 7,2 × 7,2 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohr-
feder; auf V spiegelverkehrter Schriftabdruck eines anderen Blattes; Fundort: Khotan (ge-
kauft)1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahāsāhasrapramardanı̄2

V
1 /// r[v]asatu paści[m]āya3

2 /// [jrra]śoşi vajrradhari •4

3 /// [r](a)va[t]e svastir=bhava5

4 /// l[e] prrakŗtinirdoşe6

5 /// . . ravade sāraŁgame7

6 /// .idharaņi va[rā]gra8

R
1 /// + [ka]khaśe saniprrāptā •9

2 /// . . şe • balasāre •10

3 /// [ti a]cyate balava11

4 /// 4 saryathedaŁ kharge12

5 /// vati śuddhasaŁdhā13

6 /// r[bh]e svāha 15 © :14

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Der vorliegende Text enthält nur die Dhāraņı̄s der Mahāsāhasrapramardanı̄.
3 Vgl. Msp 20.13: sarvasatvānāŁ ca paścimāyāŁ diśi.
4 Vgl. Msp 20.29: brahmaghoşe ® brahmasvare ® vajradhare.
5 Vgl. Msp 20.30–21.1: sāravate ® svasty astu.
6 Vgl. Msp 24.1: sāramacale ® prakŗtivarņa ® prakŗtinirghoşe.
7 Vgl. Msp 24.3: sāravarņe ® sāraňgavate.
8 Erg. und lies am Anfang: mahāsāhasrapramardinı̄? Vgl. Msp 24.11 f.: iyaŁ sā Brahman Mahāsāhasra-

pramardanı̄ nāma mahāvidyārājñı̄ sarvagrahaparimocanı̄yaŁ sūtraŁ.
9 Vgl. Msp 24.21: karakasakhe ® samantaprāpte.
10 Vgl. Msp 26.24: balanirghoşe ® balasāre.
11 Vgl. Msp 26.25: sāravati ® acyute ® balavate.
12 Vgl. Msp 27.17 f.: syād yathedam ® khaňge.
13 Vgl. Msp 27.19: vişāgravati ® śuddhasādhane.
14 Der hier vorliegende Text ist kürzer; vgl. Msp 27.20–22: puşpagarbhe ® svasty astu mama sarvasatvā-

nāŁ ca sarvabhayopadravopasargopāyāsebhyaþ svāhā.

4374 Hoernle 143 SC 244 Schrifttypus VII
Bruchstück; 4,2 × 4,7 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohrfeder; Fundort: Khotan
(gekauft)1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.
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Kat.-Nr. 4374–4376 Khotan Papier-Mss.

Saddharmapuņðarı̄kasūtra2

V
a /// . . [t]t. [bh]. [v]. .[y]. + + ///3

b /// [ta]m=ekadhyabhū[t]. ///4

c /// + [ad]imā[t]r. ///5

R
a /// + [h]. rage ///6

b /// punar=yena [s]. ///7

c /// . . ta[m]=. .e + + ///8

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Der Text des Fragments stammt aus dem Pūrvayogaparivarta.
3 Vgl. Ka 168 a 2: (pūrva)nimittaŁ bhavişyati.
4 Vgl. Ka 168 a 5: saŁnipatitam ekadhyabhūtaŁ; unter der Zeile in kleinerer Schrift: [g]atv=edam=artha-

m=ārau ///; der eingefügte Text entspricht Ka 168 a 3 f.: gatvedam artham ārocayişu(þ), d. h. der

entsprechende Text im vorliegenden Fragment war ausgelassen worden.
5 Vgl. Ka 168 a 7: adhimātra tŗddhāni; KN 175.4: adhimātravŗddhāni.
6 Vgl. Ka 169 a 3: mahoragebhir.
7 Vgl. Ka 169 a 4: punar yena sa.
8 Vgl. Ka 169 a 5 f.: bhagavaŁtam anekaśatasahasrakŗtvā.

4375 Hoernle 143 SC 31 Schrifttypus VII
Khotanischer Text, überführt nach KS 3.

4376 Hoernle 143 SA 12 (SAIV 3) Schrifttypus VII
Vollständiges Blatt; Bl.-Nr. [34] (auf V); 5,2 × 26,8 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
v), Rohrfeder; Schnürlochraum, ca. 2 cm breit, setzt 5,7 cm vom linken Rand ein; schwache
schwarze Linierung und Kreislinierung als Schnürlochraumbegrenzung; Schrift z. T. abgerieben;
Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Diśāsauvāstikasūtra2

Bl. [34]
V

1 [n]. [v]. [ti] sv[ā]hā . . dakşiņasmiŁ diśo bhāge abhı̄kşņaŁ nāma caityakaŁ āvāso
hy=arhatāŁ ni

2 [tyaŁ ś]ā[n]tā[nā]Ł bra hmacāriņāŁ sadā jvalati tejena divyārthopapradarśaka[m*] . .
3 [bha]vaþ pālayaŁ tv=āyur=abhayāya śivāya ca • bhogāya bh[ū]taye .[i] .[uś]ri
4 ye sarvārthasiddhaye • śu[cya]nnapāna〈Ł〉 bahulaŁ jı̄vadhvaŁ śaradāŁ śataŁ • dakşi-

ņasmiŁ diśo bhā

R
1 [ge h]y=aşţau devakumārikāþ a[n]i[m]işā muktakeśı̄ puņðarı̄kā ttilotta[mā e]kā[r]. ..
2 na[va]tikā siddhā kŗşņ=āpi v=āşţamı̄ • devakumārı̄kā aşţau aşţāv=arthā dada[ntu]
3 [tatr=e]va vaþ pā layaŁtv=āyur=abhayāya śivāya ca • bhogāya bhūta[ye]
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Papier-Mss. Khotan Kat.-Nr. 4376–4378

4 [bhūtaś]riye sarvārthasi[d]dhaye • śucyannapāna〈Ł〉 bahulaŁ jı̄vadhvaŁ śaradāŁ
śatam* yakşa

Publ.: Diš, pp. 12–18.

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Zu derselben Handschrift gehört Kat.-Nr. 4391.

4377 Hoernle 143a SC 165 Schrifttypus VII
Bruchstück vom rechten Blattrand; 6,7 × 12,2 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v),
Rohrfeder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Sumukhadhāraņı̄/Sumukhasūtra

V
1 /// + dhu śākyāmune • yas=tvaŁ sarva
2 /// [ma dha]rmaparyāyadhāraņı̄
3 /// [kakar]ā prāmaudya[k]arā •
4 /// + [m]=api bhāşişyāmi a
5 /// yat=kaści kulaputrau vā ku

R
1 /// + [n]i dhārayişyati • kālya
2 /// + [viŁ]śati guņānuśaŁ
3 /// [i]māni dhāraņı̄padā
4 /// (m)=[u]tthāya vācayişyati •
5 /// + ti • sarvabuddhāsamaŁnvāhŗto bha . .

Publ. (mit Faksimile): Wille, Hoernle, pp. 400 f.

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143; zu derselben Handschrift gehören Kat.-Nr. 4372 und

4379.

4378 Hoernle 143 SC 153 Schrifttypus VII
Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 24 (auf V); 7,9 × 10,2 cm; südturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet v), Rohrfeder; Schnürlochraum, abgebrochen, setzt 8,6 cm vom linken Rand ein,
unterbricht Zeile 3 und 4; schwarze Linierung; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und
Identifizierung: K. WILLE.

Anantamukhanirhāradhāraņı̄sūtra2

Bl. 24
V

1 varşitaŁ aghaţit[ā] + ///3

2 yuşmā[Ł] śāriputro bha . . ///4

3 yaŁ kathaŁ ca nāma [dhā] ///5

4 yaŁ anantamukhani . . ///6

5 nāma dhārayāhi • e[k]. ///7

R
1 [dam=a]v[o]cad=bhagavāŁ ā ///8

2 [t]itā bodhisatvā sā [c](a) ///9

3 [va]tau bhāşi[tt]am=a[bhya] ///10
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Kat.-Nr. 4378–4380 Khotan Papier-Mss.

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Der Text des Fragments stammt aus dem Ende des Sūtra; vgl. das Hoernle-Fragment H.143d SA 11

(Or.15010/2; id. und transl. von K. MATSUDA in: H. INAGAKI, Amida Dhāraņı̄ Sūtra and Jñānagarbha’s
Commentary: An annotated translation from Tibetan of the Anantamukha-nirhāra-dhāraņı̄ Sūtra and Ţı̄kā,

Kyoto 1999 (Ryukoku Literature Series, 7), p. 20–22.
3 Vgl. Or.15010/2 r 8: puşpavarşam abhipravarşit[ā] 〈®〉 aghaţitaŁ ca.
4 Vgl. Or.15010/2 r 9: āyuşmāŁ śāriputro bhagavantam.
5 Vgl. Or.15010/2 v 1: ayaŁ dharmapa[r]yy(ā)ya(Ł) 〈®〉 katha(Ł) ca nāma dhāremu.
6 Vgl. Or.15010/2 v 2: ayaŁ dharmaparyyāyaŁ anantamukhanirhāran ti nāma dhārehi.
7 Vgl. Or.15010/2 v 3: nāma dhārehi : ekāŁśi.
8 Vgl. Or.15010/2 v 4: idam avaci bhagavāŁ āttamano.
9 Vgl. Or.15010/2 v 5: saŁnipaditā bodhisatvā sā ca.
10 Ende des Textes; vgl. Or.15010/2 v 6: bhagavata bhāşitu abhinandişu; Zeile vier und fünf enthalten

khotanischen Text in anderer Schrift (nach P. O. Skjærvø):

4 prra[mū]hi āśä’rı̄ [m]autcacadri hı̄vı̄ ā(sp)[ā] /// (ā)-

5 darä niśtä . kva nı̄ vı̄rä vij(ñ?)ipti (yanūŁ) ///

„The *Prior, the reverend *Mocacandra’s refuge (I ask for. ... Other than him,)

no one cares for me. I (am making) a vijñapti-report to Kva nı̄ (...).“

4379 Hoernle 143a SC 183 Schrifttypus VII
Bruchstück vom rechten Blattrand; 6,7 × 5,8 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohr-
feder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Sumukhadhāraņı̄/Sumukhasūtra

V
1 /// + [t]i • dı̄rghāyu
2 /// + tyārauja vā vı̄
3 /// .ānāŁ samanvā
4 /// . .þ āloka[ka]
5 /// . . viśśāradaþ

R
1 /// .i • nāgara .i
2 /// . . vişyati • [kş]i
3 /// yaŁ sā vajrra
4 /// [g]uhyasthānā[dhā]
5 /// + tha kha[lu va]

Publ. (mit Faksimile): Wille, Hoernle, pp. 401 f.

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143; zu derselben Handschrift gehören Kat.-Nr. 4372 und

4377.

4380 Hoernle 144 SC 212 Schrifttypus VII
Bruchstück; 6,6 × 6,5 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohrfeder; Fundort: Khotan
(gekauft)1; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Prajñāpāramitā-Text.

A
a /// + + m=ı̄rşyā • ® dha(r)[m]. + ///

B
a /// + þ [p]r(a)kā[ś]. . . ///
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Papier-Mss. Khotan Kat.-Nr. 4380–4382

b /// . . [v](a)kaprratyekabodh[au] ///
c /// . . .ā [n]a dharmasaŁpra ///
d /// [d]rraşţavya ye hy=a ///
e /// + . . s[y]ād=e[t]. . . . . ///

b /// . . d=uktaŁ bhava ///
c /// [nti]vı̄ryadhyāna ///
d /// . . vi[m]okşābhijñā ///
e /// + + [mai]trı̄ yi . . + ///

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.144.

4381 Hoernle 143a SC 13 (SAV 21) Schrifttypus VII
Bruchstück; 6 × 7,5 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohrfeder; Fundort: Khotan
(gekauft)1; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Prajñāpāramitā-Text.

A
a /// . . . . . . + + + ///
b /// [ndra] bhagavantam=e ///
c /// (r)āmitā kşā[nti] ///
d /// + . . [d=a]vo[ca](t)* . . ///

B
a /// + + (j)[ñā] + . . . . ///
b /// + .āpratipa[tt]i ///
c /// .[y]. ti • evaŁ [bha] + ///
d /// + .ā [na] .i .ā + + ///

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.

4382 Hoernle 143 SC 18 Schrifttypus VII
Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. [60] . . (auf V); 9 × 13,2 cm; südturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohrfeder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Identifi-
zierung: K. WILLE.

Samādhirājasūtra2

Bl. [60] . .
V

1 [n]. . . liptaþ [gu] . . . . [r]āśir=guņa[r]. ///3

2 . . [bhā]ş[e] muditaþ kumāraþ saŁ[pū] ///4

3 [tvaca]ryāŁ • smŗtaŁ hy=akā[rş]ı̄t=su ///5

4 [prrakaŁpi]tā [m]edini [şaðvikā] ///6

5 . . . . na[nta bu]. . . + + + mir=a . . ///7

6 . .Ł . . + + + + + + + + + . . ///

R
u [h]. + + + + + + + + + + + ///
v m=eva vara[sy]. + + + . . [kāŁ] • te ///8

w . . . .Ł • drravyaratnam=i .[i] . . . . ///9
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Kat.-Nr. 4382–4384 Khotan Papier-Mss.

x ca[r]itaŁ praj[ā]nasi • dā[ntacitta] ///10

y [s]ya [v]=ārtha vipulo bhavişyati • . . ///11

z [t]ā • padma[k]o[ţ]. . . . . . . [dgatā]þ . . ///12

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Der entsprechende Text in der tibetischen Übersetzung findet sich in Peking Kanjur, section Mdo sna

tshogs, Bd. thu, foll. 52 a 7–53 a 1 = TT No. 795, Bd. 31, p. 293.1.7–3.1; Derge[Taipei] Kanjur, section Mdo

sde, Bd. da, foll. 48 a 7–49 a 2 = No. 127, Bd. 11, pp. 465.95.7–97.2. Zur chin. Übersetzung s. T 639, XV

566 a 4–28.
3 Vgl. SRS(D) 14.39 bc: anopaliptaþ ® guņasārarāśi (GBM 2561.5: °rāśı̄) guņaratano.
4 Vgl. SRS(D) 14.40 bc: prabhāşi (GBM 2561.6: °şı̄) muditamanaþ (GBM 2561.6: °nā) kumāraþ ®

pūjitva.
5 Vgl. SRS(D) 14.41 ab: tasyo viditvā sugatu viśişţacaryām (GBM 2561.7: °tum anantacaryām) asaŁga-

jñānı̄ smitam akaron narendraþ.
6 Vgl. SRS(D) 14.42 a: ākampitābhūd vasumati şaðvikāraŁ.
7 Vgl. SRS(D) 14.42 c–43 a: prekşanti buddhaŁ pramudita hŗşţacittās taŁ vyākarohi (GBM 2562.1: °ı̄)

(sugata anābhibhūtaþ © 42 © abhūmi)r asmi.
8 Vgl. SRS(D) 14.46 cd: (eşa)māņu (GBM 2562.5: /// . . tāni) varajñānam uttamaŁ ko nu hetu smitu

(GBM 2562.5: smi) darśane mune.
9 Vgl. SRS(D) 14.47 bc: °rūpyakam ® naiva dravya(ratanañ ca labhyate yan na tyaktu).
10 Vgl. SRS(D) 14.48 bc: sarvasattvacariyāŁ (GBM 2562.6: °satva°) prajānase ® dhātucittu (GBM

2562.6: °citta).
11 Vgl. SRS(D) 14.49 b: kasya vārtha vipulo bhavişyati.
12 Vgl. SRS(D) 14.50 ab: pra(kampitā padmakoţya dharaņı̄tu utthitāþ).

4383 Hoernle 144 SC 210 Schrifttypus VII
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,7 × 9 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
v), Rohrfeder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
y /// (prajñ)[ā]pāra[mi](tā) + + ///
z /// . . yitukāme [ta]tra la . . ///2

B
1 /// .[ā] pūrvajanmasu ta[th]. ///
2 /// .ā samā[p]. . . .[i] ///
3 /// . . .[i] . . + + + + ///

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.144.
2 Ein anderes sehr kleines Fragment ist an Zeile 2 und 3 angeklebt worden (1,9 × 3,3 cm; jeweils 2

Zeilen, Reste von jeweils 2 Akşaras): Aa /// + .y. . . ///; b /// . . + .i ///; Ba /// . . . . [mā] ///; b /// + . . . . ///.

4384 Hoernle 143 SC 185 Schrifttypus VII
Khotanischer Text, überführt nach KS 5.
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Papier-Mss. Khotan Kat.-Nr. 4385–4387

4385 Hoernle 144 SC 228 Schrifttypus VII
Bruchstück; 6 × 2,9 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohrfeder; Fundort: Khotan
(gekauft)1; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// tı̄ • [ba] ///
2 /// [pa]ga[tı̄] ///
3 /// [ga]ma + ///
4 /// + gatı̄ ///
5 /// + . . . . ///

B
v /// + + . . ///
w /// + [naŁ] . . + ///
x /// .ā . . + ///
y /// . . © [mu] + ///
z /// . . . . . . . . ///

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.144.

4386 Hoernle 144 SC 227 Schrifttypus VII
Bruchstück; 7 × 2,5 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohrfeder; Fundort: Khotan
(gekauft)1; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [na m]. ///
b /// . . • a ///
c /// . . ca . . ///
d /// thā va ///
e /// tarj[i] ///
f /// .e + ///

B
a /// . . + + ///
b /// .ā a . . ///
c /// sārā ///
d /// yāth. ///
e /// svāhā ///
f /// . . . . ///

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.144.

4387 Hoernle 144 SC 193 Schrifttypus IV
Das Fragment besteht aus zwei Bruchstücken, die Zeilen A b und c bzw. B c und d sind mit
einem Klebestreifen verbunden; 4,6 × 9 cm; frühe südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s), Rohr-
feder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Bestimmung: K. WILLE; wahrscheinlich
Prajñāpāramitā-Text.

A
a /// + + + + + [s]. [pu] . . + + + + + + + + + + + + ///
b /// + + + + . . . . . . + . . + + + + + + + + + + + ///
c /// + + + . . [pr]. . . . . [c](i)[tt]. . . + + + + + + + + + + ///
d /// (vyava)dānaŁ tatra na śrāvaka[c](i)[t]t(aŁ) na [pr](atyekabuddhacittaŁ) ///
e /// + + . . . . . . . . [y]. . . + . . . . .i [me] + + + + + + ///
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Kat.-Nr. 4387–4389 Khotan Papier-Mss.

B
a /// + + . . . . . . [y]. [c](i)[tt](a)[sy]. yā . . ///
b /// .āŁ caranta sarvvajñatā [pr]. .i .Ł . . . . ///
c /// + .ā . . . . . . . . . . . . + + + + ///
d /// + + + . . [carant]. [ny]. + + + + ///
e /// + + + + .Ł [e] + + + + + + ///

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.144.

4388 Hoernle 144 SC 184 Schrifttypus IV
Bruchstück vom linken Blattrand; 4,6 × 7 cm; frühe südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s),
Rohrfeder; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Suvarņabhāsottamasūtra2

V
1 . . .[āņa]kaþ anusmari[tv]. ///3

2 . . tvāna kŗpā janitvā kāru ///4

3 + [s](ū)[tra]m=idaŁ tadantare 20 ///5

4 + + . . rmavegā . . + + + ///6

R
3 + + . . nān[i c]=. + + + ///7

4 + . . tvāri dvı̄pāni sa ///8

5 kyamuniþs=tathāgataþ su[s]. ///9

6 .ā[r]i [d](v)ı̄pāni saratnapūrņ. ///10

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.144; das Blattfragment folgt unmittelbar dem von Kha.i.45

(IOL San 604) aus der Stein-Sammlung, der Fundort ist demnach Khādaliq.
2 Der Text des Fragments stammt aus dem SusaŁbhavaparivarta [Suv 151.7–152.14, Vers 19 b–26 d; s.

auch Suv(S) 13.19–26].
3 Vgl. Suv 151.7 f.: sadharmabhāņakaþ ® anusmaritvā.
4 Vgl. Suv 151.10 f.: sattvāna kŗpāŁ janitvā kāruņyacittaŁ.
5 Vgl. Suv 151.13: sūtram idaŁ tadantare © 20.
6 Vgl. Suv 151.16: saddharmavegāśrupramuktanetraþ; das letzte Akşara ist wahrscheinlich als [p]. zu

lesen, d. h., das vorliegende Fragment hat hier °vegā〈śru〉pra° (Hinweis P. O. Skjærvø).
7 Vgl. Suv 152.6: vasanāni caiva.
8 Vgl. Suv 152.9: catvāri dvı̄pāni saratnapūrņā.
9 Vgl. Suv 152.11 f.: Śākyamunis tathāgataþ SusaŁbhavo.
10 Vgl. Suv 152.14: catvāri dvı̄pāni saratnapūrņā.

4389 Hoernle 143 SA 18 Schrifttypus VII
Vollständiges Blatt; Bl.-Nr. 6 (auf V); 4,9 × 25,5 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v),
Rohrfeder; Schnürlochraum, ca. 1,5 cm breit, setzt ca. 6,8 cm vom linken Rand ein; Fundort:
Khotan (gekauft)1; erste Abschrift: K. WILLE; Anuşţubh-Verse.
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Papier-Mss. Khotan Kat.-Nr. 4389–4390

Bl. 6
V

1 duśś[ı̄] + . . . . . . .i vā cittaŁ tasya samaŁ sadā [•] prajānı̄te ca guhyāni buddhānāŁ
varapudgalaþ 39 kŗ

2 tvā raśmimayaŁ jālaŁ loka dhātūn=api spharan* durgādhaprajñayā vı̄ro mahoda-
dhir=iv=āŁbhasā 40 © pŗ

3 thivyāpstejasā tulyaŁ vāyvā kāśasamaŁ manaþ bhūteşu satataŁ tasya kŗpayā sampra-
vartate 41 © sarva

4 smin=padanirdeśe dharmacakrraprravartanam* bhūmı̄s=tathāgatā jñātvā [k]urute tad=
vikurvitām* 42 ©

R
1 labdhv=āsāv=uttamāŁ kşāntim=anutpattiŁ bhavonudaþ maņiratnaŁ yathā śuddha[m]=

evaŁ kleśair=na lipyate 43 e
2 kasmin=romakūpe ca sarvā pskandhapraveśanam* vikrrı̄ðati mahābhāgaþ kurute

kuśala{Ł}saŁbhavaþ 44
3 pariņāmanakauśalye jñā naŁ tasya na muhyate • satvānāŁ ca carı̄Ł jñātvā nirmāņaŁ

kurute mahat*
4 sa . . + . . . . bodhe ca cittaŁ tasya sad=ānu{. .}gam* prasrabdhakāyo virajo vı̄taśoko

vimatsarı̄ © 46

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.144.

4390 Hoernle 143 SA 8 Schrifttypus VII
Fast vollständiges Blatt; Bl.-Nr. 21(?) (auf V); 6,7 × 28 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet v), Rohrfeder; schwarze Kreislinierung als Schnürlochraumbegrenzung; Schnürlochraum, ca.
1,7 cm breit, setzt 6,2 cm vom linken Rand ein; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift
und Identifizierung: K. WILLE.

Buddhanāmasūtra

Bl. 21(?)
V

1 ţ[a]ra ţaţake svāhā [©] + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
2 p[ā]ņðare svāhā © namo [g]. + + . . . . + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
3 bhāse svāhā namau ga ganottamāya tathāgatāya tadyathā gagane gagane ga . . . . .ā
4 . . [s]v[ā]hā © namo va[j]rro[tta]rarājāya tathāgatāya • tadyathā vajrre vajrre . . . . va
5 [jrr]e[ņa] svāhā © namo me[ru]śikhaprabharājāya tathāgatāya tadya[th](ā) śi[khe

śikh]. . .

R
1 śikhābandhe svā[hā ®]® namau nı̄laprabhārā〈〈jā〉〉ya tathāgatāya tadyathā nı̄le [n]ı̄[l].
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Kat.-Nr. 4390–4391 Khotan Papier-Mss.

nı̄
2 lapariśodhane nı̄laviśuddhe svāhā [©] namau śākyamunāya tathāgatāya : tad[yathā

c]ir[i]
3 ciri ciţaviśuddhe viśuddhaviś[uddhā]vabhāse svāhā © namau śastrodgatagan[dha]pra

. . [r]ājā
4 ya tathāgatāya [ta] . . [th]ā śā[s].e [ś]ās[t].e • . . . . .i .e .ā .ā + + + .i .o . . + + + + . .
5 thāgatā〈ya〉 • tadyathā [j]. + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

Publ. (mit Faksimile): Wille, Hoernle, pp. 393 f.

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.

4391 Hoernle 143 SA 13 (SAIV 2) Schrifttypus VII
Vollständiges Blatt; Bl.-Nr. [5]4 (auf V); 5,1 × 26,8 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
v), Rohrfeder; Schnürlochraum, ca. 2 cm breit, setzt 5,6 cm vom linken Rand ein; schwache
schwarze Linierung und Kreislinierung als Schnürlochraumbegrenzung; Fundort: Khotan
(gekauft)1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Diśāsauvāstikasūtra2

Bl. [5]4
V

1 [pi] śākhāparņapalāśāny=api jāyeram* kim=aŁga pu[na]þ i[nthu] nāmasya rakşā kŗtā
2 .ā .kşārtha[s]ādhikā bhavişyati • apy=atra pūrvakāt=karma[vi]pākāt* idaŁ ca pu[na]
3 r=devendra diśā[s]au [v]āsti[k]asūtraŁ vistareņa svāddhyāyaŁ kŗtvā rājaku[l]a-

madhya[ga]
4 ten=āpi manasikartavyaŁ cauramadhyagaten=āpi manasikartavyaŁ udakamadhyagate

R
1 n=āpi manasikartavyaŁ • ebhiś=ca devendra r-ākārai buddho ’py=anusmartavyo

dharmo ’pi saŁgho
2 ’py=anusmartavyo • tena khalu [sa]mayena vaiśravaņo ma[h]ārājā tasyā[m]=e[v]a pa
3 rşadi sanni[pa]ti to ’bhūt=saŁnişaņņaþ tatra bhagavāŁ vaiśravaņaŁ mahārā-

ja[m]=ā[m]a
4 ntrayati sma • tvaŁ vaiśravaņa devānāŁ caturmahārājakāyikānām=adhipati

Publ.: Diš, pp. 12–18.

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Zu derselben Handschrift gehört Kat.-Nr. 4376.
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Papier-Mss. Khotan Kat.-Nr. 4392–4393

4392 Hoernle 143 SA 14 (SAIV 4) Schrifttypus VII
Vollständiges Blatt, Blattzahl nicht erhalten; 5,2 × 27,6 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
v), Rohrfeder; schwarze Kreislinierung als Schnürlochraumbegrenzung; Schnürlochraum, ca. 1,5
cm breit, setzt 7,2 cm vom linken Rand ein; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und
Identifizierung: K. WILLE.

Buddhanāmasūtra

V
1 tāya tathāgatāya [ta]dyathā śame śame śāmane svāhā 7 namaþ prabharājāya tathā
2 gatāya • tadyathā pra prasaraņe svāhā 8 namaþ kusumarāśaye tathāgatāya tadya
3 (thā) kumu kumu kumude svāhā © namaþ sāgaragarbhāya tathāgatāya tadyathā

garbhe ga
4 + . . thāgatagarbhe svāhā 9 namaþ saŁbhavaśriye tathāga[tā]ya • tadyathā saŁbhava

saŁbhava •

R
1 (pra)[ņ]idhānasaŁbhava svāhā © 60 namaþ de[v]endracūðāmaņi[g](arbh)[ā]ya tath[ā]-

gatāya tadyathā de
2 + (de)ve devendrapūjite svāhā 1 namaþ kāŁncanaparva[t]āya tathāgatāya • tadyathā
3 [k]ā[Ł]ñcane kāŁñcane kāŁñca nasadŗśe svāhā 2 namaþ ratnarāśaye tathāgatāya

tadyathā
4 [ra]tane ratane jñānarata[ne] s[v]āhā © nama[þ] dharmadhvajāya tathāgatāya tadyathā

[dhama dha]ma [dha]

Publ. (mit Faksimile): Wille, Hoernle, pp. 394 f.

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143; zu derselben Handschrift gehören Kat.-Nr. 4372 und 4377.

4393 Hoernle 143 SA 15 (SAIV 6) Schrifttypus VII
Vollständiges Blatt; Bl.-Nr. [1]2 (auf V); 6,2 × 40 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v),
Rohrfeder; schwarze Kreislinierung als Schnürlochraumbegrenzung; Schnürlochraum 2,2 cm,
setzt 8,9 cm vom linken Rand ein; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und Identifi-
zierung: K. WILLE.

Bhaişajyagurusūtra

Bl. [1]2
V

1 maŁjuśrı̄þ santi satvā ye paiśunyābhiratā satvānāŁ parasparaŁ kalavigrahavivādaŁ
kurvaŁti [• te pa]

2 [ra]spara〈Ł〉 vigrahı̄[ta c]it[t]ā satvā nānāvividham=akuśalam=abhisaŁskurvaŁti

17



Kat.-Nr. 4393–4394 Khotan Papier-Mss.

• kāyena vācā manasā
3 anyaunya-ahitak[ā mā] nityaŁ parasparam=anarthāya vāpak=ākrramaŁti • te

vanadevatām=āvā[h]ayaŁ
4 [ti •] vŗkşadevatāŁ giride[va]tāŁ • śmaśāneşu pŗthakpŗthak* bhūtānām=āvāseşu

tiryagyaunigatā[nā]Ł prāņināŁ

R
1 jı̄vitaŁ vyaparopayaŁti • māŁsarudhirabhakşāŁ yakşarākşasāŁ pūja[y]ant[i] • tasya

śatrusya nāmaŁ vā śarı̄ra
2 pratimā kŗtvā tatra gho ravedyāŁ sādhayaŁti • khākhaurrda[v]etāðaprayo[g]ena vā

• jı̄v(i)[t]ā(Ł)tarāyaŁ vā •
3 śarı̄ravināśaŁ kart[u] kāmāþ yasya śrutaŁ bhavişyati • tasya bhagavato

bhaişajyaguruvaiðūryaprabhasya ta
4 thāgatasya nāmadheyaŁ tasya na śakyaŁ kenacid antarāyaŁ kartum* te parasparaŁ

maitra[cit]tā hi . . . . . .

Publ. (mit Faksimile): Wille, Hoernle, pp. 396 f.

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.

4394 Hoernle 143 SC 15 Schrifttypus VII
Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 144 (auf V); 11 × 7,3 cm; südturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet v), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift und
Identifizierung: K. WILLE.

Saddharmapuņðarı̄kasūtra2

Bl. 144
V

1 . . prajahi[tv](a) ///
2 [a]smāka ’nukaŁ ///
3 koţinayu ///
4 ddhaŁ saŁmukham=i ///
5 + [ya] • de[ś](a) ///

R
2 + + + [t]ā ///
3 vānāŁ ca ma ///
4 ţinayut[a] ///
5 pravartanā ///
6 + duþkhitā ///

Publ. (mit Faksimile): Wille, Sad, p. 139.

1 Zum Fundort vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.143.
2 Der Text des Fragments stammt aus dem Pūrvayogaparivarta.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4395

4395 ohne Nummer Schrifttypus IV, VI
39 z. T. sehr kleine Bruchstücke; a) 2,4 × 5,6 cm; b) 3 × 2,2 cm; c) vom oberen oder unteren
Blattrand; 3,3 × 2 cm; d) 2 × 2,5 cm; e) links vom Schnürlochraum; 4 × 2,2 cm; f) 3,5 × 4,5
cm; g) vom oberen oder unteren Blattrand; einseitig; 3,3 × 1,6 cm; h) 1,5 × 2,5 cm; i) 3,9 × 2,2
cm; j) 3,7 × 3,4 cm; k) einseitig; 3,5 × 2 cm; l) 1,3 × 3,4 cm; m) einseitig; 4,7 × 2,2 cm; n) 1,8
× 5 cm; o) 6,5 × 2 cm; p) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,2 × 3,2 cm; q) 2,5 × 2 cm; r)
vom rechten Blattrand; schwarze Linierung; 3 × 2,6 cm; s) schwarze Linierung; 2,7 × 2,5 cm;
t) 1,5 × 2,7 cm; u) 2,3 × 4 cm; v) 2,9 × 2,3 cm; w) Vorder- und Rückseite verschiedene
Schreiber; 4,5 × 2,8 cm; x) 2,8 × 1,7 cm; y) einseitig; 3,7 × 6 cm; z) vom oberen oder unteren
Blattrand; schwache schwarze Linierung; 2,7 × 1,8 cm; aa) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 24;
schwarze Linierung; 2,7 × 2 cm; bb) vom oberen oder unteren Blattrand; 0,9 × 2 cm; cc) 3,7
× 2 cm; dd) vom linken Blattrand; einseitig; 5 × 1,7 cm; ee) 3 × 1,5 cm; ff) 1,7 × 2,5 cm; gg)
vom linken Blattrand; 2,1 × 3 cm; hh) vom oberen oder unteren Blattrand 2,5 × 2,2 cm; ii) 2
× 2,4 cm; jj) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,2 × 2,6 cm; kk) vom oberen oder unteren
Blattrand; 2 × 3 cm; ll) 2,3 × 2 cm; mm) 2,3 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u) [außer Fragm. o: frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s)], Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE; es werden nur einige ausgewählte
Fragm. wiedergegeben; größtenteils noch nicht bestimmt.

a) Udānavarga 29.47 b–54 c
b) Udānavarga 32.68 b(?)–73 d
i) V: Schlangenzauber1, R: Udānavarga 1.7 d–9 d

a
V

a /// . . śu[bh](āśu)[bh](a)[m*] . . ///2

b /// . . . . .i + + . . . . . . + ///

R
a /// . . t. [b]u + [m]=. n. [nt]. ///3

b /// [n]ān=mu . .Ł .[o] . . + + ///4

b
V

a /// (r)[b](a)[l](aŁ) . . ///5

b /// [şa]Ł na[ð](a) ///6

c /// [da]cchi[n](a) ///7

R
a /// [yo] l[obh]. ///8

b /// [ņ](a)m* [70] //9

c /// [m]=i[v](a) + ///10

c
A

1 /// . . 91 [g]. ///
2 /// .[āŁ] pra ///

B
y /// . . [y]. + ///
z /// . . ga . . ///

d
A

a /// + [k]. [ś]. 〈〈raśe〉〉 [l]. ///
b /// . . taþ sukhā ///
c /// + .[i] ā + ///

B
a /// [c]=chrutam=. . . ///
b /// [m]. daŁ prak[ā] ///
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Kat.-Nr. 4395 Fundort unbekannt Papier-Mss.

e
A

a /// + + . . ///
b /// [du]þkha ///
c /// [s]. þ 20 ///
d /// muktā ///

B
a /// [kh]. [lok]. ///
b /// . . teþ . . ///
c /// [du]þkha ///
d /// + .au ///

i
V

a /// rāvaņe ///11

b /// maitrı̄ . . ///12

R
a /// + janā [7] ///13

b /// [k]e paridhā . . ///14

j
A

a /// haritatŗņa ///
b /// . . rakto . . . . ///

B
a /// . . la + + + ///
b /// [k]āśā tu lak[ş]ı̄ ///
c /// + dhiŁ pra .ā ///

x
A

a /// + . . hā ///
b /// aho sa ///
c /// . . [y]. + ///

B
a /// . . [p]ū + ///
b /// saŁvigna ///
c /// + [l]ı̄[y]. ///

aa
Bl. 24

V
a . . ///
b duþkh. ///
c [paþ] ///

R
a . . . . ///
b raŁ . . ///
c . . . . ///

cc
V

a /// . . . . . . + + ///
b /// na . . + ///
c /// 5 © ///
d /// .ā .[ig]. ///

R
a /// . . .r. ///
b /// ņāt*15 : ///
c /// bhi[ś]. + ///
d /// mā . . + + ///

1 Dieser Schlangenzauber ist in verschiedenen Texten enthalten (vgl. SHT IX 2455), es gibt ihn aber auch

als separat überlieferten Text. Das vorliegende Fragm. gehört zu demselben Blatt wie SHT I 745 (s. unten in

den Ergänzungen), zwischen V b und SHT 745 V a bzw. R a und SHT 745 R d fehlt nur ein Akşara.
2 Vgl. Uv 29.47 b: hy anuyujya śubhāśubham.
3 Vgl. Uv 29.53 c: taŁ buddham anantagocaraŁ.
4 Vgl. Uv 29.54 cd: taŁ dhı̄raŁ bandhanān muktaŁ ko nu.
5 Vgl. Uv 32.68 b–73 b: sudurbalaŁ.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4395–4396

6 Vgl. Uv 32.68 ab–73 ab: aśeşaŁ naðasetum.
7 Vgl. Uv 32.68 a–74 a: udācchinatty (Hs. AD68 jeweils uda°; das vorliegende Fragm. gehört jedoch nicht

zu diesem Blatt).
8 Vgl. Uv 32.72 a: yo lobham.
9 Vgl. Uv 32.72 d: purāņam // 72.
10 Vgl. Uv 32.73 d: jı̄rņam iva.
11 Vgl. UpsnSū 23 b: maitrı̄ airāvaņeşu ca.
12 Vgl. UpsnSū 25 b: teşu maitrı̄ ca me sadā; s. SHT XI (Erg.) 745 V a.
13 Vgl. Uv 1.7 d: mahājanā(þ ©) 7.
14 Vgl. Uv 1.9 d: tathaike paridhāvinaþ.
15 Über dem t* sind zwei Punkte, was im Uigurischen und Tocharischen auch für Virāma stehen kann;

vgl. SHT X 4118.

4396 Vorl. Nr. 1918 Schrifttypus VI
Bruchstück; 4,4 × 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; rote Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Catuşparişatsūtra des Dı̄rghāgama1

E.8–16

V
a /// + + + .. + .. + + + + + + + + + + + ///
b /// + [t](a)tye naipa[kye] sa(Ł)bodha〈pa〉kşikeş〈u〉 [dha](r)[m](eş)[u] + ///2

c /// + t. bodhisa[tvo] bhagavān=urbilvāyāŁ viha[ra] ///3

d /// [divye]na śrotre[ņ]a viśud[dh]en=ātikrān[t]amā[nuşeņa] + ///4

R
a /// (v)āňmanoduścarite[na] samanvāga[tāþ āry](āņām)=. ///5

b /// + [ra]Ł maraņād=a[p]āyadurgativinipātaŁ nara[ke] ///6

c /// + + [ņā]m=anapa[v]ādakā〈þ〉 samyagd[ŗ]ş[ţ](a)yo . . + ///7

1 Das Fragment gehört mit SHT VI 1446 (hier nochmals kursiv wiedergegeben) zu einem Blatt und stößt

mit seiner rechten Seite direkt daran an.
2 Vgl. CPS E.8 (ergänzt nach SWTF s. v. naipakya): (sātatye naipakye saŁbodhapakşikeşu); in CPS ist

der Text anders ergänzt: (sātatyakārı̄ nipako bodhipakşikeşu).
3 Vgl. CPS E.8 f.: pūrvenivā(saŁ samanusmarati ® atha bodhisattvo bhagavān urubilvāyāŁ viharaŁ); statt

viharaŁ ist viharati zu erg. (s. SWTF s. v. vihŗ); am Anfang wohl t* zu erg.; vgl. CPS E(F) 8–9: pūrvenivāsā-
nusmŗtijñānasā(kşı̄kriyāŁ vidyāŁ sākşyakārşı̄t. bodhisa)tvo.

4 Vgl. CPS E.10: (divyena) śrotreņa viśuddhenātikrāŁta(mānuşeņa).
5 Vgl. CPS E.15: (vāňmanoduśca)ritena sa(manvāgatā āryāņām apavādakā).
6 Vgl. CPS E.15: (paraŁ maraņād apāyadurgativini)pātam narakeşū(papadyante).
7 Vgl. CPS E.16: (āryāņām anapavādakāþ samyagðŗşţayaþ) samyagd(ŗ)şţikarm(adharmasamādānahetos).
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Kat.-Nr. 4397–4400 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4397 Vorl. Nr. 1919 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,6 × 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// [na]sāmarthyaŁ vi[pā] ///1

2 /// vŗttir=yadā pari ///2

3 /// [r]=(a)py=artha[þ] śak[y](a)te ///

B
x /// . . phalā[n]y=ut[p]a . . ///
y /// .[ā]la . . prasaňga . . ///
z /// . . nişţaphala[m]=. ///

1 Vgl. z. B. Abhidh-k-bh(P) 477.25: vipākaphaladānasāmarthyaŁ vipākaŁ.
2 Vgl. z. B. Abhidh-k-bh(P) 477.27: cittasaŁtānātyantavinivŗtter yadā parinirvāti.

4398 Vorl. Nr. 1920 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 2,5 × 3,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// 〈〈v[i] . .〉〉 [t]ā . . + + + ///
b /// [s]ya vijñānadravy. ///

B
a /// + + + + . . + ///
b /// [ti ®] viśud[dh]āvi ///
c /// . . [mi] + + + ///

4399 Vorl. Nr. 1922 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 3,7 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// daŁ pañcamaŁ ///
b /// .[y]=(a)nusma ///
c /// + + . . . . ///

B
a /// + + . . + ///
b /// [a]yukta • ///
c /// tāŁ ca sa[b]r. ///

4400 Vorl. Nr. 1923 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 6 × 4 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

SaŁghabhedavastu des Vinayavastu
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4400–4403

V
a . . . . + ///
b sakā[ś]. ///1

c rşı̄t* [dh]. ///2

d [d=ga]c(ch)aŁ(t)i ///3

R
a [hu]va(Ł) [u] ///4

b şāŁ sa[tv]. ///5

c dasaŁja ///6

d . . [y]. + ///7

1 Vgl. SBV II 172.14: sakāśād.
2 Vgl. SBV II 172.17: vismitam akārşı̄t; dharmatā khalu.
3 Vgl. SBV II 172.18f. (Wiederholung des Klischees von SBV II 161.23): uparişţāt (sic) gacchanti.
4 Vgl. SBV II 172.18f. (Wiederholung des Klischees von SBV II 161.26): huhuvam, utpalam.
5 Vgl. SBV II 172.18f. (Wiederholung des Klischees von SBV II 161.28): teşāŁ sattvānām.
6 Vgl. SBV II 172.18f. (Wiederholung des Klischees von SBV II 161.31): prasādasaŁjananārtham.
7 Vgl. SBV II 172.18f. (Wiederholung des Klischees von SBV II 162.1): api tu ayam.

4401 Vorl. Nr. 1924 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom rechten Blattrand; 7,3 × 4,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Schrift stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// . . [dyate] a
2 /// . . [t]. va .i vā
3 /// . . .y. . . jā[n].
4 /// . . p. s. p. ve . .
5 /// [padyate] jā

B
1 /// yamāņaþ
2 /// dya[te] jāga
3 /// [k]şuŁ suptaŁ u
4 /// . . paścād=anu
5 /// . . padyate

4402 Vorl. Nr. 1925 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 4,5 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + + . . + ///
b /// + āha ta[s]. ///
c /// [dha]rmāþ ana .[e] ///

B
a /// [da]śabhir=ā . . ///
b /// + . . m=utpāda1 . . ///
c /// + + . . .i + ///

1 Oder zu lesen: (sa)mutpāda?

4403 Vorl. Nr. 1926 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 5,8 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
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Kat.-Nr. 4403–4408 Fundort unbekannt Papier-Mss.

nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// m=aham=u . . ///
b /// .[i] . . m. . . ///
c /// [n]āgataŁ . . ///

B
a /// . . lyāya + ///
b /// . . .ı̄yaŁ . . ///
c /// . . nando bhikşuþ . . ///

4404 Vorl. Nr. 3379 Schrifttypus VI (?)

Nur ein sehr kleines Bruchstück; 2,8 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohr-
feder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

4405 Vorl. Nr. 3374 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
z /// t[ŗ]şņāsaŁyoja ///

B
1 /// [r](o)dhasaŁjñā • © . . ///
2 /// + .[ı̄] . .Ł . . . . ///

4406 Vorl. Nr. 3373 Schrifttypus VI (?)

Nur ein sehr kleines Bruchstück; 2,5 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohr-
feder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4407 Vorl. Nr. 3372 Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4408 Vorl. Nr. 3371 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 2 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
22.11 b–16 a
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4408–4412

V
a /// [jñ]. [n]. .[y]. + + ///1

b /// ye māŁ [gh]o .[e] ///2

R
a /// . . bahi[r]dh. . . ///3

b /// [p]. [j]ā . . .[i] + ///4

1 Vgl. Uv 22.11 b: prājñaŁ nityaŁ samāhitam.
2 Vgl. Uv 22.12 b: ye me ghoşeņa cānvagāþ bzw. ®12® b: māŁ ghoşeņānuyānti ca.
3 Vgl. Uv 22.13 b: bahirdhā tu vipaśyati bzw. 15 b: bahirdhā ca na paśyati.
4 Vgl. Uv 22.14 a: ādhyātmaŁ tu prajānāti bzw. 16 a: ādhyātmaŁ ca prajānāti.

4409 Vorl. Nr. 3370 Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4410 Vorl. Nr. X 857/5–8 Schrifttypus VI (?)

Nur vier z. T. sehr kleine Bruchstücke; a) 1 × 1,3 cm; b) 1 × 1,4 cm; c) 2,6 × 1,8 cm; d) 4,1
× 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4411 Vorl. Nr. 3140 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 3,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . . . + + + ///
b /// kaŁ atithi . . ///1

c /// . . [tā] . . [a] ///

B
a /// + .dh. + .r. + ///
b /// [t]y=(a)smākaŁ [t]. ///
c /// . . ® sa[tāy]. . . + ///

1 Vgl. DĀG fol. 397 r 2: so ’smākam atithir bhavati.

4412 Vorl. Nr. 3141 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild
auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4413–4417 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4413 Vorl. Nr. 3142 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 2,8 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; tocharische
Interlinearglossen unter den Zeilen; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf
einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + [v]y.1 .t. t. + ///
b /// . . ta sarvabh[ā]2 . . ///

B
a /// [100] niþśreya . . ///3

b /// + + . . .[i] . . + ///

1 Erg.: divy.; unter der Zeile Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): ñakciya; für ñäkciya („göttlich“;

f. nom. sg.).
2 Unter der Zeile Glosse in Toch. B? (nach M. PEYROT): [w]ä ///.
3 Unter der nicht erhaltenen vorhergehenden Zeile Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): /// Ýætrona

(„rot“; f. pl.); unter der Zeile a Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): /// kseññeşşe [spät-TB für kselñeşşe
(„zum nirvāņa gehörig“); adj., m. sg.]; demnach ist niþśreyas. zu ergänzen.

4414 Vorl. Nr. 3143 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein sehr kleines Bruchstück; 1,3 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohr-
feder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte;
dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

4415 Vorl. Nr. 3144 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s.
SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4416 Vorl. Nr. 3145 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s.
SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4417 Vorl. Nr. 3146 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 5,3 × 2,6
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu
ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 4418–4420

4418 Vorl. Nr. 3149 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 4 × 3,5 cm; b) 2 × 1,5 cm; c) 3 × 4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem
Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4419 Vorl. Nr. 3150 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 6,7 × 5,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + . . ta[þ] + + + ///
b /// + . . daŁ tayo . . + ///
c /// [y](a)ti tatra yo . . ///
d /// . . . . [ti tatra] .[i] . . ///
e /// + + + . . [yo] . . . . ///

B
a /// + + + . . + . . + ///
b /// . . . . [y]. prati . . . . ///
c /// vargo bhavat[i] . . + ///1

d /// + [dhyātmabhā] + + + ///
e /// + + bhā . . + + + ///

1 Der Pāda vargo bhavati samudditaþ schließt oft einen Uddāna-Vers ab; vgl. z. B. EĀ(Trip) 16.0 (=

22.56), 35.0, 36.0; Saňg IV.20.b, 40.b; SHT VIII 1978 B 4, IX 2267A z, 2297 A 2.

4420 Vorl. Nr. 3153 (T III S 51)1 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen Blattrand; 5 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfe-
der; rote Linierung; Fundort: Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Iden-
tifizierung: K. WILLE.

Āţānāţikasūtra des Dı̄rghāgama2

V
1 /// [ku]mārikām=api ///3

2 /// . . diśa ca . . + ///4

3 /// + + [thā āţā] + ///5

R
2 /// + . . [pa]k[şi] + + ///6

3 /// + [s]ā sabh[ā] + + ///7

4 /// (n)[ān]ādvijanik[u]Ł . . ///8

1 Fundortsigel steht nur auf einem Schild der Glasplatte.
2 Das Fragment gehört zu der Kat.-Nr. SHT I 621 (zu SHT I 621 siehe auch Sander, Nachträge,

pp. 195–198 und SHT IX 2256).
3 Vgl. SHT I 621 V 1 (Sander, Nachträge, p. 196): (kumārakam api kumārikāŁ) ekadhuraŁ.
4 Vgl. SHT I 621 V 2 (Sander, Nachträge, p. 196): /// (ca)tasra.
5 Erg. am Anfang: tadyathā; vgl. AţānSū 53: tadyathā āðānāð(ā) und SHT I 621 V 3 (Sander, Nachträge,

p. 196): /// nāţā.
6 Vgl. SHT I 621 R 2 (Sander, Nachträge, p. 197): (pa)[kşi]ņa.
7 Vgl. SHT I 621 R 3 (Sander, Nachträge, p. 198): (sā sabhā).
8 Vgl. SHT I 621 R4 (Sander, Nachträge, p. 198): (nānādvijanikū)jitāþ; SHT XII 6111 Ra: a /// .. nikūji + ///.

27



Kat.-Nr. 4421–4426 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4421 Vorl. Nr. 3154 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,5 × 3,9 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift fast vollständig abgerieben; Fundort nicht zu
ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm.
1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4422 Vorl. Nr. 3155 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,7 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT IX (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4423 Vorl. Nr. 3156 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT IX (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4424 Vorl. Nr. 3157 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT IX (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4425 Vorl. Nr. 3158 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. . .; 4,2 × 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT IX (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

V
a . . syāt* .[ŗ] ///
b [r]śa[n]ā + + ///

R
a y. + + + ///
b [pt]atām* . . ///

4426 Vorl. Nr. 3159 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift fast vollständig abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem
Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT IX (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4427–4431

4427 Vorl. Nr. 3161 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT IX (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4428 Vorl. Nr. 3162 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,5 × 4,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift fast vollständig abgerieben; Fundort nicht zu
ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm.
1 und SHT IX (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4429 Vorl. Nr. 3163 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein sehr kleines Bruchstück; 3 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; Schrift fast vollständig abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf
einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT IX (Erg.) 551]; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4430 Vorl. Nr. 3167 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein sehr kleines Bruchstück; 3,6 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohr-
feder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu
s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT IX (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4431 Vorl. Nr. 3168 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 1,8 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT IX (Erg.) 551]; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Catuşparişatsūtra des Dı̄rghāgama1

A
a /// . . + + + ///
b /// [nt]i • [a]th=o[rbi] ///2

B
a /// mahāśrama ///3

b /// . . . . + + ///

1 Die Textreste sind zu gering, um sie eindeutig zuordnen zu können.
2 Vgl. CPS 24g.4–5: (dhyāyanti ® athorubilvākāśyapa)sya bzw. 5–6: (dhyāy)ant(i) ® athorubilvākāśyapo.
3 Erg.: mahāśramaņo, °śramaņa, °śramaņaþ, °śramaņasya oder °śramaņāgni; vgl. CPS 24f.3, 5, 6, 8,

g.5, 7, 8, 10, h.5, 7, 8, 10.
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Kat.-Nr. 4432–4434 Khotan/Fundort unsicher Papier-Mss.

4432 ohne Nummer Schrifttypus VII
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 7,4 × 9,5 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet v), Rohrfeder; Schrift bis zur Unleserlichkeit abgerieben, auf A spiegelverkehrter Schriftab-
druck eines anderen Blattes, mehrere kleinere Fragmente anderer Blätter haften auf dem
Original; Fundort: wahrscheinlich Khādaliq, 4. Turfan-Expedition (gekauft)1; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

1 Zu Unterlagen über den Kauf dieser Handschriften aus Khotan siehe Wille, Sad, pp. 1 f. und über diese
Kat.-Nr. ebd., p. 5.

4433 ohne Nummer Schrifttypus VII
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 7,5 × 7,2 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet v), Rohrfeder; schwarze Kreislinierung als Schnürlochraumbegrenzung; Schrift bis zur Un-
leserlichkeit abgerieben; Fundort: wahrscheinlich Khādaliq, 4. Turfan-Expedition (gekauft)1;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

1 Zu Unterlagen über den Kauf dieser Handschriften aus Khotan siehe Wille, Sad, pp. 1 f. und über diese
Kat.-Nr. ebd., p. 5.

4434 Mainz 206 (TM 322) Schrifttypus III
Bruchstück vom rechten Blattrand; 7,5 × 9,8 cm; turkistanischer Gupta-Typ (Alphabet q), Rohr-
feder; Fundort unsicher1: Tumšuq bei Maralbaši; 4. Turfan-Expedition; erste Abschrift2:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// m* niśāmaye tasya mukham*
2 /// .[ā p]. rņņā vapyatha ro . . [h]ā tı̄kşņaŁ
3 /// + + + . . . .Ł vidhye lal[ā]vı̄ ca tha[rpā]
4 /// + + + + + + . . rim[e] vedhye
5 /// + + + + + . . . . cūrņņakŗyā
6 /// + + + + + + + + yetasya
7 /// + + + + + + + [rt]i na śa

B
1 /// + + + + + + + . . [bhā]rayet*
2 /// + + + + + + + . . racatura . .
3 /// + + + + + + . . saŁ{{. .}}〈〈sŗ〉〉[nt]y[ā]
4 /// + + + + + cite [kra]y[ā] vidhi
5 /// + + + . . .ŗhatı̄ kaņ[ţh]. kāriko . .
6 /// . . . . . . vendr[iŁ] varamu[śı̄] . . . . [pū] . .
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Papier-Mss. Turfan-Oase/Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4434–4436

7 /// riņā saha sādhayet* ebhare . .

1 Fundortsigel nur auf einem Schild auf der Glasplatte.
2 Text bleibt stellenweise unverständlich.

4435 Mainz 207 (M 146) Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom rechten Blattrand1; 7,7 × 6,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Interlinearglossen; Fundort: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

A
a /// . . ya[s]m[ā] . .
b /// . . kŗtvā dhārayaŁ
c /// .ā karaņaŁ tad=i
d /// + + . . [ā]şāðha

B
a /// + + . . bahu2

b /// (j)[ñ](a)pt(iŁ) ® kiŁ kāra
c /// . . t=kŗşţebhya[ś=c]i3

d /// + [jña]pti[m=abh].

1 Ein winziges Fragment ist mitverglast: A a: /// .. ///; B a: /// [p]t./[p]n. ///.
2 Unter der Zeile Glosse: ro [te] . . . ..
3 Vielleicht [u]tkŗşţebhya[ś=c]i zu lesen (Hinweis D. MAUE); unter der Zeile eventuell uigurische Glosse

(nach D. MAUE): ma-Ø w/y/.ku-n/t¿ ma[-]™.

4436 Mainz 625 Schrifttypus VI
Fast vollständiges Blatt; 10,5 × 11,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Sarvatathāgatoşņı̄şasitātapatrā-nāma-aparājitā-mahāpratyaňgirā-(mahāvidyārājñı̄)1

V2

1 . . . . . . [kŗ]tām3=vidyāŁ cchindayāmy=asi(ta ki)
2 layāmi [vaj](r)ena vajrakau[m].4 . . + . . . .
3 dyāŁ cchi[ndayām]y=asita ki(layāmi vajre)
4 ņa yamārikŗtām5=vidyāŁ cchindayā[m]y=(asita)
5 . . [l](ayāmi) [va]jreņa yāmād[u]ta[kŗt](ām6=vidyāŁ)
6 [c](ch)[indayā]my=a[sita ki](la)yāmi vajreņa

R
1 .[u]ranāgakŗ[tā]m7=vidyāŁ cchindayāmy=asita
2 (k)[ilayāmi v](a)jr[eņa] a[g]n[i]karmakŗtām8=(v)i
3 dyāŁ cchindayāmy=asita kilayāmi va[j](r)e(ņa)
4 vinā〈〈ya〉〉9kakŗtām10=vidyāŁ cchindayā(my=asita ki)
5 layāmi va[j]reņa kumārakŗt(ā)11 . . . . (cchinda)

31



Kat.-Nr. 4436–4437 Fundort unbekannt Papier-Mss.

6 yāmy=asita ki〈la〉yāmi vajreņa catur[m]a12 . . . .

1 Der Text des Fragments stammt wie SHT IX 2336 aus einer Aufzählung verschiedener gegnerischer

vidyās („Wissen(stext)“), die unwirksam gemacht werden sollen: °kŗtāŁ vidyāŁ cchindayāmy asitaþ kı̄layāmi
vajreņa (Tib. byas pa’i rig sňags ral gris gcad do ® rdo rje phur bus gdab bo) „Ich schneide diese von dem

soundso ausgeführte vidyā mit dem Schwert ab und nagele sie fest mit dem Vajra“.
2 Das kleine Fragm. [V 6: [c](ch)[indayā]my=a bzw. R 1: .[u]ranāgakŗ[t].] ist auf dem Kopf stehend und

verkehrt herum verglast worden.
3 Vgl. Peking Kanjur, Abteilung Rgyud, Bd. pha, fol. 246 b 3 = TT 202, Bd. 7, p. 174.5.3: skar mda’ gdoň

gis byas pa’i (ulkāmukhakŗtāŁ); StusP Nr. 201.
4 Vgl. fol. 246 b 4: rdo rje gźon nu mas byas pa’i; StusP Nr. 202: Vajrakaumārı̄.
5 Verschrieben für: yamāntakakŗtām? Vgl. fol. 246 b 4: gśin rje gśed kyis byas pa’i; StusP Nr. 203.
6 Erg. und lies: yamadūtakŗtāŁ; vgl. fol. 246 b 4 f.: gśin rje’i pho ñas byas pa’i; StusP Nr. 204.
7 Erg. und lies: krūranāga°; vgl. fol. 246 b 5: klu ma ruňs pas byas pa’i; StusP Nr. 205.
8 Vgl. fol. 246 b 5: me’i las kyis byas pa’i; StusP Nr. 206.
9 ya ist unter der Zeile nachgetragen, über der Zeile steht noch ein nicht verständliches [mā].
10 Vgl. fol. 246 b 6: log dren gyis byas pa’i; StusP Nr. 207.
11 Ursprünglich ko° geschrieben; das Vokalzeichen -o wurde jedoch ausgestrichen; vgl. fol. 246 b 6: gźon

nus byas pa’i; StusP Nr. 208.
12 Vgl. fol. 246 b 6: rgyal po chen po bźis byas pa’i; StusP Nr. 209.

4437 Mainz 649 (T I1) Schrifttypus VI
Bruchstück vom linken Blattrand; 8,5 × 24 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
Identifizierung: J. CHUNG.

Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 591 bzw. 185 im chin. SaŁyuktāgama2

V
a + + [m]. [th]. saddha[r]makŗtam=a3[t]. . . [v]. [t]. [n=mun]. r=[i]ty=[ev](aŁ

ma)4[yā] śrutam=eka[s]m[i](Ł) [s](a)[m](aye) ///
b (bhū)[ta]5pūrvaŁ bhikşavaþ śaurppārakı̄yā6 upāsakā7 upāsakaśālā8yāŁ saŁnişaņņā9

. . ///
c (vi)n[o] bā[lalā]panā10 iti te11 ca svakasvakāni niveśan[ān](i) /// (deva)
d [t]ā tasyā etad=abhavan=na bata12 śau rppārakı̄yānām=upāsa[k]. . . + ///
e [t]. rhante it=ı̄[m](e kā)mā anityā ŗktā tucchā mŗşāmoşadharmāņo13 māyā[v]i(no) + ///
f . . .[ā y]. .ā . . k. + + + [d](v)ā[r]eņ=ā . . . . [sak]. [s]. . . . . + + . . [sy]āŁ velāyāŁ +

+ ///

R
a (p)u[d]g. + . . [a] + gant[u]14 + + . . bahūn=u[p](ā)[s](a)[kā](Ł) bahū[śr]u-

[t](ān)=dh(ar)[m](a)[dh](a)rān=vratā . .15 + + ///
b [sm]ād=ev[aŁ]16 putrad[ā](r). . . [gr]. tā sthaþ 2 © atha te [u]pāsakās=tayā devatayā

tathā t. + + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4437–4438

c āgārād=ana[k]ārikāŁ17 pravrajitā þ ta evaŁ pravrajitāþ sa[n]t. [y]. . . /// (anagāri)
d [kāŁ] pra[v]ra[j]a[n]t(i) [ta]d=anuttar[aŁ]18 brahma caryapa19ryavasā20nan*

dŗşţa e(va)21 + ///
e + [n]=āparam=asmād=bhavaŁ22 prajānı̄ma ity=ājñātavanta23s=ta āyuşmantaþ arha[nt].

+ + ///
f + + . . . . . . . . . . . . [mā] . . + + . . + + . . . . + . . . .þkhā[ş]. . . .[ı̄] + + + ///

1 T I nur auf einem Schild auf der Glasplatte.
2 Das Sūtra beginnt in V 1 mit evaŁ mayā śrutam* und entspricht Sūtra 591 (T 99, II 157 a 26 ff.) bzw.

185 (T 100, II 440 a 2 ff.) im chin. SaŁyuktāgama. Da die Textreste aus dem Ende des vorhergehenden Sūtra

nicht mit Sūtra 590 bzw. 184 übereinstimmen, wird das Fragment nicht aus einer SaŁyuktāgama-Handschrift

stammen, sondern Teil einer Sammelhandschrift sein. Die Schrift der Glossen ist nicht einfach zu lesen,

deshalb bleibt vieles noch unklar. Bei der Lesung der Glossen waren D. MAUE und M. PEYROT behilflich.
3 Unter der Zeile Glosse: sarva[j]ña.
4 Unter ty=[ev](aŁ ma) Glosse: sa[vā]sa . . [k]leśaprahānam*.
5 Unter der Zeile Glosse: .eta.
6 Unter der Zeile Glosse: at[ı̄]taŁ adhvānam yā[bhy]. . . . . . . [tt]. n. niv[ā]sina.
7 Unter der Zeile Glosse: . . . . . . sa .e [sa] .i k. . . tişţhati.
8 Unter lā Glosse: gŗ[h]e.
9 Unter der Zeile Glosse: yathāvŗddh[ik]ayā.
10 Für bālollāpanā? Vgl. BHSD s.v. ullāpana; unter der Zeile Glosse: vahv=anātmakā bāla[ja] . . . . . . kaśc〈i〉t*.
11 Unter der Zeile bis in den Schnürlochraum Glosse: anye . . . . . . k. . . . . aňgā [k]. . . .i.
12 Unter der Zeile Glosse: [k]e te.
13 Vgl. BHSD s. v. moşa-dharma und Śikş 77.2.
14 Unter der Zeile Glosse: na mayā śrutaŁ aham=e.
15 Unter der Zeile Glosse: pa〈Ł〉ca śikş[ā] ///.
16 Unter der Zeile Glosse: yāsmat*.
17 Für: anagārikāŁ.
18 Unter der Zeile Glosse: kuśalanişţh. . . . ..
19 Unter pa Glosse: mārga.
20 Unter vasā Glosse: . . . ..
21 Unter der Zeile Glosse: i .e.
22 Unter bhavaŁ Glosse: [āna]ndā . ..
23 Unter tavanta schwer lesbare Glossen.

4438 Mainz 651 (T I1) Schrifttypus VI
Bruchstück vom linken Blattrand; 9 × 22,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; schwarze Linierung; ost- und westtocharische Interlinearglossen; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE

2; noch nicht bestimmt.

V
a + + + + + + .y. + + + . . + + + + + . . .[r]. + + . . . . [k]. [m]. [kh]. + + + ///
b + + + (p)[r](a)[t](i)[s]evamā[n]asyā [n]=āsti k[i]ñcit=p[ā]pak[aŁ] ka[rm]=(ā)[ka]raņı̄-

yam=iti saŁpaśya[t]. ///
c + + . . .[ā]naiþ [satp]uruşaiþ iti saŁpaśyatā pa[ņð]itena tā . . ///
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Kat.-Nr. 4438 Fundort unbekannt Papier-Mss.

d . . maŁ na3 c=ārcchati rutaŁ tı̄vrām=avāpno ti ca • jñeyaś4=cittaśarı̄ra[gh]ā5 ///
e [v]arşām=atulaŁ6 vŗ .[e] .[i v](a)jrāyudhe7 jitvā . . . . . . [śā8t]=krameņa caturo

dvipān=samag[rā]9 ///
f [bh]o nidheþ 2 .e[g]. . . + + . . . . .e śa . . . . . . + . . [k]ş[ı̄] gŗ[h]ı̄ .ā .i + . . . . .[āŁ] . . + + ///

R
a [p](a)rigraha10[k]ŗ[t].11 kā . . + + . . . . [n]u . . . . . . + . . [u]ra[v]. . . . . + + . . [t]. . .

+ + . .12 + ///
b [nd]opasundāv=ubhau13 [k](ār)y[āk]ā14ryaņiri .[y]. [ņ]. . . . . pi taŁ15 kāmair=a-

nāry[ai]r16=jagat*17 4 . . ///
c . . {{mukhā}}〈〈veşāŁ〉〉n=vitarka18 . . [śa]tān=āsādya kā mo ragāt* naş[ţ]aś=cetasi

n=[ā] + ///
d + + . . . . ja19 . . [n]. [ś]ataśau20 dŗ[ş]ţās=tri gartā hatāþ21 vi[p]rair=ā〈Ł〉gı̄rasai

. . ///
e + + + + . . [r]. ha22 d[ı̄pte yath=āśno] . . . .Ł [no] . . şţhaiþ pa[r]i[m]ucyate23 nava-

śamaŁ24 kiñcit=[p]. + ///
f + + + + + + + + . . + + . . + + + + + + . . + + . . + . . . . . . rşako .[au] + + + ///

1 T I nur auf einem Schild auf der Glasplatte.
2 Einige verbesserte Lesungen verdanke ich D. MAUE und M. PEYROT.
3 Unter der Zeile Glosse: /// . . [d]=upaśama[Ł].
4 Unter der Zeile Glosse in Toch. A (s. die Transkription in Schmidt, Vorl., p. 279): kärsn[ā]l

[M. PEYROT: Øærsn[ā]l–* („zu wissen“)].
5 Unter der Zeile Glosse (nach M. PEYROT): [m]ā ///.
6 Unter der Zeile Glosse: aprameyaŁ.
7 Unter der Zeile Glosse: śakrena.
8 Unter der Zeile Glosse (nach M. PEYROT): .[o] .u ma™ä*.
9 Unter der Zeile Glosse in Toch. A (nach M. PEYROT): yso /// (erg. yso(mo) „insgesamt“).
10 Unter der Zeile Glosse in Toch. A (nach M. PEYROT): eŁ(tsā)[lu]neya[™]* („ergriffen habend“).
11 Unter der Zeile Glosse in Toch. A (nach M. PEYROT): yāmu[n¿]* („gemacht“; m. acc. sg./f. pl.).
12 Unter der Zeile Glosse (nach M. PEYROT): k[o] ///.
13 Zu der Episode mit den beiden Brüdern Sunda und Upasunda vgl. z. B. Mbh I 201 ff. (Hinweis

D. MAUE).
14 Unter der Zeile Glosse in Toch. A (s. die Transkription in Schmidt, Vorl., p. 279): mā yal [M. PEYROT:

(ya)l–(*) mā [y]al–
ä* („zu tun [und] nicht zu tun“)].

15 Unter .[y]. [ņi] . . . . pi taŁ Glosse (nach M. PEYROT): [l]rā ... ne [y]. ... .[u] Øæ ma .i ku.
16 Unter der Zeile Glosse in Toch. A (s. die Transkription in Schmidt, Vorl., p. 279): kärpisyo

[M. PEYROT: Øærpisyo („von den gemeinen“)].
17 Unter der Zeile Glosse in Toch. B (s. die Transkription in Schmidt, Vorl., p. 279): śaişşe (M. PEYROT:

„Welt“).
18 Unter der Zeile Glosse: ā[st]. . . v. [şāŁ].
19 ja nur auf dem Photo vollständig erhalten.
20 Lies: °śo; unter der Zeile Glosse in Toch. A (s. die Transkription in Schmidt, Vorl., p. 279): käntantuyo

[M. PEYROT: Øæntantuyo („zu Hunderten“)].
21 Unter der Zeile Glosse in Toch. A (s. die Transkription in Schmidt, Vorl., p. 279): träňkluneyo wlär

[M. PEYROT: tÝæňkluneyo wläÝ* („durch Haften starben sie“); nach D. MAUE handelt es sich hierbei um eine

erklärende Erläuterung zu hataþ („wurden getötet, starben“).
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Khotan/Turfan-Oase Kat.-Nr. 4438–4440

22 Erg.: aharahaŁ oder aharahaþ? Unter der Zeile Glosse in Toch. A [nach M. PEYROT: ārs[k]o[Ł];

wahrscheinlich für ārts koŁ („Tag für Tag“)].
23 Das Akşara [m]u ist vom Blatt getrennt und nun leicht gedreht etwas nach oben verschoben; unter der

Zeile Glosse vermutlich in Toch. (nach M. PEYROT): [yä] + [ş¿æÝ*].
24 Unter der Zeile Glosse in Toch. A (nach D. MAUE und M. PEYROT): ānāptune; möglicherweise ein

negiertes Abstraktum abgeleitet von āptā („früher“); Ableitung von āpat („rechts“) oder Lesung āwāptune sind

weniger wahrscheinlich.

4439 Mainz 685–689, 705–706, 715, 717 Schrifttypus VII
9 vollständige Blätter; Bl.-Nr. 244–252 (jeweils auf der Vorderseite); 18 × 57 cm; südturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohrfeder; schwarze Linierung und Kreislinierung als Schnürloch-
raumbegrenzung; Fundort: Khādalik (Kauf); Trinkler-Expedition1.

Saddharmapuņðarı̄kasūtra

Publ. (mit Faksimiles von Bl. 244R, 246V, 251VR): Bechert, Marburger Fragm.; zur
Textwiedergabe siehe auch Saddhp(C) und für alle Faksimiles: Saddharma-puņðarı̄ka-
sūtra. Kashgar Manuscript, ed. LOKESH CHANDRA with a foreword by H. BECHERT,
New Delhi 1976 (Śata-Piţaka-series, 229) [repr. Tokyo 1977].

1 S. G. GROPP, Archäologische Funde aus Khotan Chinesisch-Ostturkestan. Die Trinkler Sammlung im
Übersee-Museum Bremen, Bremen 1974 (Monographien der Wittheit zu Bremen, 11; Wissenschaftliche

Ergebnisse der Deutschen Zentralasien-Expeditionen 1927/28, Teil 3), p. 368: H.3.1. Die Blätter hat

E. TRINKLER in Khotan von Badruddı̄n KHĀN gekauft, s. GROPP, op. cit., p. 362. Da die Blätter zu der

sogenannten Kashgar-Handschrift gehören, ist der Fundort Khādalik [vgl. Saddhp(C), p. xi].

4440 Mainz ohne Nummer (M 164) Schrifttypus VI
8 Bruchstücke verschiedener Handschriften; a) einseitig beschrieben, Rolle oder Faltbuch? 2,8
× 5,2 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 10,3 × 4,5 cm; c) vom rechten Blattrand; 5,8

× 3,6 cm; d) vom oberen oder unteren Blattrand; d1) 4,8 × 6 cm; d2) 7 × 4 cm; e) vom oberen
oder unteren Blattrand; 3,9 × 3,5 cm; f) 3 × 2 cm (2 Zeilen uig. Brāhmı̄); g) aus der Blattmitte;
8,5 × 5 cm; h) einseitig beschrieben, Rolle oder Faltbuch? 4 × 6,7 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift von
Fragm. d2 und g: D. SCHLINGLOFF, von a–d1, e, f und h und Identifizierung von a und h:
K. WILLE.

a), h) Sarvatathāgatoşņı̄şasitātapatrā-nāma-aparājitā-mahāpratyaňgirā-(mahāvidyā-
rājñı̄)1

a
V

a /// + (dh)ū[p](ā)[h](ā)[r](āþ) + . . ///2

b /// tyāhārāþ vit[t]ā[h]ā ///3

35



Kat.-Nr. 4440 Turfan-Oase Papier-Mss.

b
A

1 /// [ýkha]m=anu . . . . ///
2 /// . . bhava . . . . ///
3 /// + + ke . . . . ///
4 /// + + + [ma] . . ///
5 /// + + + . . . . ///

B
v /// + + + śo[k]. ///
w /// + + . . ni[p]ā ///
x /// + + pādu[k]. ///
y /// + .āmadhey. ///
z /// . . kapratye . . ///

c
A

a /// . . [pā]taþ ka
b /// + stavyāŁ
c /// . . uşada
d /// . . + + +

B
a /// + [ņ]. + +
b /// [kh]. ra[th].
c /// . . śilā
d /// .ā . . . .

d4

A
v /// [t]āya u[t]kş. . . + + + + ///
w /// [k]o ’sya saŁghe + + + + ///
x /// + sya bhi . . + + . . [ś]. [t]. ///
y /// + vyaŁ pra[kŗ] + sthāsya [bhi] ///
z /// [tap]ā5dapı̄ðane pā + + ///

B
1 /// + .[ā] te ’pakramya āyu + ///
2 /// . . kasyā . . [kiŁ] n=āhaŁ ///
3 /// + tyā u[tkşe](paņ)[ı̄]yaŁ ka ///
4 /// . . • a[sa]Łbhog(a) + + + + + ///
5 /// . . tāŁ pu[d](ga)[l](a) + + + + + ///

e
A

1 /// [yu]pra ///
B

z /// . . maŁju ///

f6

A
a /// ulu7 . . ///
b /// yako [bh]. ///

B
a /// (b)[odh]i[satv]. ///
b /// + ptiŁ si .ā8 + ///

g
A

1 /// . . [d]. kaŁ [s]aŁma . . + ///
2 /// tajjāyāŁ tato ’[y]. + ///
3 /// .y. • anuvādo [n]. + ///
4 /// [ka]rtavyaŁ pātracı̄[v]. ///
5 /// . . [pa]dayitavyaŁ [sāmi] ///

B
1 /// + + tte utkşepaņı̄yaŁ . . ///
2 /// + [l]a(Ł) janapadāŁ ā . . + ///
3 /// + . . [ņiŁ] jñaptidvitı̄ + + ///
4 /// manyamānaþ a . . ///
5 /// . . raņaŁ vartate ro + ///

h
V

a /// + . . . . [ñ=c](a) [rakş]. . . + ///9

b /// tu śarā[dā śataŁ ® y](e) ///10
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Papier-Mss. Turfan-Oase Kat.-Nr. 4440–4441

c /// . . garbhāhā[r]āþ [rū] + ///11

1 Die beiden Fragmente a und h gehören wahrscheinlich zu einer Rolle.
2 Vgl. StusN 152.18 f.: dhūpāhārāþ; Peking Kanjur, Abteilung Rgyud, Bd. pha, fol. 248 b 1 = TT 202,

Bd. 7, p. 175.4.1: bdug pa za ba rnams daň; StusP Nr. 243.
3 Vgl. StusN 152.19: āhutyāhārāþ, vittāhārāþ; Peking Kanjur, Abteilung Rgyud, Bd. pha, fol. 248 b 1:

bsreg bya za ba rnams daň; StusP Nr. 244.
4 Das Fragm. d1 wird hier kursiv wiedergegeben.
5 Unter der Zeile: vyaŁ.
6 Das Fragment wurde auch von D. MAUE in ATH I 41 bearbeitet.
7 lu als Subsript zu u; nach D. MAUE ist ulu[γ] zu lesen (uig. ulug = „groß“).
8 Nach D. MAUE ist (ko)ptın sı[ ]a[r] („in jede Richtung“) eine denkbare Ergänzung.
9 Vgl. StusN 152.15: sarvasattvānāŁ ca rakşāŁ; Peking Kanjur, Abteilung Rgyud, Bd. pha, fol. 248 a 6f.

= TT 202, Bd. 7, p. 175.3.6 f.: sems can thams cad la bsruň ba mdzad du gsol; StusP Nr. 237.
10 Vgl. StusN 152.16: paśyantu śaradāŁ śatam ® ye kecid; Peking Kanjur, Abteilung Rgyud, Bd. pha, fol.

248 a 7: ston brgya mthoň bar śog śig; StusP Nr. 238 f.
11 Vgl. StusN 152.16 f.: garbhāhārāþ, rudhirāhārāþ; Peking Kanjur, Abteilung Rgyud, Bd. pha, fol. 248 a 7:

mňal za ba rnams daň ® khrag ’thuň ba rnams daň; StusP Nr. 240.

4441 Mainz ohne Nummer (M 178) Schrifttypus VI
6 Bruchstücke verschiedener Handschriften; 1) aus der Blattmitte; 8,5 × 15 cm; 2) vom linken
Blattrand; 5 × 6 cm; rote Linierung; 3) vom rechten Blattrand; 7,5 × 7 cm; 4) toch. Fragm.,
überführt nach THT 4136; 5) links vom Schnürlochraum; 7,7 × 11 cm; 6) vom rechten
Blattrand; 7 × 7,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort: Murtuq; 3.
Turfan-Expedition; erste Abschrift von Fragm. 1–3 und 5 und Identifizierung von Fragm. 2:
D. SCHLINGLOFF.

2) Munayastava 9 c–18 b

1
A

1 /// + + + + . . [bhŗta]kāś=caraŁti te divasaŁ caritvā abh[ā] . . ///
2 /// + + + + . . m. [n]. .[e] saŁhŗtya samasya ekadhye u . . ///
3 /// + . . pātite tatr=aikena bhikşuņā saŁghamadhye anuśrāva[y]. ///
4 /// m. te anujānı̄yāt=saŁghaþ yat=saŁghaþ evaŁnāmā vihā[r](a)Ł ///
5 /// . . vihāraŁ bhāņðalayanaŁ saŁmanyati • yeşāŁm=āyuşmān=[e] ///

B
1 /// . . . . . . [m]. . . . . .[o]laŁ picuma[ndaŁ] trāyamāņa[Ł] kaţuk. ///
2 /// [n]tavya • tad=yo ’sau bhāj[ak]. . . . . . . . . . . vite . . . . . . . . . . ///
3 /// + . . . . . . . . . . . . . . . . .ānā mudhā [d]ā[tavyaŁ] • a[th]. ///
4 /// + + + . . . . . . . . . . karmikabhāņdaŁ vijñāpa[ya]ti . . ///
5 /// + + + . . . . . . . . t[e]na ca karmikabhāņdaŁ bhagavatā . . ///
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Kat.-Nr. 4441–4442 Turfan-Oase Papier-Mss./Blockdruck

2
V

1 ņyacittāya ta[smai]1 ///2

2 n[e] 10 yena sa . . ///3

3 + (t)i[m]aŁ • ye + + ///4

R
3 [5 s](aŁ)skŗt(aŁ) + + ///5

4 [v]imuktāya tris(a) + ///6

5 kyaputrāya ś(r)i[ma]7 . . ///8

3
A

1 /// (ba)hulair=dh[ū]rttakai
2 /// + + saŁbahulai
3 /// + + [prac]āla . .
4 /// + . . [bhi]kşavo ’yaŁ
5 /// + . . kş. . . . . saŁkrā

B
1 /// (śrāva)styām=anyatamo gŗ9

2 /// + . . tmāpannā vŗddhı̄ bha
3 /// (pārivā)sikamānāpya
4 /// + + .r. [c]ch. . . .ŗ
5 /// + + . . . . yati gŗ

5
A

1 /// . . . . . . . . s. . . + + + + + ///
2 /// . . [ņi] . . . . . . kā n. . . ( ) ///
3 /// + + . . . . . . sāŁ vā . . ///
4 /// + + . . . . . . . . . . . . ///
5 /// + + + + . . . . .āni spa . . ko . . ///

B
1 /// + + + + + . . ātman=aiv=ā[tmā] ///
2 /// + + . . . . . . . . ///
3 /// + . . pakşāt=pakşaŁ saŁ ///
4 /// .upadarśayamāna . . ( ) ///
5 /// . . [nu] . . dayitvā + + + + + + ///

6
A

a /// . . . . . . [st].
b /// + . . l. . .
c /// . . . . . . . .

B
a /// . . . . [ra]
b /// [lm]. . . bhra
c /// . .Ł ā .o . .

1 Ein kleines Fragment mit einem Teil des Akşara smai hat sich vom Blatteil gelöst.
2 Vgl. Stotras C (p. 86) 9 cb: m(ai)trakāruņyacittāya tas(m)ai guņa(va)te namaþ.
3 Vgl. Stotras C (p. 86) 10 d–11 a: namas tasmai yaśasvin(e ®® 10) x x satyāni catvāri.
4 Vgl. Stotras C (p. 86) 12 ab: vişāgnisarpapratimaŁ yena kāmasukhaŁ ca x.
5 Vgl. Stotras C (p. 87) 16 a (dazu Pell.Skt. Stotra III 12.2 r 4; ed. Pauly 1957, p. 303): saŁ(s)[kŗta](Ł)

[ca] x yuktaŁ ca.
6 Vgl. Stotras C (p. 87) 17 ab: kleśatrayavimuktāya trisamādhivihāriņe.
7 Ein kleines Fragment mit einem Teil des Akşara ma hat sich vom Blatteil gelöst.
8 Vgl. Stotras C (p. 87) 18 b: śākyaputrāya śrı̄mate.
9 Erg.: gŗhapatiþ oder gŗhapatiputraþ?

4442 ohne Nummer (T III M 198) Schrifttypus VI
Bruchstück vom linken Blattrand und 5 Bruchstücke; 11) Bl.-Nr. 165; 16 × 8,9 cm; 12

1) 16 ×
9,8 cm; 2) 15,5 × 8,4 cm; 3) 6,5 × 7,2 cm; 4) 8 × 7,9 cm; 5) 5,3 × 15,6 cm; 6) 14 × 14 cm;
jeweils einseitig; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Blockdruck; Lotosornament an Stelle
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Blockdruck Turfan-Oase Kat.-Nr. 4442

des Schnürlochs2; Fundort: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; vielleicht
SaŁyuktāgama-Blockdruck3.

1
Bl. 1654

1 © āyuş[m]āŁ [ś]āripu + + + + + ///
2 tra cı̄vara(m)=[ā]dā[y]. + + + + + ///
3 tvā nirgaccha[ti] ® a + + + + + ///
4 medinı̄ sa[tŗ]ņakāşţha[p]. + + + ///
5 d=durākhyāta . . .iņo gāthā prati[bh]. ///

2
1 /// + r[v]e srotas=samāpaŁ . . ///
2 /// [m=u]ttānaśāyinam* ® ///
3 /// . . devate ® satkŗtya vo ///
4 /// [k]ām* ® bhavaty=amoghā ///
5 /// + pajya dāyikāþ © ///

3
x /// + + + + [nd]. + ///
y /// . . t. s=tvayā saŁ . . ///
z /// pravrajy[ā d]arśa[na] . . ///

4
1 /// [t]ās=sarve ca dhyānalā ///
2 /// + . . [pŗtha]g[ja]no ’na[s](r)ā ///

5
y /// + + . . . . . . . . (j)ñ. t. . . . . . . . . . . + . . .r. ///
z /// [bha]y[e]n=n=āva .[i]yed=dharmam=eva deśayed=bhava . . ///

6
1 /// [s]m. mātadhvajāþ prajāþ • © devatā prāha [®] ///

2 /// + .=āha © tathāga tasya buddhasya5 . . ///

3 /// [s]y. prapātitā þ • © de[vat](ā) + ///

4 /// [kşat]r[i]yotpatite tava • . . + + ///

5 /// tā pūrvavad=yāvad=gāthāŁ babh[ā] + + + ///

1 Das Fragment wird hier kursiv wiedergegeben.
2 Vgl. SHT I 612.
3 Nach paläographischen Gesichtspunkten können die Fragmente von demselben Blockdruck stammen wie

die Fragmente SHT I 612 und 613, die in Xo¢o während der ersten Turfan-Expedition gekauft wurden. Von

den vorliegenden Fragmenten ist wahrscheinlich nur jeweils eine Seite erhalten, da sich anscheinend die

dünnen Schichten, aus denen ein Blatt besteht, gelöst haben. Auf der Rückseite eines jeden Blattes von SHT

I 612 steht jeweils am linken Rand Tsa a han (SaŁyuktāgama). Da nun die Rückseite von Fragm. 1 der vor-

liegenden Katalognummer nicht erhalten ist, steht eine eindeutige Identifizierung noch aus. Der Name des

möglichen SaŁyuktāgama-Abschnitts, der über der Blattzahl 165 (Fragm. 1) steht, ist nur fragmentarisch er-

halten, deutet aber auf den Mārgavarga-Abschnitt hin (Hinweis J. CHUNG). In diesem Abschnitt sind in der

chinesischen Übersetzung einige Sūtras nicht mehr erhalten (s. Chung 2008, p. 23). Auf jeden Fall müssen die

verschiedenen Abschnitte jeweils neu numeriert worden sein, da das Blatt 165 im Buddhabhāşita-Abschnitt

des Blockdrucks SHT 612 erhalten ist. Der Text konnte bisher noch nicht identifiziert werden.
4 Über der Foliierung sind noch zwei Reihen Brāhmı̄ zu erkennen: /// [v](a)rga und /// .[v]..
5 Vgl. z. B. SN I 25.1 (Hinweis J.-U. HARTMANN); keine Entsprechung in T 99 II 351 a f.
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Kat.-Nr. 4443–4444 Turfan-Oase/Khotan Papier-Mss.

4443 Bleistift-Nr. 2038 (S 72) Schrifttypus VI
Bruchstück; 8,2 × 9,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; rote Linierung;
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Abhidharma-
Text.1

A
1 /// (prati)[bh]ānapratisaŁvida āha[ri] + + ///
2 /// + + (ca)[tu]rbhir=āryavaŁśair=āryavaŁśavi . . ///
3 /// + + + + . . ņa [p]ā[ram=a]vāptavāstv=a + ///
4 /// + + + + + + (pr)[ānt]akoţikam=a[p]i + ///
5 /// + + + + + + . . tat=syāt=praņi[dh]i ///

B
1 /// + + + + + + na prāntakoţika[Ł] ///
2 /// + + + + . . + [t]. n=niruktipra[t]i[s](a)Ł . . ///
3 /// + + + [n]. praņi[dh](i)jñānaŁ [tad=an]y. + ///
4 /// + [k](am=a)[r]aņā tad=anyat* prā[nta]koţi + ///
5 /// (dha)[rma]pratisaŁ[v]it* [sva]bhā[v]. + + + ///

1 Das Fragment gehört sehr wahrscheinlich zu der Handschrift SHT VII 1740, VIII 1853 und X 3559.

4444 Bleistift-Nr. 6561 (Mac2) Schrifttypus VII
Bruchstück vom rechten Blattrand; 7,2 × 7 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohr-
feder; Fundort wahrscheinlich Khotan; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Buddhanāmasūtra3

V
1 /// . . ghoşe [gh]oşe gho4

2 /// . . [dit]yateja[s]e . .5

3 /// + + . . (ś)ive śive [phu]6

4 /// + + [r](u)taghauşā7

5 /// + + dyathā indre8

6 /// + + + [5]9 namo

R
1 /// + + + thā[gat]ā
2 /// + . . sv(ā)[h]ā 8 na
3 /// + . . tathāgatā
4 /// + . . bhava saŁbha10

5 /// . . . . pūjite svā[h]ā11

6 /// śa[ye ta]thāgatā12

1 Eine frühere Bleistift-Nr. 7794 ist durchgestrichen.
2 Das Fundortsigel bedeutet nach E. WALDSCHMIDT Macartney. A. von LE COQ war während der dritten

Turfan-Expedition zweimal Gast bei dem englischen Generalkonsul Sir George MACARTNEY in Kashgar (vgl.

A. von LE COQ, Auf Hellas Spuren in Ostturkistan, Leipzig 1926, pp. 100 ff. und 140). In einem Brief

(Hinweis U. SIMS-WILLIAMS) vom 22. Aug. 1911 schreibt von LE COQ an die General-Verwaltung der

Königlichen Museen: „Ausserdem hat er [Macartney] dem g.g. Unterzeichneten drei Mal kleine Sammlungen

z. Th. sehr wichtiger Archaeologica aus Chotän als Geschenk überwiesen + weitere Sendungen in Aussicht

gestellt. Die Daten dieser Schenkungen sind 1907, 1908, 1910“.
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Papier-Mss. Khotan/Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4444–4445

3 Vgl. die Sanskrit-Fragmente Crosby 84/85 + 171/170 + Stein Kha. vi.3 (ed. Wille, Buddhanāma, Fragm.

7), SI P/61 Fragm. b (ed. BB 34, p. 288, Fragm. 8; dazu Hinüber 1991), Stein Kha. i.204 (IOL San 926; ed.

Wille, Buddhanāma, Fragm. 6), Or.15001/26 (ed. Wille, Buddhist) und SHT XI 4392; vgl. ebenfalls die tib.

Übersetzung „Saňs rgyas kyi mtshan lňa stoň bźi brgya lňa bcu rtsa gsum pa“ (Buddhanāmasahasrapañca-
śatacaturtripañcadaśa): Peking Kanjur, Abteilung Mdo, Bd. zu, foll. 1 b–89 b 7 = TT 928, Bd. 36,

pp. 269.2.1–310.2.7 (der dem vorliegenden Fragm. entsprechende Abschnitt findet sich in foll. 34 b 2–35 a 2);

Derge [Taipei], Bd. ’a, foll. 1 b–89 b 7 = Nr. 262, Bd. 14, pp. 90.2.–115.178.7 (der dem vorliegenden Fragm.

entsprechende Abschnitt findet sich in foll. 31 b 2–32 a 2).
4 Erg. und lies: buddhaghoşe; vgl. Crosby 84/85 r 1: /// [ş]e bu[d]dhaghoşe [svā]hā; Peking, fol. 34 b 2:

gho śe gho śe bud dha go şa; Derge [Taipei], fol. 31 b 2 f.: gho şe gho şe ® bud dha gho şe.
5 Vgl. Crosby 84/85 r 2: [na]mo ādityate[ja](s)[e] (ta)(th)[ā]gatā(ya); Stein Kha. i.204 v 4: /// [ā]ditya ///.
6 Vgl. Crosby 84/85 r 4: (tadya)[th]ā śi[v]e [ś]i[v]e [ś]ive . . [svā]hā; Peking, fol. 34 b 3: śi be śi be bu

svāhā; Derge [Taipei], fol. 31 b 4: śi be śi be ® pu śi be svāhā.
7 Vgl. Crosby 84/85v1: /// [me]ru[t]aghau ///; Or.15001/26r2: /// . . [ru]ta[ghau] ///; SI P/61, Fragm. ba2:

merutaghoşāya [v. Hinüber 1991 (p. 168, Blatt 8 a 2) erg. me〈gha〉rutaghoşāya nach Gv 258.17]; auch

Peking, fol. 34 b 4 und Derge [Taipei], fol. 31 b 4, haben sprin sgra dbyaňs.
8 Vgl. Crosby 84/85 v 3: ta[d]yathā indre indre [• i] + + (t)i svāhā; SI P/61, Fragm. b a 4 [dazu v. Hinüber

1991 (p. 168, Blatt 8 a 4)]: (indrāva)ti svāhā 55; Peking, fol. 34 b 5 und Derge [Taipei], fol. 31 b 4: in dre in
dre ® in dra ba ti.

9 Erg.: 55; die Nummern im vorliegenden Fragm. sind jeweils eins weniger als in SI P/61, Fragm. b und

den tib. Übersetzungen.
10 Vgl. SHT XI 4392 V 4: tadyathā saŁbhava saŁbhava.
11 Vgl. SHT XI 4392 R 2: devendrapūjite svāhā.
12 Vgl. SHT XI 4392 R 3: namaþ ratnarāśaye tathāgatāya.

4445 ohne Nummer Schrifttypus VI
Bruchstück; 10 × 24,5 cm; V: 6 Kolumnen chinesischer Schriftzeichen1; R2: nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

R
a /// + + + + + + + (tad)y(a)[th](ā) [a] . . + . . [s]. [ty]. [a] + + + + + + + + + + + + +

+ ///
b /// . . [d]. [r]. [sy]. [m](a)[hā]rājasya pudakumbhāņðānādhi[p]. + + + + + + + + + +

+ + + + ///
c ///+ .i .i[laŁ] masil.e .i sara saramati svāhā [®] + + + + + + + + + + + + + + ///
d /// + + + .y. nāgasau . . . . putādhipatisya gandho . . + + + + + + + + + + + + + + ///
e /// + + + .[u] . . kuţ[i] candra . . ði svāhā ® uttar. + + + + + + + + + + + + + + + +

///
f /// [r](a)kşasā .[i]patisya gandhopasaŁharāmi tadya[thā] . . + + . . . . + + + . . . . . . +

+ + + ///
g /// (i)ndrā3 agni ţathā yāma nairite var[ū]ņas=tathā vāya kubara c=aiva iśāņ=eva

mahardhaka i ///
h /// + + . . + .o . . + .i . . . . . . . . . . . . .ā . . . . [y]. . . [im]e hi ma . . + . . + + + + ///
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Kat.-Nr. 4445–4447 Fundort unbekannt/Khotan Papier-Mss.

1 Der chinesische Text stammt aus dem Saddharmapuņðarı̄kasūtra [T 262, IX 17 c 4–9 (Übersetzung von

Kumārajı̄va) und T 264, IX 150 b 11–16 (Übersetzung von Jñānagupta und Dharmagupta); vgl. A General
Catalogue of the Chinese Texts from East Turkestan in the Berlin Collection (provisional trial edition), Chief

Editor K. KUDARA, Ryukoku University 2000].
2 Das Blatt wurde um 90° gedreht in bezug auf die beschriebene chinesische Seite.
3 Es werden die acht Lokapālas aufgezählt.

4446 Vorl. Nr. 3169 (T III S 51) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT IX (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4447 Bleistift-Nr. 6521 (Mac2) Schrifttypus IV
Bruchstück; 4 × 11,2 cm; frühe südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s), Rohrfeder; Fundort
wahrscheinlich Khotan; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Saddharmapuņðarı̄kasūtra3

V
4 /// [j]. [n]. . . (t)[t](a) . . + . . . . [ca] . . [tv](ā) . . + ///
5 /// uttama agrabodhi dŗşţānta[k]o(ţ)i . . . . + ///
6 /// caraŁti vidu bodhisatvā 22 [id](a) ///
7 /// . . . . (s)o . . (j)i[n]o [bh]ā[ş]. + . . . . + + ///

R
5 /// + . . . . + . . [vy](a)[k]t(a)ś ca v(i)[ś](ā)[r](a) . . [ś c](a) + + . . ///
6 /// [le] khinnā vaya āryya na śakn[u]vā[m](a) [n]i . . ///
7 /// [l]ā bhr[ā]śy[e]n[su] ā[tmā]na niva[rtt](a)[y](a) . . + + ///
8 /// (d)[ı̄y]. + . . (n)i[r](m)i(ņ)eya . . . . + + + ///

Publ. (mit Faksimile): Wille, Sad, pp. 133 f.

1 Eine frühere Bleistift-Nr. 7796 ist durchgestrichen.
2 Zum Fundortsigel s. SHT XI 4444.
3 Zu demselben Blatt gehören die Fragmente Otani Handschrift A, Fragm. 6 und Or.15001/11, 12, 14, 25;

neue Bearbeitung aller Fragm. in Wille, Buddhist, unter Or.15001/11.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Khotan Kat.-Nr. 4448–4450

4448 Bleistift-Nr. 4793 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 4,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.1

A
x /// + + [bh]āv[e] tu [ci]ttas[y]. + + ///
y /// . . 〈〈a〉〉 gatya saŁskŗtau 17 [kşe] . . + ///
z /// . . [k]şyā cen=n=obha[y]=ās[t]i . . . . ///

B
1 /// . . ndhānāŁ skandha [t](a)[tva]jñai .[k]. ///
2 /// [sk](a)ndhākhy[ā s]. .[y]. . . sta . . + ///
3 /// + . . .ā [lā] . . . . . . + + ///

1 Zu derselben Handschrift gehört SHT XI 4449.

4449 Bleistift-Nr. 4794 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 4,5 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.1

A
1 /// .[i tā]dya .v. saŁgrahāt* ® . . ///
2 /// . . lā sopādāna upādāna . . ///
3 /// . . dŗşţisthi . . + + + + + + ///
4 /// [v]i[dh]i . . .e + + + + + + + //

B
w /// [l](a)bhy. .v. . . + + + + + + + ///
x /// .y. labhya[ś=c]. . . . . + + + + + ///
y /// [aya]spiņðaŁ .. [śā]ntiś=ca dŗşţā . . ///
z /// sti te dhru[v]am* ® anutpatti . . ///

1 Zu derselben Handschrift gehört SHT XI 4448.

4450 Bleistift-Nr. 6691 (Mac)2 Schrifttypus IV, VII
3 Bruchstücke; 1) 4,5 × 4,5 cm; 2) 7 × 3,5 cm; 3) 6 × 2,5 cm; Fragm. 1: frühe turkistanische
Brahmı̄ (Alphabet s), Fragm. 2 und 3: südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohrfeder;
Fundort wahrscheinlich Khotan; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

1
A

a /// . . tyānā [c]. ///
b /// + [na]ma .[ā] ///

B
a /// + + rvve . . ///
b /// . . bhūmā . . ///
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Kat.-Nr. 4450–4451 Khotan/Turfan-Oase Papier-Mss.

2
A

a /// + + [r]v. . . + ///
b /// . . ra[b]andhi . . ///
c /// . . lavā[h]i ///
d /// + . . ta + + ///
e /// + . . [vi] + + ///

B
a /// .[i] mu . . + ///
b /// . . . . . . + ///
c /// : saddharm. ///
d /// [g](a)ccheya . . ///
e /// + . . . . + ///

3
A

1 /// . . rge . . ya . . ///
2 /// + ņasa[Ł]pa ///
3 /// + . . . . . . ///
4 /// ke[şu] na .[e] ///
5 /// . . r[g]. ///

B

x /// ///

y /// yy. ///

z /// d=anye pā . . ///

1 Eine frühere Bleistift-Nr. 7793 ist durchgestrichen.
2 Das Fundortsigel steht nur auf Fragm. 3 und dem vierten Fragment, das khotanischen Text enthält und

die Signatur KS 27 hat; zum Fundortsigel s. SHT XI 4444.

4451 Bleistift-Nr. 5123 (T II Y 324) Schrifttypus VI (?)

Vollständiges Blatt; 9,5 × 26,3 cm; V: 6 Kolumnen chinesischer Schriftzeichen sowie auf den
freien Rändern einige Reihen mit uig. Brāhmı̄1; R2: nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),

Rohrfeder; Fundort: Yarχoto; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

R
a . . . . . . . . k. sustanāya mātsaryamalaśuddhaye : sthāmā[Ł] saparityaśāya nirmalāya

namo ’stu te : : •
b śilavārisu{{na}}stanāya dauśilyamalaśuddhaye susaŁrakşitaśilā{{na}}ya

〈〈nirmalaya〉〉 na〈〈mo〉〉 ’stu te : : : : : •
c akopyāmbusustanāya vyapadamalaśuddhaye durūktaŁ girikşāntaya nirmalāya namo

’stu te : : [•]
d viryajālasustanaya kosidyamalaśuddhay[e] sarvasatvā viryaya nirmalāya namo ’stu

te : •
e dhyānatauyasustanāya vikşamalaśuddhaye sūsamāhitacittāya ta nirmalā nama ’stu te

: : : : : •

1 Der chinesische Text stammt aus dem Saddharmapuņðarı̄kasūtra [T 262, IX 5 c 4–9 (Übersetzung von

Kumārajı̄va) und T 264, IX 138 c 1–6 (Übersetzung von Jñānagupta und Dharmagupta); vgl. A General
Catalogue of the Chinese Texts from East Turkestan in the Berlin Collection (provisional trial edition), Chief

Editor K. KUDARA, Ryukoku University 2000]. Auf dem oberen und unteren freien Rand des Blattes befinden

sich eine bzw. zwei Reihen sehr großer Akşaras in uig. Brāhmı̄ (Hinweis D. MAUE).
2 Das Blatt wurde um 90° gedreht in bezug auf die beschriebene chinesische Seite.
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Papier-Mss. Šor¢uq/Khotan Kat.-Nr. 4452–4454

4452 Bleistift-Nr. 845 (Š 30) Schrifttypus IV (?)

Bruchstück einer Rolle; 26 × 14 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s?), Rohrfeder;
Schrift fast vollständig abgerieben (wiedergegeben werden nur einige lesbare Zeilen); Fundort:
Šor¢uq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// . . . . . . . . . . . . . . . . .āk. m. .i . . . . . . te .v. ///
2 /// . . . . kākārakuleşu vā . . śūdrakuleşu vā . . ///
3 /// ca . . dŗ . . . . . . . . . . . . . . . . .o . . .ātiko bh. ///

B
r /// + + + + + + . . . . . . [pāramitā] + . . . . . . . . . . . . + ///
w /// . . tau kart. . . . . pāna . . . . . . + + . . . . + + ///

4453 Bleistift-Nr. 885 (Ś 5) Schrifttypus IV (?)

Bruchstück; 11 × 29 cm; frühe (süd)turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s?), Rohrfeder; Schrift z. T.
fast vollständig abgerieben; Fundort: Šor¢uq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4454 Bleistift-Nr. 833 (Mac)1 Schrifttypus VII
4 Bruchstücke zweier Handschriften; Hs. A: a) 5,6 × 7,5 cm; Hs. B: b) 7 × 7 cm; c) 5,6 × 4,8
cm; d) 9,8 × 11,2 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohrfeder; Fundort wahrschein-
lich Khotan; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

a) Saddharmapuņðarı̄kasūtra2

b–d) Prajñāpāramitā-Text

a
V

1 /// [ka]Ł stutvā puņyaŁ ///3

2 /// + . . ga[t]ā ///4

R
x /// + [dv](a)t[ı̄pu] . . ///5

y /// + āyuşma ///6

z /// • āyuşma ///

b
A

a /// + + [h]. + + ///
b /// + + .[t].7 kiŁ [pu] + ///
c /// .[n]. vijñānā . . ///
d /// canaŁ [b]o(dh)[i] + ///8

B
a /// [b](o)[dh](i) + . . + ///
b /// ti kuto ’nya[tr]. ///
c /// (bodh)[i]satvo [bh]. ///
d /// + + .ā . . + ///
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Kat.-Nr. 4454–4455 Khotan/Šor¢uq Papier-Mss.

c
A

a /// + va[r]ti[k]. ///
b /// . . [m]=eva . . ///
c /// + . . [b]o + ///

B
a /// + + . . + + ///
b /// .[y]. . . ya + + ///
c /// . . pā[ram]i(tā) ///

d
A

a /// + + . . . . + + + ///
b /// + . . tatra [k]. . . + ///
c /// . . .=iti : ta[tra] . . . . ///
d /// . . • tatr=āsaŁskŗte[n](a) ///
e /// [sa]r[v](a)[dh](a)rmāņāŁ sā .ā .i ///
f /// + + + + . . . . . . + ///

B
a /// + (ś)[u](n)[y](a)[tā y]asya [dh]. ///9

b /// [gra]śunyatā tatra ka[t](a) ///10

c /// .i[r=a]sy=aişāþ [iya] . . ///11

d /// + [s]aŁs[k]ŗtā[nāŁ] + ///12

e /// + + . . g. . . + + ///

1 Das Fundortsigel steht nur auf Fragm. a, c und d; zum Fundortsigel s. SHT XI 4444.
2 Der Text des Fragments stammt aus dem Nidānaparivarta mit dem Rāhulabhadrastotra.
3 Vgl. Ka 6 b 1: saddharmapuņðarı̄kaŁ stutvā puņyaŁ.
4 Vgl. Ka 6 b 1: sarvajagatām asya.
5 Vgl. Ka 7 a 7–b 1: āyuşmatā ca śāradvatı̄putreņa.
6 Zu Zeile y–z vgl. Ka 7 b 1 f.: āyuşmatā ca mahākātyāyanena āyuşmatā c〈ā〉niruddhena • āyuşmatā ca

revatena.
7 Erg. und lies: avocat*? Vgl. z. B. PvsP(K) I-1 142.4 [~ PvsP(D) 113.22 f.]: bhagavān āha: kiŁ punas

tvaŁ Subhūte.
8 Vgl. z. B. PvsP(K) I-1 142 f. [~ PvsP(D) 113 f.] (öfter): °ādhivacanaŁ bodhisattva iti.
9 Vgl. z. B. AdsP(K), p. 22 [Bidyabinod Pl. I, 1/2 v 8]: (tatra katamā atyantaśū)nyatā yasya dharmasyā-

tyanto; PvsP(K) I-2 62.11 [~ PvsP(V) 328.22 f. bzw. PvsP(D) 196.22]: tatra katamā anavakāraśūnyatā? yasya
dharmasya.

10 Vgl. z. B. AdsP(K), p. 22 [Bidyabinod Pl. I, 1/2 v 9 f.]: (iyam ucyate ’navaragra)śū(nyatā tatra katamā-
pratikāraśūnyatā); PvsP(K) I-2 62.10 f. [~ PvsP(V) 328.22 bzw. PvsP(D) 196.21 f.]: iyam ucyate anavarāgra-
śūnyatā ® tatra katamā anavakāraśūnyatā.

11 Vgl. z. B. PvsP(K) I-2 62.13 f. [~ PvsP(V) 329.2 bzw. PvsP(D) 197.1 (abgekürzt)]: prakŗtir asyaişā
iyam ucyate anavakāraśūnyatā.

12 Vgl. z. B. PvsP(K) I-2 62.15 f. [~ PvsP(V) 329.2 f. bzw. PvsP(D) 197.3]: yā sarvadharmāņāŁ prakŗtiþ
saŁskŗtānāŁ vā asaŁskŗtānāŁ vā.

4455 Bleistift-Nr. 776 (T II Š 22) Schrifttypus IV (?)

Bruchstück; 14,5 × 15,2 cm; frühe südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s?), Rohrfeder; Papier
stark durchlöchert; Schrift z. T. stark abgerieben (wiedergegeben werden nur einige lesbare
Zeilen); Fundort: Šor¢uq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich
Prajñāpāramitā-Text.

A
h /// + + + + + + + . . . . [sarvve] ete [dha]rmā n=o(palabhyante) ///
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Papier-Mss. Šor¢uq/Khotan Kat.-Nr. 4455–4458

i /// + + + + + + + + [ve]d〈i〉ta[vy]ā • [evaŁ veda]nā + + + + ///
j /// + + + + + + + + . . nā . . ntata[yā] . . [m]e . . . . + + + + ///
k /// + + + + + + + . . . . . . su[bh](ūt). + + + .eņa + + + + ///

4456 Bleistift-Nr. 756 Schrifttypus VII
Aufgegangen in SHT X 4301.

4457 Bleistift-Nr. 886 Schrifttypus VII
Bruchstück; 10,5 × 12,8 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohrfeder; Fundort:
Khotan; Trinkler-Expedition1; erste Abschrift von Seite R: H. W. BAILEY, von Seite V und
Bestimmung: K. WILLE; wahrscheinlich Prajñāpāramitā-Text.

V
a /// + + . . . . . . .[v]. + + ///
b /// (ā)[y]uşmataþ su[bh]. + ///
c /// + [ā]yuşmān=subhū[t]. + ///
d /// . . sa śāradvatı̄pu[tr]. ///
e /// pi me hy=āvusa śā[r](a)[d]. ///2

f /// [nn]o dharmaþ . . + + + ///3

R
a /// [sa]rvadharmā + + + ///4

b /// . . yayor=antarā [l]. . . ///
c /// (n)iþ[śri]tan=na bahir=n=obh. ///5

d /// + + [tma]{ni}niþśritaŁ . . ///5

e /// + + + þ te n=ādhyātma + ///6

f /// + + + + + .ai . . + ///7

1 S. G. GROPP, Archäologische Funde aus Khotan Chinesisch-Ostturkestan. Die Trinkler Sammlung im
Übersee-Museum Bremen, Bremen 1974 (Monographien der Wittheit zu Bremen, 11; Wissenschaftliche

Ergebnisse der Deutschen Zentralasien-Expeditionen 1927/28, Teil 3); Faksimile von Seite R auf p. 368:

H.3.2, Fragment II; das Fragment kaufte TRINKLER von dem Hirten Ekrem HADJI, als er von Khotan nach

Dandan-oilik reiste (GROPP, op.cit., p. 362).
2 Vgl. z. B. PvsP(K) I-2 166.12 [~ PvsP(V) 441.3 bzw. PvsP(D) 262.10]: tathā hy āyuşman Śāriputra.
3 Vgl. z. B. PvsP(K) I-2 166.15 [~ PvsP(V) 441.5 bzw. PvsP(D) 262.13]: utpanno dharma utpadyate.
4 Vgl. z. B. PvsP(K) I-2 167.13, 14 [~ PvsP(V) 442.9, 10 bzw. PvsP(D) 263.6, 7]: nāmāniśritatvāt sarva-

dharmāņām bzw. aniśritāþ sarvadharmāþ.
5 Vgl. z. B. PvsP(K) I-2 166.15 f., 17 f, 19 f., 21 f. [~ PvsP(V) 442.11 f., 13, 14 f., 16 bzw. PvsP(D) 263.8 f.,

9 f., 11]: taŁ (bzw. tan) nādhyātmaniśritaŁ na bahirdhāniśritaŁ nobhayam antareņopalabhyate.
6 Vgl. z. B. PvsP(K) I-2 168.4 f. [~ PvsP(V) 443.3 f.]: . .. buddhadharmāþ prakŗtiśūnyās [PvsP(V)

°śūnyāþ] te nādhyātmaŁ [PvsP(V) na adhyātmaŁ] na bahirdhā nobhayam antareņopalabhyante; PvsP(D)

263.11 f. abgekürzt.
7 Erg.: vaiśāradyāni?

4458 Bleistift-Nr. 935 (Mac)1 Schrifttypus VII
Bruchstück vom rechten Blattrand; 13,7 × 15 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohr-
feder; Fundort wahrscheinlich Khotan; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Saddharmapuņðarı̄kasūtra2
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Kat.-Nr. 4458–4459 Khotan Papier-Mss.

V
1 /// + + . . buddhayoþ smi{Ł}taŁ prr[ā]du[şku](rvataþ) + + + + + . . rābhyāŁ jihve
2 /// [v](a)[d]=brahmalokam=anuprrāpte tā[bh](yāŁ) + (jihvendriyābh)yā(Ł) ba-

hū{Ł}ni ra[śm]i
3 /// . . raśmişu ekaikas[m]ād=rraś[my](ā) + + + + + + + (ko)[ţin]ayuta[ś]atasa
4 /// (k)ā[y]e[bhiþ] dvātriŁ[śadbh]ir=ma(hāpuruşa) + + + . . [s]a[m]anv[āgat]āþ
5 /// (b)[odh]isatvā mahā[sat]vā nirgatvā + + .u [diśās]u [l]o[k]adhātu[k]o[ţ]i
6 /// + (dh)ātuşu diśā[s](u v)i(d)i[ś](āsv=a)[nta]rı̄kşe [s]th[it]v[ā dh](a)[rm]aŁ de(śa)-

[yā]
7 /// + + + . . tā śā[ky](amuninā tathā)gatena [k]ŗ[ta]Ł . . + + + +

R
1 /// + + . . [ņ]a r〈d 〉dhiprrā(tihāryaŁ) + + gate sa[rve] . . + + +
2 /// + + ti ye te ’[nyal](oka)[dhā]tu(koţina)[y]u〈ta〉śa[tasahas]r[ebh]ya [ā](ga)[t]ā
3 /// [ş](a)ņņā evam=e[va sa]rve tena + + + + (j)i[hv]e[n]dr[iyeņa r]〈d〉[dhip]rā[t]i-

[hāry]aŁ
4 /// . . [tath]ā(ga)tena kŗ[ta]Ł . . [ath](a) + + + + + + + . . ni[s]=ta[thāgat]o
5 /// [ta]thāgato ’rhā〈Ł〉 samyaksa[Ł]buddha(s)=t(e) + + + + (tathāga)[t]ā arhanta[þ]

sa
6 /// + . . tasahasrebhya āgatā[s=te] + + + + + + . . paripūrņaŁ [va]
7 /// + + + sahasrātyayena [te] + + + + + [rh](a)ntaþ

Publ. (mit Faksimile): Wille, Sad, pp. 135 f.

1 Zum Fundortsigel s. SHT XI 4444.
2 Der Text des Fragments stammt aus dem Tathāgata-ŗddhyābhisaŁskāraparivarta; zu demselben Blatt

gehört das Fragment Or.15009/219 [Hoernle 149.add. ohne Nummer; ed. Saddhp(C), p. 291, XXI fol. 156],

hier kursiv wiedergegeben [beide Fragm. in Wille, Sad, p. 135 f. (Faksimile von SHT 4458 auf Tf. 77);

Fragm. Or.15009/219 mit Faksimile in Ye 2009].

4459 Bleistift-Nr. 6611 (Mac)2 Schrifttypus VII
Bruchstück vom rechten Blattrand; 8,8 × 10 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohr-
feder; Fundort wahrscheinlich Khotan; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Samādhirājasūtra3

V
t /// .[ā] .y. [ā]4 + +5 + + + +
u /// [v]. sv=antima[dye]hadhāriņāŁ6

v /// dvarasya arthāya lo . .7

w /// jinasya tasy=āprra[t]imasya8

x /// [thā] na[yu]tā sahasrā[ņy=a]9

y /// . . . . .[ā]kam* 10 śirāŁ[s]i10
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Papier-Mss. Khotan/Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4459–4460

z /// i[maŁ samādh]iŁ . . .i . . . .11

R
1 /// . . sthitvā .r. [vare] . . . . . .12

2 /// [h](u)la[nāmap]utra : ānanda13

3 /// [hi] teşāŁ maudgalyagautrau ’pi +14

4 /// rve mayā satkŗta te nare15

5 /// va samādhim=eşatā [10]16

6 /// . . guņair=bhaveta [na d]urr[labh].17

7 /// . . mai . . . . . . .o + + +18

1 Eine frühere Bleistift-Nr. 7797 ist durchgestrichen.
2 Zum Fundortsigel s. SHT XI 4444.
3 Der Text des vorliegenden Fragments weicht erheblich von den bekannten Versionen ab; der entspre-

chende Text in der tibetischen Übersetzung findet sich in Peking Kanjur, Abteilung Mdo sna tshogs, Bd. thu,

foll. 9 b 3–10 a 3 = TT No. 795, Bd. 31, p. 276.1.3–2.3; Derge[Taipei] Kanjur, Abteilung Mdo sde, Bd. da,

foll. 8 b 4–9 a 4 = No. 127, Bd. 11, pp. 454.16.4–17.4. Zur chin. Übersetzung s. T 639, XV 551 a 25–b 18.
4 Vgl. SRS(M) 2.6 cd: şaţsaptatir varşasahasrakoţiyo āyus tadā āsi aninditasya.
5 Unter der Zeile in kleinerer Schrift: st. d. s. j. . ..
6 Vgl. SRS(M) 2.7 c: kşı̄ņāsravāņāntimadehadhāriņāŁ.
7 Vgl. SRS(M) 2.8 bc: dvipadottamasya ® arthāya lokasya.
8 Vgl. SRS(M) 2.9 bc: Sālendrarājasya jinasya antike ® caturdaśā varşasahasrakoţiyo.
9 Vgl. SRS(M) 2.10 ab: gāthā niyutā (v. l. nayuta) sahasrāņy anye.
10 Vgl. SRS(M) 2.10 d–11 a: itaþ samādheþ parivarta ekaþ © 10 © hastā śirā bhārya tathaiva putrā.
11 Vgl. SRS(M) 2.11 d: imaŁ samādhiŁ pratikāňkşatā varaŁ.
12 Vgl. SRS(M) 2.12 c: yehi sthihitvā iha Gŗdhrakūţe.
13 Vgl. SRS(M) 2.13 bc: Rāhulanāmaputrāþ ® Ānandanāmāþ.
14 Vgl. SRS(M) 2.14 ab: agraŁ yugaŁ KolitaŚāriputrau samanāma sarve ca abhūşi tāyinaþ; vgl. T 639,

XV 551 b 11: mu-lien-she-li-fu (maudgalyāyanaśāriputra).
15 Vgl. SRS(M) 2.15 a: sarve mayā satkŗta te narendrā.
16 Vgl. SRS(M) 2.15 d: sarvāþ kŗtā etu samādhim eşatā.
17 Vgl. SRS(M) 2.16 cd: guņeşu sarveşu pratişţhitasya na durlabhas.
18 Vgl. SRS(M) 2.17 c: maitrı̄vihārisya akrodhanasya.

4460 + 4461 + 7163 + 7164 ohne Nummer Schrifttypus VI (?)

Bruchstück (11, 22, 33, 44); 1) 9,1 × 14,5 cm; 2) 7,3 × 12,8 cm; 3) 12 × 14,2 cm; 4) 7,5 × 7,3
cm; V: 13 Kolumnen chinesischer Schriftzeichen; R: nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.5

Zitate aus Śāntideva, Bodhicaryāvatāra 2.1–2 und 2.6–7

R6

a /// + + . . jā karomy=eva tathagatāmaŁ saddharma7

b /// + + . . tmajānāŁ ca guņodadhinām*8

c /// + + + .ai . . bhaişajyajatāni ca9
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Kat.-Nr. 4460–4462 Fundort unbekannt/Turfan-Oase Papier-Mss.

d /// + + + + santi loki jalāni10

e /// + + + + + + [n]iryātayāmy=e11

f /// . . dakşi[ņi]yā mahā[k]ŗpa mām=anukampamanā 612

g /// [hā]daridra[þ] pūjātham=anyan=mama n=asti kiñci13

1 Das Fragment ist die Kat.-Nr. 4460.
2 Das Fragment ist die Kat.-Nr. 7163 (hier kursiv wiedergegeben).
3 Das Fragment ist die Kat.-Nr. 4461 (hier fett wiedergegeben).
4 Das Fragment ist die Kat.-Nr. 7164 (hier kursiv und fett wiedergegeben).
5 Zusammensetzung des Blattes nach dem chin. Text, der T 1030, XX 1 c 17–29 entspricht [vgl. A General

Catalogue of the Chinese Texts from East Turkestan in the Berlin Collection (provisional trial edition), Chief

Editor K. KUDARA, Ryukoku University 2000].
6 Größerer Abstand (etwa eine Zeile) zwischen Zeile d/e und e/f und vor Zeile a und nach Zeile g.
7 Vgl. Bca 2.1 bc: pūjāŁ karomy eşa tathāgatānām* ® saddharmaratnasya.
8 Vgl. Bca 2.1 d: buddhātmajānāŁ ca guņodadhı̄nām*.
9 Vgl. Bca 2.2 ab: caiva bhaişajyajātāni ca.
10 Vgl. Bca 2.2 cd: santi loke jalāni.
11 Vgl. Bca 2.6 b: niryātayāmy eşa saputrakebhyaþ.
12 Vgl. Bca 2.6 cd: varadakşiņı̄yā mahākŗpā mām anukampamānāþ © 6.
13 Vgl. Bca 2.7 ab: mahādaridraþ pūjārtham anyan mama nāsti kiŁcit*.

4461 ohne Nummer Schrifttypus VI (?)

Aufgegangen in SHT XI 4460.

4462 D 1832 (T 4; Turfan IV Xo¢o)1 Schrifttypus IV
Bruchstück (12, 2); 2) 2,7 × 5,2 cm; frühe südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s), Rohrfeder;
Fundort: Xo¢o, 4. Turfan-Expedition3; erste Abschrift: E. LÜDERS; Identifizierung: K. WILLE.

Saddharmapuņðarı̄kasūtra4

V
1 /// n(a)yut(a) + + + + + + + [j](āŁ) [s](a)tkāraŁ ku(r)[y]y(ā) ///
2 /// likasam(ā) + + + + [t]v[ānā](Ł) satkāraŁ kuryā[n n](ā) ///
3 /// yamate + + + + + [sv]arasya bodhisatvasya ///
4 /// + + + + + + + + + . . [tv]a sahe lo + + ///
5 /// + + + + + + + + + + + [l]o[k](a) . . + + ///

R
v /// + + + + + + + + + + . . [lo]ka[dh](ā) + + ///
w /// + + + + + + + + + [s](a)tvaþ śatasa + + ///
x /// n(a) prat. . . y. + + + + tha khalv=akşayamati ///
y /// n=āha pra + + + + [l](a) . . . . muktāhāra a[k]ş(a) ///
z /// şyā a . . . . /// + + (p)ā . . ya sa p[pra](t)i ///
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Papier-Mss. Turfan-Oase/Khotan Kat.-Nr. 4462–4463

Publ. (mit Faksimile): Wille, Sad, pp. 132 f.

1 „T 4“ ist mit Bleistift geschrieben, „Turfan IV Xo¢o“ mit Tinte. Das Fragm. 2 hat außerdem noch die

Bleistift-Nr. 734.
2 Das Fragm. ist nach kriegsbedingter Verlagerung noch nicht wieder aufgefunden worden; hier kursiv

wiedergegeben.
3 So nach dem Fundortsigel. Da die 4. Turfan-Expedition nicht in Xo¢o war, gibt es drei Möglichkeiten:

1. Wenn das Sigel stimmt, dann muß es von jemandem gekauft worden sein, der angab, daß er es dort ge-

funden hätte; 2. Die Nummer ist falsch, da nur die erste, zweite und dritte Expedition in Xočo arbeiteten; 3.

Wenn Xočo verschrieben wurde für Chotan, dann würde dieses Fragment zu der erworbenen Handschriften-

sammlung aus Khotan gehören. Für die Verschreibung spricht, daß die Glasplatte, unter der sich drei

tibetische Fragmente [TibHT 125 (Tib 103)] mit dem Fundortsigel T IV Chotan befinden, ein Schild mit der

Aufschrift „Chotscho“ trägt.
4 Der Text des Fragments stammt aus dem Samantamukhaparivarta.

4463 Bleistift-Nr. 9241 (Mac)2 Schrifttypus IV
Bruchstück; 5,4 × 7 cm; frühe südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s), Rohrfeder; Fundort:
wahrscheinlich Khotan; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Saddharmapuņðarı̄kasūtra3

V
1 /// [h=ai]va {haŁ} n=āhaŁ tada smi nirvŗ[t](aþ) + ///
2 /// [k]āśemy=aha agradharmā [y]uşme ca + ///
3 /// ha darśemi şa ātmabhāvam* (sp)[ŗ] ///
4 /// śaŁ acintikāþ kalpa[saha] + ///
5 /// . .Ł . . . . (nt)i . . [lp]e[n](t)i ha dahyamā . . ///

R
2 /// + . . . . [c]. + + . . . . . . . . . . . . ///
3 /// tuŁ tathāgatasya bahu[kal](pa) ///
4 /// mŗdu m[ā]r[da]vāś=ca utpanna [bho] ///
5 /// . . kadāci teşāŁ imāŁ k[kr]iyāŁ . . ///
6 /// + jñānabalaŁ mam=aitaŁ prabha[sva](ra)Ł ///

Publ. (mit Faksimile): Wille, Sad, p. 136.

1 Eine frühere Bleistift-Nr. 7792 ist durchgestrichen.
2 Zum Fundortsigel s. SHT XI 4444.
3 Der Text des Fragments stammt aus dem Tathāgatāyuşpramāņaparivarta.
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Kat.-Nr. 4464 Fundort unbekannt Holz-Mss.

4464 ohne Nummer Schrifttypus I, I–II, III, IV
361 Bruchstücke; Pappelholz(?); da die Fragmente noch nicht restauriert sind, konnten sie nicht
vermessen werden; einseitig bzw. eine Seite abgeplatzt: Fragm. 9, 22–24, 28, 30, 121, 128,
133, 135, 138–140, 142, 144, 145, 147, 163, 187, 190, 247, 248, 258, 266, 275, 276, 278, 280,
281, 287, 289, 290, 297, 311, 318, 361; beidseitig unbeschrieben: Fragm. 136, 146, 148–150;
Kuşāņa1: Fragm. 18, 78–83, 85, 87, 89, 91–92, 94–103, 106, 151–152, 166(?), 172–175, 180,
181, 205(?), 207(?), 208(?), 226(?), 227(?), 329(?), 336(?)–338(?), 340(?), 349(?), 350(?);
Kuşāņa-Gupta-Typ: Fragm. 7–10, 13–16, 20, 48, 66, 77, 84, 86, 88, 90, 93, 108, 153–165, 167,
171, 176, 178, 182(?)–186(?), 204(?), 206(?), 211(?), 225(?), 228, 229, 326, 328(?),
330(?)–332(?), 334, 339(?), 355; turkistanischer Gupta-Typ (Alphabet q): Fragm. 1–6, 11, 12,
21–47, 49–56, 59–61, 64 + 65, 67–76, 168–170, 179; frühe turkistanische Brāhmı̄, Typ a (Al-
phabet r): 17(?), 19(?), 104(?); unsicher: Fragm. 57, 58, 62, 63, 105, 107, 109–135, 137–145,
147, 177, 187–203, 209, 210, 212–224, 230–325, 327, 333, 335, 341–348, 351–354, 356–361;
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift2: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

1 (Aufnahme 1; f)
A

1 ma[dava]madamadotkaţo yuvā sva . . ///
2 nāthapiņðādo gŗhapatis=tāŁ[n]=vimā ///
3 .e [t]athāgataŁ kalyāmitram=āsā . . ///
4 gataŁ • ag(n)iþ [ś]ı̄ . . .āŁ . . .i [k].Ł . . + ///

B
v [t]. + [t]. . . + . . + + .r. . . [t]. . . + + + ///
w gaþ 4 tasmāt=prayojanam=ŗşer=vva . . + ///
x jagāda dharmaþ 5 kā ca me śaktir=a[sti] ///
y t=karaņaŁ hi vivide bhagavāŁ sa eva a ///
z • • • • • • • • • • • • • va prayo[j]a[n]. ///

2 (Aufnahme 2, g)
A

a /// [n]. + + + + + + + + + + ///
b /// . . .e [ś](a)[t]ā[n]āŁm=abhisam. . . . . ///

B
a /// . . . . [k]u[l](e)şu p(i)ņð. ///

5 (Aufnahme 2)
A

a /// + . . [k]. t. m. nth. p[ā]tra saktabhiþ . . ///
b /// . . .e .ā . . . .Ł + + + + + + + + ///

B
a /// + + + + . . + + + + + + + + + ///
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Holz-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4464

b /// . . . . [ņa]Ł s[th]ita[m*] na bhavati ratirā . . + + + ///
c /// + + + + + + + + + + . . + + + + . . ///

6 (Aufnahme 2)
A

a /// . . s(a)mudra pra[ti]ś. . . . . . . . . . . ///
b /// + + . . + .[i] + + + ///

B
a /// . . [r]th[o]k[t](a)[m*] sa [ra]th[o] ’sy. . . ///

10 (Aufnahme 3)
A

a ra y(o)gācāreņa3 eva . . ///
b bah(u)[dh](a)r[m]. . . . . + + + ///

B
a + . . + . . + . . + + ///
b bahuśatasahāsr. ///

11 (Aufnahme 3)
A

a /// [pra]thamac[i]ttra • ah. ///
b /// + . . + .i + .i + ///

B
a /// (s)[thā]payasi • yadi t[va]Ł ///

12 (Aufnahme 3)
A

a k. sukhaduþkhakāyena api cittena . . ///
b + + + . . .i + .o + . . + . . .i + ///

B
a hāsrasūtraŁ bhāşita • evarūpaŁ . . ///
b + + + + .i .i + . . .i + + + ///

13 (Aufnahme 4; zu a)
A

1 /// ş[k]aradeya • yadi p[u] ///
2 /// + . . jānāti [k]ā[l](a)Ł + ///

B
y /// + . . + + + . . + + ///
z /// kŗtakarma bahuvi . . ///

15 (Aufnahme 4)
A

a /// . . [s]th. [t]. [m]=(a)[ny](a)[t]. .r. . . + .y. ///
b /// .[i] • [j]ānaŁ mannyati • pāratı̄r[ņ]aŁ . . ///

B
a /// + + . . [ş]ţ. pr(a)[k]. [r]. [m](a)[n](a)[s](i)[k](ā)[r]. + ///
b /// . . [v]aya • yato ’s. ya parim[u]c.i ///
c /// + + .[ā] + + + + + + + + ///

16 (Aufnahme 4)
A

a /// straŁ jalpitaŁ • bhadanta dharmayoş. ///
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Kat.-Nr. 4464 Fundort unbekannt Holz-Mss.

b /// .[en](a) [bh]āşi[t](a) • yathā e .[o] + ///

B
a /// . . . . + + + .r. + + + ///
b /// . . gŗhı̄tacitta • na . . ///
c /// + + . . + + + . . .i + + ///

20 (Aufnahme 6; zu e)
A

a /// + + + . . + .y. + . . + + + + ///
b /// . . [k]. śāstra • yādŗśā [n]. . . .ā ova ///
c /// + + + + + + + + + + .i .ā + + ///

B
a /// + 〈〈.yāna〉〉 m=[ā]patti manası̄kāra • ye[n]. ///
b /// + .e + . . [r](a)[ņ]e[n](a) yena [e] .[ā] + ///

21 (Aufnahme 7; h, folgt auf f?)
A

a . . [n]. vācā kathayat. . . + ///
b mitra yamo ’kāle vadati ///
c + .[i] + .o + + +Ł + + + ///

B
a + + + . . + + .[t]. + + + + ///
b dhy=apy=ayaŁ manyate lāŁga[l]. . . ///
c sati • atha taŁ gŗhaŁ bi . . .i ///

22 (Aufnahme 8; a)
A

a /// . . mā[sa] iti © bhikşuþ śişyasy=oddeśaŁ katha . . + + + + ///
b /// + + + .e + . . [s]i[d](dh)[i]þ © [v]iha[rāþ k](a)[tha]yati dharma(Ł) [c]. ///

23 (Aufnahme 8; a)
A

a /// + + + + + + + . . . . + + + + + + ///
b /// + .[r]. . . . . [t]. . . r. .r. [kā]þ [k]in=na [m]. + + ///
c /// . . c=āntarāntareņa kathayati tasya gŗ . . ///
d /// + + .[ā] + + .[ı̄] + + . . [r].i . . pā[p]ā . . . . ///

24 (Aufnahme 8; a)
A

a /// . . sya mātap[i]tarau . . + + . . ///

27 (Aufnahme 9; o)
A

a /// sat[p](u)〈ru〉şadharm[m]eşu bhi[k].Ł ///
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Holz-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4464

B
a /// . . kuśa[l](a)dha(r)mm. [r]. t. [bu] . . ///
b /// + + + .i + + . . . . + + ///

40 (Aufnahme 10; i)
A

1 sy=akşı̄ņy=anupraviśaŁs=ta[ta] . . ///
2 . . . . .i + . . l. . . [lā] .o . .Ł ///

B
z sy=eti śatasahasraŁ [d]atta • [s]./[p]. ///

41 (Aufnahme 11; l)
A

a /// . . pattay(a)s=t. [r]. [ppr]. [p]r. m. . . . . + . . ///
b /// + [ma]ttaþ svargastho duşţavyaþ pa[r]i .i . . ///

B
a /// + + [p]r. sth[ā]nāŁ pithanam=apāy(ad)v. + ///
b /// ņ[ām*] pratilābhaþ s. . . p. lo . . .ā . .Ł . . . . ///

44 (Aufnahme 11; l)
A

z /// [©] yogavi[hita] ca śrutam=alpa[m=a] ///

B
1 /// .[o v]. jñānatŗptasya bhavataþ śrota .ā . . ///

47 (Aufnahme 12; e)
A

a /// . . n[o] śrāvakamu[khy]. ///
b /// . . yamapramāda[h]. ///
c /// māreņa .ā . . + + + ///

B
a /// bhāna . . . . . . + + + ///
b /// ha • saryath=āp[i] nā[m]. ///
c /// . . m=ev=ānanda ye ke[c](i) ///

50 (Aufnahme 12; e)
A

a /// . . . . h. stū[p](aŁ) [n](a) [p]r(a)t(i)şţh(ā)[p](i)[t]. . . + ///
b /// .idānaŁ tāvan=[m]ahāphalaŁ śı̄laŁ chvā[ś]. ///

B
a /// © . . . . ņastir=udakam=agnisthāla ta . . ///
b /// .e . . . . .i .ai . . . . . . .o . . [s]ā y. .ā ///

51 (Aufnahme 12; e)
A

a /// . . sy. m. ca tu jā[ti] p. r. . . ///
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Kat.-Nr. 4464 Fundort unbekannt Holz-Mss.

B
a /// nirvāvab[u]d[dhy](a)t[i] bud[dh](a)śa . . ///

52 (Aufnahme 13; n)
A

a /// . . p[i]tŗhātā . . ///
B

a /// [m=bh](a)gavā[ñ]=ca[n]dra . . ///
b /// +Ł + + +Ł + + ///

53 (Aufnahme 13; n)
A

a /// . . . . . . + + + . . . . .ŗ . . [p]. t. . . ///
b /// + + .i + + + + . . . . + + + . . . . + ///

B
a /// . . [go]d. ma mah[ā]śūra • d[e]ha . . ///
b /// + + + + + + + + + +Ł + ///

54 (Aufnahme 13; n)
A

a /// + + + . . . . . . . . . . . . ///
B

a /// .ā kathayati • bahu pu[ņy](a)Ł ///

55 (Aufnahme 13; n)
A

a [k]to ’[ti]roca[t]. ///
B

a . . athavā sa[r]vv(a)[k]. ///
b . . . . . . + + + ///

56 (Aufnahme 13; n)
A

a /// vanaŁ nir[v]edhapra[cuta] tas[y]ā ///

B
a /// .[ā] • prat[i]pann[e] v[i]kaly[e]n=[e]t(i) • . . ///

59 (Aufnahme 14; c)
A

a /// + .u [l](a)kşm. . . . . [r]=(a)nt(a)r(e)[ņ]. . . . . ///
b /// . . saritapravegānāŁ .i . . . . + ///

B
a /// + + + . . þ . . sy. [d]u(r)[g]. . . ///
b /// + + + + + + . . . . .o . . . . ///

60 (Aufnahme 14; c)
A

a /// . . . . ti • kathayat(i) . . ///
b /// .i . . . . . . .i • [u]c[y](a)te ///

B
a /// + + + + [bh](a)v(a)t=. . . ///
b /// pārjitaþ śramo vi . . . . ///
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61 (Aufnahme 14; c)
A

a /// + + . . t. • t(e)n(a) pr(a)t(i)[g]ŗ . . ///
b /// [j](ñ)ā[n](a) . . .ā .ā lā .i . . + + ///

B
a /// r. y. g(a)cch(a)t(i) t. . . + ///
b /// .au • [a]k(a)l[y]āņa[m]=i . . ///

63 (Aufnahme 15; m)
A

z pariśodaya . . ///
B

1 (t)=k(a)smād=dhetoþ ta . . ///
2 + .i . . . . .ı̄ .i + ///

64 + 65 (hier kursiv) (Aufnahme 15; m)
A

a + + + + + . . + + + + + . . . . + + + . . + + + + . . + + . . + + + + + + + + ///
b patanabhedanavi[k]i(ra)ņavidhvaŁsanadharmam=upaparı̄kşaŁte sarvvāstānapramāda-

phalam=a ///
c + + + + + + .i + + + + + + + + .ā . . [ph](a)[l]. . . + +Ł . . . .Ł . . . . . . + + +Ł .i + ///

B
a . . c. bhavat[i] sa[Ł]pra + . . .i prāņikapa[r]igrahav[i]śeşu • [ā]hāradŗşţ[iŁ] ca bhavati

kāya ///
b . . . . [l]. + .[e] . . . . . . + + . . . . + + . . + . . + + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ///

66 (Aufnahme 16)
A

a /// y(a)d(i) m(a)h. car[i]ta[Ł] bhaveya t. 〈〈sva〉〉m[i]tra apa[d]. ś.4 ///
b /// + . . n=nişaņņa • api ca yadi n=ābhirati • [y]. ///
c /// + + + + + ++ + . . + . . .ı̄ .i .o [m]. .e ///

B
a /// + [a]th(a) c(a) bh[i]kşu • bh[i]kşuņı̄ yāva • yato ā[d]ı̄ . . ///
b /// [th]. raņaparāyaņa • anyatra sarvvaparityā . . + ///

67 (Aufnahme 17; k)
A

a /// .āśvasitaþ nā [ ] ///
b /// þ cārı̄ ca na lab[dh](v)ā ///

B
a /// [t](a)ttra madhura vā dina . . ///
b /// harati • a[th]. + + + ///

70 (Aufnahme 17; k)
A

a /// + + + . . [s]u[khā] . . + + . .
b /// . . na vyathati na śocati na pa
c /// .i + + .i + .ā + + .i + + .i
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B
a /// k(a)t(a)m(ā)bh(i)[r]=vv(iŁ)ś(a)t(i)bh(i)þ t(a)dy(a)thā •
b /// . . [n]işaņņāni satatam=āś[v]āsa

72 (Aufnahme 17; k)
A

a /// + . . . . + + + . . . . + . . + + + . . + ///
b /// nn[o]tpāditavān* puş[k](a)rasārı̄ khe[ţ]. ///

B
a /// .ām[o]şmikās=tathā a[p]r(a)m(ā)[da]m=u . . ///
b /// + . . . . [g]. [ņ]ai .i . .Ł .e . . . . + .i + ///

73 (Aufnahme 18; d)
A

a /// + + + + + + + + + + .m. + + + ///
b /// . . ca bhik[ş](ū)ņāŁ kāśyapaprabhŗtı̄nāŁ [y]. ///

B
a /// + + . . + . . + . . . . [t]. c. + ta . . 〈〈da〉〉 śa . . . . . . + + ///
b /// p[r](a)jāyā [ga]mādhigamaiþ [k]aulap[u]t(r)ā [pr](a)[ti] ///

74 (Aufnahme 18; d)
A

a /// + + + . . + . . ///
b /// ya [ka]l[p](a)sam[u] ///

B
a /// . . [n]y. sy. k. .ru . . ///
b /// + + . . . . . . ///

75 (Aufnahme 18; d)
A

a /// + + . . + + + + + ///
b /// [h](a)sr(a) b[r]āh[m](a)ņena b[r]ā[h]. ///

B
a /// + + + + . . .r. . . ///
b /// . . .ā . . mā .i . . . .Ł . . + ///

76 (Aufnahme 18; d)
A

a /// .t. + . . + . . [s]th(ā)[nād=v]. [n]. . . ///
b /// [sa]rvvaguņagaņān[t]arā ///

B
a /// + + + + + .[ņ]. + + ///
b /// . . [ha]nānāŁ asaŁkşo . . ///
c /// + . .Ł + .i . . .i [p]ā[r]. . . ///
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77 (Aufnahme 19)
A

a /// + + + + + + + + . . + + + + + + k./r. k./r. t. . .
b /// + + [rā]pprakārapriyavacanaŁ karuņāyamāna •
c /// . . .i + + anyatra ekanirvāņa • ayaŁ yogācāra
d /// + + + + . . manası̄kāra yogācāreņa evaŁ mana

B
a /// + + + + . . . . .ā . . na • cakşubhūtā n[i](r)vv(a)nt[i] ta • dŗ
b /// a〈〈ro〉〉gaŁ nirvvanti ta • . . . . ppra sadŗśaśarı̄ra ā
c /// . . sa • a . . .y. prakāra . . : kharā .i • [api] ca duþkhā
d /// + + .i + + . . + + + . . p. jā . . . . . . a .o .i vā

78 (Aufnahme 20)5

A
a /// + . . [m]ū(r)[d]dhn. s(a)m(ā)dh. ya sukho krāntir=asi [y]āva śı̄rşāgrāto [h]e . .

pādatalo vā dā . . ///
b /// samanan(ta)[r](a)s(u)kho + .i + + + + + + + + + . . . . + + + + + + + + . . ///

B
a /// . . nā . . [i] . . sy. . . + + .r. + + . . + + + + . . + + . . . . + . . + + + + + + + . . ///
b /// . . [s](a)Ł[t]i [ş]. ti an[t](a)rāntarasukho krāntir=. . . cchati • pun. .ŗdyakak. .y. sūcı̄

na spŗśa[t]i ///

79 (Aufnahme 21)
A

a /// parirakşitavyam=bhavati • yaś=śı̄l. ///
b /// + . . + + + + + + . . + + . . + ///

B
a /// + + + + + + . . .t. .y. + + + + ///
b /// v(a)rtta〈〈ya〉〉ti • anantalokadhātuşu ya . . ///

80 (Aufnahme 21)
A

a /// . . kşudāyaka • ad. ///
B

a /// . . + + + + + + + ///
b /// d[e]śanaŁ karoti • . . ///
d /// + + + + + .[i] +

81 (Aufnahme 21)
A

a /// [a]ya[Ł] rāśi • ///
B

a /// [t]. [v]. [y]u .dh. . . ///
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82 (Aufnahme 21)
A

a /// . . . . .u + . . . . . . ///
b /// • yathā bhūyo . . ///

B
a /// [bha]dantena pārat[i] . . ///
b /// . . bali . . . . + + . . ///

83 (Aufnahme 22)
A

a /// .r. + + + + + . . + ///
b /// ganarasopape[ta]Ł ///
c /// + + + vı̄[p]. + + ///

B
a /// pr. . . + + + ///
b /// ◊ boddh[y]āňgapa///

84 (Aufnahme 22)
A

a . . + . . .y. + + + .y. + ///
b tasmiŁ sama〈〈nā〉〉ntarā bahu . . ///

B
a . . ayaŁ samādhiþ pr. ///
b ime na samādhinā na [s]. ///

85 (Aufnahme 22)
A

a /// .[y]. . . [•] svakamukh. 〈〈tata〉〉 . . tt. . . ///

B
b /// . . [h]. [n]. ca tr[ai] v. . . c=[c]i[tta]Ł [m]. . . ///

86 (Aufnahme 22)
A

a /// . . şaya • n=āsti tajjanma n=āsti . . ///
b /// [yo]gācāreņa pañ(ca)p[p](ra) .ā .[i] + + ///

B
a /// + + + + . . . . + + + + + + + ///
b /// . . taŁ vişaśalyaśarı̄rāto6 na vr. . . ///

87 (Aufnahme 23)
A

a jarāmarāņāto u ◊ ttr(a)st. . . ///
b j. ◊ [p]. [g]o .ā . . . . . . . . + . . ///

B
a .y. + + + + + + + . . + ///
b vişaraňga[Ł] prahāsyati [•] . . ///

88 (Aufnahme 23)
A

a /// . . + + [pa]r[i]dāyā ◊ rā .i • vişa ///
b /// [y]o[g]ā[c]ā[r]e[ņ]a [pañ](c)o[p]ā[d]ā ///

B
a /// + + + + + + + . . + + + + + + ///
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b /// . . y[o]gācāreņa pañcopādānaskan[dh]. ///7

89 (Aufnahme 23)
A

a + + . . . . + + + + + + + + + + + ///
b sarvvavŗkşaparvvata yat=kiñci paśyati ta[t=sa] ///
c .i + + + + + + + + + + + + + + ///

B
a sarvvaśar[ı̄]ra(Ł) gacchat. • amŗ[t]. su[kh]. . . . . ///
b + + . . + + + + . . + .i + . . + .i + + . . ///

90 (Aufnahme 24)
A

a + . . + + . . ///
b yathā yogā[cā] ///

B
a /// ovāta dātavya • . . ///
b /// . . .i . . [y]o[gā] + ///

91 (Aufnahme 24)
A

a /// + . . kşm. vŗ .y. [k]. ///
b /// . . saŁsāra • yathā ///

B
a /// + + + + + . . .y. ///
b /// . . kāraŁ dharm[m]a[k]. .[i] ///

92 (Aufnahme 24)
A

a /// + + . . + + + + + + + + ///
b /// dvitı̄〈〈ya〉〉phala prāpunişyasi • . .

///

B
a /// [yo]gācārabhūmi vaktavya [• . .] ///
b /// + + + + . . + + + + + + ///

93 (Aufnahme 24)
A

a /// . . duþkh. rāśi • nittyaŁ mann[y]a ///
b /// yam=asti • ya iha a . . ///

B
a /// + + + + + + + . . + + ///
b /// [d=bo]dhisatve〈〈na〉〉 vāsumitreņa kŗ ///
c /// + + + + + + . . . . ///

94 (Aufnahme 25)
A

a /// . . t=kāla yadi s[au] ///
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B
a /// bh(a)v(a)t(i) • tan=[ni]t[t](ya)Ł . . ///

95 (Aufnahme 25)
A

a /// [l]. n. n. nişı̄[d]i ///
B

a /// [kar]tt(a)vya ◊ kāy. k.///

96 (Aufnahme 25)
A

a /// + + + + + + + . . . . . . ///
b /// . . kaň[k]āşy(a)si laps[y](a)si pha ///

B
a /// . . n. . t(a)vy. (•) [a] . . . . şţ. [k]ā[l]. ///

97 (Aufnahme 25)
A

a /// [d]. veşu m. . . ///
b /// . . .i . . . . + ///

B
a /// ndhayā va . . ///

98 (Aufnahme 25)
A

a /// . . . . 〈〈ya〉〉 . . ///
b /// . . . . . . [m]e ///

B
a /// + + . . . . . . ///
b /// . . • jalpati [•] ///

99 (Aufnahme 25)
A

a /// v. kı̄ryyamānam ///
B

a /// [ci]ttaŁ vikşi . . ///

100 (Aufnahme 26)
A

z .tr. . . + 〈〈y[o]〉〉 + . . + .th. ///
B

1 gācāraŁ saŁsārāto mo . . ///

102 (Aufnahme 26)
A

a /// .ı̄ gatan=nāma śamathas=teşāŁ p. . . ///

B
a /// . . samaye 〈〈+〉〉 dy. 〈〈+〉〉 tt. rasamādh[i] . . ///

103 (Aufnahme 26)
A

a /// . . . . . . . . . . . . . . . . ///
b /// + .i .ā . . + + + + + ///

B
a /// . . [yo]g[ā]c[ār]. . . ///
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151 (Aufnahme 32)

A
z /// n=nāśatu[Ł] • ayaŁ hi rā ///

B
1 /// yadi niśvāsaŁ pratila . . ///
2 /// + + + . . + . . .o . . + ///

152 (Aufnahme 32)
A

a /// 〈〈. . y.〉〉 . . s. gre vā bhruva ///
b /// [r]ā [h]. [n]āyi[na] . . ///

B
a /// 〈〈y[e]〉〉 ya • y[ā]va h[e]şţap[ā]datal. ///
b /// + + .i gacchati tāva t. + ///

153 (Aufnahme 33)
A

1 /// [ra]ņa • devātideva mahat[ā] pprasādena ///
2 /// . . roti • ga[h]. + + + + + + + + + + ///

B
z /// manası̄kā[r]. ce . . ///

154 (Aufnahme 33)
A

a /// . . .m. .y. [vibh]ū[t](a)m=p. .y. ///
b /// + + .i + .i + + + + + ///

B
a /// evam=[e]va y[o]gācār[e]ņa [p]. ///

155 (Aufnahme 33)
A

z /// .v. + + . . [j]u[g]ups. t. t. pr(a)sr(a)vati ///

B
1 /// yathā vai sarppata[þ] k[r]i .i 〈〈yo . .〉〉 vidhāv. . . ///

156 (Aufnahme 34)
A

a /// + + + + + + + . . + ///
b /// [tty]. t. • yat=kiñci loke du ///
c /// + + + + + . . .i .e + .i ///

B
a /// + + + + + + + . . + + . . ///
b /// [y](a)thā so puruşa svaka [a] . . ///

157 (Aufnahme 34)
A

a + + + + . . + + + ///
B

a + + + . . .t. + .t. + ///
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b bhājaneşu uşņo . . /// b paniban[dh]eta evaŁ . . ///

158 (Aufnahme 34)
A

a /// . . pratilabdhaŁ • ana . . ///
B

a /// [y]adi ayaŁ pañcopā ///
b /// [ş]. [l]i . . . . . . + + ///

162 (Aufnahme 35)
A

a dānas[k]an[dh]a • [a] ///
B

a . . . . + + + ///
b vilı̄yamā . . ///

163 (Aufnahme 36)
A

a /// . . sā[Ł] m. . . yogā[c]ā[r](a)[m]=. ///

165 (Aufnahme 36)
A

a /// . . paśya[t]. + + + + . . + .r. ///
b /// + + . . p[r](a)tilabhati • dharm[e s]. ///

B
a /// + + . . t=sa saratad. kāto ◊ ma . . ///
b /// . . .ir=[d]i . . .i + + + + + + + + + ///

166 (Aufnahme 37)
A

a /// + + + .y. . . . . ///
b /// . . şu s[ū]t[r]eşu • . . ///

B
a /// . . + + + . . . . . . ///
b /// . .Ł rāśi • ba[h]. ///

167 (Aufnahme 37)
A

a /// tro yogā[c]. ///
B

a /// s=tadyathā [p]. ///

168 (Aufnahme 37)
A

a /// + + . . t. [d]u[ş]k(ā)[r]. . . ///
b /// . . [y]o . . [y](a)Ł . . . . . . ///

B
a /// . . + . . + + . . + + + ///
b /// śyanaŁ svaya • teşāŁ ///

170 (Aufnahme 38)
A

a /// . . [dāy]. . . . . . . .y. + . . . . ///
b /// + + + + [lı̄] + + .o . . + . . ///

B
a /// . . yāt* tat[r]=opādā〈〈+〉〉 • ya ///
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171 (Aufnahme 38)
A

a /// t. ◊ kş(i)[p]r. . . [sm](a)[rā] . . . . + ///
b /// .i . . . . evaŁ jātav[y](a) © m[u] . . ///

B
a /// + + + . . + + + .ū .v. + ///
b /// .ı̄lati ◊ tannyaiva nimit[t]aŁ .i ///

172 (Aufnahme 38)
A

a /// + + + . . + + + [h]. [r]. + ///
b /// . . kāraņaŁ • yadi hetu[b]. ///
c /// g(a)Ł . . .ā + + + + + + + ///

B
a /// . . kārı̄ kā(r)yy. . . + t. . . ///
b /// + . . .o .i . . bhave[y]. ///

173 (Aufnahme 39)
A

a /// + + + + + + . . + .th. . . . . + + + + ///
b /// . . śaŁ bahupprakāraviparı̄tacitta〈+〉〉 tavya s. ///
c /// + + + + . . + + + + + .i .i . . .i + + ///

B
a /// . . y. d. c(i)tt. ekasth[ā]na ti . . ///
b /// lab(dh)aŁ bhaveyāt* a .i + + ///

174 (Aufnahme 39)
A

a /// d(a)ś. . . . . + + . . + + + + + ///
b /// di vāmena bāhu ◊ taþ sarvvaśarı̄[r]. ///
c /// + + + . . + + . . . . .i + + + + ///

B
a /// .tālakam=paśyat[i] yatha prabha[mātr]. ///
b /// cand[ra]þ tathā paś(ya)[t]i . . .i + + .i + + ///

175 (Aufnahme 39)
A

a /// candra • yadi am. t. to ///
B

a /// [a]st. yad(i) [c]. [k]ş. . . ///

176 (Aufnahme 40)
A

a /// . . . . [ś]ŗ[ň]gh. . . [u] ///
B

a /// . . meddhya utsapraggha . . ///

177 (Aufnahme 40)
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A
a /// . .Ł d. ðhaŁ sthāvaya . . ///
b /// + + + + . . + . . + ///

B
a /// + + + + . . . . [t]. ///
b /// . . nirvvarttita śarı̄[r]. ///

178 (Aufnahme 40)
A

a /// . . uşmı̄gatakuśal. ///
B

a /// .āyate tena sukhena ///
b /// + + . . + . . + + + ///

179 (Aufnahme 40)
A

a /// [pra]kārani[tye]na •
B

a /// nas[ı̄]kāra n[işı̄]da
b /// + + + +Ł + + +

180 (Aufnahme 41)
A

1 /// . . [ku]māra bāraņasinadı̄ uttı̄rņa svām=a 〈〈. .〉〉 jı̄ .i ///
2 /// + . . . . r. . . .Ł . . . . .i . . . . . . + + + + + ///

B
y /// + + .ŗ . . . . .ş. . . [s]u . . . . . . + + + + + + ///
z /// [rā] mara[ņa]to duþkha ◊ api svām=aj[ı̄]vi[t]. . . ///

181 (Aufnahme 41)
A

a /// . . . . sukho ’vakkrantāj=j. ///
b /// + + + + . . . . . . ///

B
a /// + + + .y. . . . . ◊ ///
b /// [s](a)mādhi samāpadyati ///

182 (Aufnahme 42)
A

a /// + + + . . . . + + ///
b /// .ā yaśa idaŁ ke [ŗ] ///

B
a /// . . man. saumana[s]. ///
b /// + + + + . . + + ///

183 (Aufnahme 42)
A

a /// [y](a)thā yogapr. . . ///
B

a /// cārabhū ///

184 (Aufnahme 42)
A

a /// .t. + . . [m]bhū[y]. annyam=bh. ///
B

a /// . . jānā jānāti yadi jānāti . . ///
b /// + + + + + + . . + . . .i + + ///
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185 (Aufnahme 42)
A

a /// . . manası̄kāraŁ yogā[c](ā) ///
b /// + + + . . r. . [m]. .i + . . ///

B
a /// . . rāgade . . + + + + ///
b /// .ā . . [v]işaśal[ya]śarı̄r. ///

186 (Aufnahme 42)
A

a /// [y](a)[thā] . . . . [rāj]. [r]. .y. ///
B

a /// + + + . . + + + + ///
b /// lab(dh)o me [ś](a)[m](a)[th]. . . ///

188 (Aufnahme 43)
A

a /// ti • ap[i] sarvv. [cch]. ///
b /// .i . . + [l]. + .ā . .Ł + ///

B
a /// cittena kā[y]e ///

194 (Aufnahme 44)
A

a /// . . ta snāyumansā sth. p. r. ///
b /// . . + . . + .o .i + .ā . . ///

B
a /// . . + + .y. + + + . . ///
b /// .i v. vāseyāti • [y]. ///

195 (Aufnahme 44)
A

a /// . . [d](e)[v](a)l[o]kanāthasaŁ . . ///
B

a /// . . r.ā bhaveya • sa kaņð. ///

198 (Aufnahme 44)
A

a /// . . labdha[m]=bhavat. ///
B

a /// . . labdhakāry. ///

202 (Aufnahme 45)
A

a /// . . . . .dh. . . . . t. . . . . [s]r. ///
b /// + + + . . + .ā + + ///

B
a /// . . yogācār[e]ņa n. ty. . . ///

206 (Aufnahme 46)
A

a /// (d)u(ş)k(ā)r. . . . . ///
b /// + + . . .i . . ///

B
a /// + + + . . ///
b /// . . • [© taŁ] yog[ā] ///

207 (Aufnahme 46)
A

a /// [pr](a)[g]gh(a)rati • a . . ///
B

a /// . . [s]. [p]r(a)[g]gh(a)[r]a[t]. ///
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219 (Aufnahme 48)
A

a /// + + + + + . . ///
b /// bh[ū]yo bhāşitaŁ . . ///

B
a /// .t. + + + + ///
b /// p. + . . g[u] ///

222 (Aufnahme 48)
A

a /// . . .y. . . . . + . . ///
B

a /// yathā devātide ///
b /// + + . . + + . . + ///

226 (Aufnahme 49)
A

a /// . . n. ev. . . . . ///
B

a /// jalpāmi • [āry]. ///
b /// . . + + + + + ///

229 (Aufnahme 49)
A

a /// . . ņņo vā yady=e ///
b /// + . . + + + ///

B
a /// [adh]ı̄mātrasatyānulaŁ . . ///

234 (Aufnahme 50)
A

a /// + + + + . . + + . . + ///
b /// [k]i pr. n. smiŁ samaye 〈〈+〉〉 . . ///

B
a /// . . nāto dhūmo nişk(ra)mati . . ///

235 (Aufnahme 50)
A

a /// ti maraņā ///
B

a /// [sa]rv[v](a)ban[dh](a)[nā] ///

236 (Aufnahme 50)
A

a /// . . bahir. . nimi . . .ena [j]ā . . t.
B

a /// [ro]ti • y. l. icchat[i] svaśar(ı̄)r.

237 (Aufnahme 51)
A

a /// k. ņð. ttr. c. . . ///
B

a /// + + + + . . + . . ///
b /// . . vātideva j. + ///

238 (Aufnahme 51)
A

a /// + + . . v. [s]ŗ + ///
b /// .i 〈〈+〉〉 .ı̄ . . . . .e [m]ā ///

B
a /// . . [kum](ā)[r]. [d](e)v. . . [d]. ///
b /// + + + . . . . + + ///
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303 (Aufnahme 60)
A

a /// . . gāc[ā] ///
B

a /// . . kşānt[i] . . ///

325 (Aufnahme 62)
A

a /// et. + c. + ///
b /// . . . . . . [lo] ///

B
a /// (ś)[ār]ip[u]t[r]aŁ kathayat[i] . . ///

326 (Aufnahme 63)
A

a /// . . v[ı̄r]yyasaŁs[r]ansana[Ł]rgasya sth[i] y. 〈〈ya〉〉 y. v. s(aŁ)s(ā)r. ///
b /// + + + + + + + + + + + . .Ł + + + + ///

B
a /// + . . + [k]ş. . . . . + . . . . [ti] • jātijarāmaraņ. ///

329 (Aufnahme 63)
A

a /// t. prat(i)labdh. u[ş]m. ///
B

a /// uş[m]ı̄gatanim[ı̄] . . ///

331 (Aufnahme 63)
A

a /// viten[d](r)iya . . ///
B

a /// n. [s]k(a)ndh. v. s. ///
b /// . . + + + + ///

332 (Aufnahme 63)
A

a /// . . tv. .yy. . . ///
b /// + + + . . . . ///

B
a /// . . n. ast[i lo] ///

334 (Aufnahme 64)
A

a /// + + + bh. r. .r. ///
b /// y. + . . .e + ///

B
a /// m=[bh](a)vati na śaţha ///

337 (Aufnahme 64)
A

a /// . . 〈〈+〉〉 ovādaŁ [vada〈〈t[i]〉〉] ///
B

a /// . . deyāt* ///

338 (Aufnahme 64)
A

a /// . . ti • [a]ş. . ///
B

a /// + + + . . ///
b /// . . bhibhūta ///
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339 (Aufnahme 64)
A

a /// [sk](a)ndha • visaŁppā[r]t. ro . . ///
B

a /// . . . . . . . . . . . . . . . . ///
b /// . . sa[pre] . . + + + ///

343 (Aufnahme 65)
A

a /// phalena [pā] ///
B

a /// [c]ch(a)t(i •) [a] ///
b /// + .ı̄ + ///

344 (Aufnahme 65)
A

a /// [nā]gām[i]phala adh[ig]. ///
B

a /// .ā . . [c]i[t](t)āto na [o]s=[sir]. ///

1 Bei der Einteilung in die verschiedenen Schriften beriet mich Frau Lore SANDER, die auch einige

Lesungen verbesserte. Ich möchte ihr an dieser Stelle besonders danken. Die Übergänge zwischen Spät-

Kuşāņa, Kuşāņa-Gupta und früher turkistanischer Brāhmı̄, Typ a, sind fließend. Daher ist die gegebene

Einteilung als vorläufig zu betrachten und einer späteren, intensiveren Bearbeitung vorbehalten. Bei den

kleinen Fragmenten ist die Zuordnung sowieso nicht sicher.
2 Diese Abschrift erfolgte nach digitalisierten Photos, da die Originale noch nicht restauriert sind. Das

Holz ist so fragil, daß nicht mit den Originalen vor einer Restauration gearbeitet werden kann. Die vorlie-

gende Beschreibung und die Bearbeitung müssen daher als vorläufig gelten. Es werden nur die größeren Frag-

mente in Abschrift wiedergegeben.
3 Zu yogācār. vgl. Fragm. 10, 77, 86, 88, 90, 100, 154, 163, 167, 185, 202, 206, 303; zu yogācārabhūmi:

Fragm. 92, 183.
4 Oder lies: ta〈〈sya〉〉 m[i]tram=upa[d]. ś.?
5 Die Aufnahme enthält den linken Rand nicht ganz.
6 Vgl. Fragm. 185 B b.
7 Vgl. Fragm. 158 B a, 162 A a.

4465 ohne Nummer Schrifttypus VI (?)

29 nur kleine Bruchstücke verschiedener Handschriften; a) 3,3 × 3,3 cm; b) Bruchstück vom
oberen oder unteren rechten Blattrand; 2,5 × 3 cm; c) Bruchstück vom oberen oder unteren

Blattrand; 3,2 × 2,9 cm; d) 3,7 × 3 cm; e) Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 ×
2,8 cm; f) 2,8 × 2,2 cm; g) 2,4 × 2,2 cm; h) 2,3 × 2,1 cm; i) V: 2 Kolumnen chinesischer
Schriftzeichen; 4,3 × 2,5 cm; j) 3 × 1,8 cm; k) Bruchstück vom rechten Blattrand; 3,3 × 3,5

cm; l) 3 × 2,9 cm; m) 3,3 × 3,5 cm; n) 4,3 × 3 cm; o) 2,5 × 2,5 cm; p) 2,3 × 3,4 cm; q) 3 ×
3,2 cm; r) rechts vom Schnürlochraum; 3,3 × 2 cm; s) Bruchstück vom oberen oder unteren

Blattrand, einseitig; 2,3 × 4,5 cm; t) Bruchstück vom oberen Blattrand; V: 2 Kolumnen chine-

sischer Schriftzeichen1; 2,7 × 3,8 cm; u) 3,9 × 3,9 cm (neben einer Zeile in Brāhmı̄ jeweils
eine Zeile auf jeder Seite in syrischer Schrift und noch nicht bestimmter Sprache, entweder
syrische, uigurische2 oder soghdische; Bestimmung Mark DICKENS, briefliche Mitteilung Januar
2010); v) 4,2 × 7 cm [V: Ränder (©) eines Blockdruckes; R: Schreibübungen: 4× ma, 1× ya];
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w) 2,5 × 3,7 cm; V: 2 Kolumnen chinesischer Schriftzeichen; x) 3,2 × 2,7 cm; V: 2 Kolumnen
chinesischer Schriftzeichen; y) 3 × 1,7 cm; z) einseitig; 3,2 × 1,5 cm; aa) 2 × 1,3 cm; bb)
Bruchstück vom linken Blattrand; 2,1 × 2,4 cm; cc) Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr.
/// 48; 1,8 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung
(Fragm. a, c, e, g), schwache schwarze Linierung (Fragm. b, k, q), rote Linierung (Fragm. d,
h, s); Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift aller Fragm. und Identifizierung von Fragm.
c, d: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

c) Daśottarasūtra des Dı̄rghāgama X.9(10)
d) Mahāparinirvāņasūtra des Dı̄rghāgama 28.16–27

a
A

a /// . . [n]t. þ © vi . . ///
b /// . . vadhapŗş[ţh]e ///
c /// + . . .i=m[ŗ] ///

B
a /// + + r. .y. v. ///
b /// . . bhave una ///
c /// [m](a)[r](a)ņabha . . ///

b
A

y /// .[ud]gŗ[hņ].
z /// [g](a)taŁ vā

B
1 /// pi sama
2 /// .i sāśr[ā]

c
V

y /// + ya〈〈ti〉〉 [kş]. ///3

z /// (s)[r](a)vāņāŁ kş. ///4

R
1 /// . . yāvan=n=ā . . ///5

2 /// + . . jā[n]. + ///6

d7

V
1 /// + [van]=kiŁ nu [bh]. + + + + + ///8

2 /// śakaţaśatānāŁ v[y]. + + + ///9

3 /// [şı̄]t=pañc[ān]āŁ [ś]. . . ţaśatān[ā](Ł) ///10

4 /// + + [s]y(a) kālāmasya śauceyā . . ///11

5 /// + + + + . . tyā kiŁ bha[d](a)[n](ta) [p]. ///12

R
1 /// + + (y)[ā](Ł) viharā[m]. .ū[t]. + ///13

2 /// . . ņðapāta[pr]atikrāntaþ pātra(c)ı̄ ///14

3 /// + + + [s]ph[o]ţatyā [c]. . . ro balivardā ///15

4 /// [y]. bhūtāgārān=nişkra + + + ///16

5 /// + [tv]ā ekānte . . + + + + + ///17

1 Der chinesische Text stammt aus dem Saddharmapuņðarı̄kasūtra; vgl. T 262, IX 59 b 16–17 (briefliche

Mitteilung Februar 2010 von T. NISHIWAKI).
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2 Uigurisch ist nach P. ZIEME eher auszuschließen.
3 Vgl. Daśo X.9(10): pravedayati kşı̄ņā me jātir.
4 Vgl. Daśo X.9(10): āsravāņāŁ kşayād.
5 Hier ist eine Textpassage mit yāvat abgekürzt worden; vgl. Daśo X.9(10): (nāparam asmād bhāvaŁ).
6 Vgl. Daśo X.9(10): ārşabhaŁ sthāna(Ł pratijānāti).
7 Das Fragment gehört zu dem Blatt SHT V 1508 und SHT 6761 [zur Wiedergabe dieser Fragmente s.

SHT X (Erg.) 1508]; hier wird SHT V 1508 nochmals fett und SHT 6761 kursiv wiedergegeben.
8 van für vaŁ; erg. und lies: śayito ’bhūvaŁ kiŁ nu bhavān; entsprechend ist die Ergänzung śaye suptaþ

in MPS 28.16 zu ändern.
9 Vgl. MPS 28.18: pañcānāŁ śakaţaśatānāŁ vyat(i)kramamāņānāŁ.
10 Vgl. MPS 28.20: nāśrauşı̄t pañcānāŁ śakaţaśatānāŁ vyatikramamāņānā(Ł śabdam*).
11 Vgl. MPS 28.21: bhadantārāðasya kālāmasya śauceyān.
12 Wortstellung wohl anders; vgl. MPS 28.22 f.: sphoţatyāþ ® kiŁ bhadanta kari(şyanti pañcamātrāņi).
13 Vgl. MPS 28.24: ādum(ā)y(āŁ) vihar(āmi bhūtāgāre).
14 Vgl. MPS 28.24: paścādbhaktapiņðapātapra(tikrāntaþ pātracı̄varaŁ); vgl. auch SWTF s. v. paścād°.
15 Vgl. MPS 28.25: garjatāśanyā (ca) sph(o)ţatyā c(atvāro balivardakā).
16 Erg.: vyutthāya bhūtāgārān nişkramya; entsprechend ist die Ergänzung in MPS 28.26 zu ändern.
17 Erg.: vanditvā ekānte ’sthāt*; entsprechend ist die Ergänzung in MPS 28.27 zu ändern; außerdem be-

finden sich in der Glasplatte der Kat.-Nr. 4465 noch 25 kleine Handschriftenfragmente (e–cc).

4466 Hoernle 147 SB 112 + 114 Schrifttypus VII
Vollständiges Blatt; Bl.-Nr. 200/// (auf V); 10 × 49,2 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
v), Rohrfeder; schwarze Kreislinierung als Schnürlochraumbegrenzung; Fundort: Khotan
(gekauft)1; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: L. D. BARNETT.

Saddharmapuņðarı̄kasūtra2

Bl. 200///
V

1 şmān* sthav[i]ra mahām[au]d[g]alyāyanaþ āyuşmān=subhūtir=ā(y)[u] + + + + hākā-
tyāyanaþ prravepamānebh[i](þ)

2 kāyebhir=animişamānebhir=netrebhir=bhagavantam=avalokayamānas=tasthus=tasyāŁ
velāyāŁ pŗthak=pŗthaň=manasa(þ)

3 saŁ[g]ı̄t(y)ā imāŁ gā[th]āŁ ba bhā[şuþ] © arhase tvaŁ mahāvı̄ra śākya[rāj]ā
mahāmune • asmā[k]aŁ anukaŁpārtha[Ł]

4 [b](u) + + [b](d)am=udı̄rituŁ ā [śa]yaŁ [s]āram=as[m]āka[Ł] kadāsmā
vyā[k]ari[ş]yas[i] • amŗ[t]en=āsma [s]iŁcitvā [v]yā

5 + + + . . no [ji]na : 2 [durbhi]kşād=āgataþ kaścit=puruşo labdha [bhojana]m* matı̄kşe
bhūya ucyeta hastaprāpta[sm]a

6 + + + + [evam=e]vo[tsu]kā hy=a[sm]e hı̄nayānavicintayā • durbh[ik](ş)e [ya]tha
bhu[k]tārtho buddhayānaŁ ka[tha]Ł labhet* na ca

R
1 + + . . [saŁ]buddho vyākaroti mahāmuniþ yathā hastasmi prakş(ip)t(aŁ) . .
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tad=bhu[Ł]jı̄ta bhojanam* 5 ev=ās[m]a utsu
2 + + + + .ā [śru]tvā ghoşam=uttamam* vyākŗtā yada bheşyāmaþ tadā bheşyāma

nirvŗtāþ 6 vyākarohi mahā
3 + + + . . [ş]ı̄ anukaŁpaka : [a] . . [no] daridracintāyā-m-aŁtam=a[s]yā na[ra]rşabha

: 7 © atha khalu bhagavāŁs=teşāŁ mahāśrā
4 va . . + [sth]avirāņāŁ eva rūpaŁ cetasā cetaþprrativitarkam=ā[j]ñāya punar=eva

sarvā[va]ntaŁ bhikşusaŁgham=āmaŁtra
5 yā[m]=āsa • ārocayāmi vo bhikşavaþ prativedayāmi • ayaŁ me bhikşavo mahāśrāva-

kaþ sthaviraþ subhūtis=triŁśānām=e
6 va bu[ddhakoţi]nayutaśatasahasrāņāŁ [s]āntik[e] satkāraŁ karişya[t]i • [g](u) . . + +

[m]ānanāŁ pūjanāŁ arcanām=apacaya[n](āŁ)

Publ. (mit Faksimile): Wille, Sad, pp. 139 ff.

1 Zum Fundort bzw. Erwerb des Fragments vgl. Skjærvø 2002, p. xli: H.147. Zu den Fragmenten SHT

XI 4466–4469 siehe auch HOERNLEs Brief an LÜDERS (wiedergegeben in Wille, Sad, pp. 137 f.).
2 Der Text des Fragments stammt aus dem Śrāvakavyākaraņaparivarta.

4467 Hoernle 150.vii.9 Schrifttypus VII
Vollständiges Blatt; Bl.-Nr. [48]81 (auf V); 10 × 49,2 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
v), Rohrfeder; schwarze Kreislinierung als Schnürlochraumbegrenzung; Fundort: Khotan
(gekauft)2; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: E. LEUMANN.

Saddharmapuņðarı̄kasūtra3

Bl. [48]8
V

1 ņðaraŁ [şa]ðda{Ł}ntaŁ hastirājānam=abhiruhya bodhisatvagaņaparivŗto
bodhisatvagaņapuraskŗto ekaviŁśatime divase teşāŁ dharma

2 bhāņakānāŁ taŁ cakramam=āgamişyāmi • āgatvā ca tasya dharmabhāņakasya sāntike
taŁ dharmabhāņakaŁ saŁharşayişyāmi • samāda

3 payişyāmi • samuttejayi şyāmi saŁpraharşayişyāmi • dhāraņiŁ c=āsya dāsyāmi •
yathā sa dharmabhāņako na kasyacid=dharşa

4 ņ[ı̄]yo bhavişyati • na c=ā sya manuşyāmanuşyā vā avatāraprekşiņo ’vatāraŁ na
lapsyanti • na c=āsau dharmabhāņako nā

5 rı̄bhiþ saŁhŗyate rakşāŁ c=āsya karişyāmi • svastyayanaŁ karişyāmi daņðaparihāraŁ
ka[ri]şyāmi • vişadūşaņaŁ karişyā

6 mi • teşā ca vayaŁ bhagavan dharmabhāņakānā{Ł}m=ārakşānuguptyā dhāraņi-
padān[i] bhāşişyāmi • tatr=emāni bha

R
1 gava dhāraņı̄padāni sa dharmabhāņakaþ śŗņoti © tadyathā adaņðe • daņðāpativate •
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daņðāvarte • daņðāvartani • daņðakuśa
2 le • daņ[ð]asudhare • sudāre • sudārapati • buddhapaśyane • sarvadhāraņi-āvartane •

(sa)rvabhāşyāvartane • 10 su-ā
3 vartane • saŁghaparı̄kşaņi saŁghanir[gh]ātani • saddharmasuparı̄kşite • asaŁge •

saŁgāpagate • tŗ-adhvasaŁgatulyaprā
4 pte • sa[rvas]aŁgasamati krānte • sarvadharmasuparı̄kşite • sarvasatvarutakośalyānu-

gate • siŁhavikrı̄ðite • ©
5 imā[n]i tāni bhagavan dhāraņipadāni yasya bodhisatvasya śrotrendriyasyāvabhā-

sam=āgamişyaŁti vedayitavyaŁ
6 saman[t]abhadrasya bodhisatvasya mahāsatvasy=aitad adhişţhānam=iti • ayaŁ ca

saddharmapuņðarı̄kaŁ

Publ. (mit Faksimile): Wille, Sad, pp. 142 f.

1 In Wille, Sad, entsprechend zu korrigieren.
2 Zum Fundort bzw. Erwerb des Fragments vgl. Skjærvø 2002, p. xlii: H.150. Zu den Fragmenten SHT

XI 4466–4469 siehe auch HOERNLEs Brief an LÜDERS (wiedergegeben in Wille, Sad, pp. 137 f.).
3 Der Text des Fragments stammt aus dem Samantabhadrotsāhanaparivarta.

4468 Hoernle 150.vii.30 Schrifttypus VII
Bruchstück aus der Blattmitte; 14 × 13 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v), Rohrfeder;
Fundort: Khotan (gekauft)1; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: E. LEUMANN.

Saddharmapuņðarı̄kasūtra2

V
1 /// pra[j](ānas)=[t](a)taþ [vy](u) + + ///
2 /// . . naŁ ten=opasaŁkrr[ā] + + ///
3 /// . . nantaranişa[ņņ](a) + + ///
4 /// [l]ā[yāŁ] sa bhaga[v](ā) + + ///
5 /// + + ryaprāptā bhi[kş](a) + + ///
6 /// + me şoðaśa śrāma + ///
7 /// [i]me şoðaśa śrāma[ņ](e) ///

R
1 /// + [bh](i)[k]şava ime şoða ///
2 /// . . bhikşava ime şo[ð](a) ///
3 /// + r[y]upāsatha bhi + + ///
4 /// . . s(e) . . [tha] ye keci + + ///
5 /// . . pra[tye]kabuddha[y](ā) + ///
6 /// [şā](Ł) kulaputrāņāŁ + + ///
7 /// [rve] te [k](ş)ip[r]am=anu[tt](a) + ///
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Publ. (mit Faksimile): Wille, Sad, p. 145.

1 Zum Fundort bzw. Erwerb des Fragments vgl. Skjærvø 2002, p. xlii: H.150. Zu den Fragmenten SHT

XI 4466–4469 siehe auch HOERNLEs Brief an LÜDERS (wiedergegeben in Wille, Sad, pp. 137 f.).
2 Der Text des Fragments stammt aus dem Pūrvayogaparivarta.

4469 Hoernle 150.vii.12 Schrifttypus VII
Vollständiges Blatt, Bl.-Nr. 266 (auf V); 10 × 45,5 cm; südturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet v),
Rohrfeder; schwarze Kreislinierung als Schnürlochraumbegrenzung; Fundort: Khotan (ge-
kauft)1; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: E. LEUMANN.

Saddharmapuņðarı̄kasūtra2

Bl. 266
V

1 atha khalu bhik[ş]avaþ sa bhagavāŁ mahā-abhijñajñānābhibhu[s=tathā]ga[to] ’rhān=
samyaksaŁbuddha imaŁ saddharmapu

2 ņðarı̄kaŁ dharm(a)paryāya[m=aşţau] kalpasahasrāņy=a[vi].[o]ma[m]āņo bhāşi[tv]ā
vihāraŁ pravişţaþ pratisaŁlyā

3 nāya ta[th]ā pratisaŁ lı̄naś=ca [bhi]kşavas=sa tathā[gataś=ca]〈tu〉raśı̄[ti ka]lpasa-
hasrā[ņ]i vihāragata

4 asthāsı̄t* [s]akŗd[b]addhe[na pa]ryaňkena • a[th]a khalu bhikşava[s=te] şoðaśa rāja-
kumārāþ [pravra]ji[t]ā[þ]

5 śrāma[ņerak]ā [bodhi](sa)[tv]ā[s]=tasya [bh]agava[taþ] putrās=te taŁ bha[g](a)-
[v]aŁ[t]aŁ {gavaŁtaŁ} [p]rrat[i]saŁ[l]ı̄[naŁ] vidit[v]ā pŗ

R
1 [thak]=(p)[ŗtha]g=ā[tman]o [dha]r[m]āsanāni si[Ł]hā[sa]nāni prrajña[p]ay[in]su(þ)

[pr](a)[jñ](a)pay[i]t[v]ā [te]şu dharmāsaneşu ni
2 [ş]a[ņņ]akāþ taŁ saddha[rma]puņ[ð]arı̄kaŁ dharmaparyāya[Ł] tā{Ł}sāŁ cata[sŗ]ņāŁ

parişadāŁ caturaśı̄ti kalpasa
3 hasrā[ņi] vistare[ņa saŁ]prrakāśitavantaþ tatra bhikşa[va e]kaikaþ śrāmaņero bo-

[dhisa]tvaþ şaşţi
4 {şţaŁ}ga[Ł]gānadı̄vā[li]kāsamāni[p]rr[ā]ņakauţinayuta[śa]tasahasrāņy=anuttarāyāŁ

samyaksaŁbaudhau saŁ
5 [h]arşa[y]ā[m=ā]sa • samādapayām=āsa • samuttejayā[m=āsa •] saŁpra[h]ar[şa]-

yām=āsa • ava

Publ. (mit Faksimile): Wille, Sad, pp. 143 f.

1 Zum Fundort bzw. Erwerb des Fragments vgl. Skjærvø 2002, p. xlii: H.150. Zu den Fragmenten SHT

XI 4466–4469 siehe auch HOERNLEs Brief an LÜDERS (wiedergegeben in Wille, Sad, pp. 137 f.).
2 Der Text des Fragments stammt aus dem Pūrvayogaparivarta.
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4470 Museums-Nr. Z 1 Schrifttypus VI
Bruchstück aus der Blattmitte; 8,5 × 26,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfe-
der; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 344 im chin. SaŁyuktāgama1

V2

1 /// + [t]ipade3 yathābhūtaŁ prajānāti • iyat=āryaśrāvakaþ asmiŁ dharmavinaye
dŗşţisaŁ[p]. + + + + ///4

2 /// [ş]m(a)Ł mahā(k)o(şţhi)[l](a) anyo ’pi ya[t](aś=c=ā)[rya]śrāvakaþ saŁskārān=
yathābhūtaŁ pra + + + + ///5

3 /// [rā]n=ya th[ā]bhūtāŁ pra(jā)[n]āti traya〈þ〉 [s](aŁ)[sk]ārā〈þ kāyasaŁskāro〉
vāksaŁskāro mana〈þ〉saŁskāraþ i[me] + + + ///6

4 /// [jā]nā ti • avid[y]ā[n](i)rodhāt=saŁskāra[n]i[rodha] aye7 saŁskāranirodhaþ
evaŁ saŁskā[r]. + + + ///8

5 /// • [ā]ryāşţāŁ[go m]ārgaþ pūrvava[d]=iyaŁ sa〈Ł〉[sk]āranirodhagāmini9 prati-
{pada}pad*10 evaŁ saŁskāranirodha . . ///11

R
1 /// + [bh]ūtaŁ prajānāti • 〈saŁskārasamudayaŁ〉 saŁskā[ra]ni[rodh](aŁ) saŁ[s]k[ā]-

ranirodhagāminı̄Ł pratipadaŁ yathābhūtaŁ prajānāt[i] • [i] ///12

2 /// . . yu şmaŁ śāripu[tr]a eva paryā[ya]þ āhosvid13=anyo ’pi atisarasy=ati[sa] . .
.=ā + ///14

3 /// + a vidyā vira[kt](ā) [bha]vati vi[dyā utpann]ā athā15 [k]im=asy=ottare
karaņiya . . + + + ///16

4 /// [®]® śrāva(s)[ty](āŁ) + .[r=ā]yuşmāŁ śā[ri](putr)[o] bhikşun=āmandrayati17

ye18 keci[d=āy]. + + + + ///
5 /// + raņaŁ gacchaŁti catvāry=ā[rya]satyāni teşām=agrākhyātāni • yad=uta

[saŁ]grahāya19 ta[d]=. + + + + ///

1 Vgl. Sūtra 23 im NidānasaŁyukta des SaŁyuktāgama (NidSa 23.15–Ende). Ab R 4 fängt ein neues Sūtra

an, da die Zeilen nicht mit dem nächsten Sūtra im NidānasaŁyukta übereinstimmen, wird der Text des

vorliegenden Fragments wohl nicht aus einer SaŁyuktāgama-Handschrift stammen, sondern aus einer Sammel-

handschrift.
2 Auf der Vorderseite ist der Abdruck von drei Zeilen eines anderen Blattes erkennbar.
3 Lies: °padaŁ.
4 Vgl. NidSa 23.15 f: jarāma(raņa)nirodhagāminı̄Ł pratipadaŁ yathābhūtaŁ prajānāti ® (15 g) iya(tā)rya-

śrāva(ko ’smin dharmavinaye dŗ)şţisampannaś ca bhavati pūrvavat.
5 In NidSa keine Entsprechung für den Anfang der Zeile; vgl. NidSa 23.17 a: yataś cāryaśrāvakaþ

saŁskārān yathā(bhūtaŁ prajānā)ti.
6 Keine Entsprechung für das Ende der Zeile; vgl. NidSa 23.17 b: k(iŁ) saŁskārān yathābhūtaŁ prajānāti

| trayaþ saŁskārāþ ® kāyasaŁskāro vāksaŁ(skāro) manaþsaŁskāraþ ® (17 c) kiŁ.
7 Lies: ayaŁ.
8 Vgl. NidSa 23.17 d (dazu Anm. 9): kiŁ saŁskāranirodhaŁ yathābhūtaŁ prajānāti ® (avidyāyā nirodhāt

saŁskāranirodhaþ | a)ya(Ł) saŁskāranirodhaþ ® (evaŁ saŁskāra)nirodhaŁ.
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9 Lies: °nı̄.
10 Lies: pratipat*.
11 Erg. am Ende: saŁskāranirodhagaminı̄Ł pratipadaŁ yathābhūtaŁ prajānāti; vgl. den verkürzten Text

in NidSa 23.17 e: prajānāti ® āryāşţāňgo mā(rgaþ pūrvavat).
12 Vgl. NidSa 23.17 f–g: (yathābhūtaŁ prajānāti saŁs)kārasamudayaŁ saŁskāra(ni)rodhaŁ saŁskāraniro-

dhagāminı̄Ł pratipadaŁ yathābhūtaŁ prajānāti ® (17 g) iyatā(ryaśrāvako).
13 Unter ho ein unlesbares Akşara (vielleicht tu) später nachgetragen?
14 Vgl. NidSa 23.18–19 (dazu SHT IX 2436 R 4): ki(n nv ā)y(u)şmañ chāriputra e(şa eva paryā)yaþ ® aho

svid anyo ’pi ® (19) ati(sara)sy atisarasy āyuş(m)an (mahāko)şţhila.
15 Lies: atha.
16 Vgl. NidSa 23.19–20: c(ā)rya(ś)r(āvaka)syāvidyā (vi)ra(ktā bhavati vidyotpannā ®) (20) atha ki(n) n(v

a)syottare kara(ņı̄ya)m iti.
17 Lies: bhikşūn=āmantrayati.
18 Zum Text von R 4 f. vgl. z. B. EĀ(Trip) 14.11, 12, 21, 23, 31, 33: ye kecid anekavidhāþ pāpakā akuśalā

dharmāþ saŁbhavanti sarve te avidyānivaraņena ® (b) avidyānivaraņaŁ teşām agram ākhyātaŁ yaduta
saŁgrahāya.

19 Das Akşara gra ist mit zwei Korrekturstrichen versehen.

4471 Museums-Nr. Z 2 Schrifttypus VI
Bruchstück aus der Blattmitte; 8,5 × 19 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfe-
der; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 393–394 im chin. SaŁyuktāgama1

V
1 /// [h]. nāñ2=ca tanutvāt=sakŗdāgāminaþ (sa)rve [t]e caturņām=ārya . . + + + ///
2 /// . . ya © [ya]thā jñānā[y=ai]va n=darśanā[ya] © yathā jñā[nā] + + ///
3 /// + + [s=tatra] (pa)rinirvā[yi ņaþ a]nāgāminaþ anāvŗtti . . ///3

4 /// + + pūrvavat* © [yathā] jñā〈nā〉 y=aivan=darśanāya © abhisama + ///
5 /// [t]. caturņām=āryasatyānā〈Ł〉 jñātatvāt=katameşāŁ caturņā[Ł] duþkhasy=ā[r]. +

///

R
1 /// + . . rvanti4 sarve te caturņām=āryasatyānāŁ jñā〈〈ta〉〉tvāt=katameşāŁ caturņāŁ

du + ///5

2 /// + + © [abhi]samita[tv]āt* © ye kecid=an[u]ttarāŁ samyak[s]aŁ + ///6

3 /// + . .t* © yathā jñātat[v]ā [d=eva]n=dŗşţatvāt* © abhisami〈〈(ta)〉〉[tv]. ///7

4 /// . . darśanāy=ābhisama[y]ā [ya ca © ādi]tyasy=aitad=bhi[k].8 + + ///
5 /// t=pūrvaňgamaŁ pūrvanimitta[Ł] ya[d=uta] (ca)turşv=āryasatyeşu [a]9 + + + + ///

1 Das Fragment enthält Text aus zwei Sūtras aus dem SatyasaŁyukta des SaŁyuktāgama. Die Zeilen

V 1–R4 entsprechen dem Sūtra 393 (T 99, II 106 b 2–22). Mit ādityasyaitad in Zeile R 4 fängt Sūtra 394 an

(vgl. T 99, II 106 b 25; zu Zeile R 5 vgl. b 26 f.). Die Pāli-Parallelen finden sich zu Sūtra 393 in SN V 415 f.

(56.3–4: Kulaputta 1–2) und zu Sūtra 394 in SN V 442 (56.37: Suriyupamā 1).
2 Erg.: rāgadveşamohānāñ bzw. rāgadoşa°; vgl. SWTF s. vv.
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3 Zu der Zeile vgl. z. B. MPS 9.14: aupapādukās tatra parinirvāyiņo ’nāgāmino ’nāvŗttidharmāņaþ punar
imaŁ lokam.

4 Erg.: sākşāt kurvanti; vgl. SHT XI (Erg.) 1498 V 1.
5 Zu der Zeile vgl. z. B. SatyaSū 2–4: pravrajaŁti sarve te caturņām āryasatyānāŁ jñānāya ® katameşāŁ

caturņām ® duþkham āryasatyasya duþkhasamudayasya duþkhanirodhasya duþkha(n)i(r)odhagāminı̄ pratipad
āryasatyasya jñānāya; T 99, II 106 b 15 f.

6 Vgl. T 99, II 106 b 18 f.
7 Vgl. T 99, II 106 b 21 f.
8 Anfang von Sūtra 394; vgl. SN V 442.10: Suriyassa bhikkhave udayato. Die chin. Übersetzung fängt mit

der üblichen Eingangsphrase an: evaŁ mayā śrutam . ..
9 Vgl. SN V 442.13: etam pubbaňgamam etam pubbanimittaŁ yad idaŁ sammādiţţþi; T 99, II 106 b 26 f.

4472 Museums-Nr. Z 3 Schrifttypus VI
Bruchstück aus der Blattmitte; 8,5 × 11 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfe-
der; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

SaŁghabhedavastu des Vinayavastu

V
1 /// [ş]āŁ aham=asmi{[Ł]} kumāra pravrajito nāma . . ///1

2 /// lyāņacary=e[t]i • keśaśmaś[rv]=a ///2

3 /// maþ sādhu saŁyamaþ sādhv=a ///3

4 /// + [r](a)kāŁ pravrajitaþ atha ///4

5 /// + + + [y]i[şy]ā[m]i [•] pratini[v]. + + + ///5

R
1 /// + + + [myag]=(e)[v](a) [ś]r(a)[d]dh(a)[y]ā [a]gā + + + ///6

2 /// + + . . . . [ta]t=kasy[ā h]eto ///7

3 /// . . . . [m=āmaŁtraya]te • ka e[ş]. ///8

4 /// [d]āmi [eşa d](e)[va p]r[avraj](i)[to] ///9

5 /// (s)[ā]dhu dharmacaryā [sādhu ku](śa)lacaryā [s]ādhu [k]. ///10

1 Vgl. SBV I 73.28 f.: yathānyeşām? sa evam āha: aham asmi kumāra pravrajito nāma; yathā.
2 Vgl. SBV I 74.1 f.: sādhukalyāņacarya iti keśaśmaśrv avatārya.
3 Vgl. SBV I 74.4: sādhudamaþ sādhusaŁyamaþ sādhvarthacaryaþ.
4 Vgl. SBV I 74.6–8: agārād anagārikāŁ pravrajitaþ. atha śākyamunir.
5 Vgl. SBV I 74.10: etam arthaŁ cintayişyāmi; pratinivartayati.
6 Vgl. SBV I 74.13: samyag eva śraddhayā agārād.
7 Lies: kasya; vgl. SBV I 74.16: no deva; tat kasya hetoh?.
8 Vgl. SBV I 74.19: dŗşţvā ca punar mām āmantrayate: eşa sārathe.
9 Vgl. SBV I 74.21 f.: evaŁ vadāmi eşa deva pravrajito nāmeti.
10 Vgl. SBV I 74.24 f.: sādhudharmacaryaþ sādhukuśalacaryaþ sādhukalyāņacarya iti.
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4473 Museums-Nr. Z 4 Schrifttypus VI
Bruchstück aus der Blattmitte; 8,8 × 10,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung:
J. CHUNG.

Pravāraņāvastu der Mūlasarvāstivādin

V
1 /// (mā)[m]=āyuşmaŁtaþ anuśās(antu) + + + ///
2 /// + + (pravāra) vakena pravārayi[ta] . . + ///
3 /// (pravārayita) vyaþ tata〈þ〉 paścād=bhikşuņya[þ] (p)r(a) ///
4 /// + + + + + [ka] sarvair=vaktavyaŁ sādhu prav[ā] ///
5 /// + [sthi]tvā [va](kta)[vya]Ł labhyaŁ bhadaŁta e[v](a)Ł ///

R
1 /// (bhaga)[vanta](Ł) [pŗ]c(cchati) kati bhadaŁta pravā[r](a) + ///
2 /// + + + (ya) [d=i]daŁ dharmeņa pravārayaŁti . . ///
3 /// + + + + nirgacchati bhikşavo [rā]triþ + + ///
4 /// (anyatama) smiŁ bhadaŁt=āvās[e] bhi[k](şur) + + ///
5 /// + + [bh]ikşavo na jāna{Ł}te katha . . + + + + ///

Publ.: Pravār(Ch), pp. 149 f.

4474 Museums-Nr. Z 5 Schrifttypus VI
Bruchstück vom rechten Blattrand; 9,5 × 10 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; tocharische Interlinearglossen; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
wahrscheinlich Vinaya-Fragment.

A
1 /// [şað]=(va)rşāņi kŗtvā dhārayitavya[Ł ©]
2 /// + + . . buddhena buddhajñānena
3 /// + + .yaŁtare [a]paripūrņānāŁ
4 /// + yakam=anyatra saŁghasaŁvŗtyā
5 /// + + + + + + [m](a)[h](a)d=atyalpaŁ
6 /// + + + + + + + + + [h]au +

B

v /// + + + + + + + + [tu]layi
w /// . . patraŁ [yād]ŗśaŁ tac=ca n=ātitanu
x /// + . . śı̄tapratı̄ghātaŁ n=otthāpaya1

y /// + + + tyalpaŁ bhavati tri paŁca vā
z /// . . . . tvā prāmāņikaŁ bhavati na

79



Kat.-Nr. 4474–4476 Fundort unbekannt Papier-Mss.

1 Erg.: utthāpayati? Unter der Zeile unter śı̄ta Glosse in Toch. A (nach M. PEYROT): krośä* . . Ý* [kroś
(„kalt“)]; unter pratı̄ghātaŁ n=otthāpaya Glosse in Toch. A (nach M. PEYROT): [¿æ]ňØæssi mā cäŒp_ æ™* („[er]

kann nicht aufhalten“).

4475 Museums-Nr. Z 6 Schrifttypus VI
Bruchstück aus der Blattmitte; 8,3 × 11 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfe-
der; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.1

A
1 /// [pr](a)vrajyādhimuktena bhavi[tu]m=anuttaraŁ + ///2

2 /// jyādhimuktena bhavitum=anekaparyā . . ///
3 /// + [v](r)[aj]yādhimuktena bhavitum=ity=api ///
4 /// + + + ti yad=anubhūtam=itı̄ tāþ ka ///
5 /// + + [y=e]ti • tayā yathā [vŗtta]Ł mā + ///

B
1 /// + . . [hit]. gr[ā]trāþ kŗś[ā](Ł)g. [tasy]ā a . . + ///
2 /// + .ā kŗtā yāŁ śrutvā tā{þ}bhir=viŁśati[śi] ///3

3 /// + . . āryike manā sma [na]şţā [ma]nā ///4

4 /// k[i](Ł) kŗtam=iti • tābhir=vistareņa . . ///
5 /// . . naŁ pātyata ity=al[pā]rthā bhi[kş]. + ///

1 Eventuell mit SHT VIII 1851 zu einer Handschrift?
2 Zu den Zeilen 1–3 vgl. Pravr-v III 46 v 3 f.: pravrajyādhimuktena bhavituŁ ® anuttaraŁ vā yoga-

kşemaŁ nirvāņam anuprāpnuvanta āpannakasya me sato deveşūpapattir bhavişyatı̄ti saŁpaśyatā paņðitena
alam eva pravrajyādhimuktena bhavituŁ ® anekaparyāyeņa pravrajyā varņitā buddhaiś ca buddhaśrāvakaiś
ca sadbhis samyaggatais satpuruşair iti saŁpaśyatā paņðitena alam eva pravrajyādhimuktena bhavituŁ; vgl.

auch Divy 303.2–6.
3 Erg. am Anfang: dharmadeśanā und am Ende: viŁśatiśikharasamudgataŁ.
4 Vgl. z. B. DĀG fol. 386 r 4 und SHT X (Erg.) 2330 B (= R) 4: gautama naşţā manāt sma pranaşţā manā

sma.

4476 Museums-Nr. Z 7 Schrifttypus VI
Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 89; 10,5 × 11,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u), Rohrfeder; tocharische Interlinearglossen; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Text.

V
1 [p]āc=chindati n=āto duşkŗtāŁ gra . . ///
2 bhagavān=āha [sy]ā[d=u]pagatau ///
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3 saŁvāsās=te pārasparyeņa . . ///
4 taŁ atr=āha bhavatu tāvad=yat=[p]. ///
5 steya[saŁ]vā[si]kānāŁ āvidya ///
6 [bh]ogasy=ā . . + şţhānaŁ sugata . . ///

R
1 [v]at[e] te pa[ri] .[ŗ] + vyaŁjane bhikşu /// (niþsa)
2 rgikā[þ p]ā[t]ayaŁtikā kasmā[d=y]. ///
3 tur=ardhatŗ[tı̄y]. apare ya samaŁ1 ///
4 [m=uşţ]r. romaŁ śvo ro[ma] ajā romaŁ [mi] ///2

5 ti [ka a] . . . . [n]. . . . . . . ka[li]3 ///
6 . . [ra]Ł[ga]ra[ktaŁ jātaraŁgi]4ka tad=anye ///

1 Unter der Zeile Glosse in Toch. A (nach M. PEYROT): pu(Ø)* ///.
2 Vgl. SHT III 937 V 3: /// (r)[o]mag[o]r[o]mapaśur[o]mamŗgaro[ma]m[i]śraka . . [ta] .t. . . taŁ tādŗśaŁ

cı̄[va]ra ///.
3 Unter der Zeile Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): wace .[æ] /// [wace („den Zweiten?“)].
4 Unter der Zeile Glosse (nach M. PEYROT): [mā] r[o] . . yo [r]. . . [tataÝ]* nu [wā].

4477 Museums-Nr. Z 8 Schrifttypus VI
Bruchstück vom unteren Blattrand; 5,7 × 10,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; tocharische Interlinearglossen; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Iden-
tifizierung: K. WILLE.

Vasubandhu, Abhidharmakośabhāşya
349.8–22

V
x /// ® e[k].1 .m. + + + + + + + + + ///2

y /// . . tti3kramavat* krameņa hi santā[n](a)[sy].4 ///5

z /// [n]āmayaŁ6 • kati karmaņi7 : triņi8 ka[rmā] + ///9

R
1 /// [e]ka[śi]kşāpadam10=api c=ādāya mo[k]ş.11 + ///12

2 /// [tr]a prajñānirvedayor13=abhāvād=[y](a)[th]ā[y]o ///14

3 /// [kt](a)[vy]. . . + + + + + + + + + ///15

1 Unter der Zeile, unter dem Akşara e: vŗ. Nach Schmidt, Fragm. (p. 474) ist das Akşara vŗ ein Kürzel

für vŗtti („Kommentar“) und zeigt den Beginn des Kommentarteils an.
2 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 349.8: ekasmin.
3 Glosse unter der Zeile: /// mārga.
4 Unter der Zeile Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): kr. .tsa santānäntse vi („... des Santāna’s ...“).
5 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 349.9 f.: bı̄javiropaņasasyābhivŗddhiphalotpattikramavat* ® krameņa hi saŁtānasyā-

syāŁ.
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6 Unter der Zeile nach dem Akşara yaŁ: co. Nach Schmidt, Fragm. (p. 474) ist das Akşara co ein Kürzel

für codaka („einer, der einen Einwand erhebt; Opponent“); es deutet darauf hin, daß jetzt der Einwand abge-

schlossen ist.
7 Lies: karmāņi; unter der Zeile Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): [k]o[Ÿ* yām]o[r](nta) („wieviele

Taten“).
8 Lies: trı̄ņi; unter der Zeile Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): mokşabhāgi ŒæskeŁt[Ýæ] („[das] sind

mokşabhāga’s“).
9 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 349.13 f.: na bhāvanāmayam* ® kati karmāņi ® trı̄ņi karmāņi.
10 Unter .āpada Glosse: vibhavākkarma; vgl. Abhidh-k-vy 541.2: ekaśikşām api cādāyeti vākkarma.
11 Unter der Zeile Glosse: bbe ///.
12 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 349.16: dattvaikaśikşām api cādāya mokşābhilāşabalādhānān.
13 Unter der Zeile Glossen: a .ā [y]. . . ® deveşu śu.
14 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 349.19: nānyatra ® prajñānirvedayor abhāvād yathāyogam*.
15 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 349.21 f.: śeşaŁ vaktavyam*.

4478 Museums-Nr. Z 9 Schrifttypus V
Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 4 × 5,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet t), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4479 Museums-Nr. Z 10 Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 3,3 × 3,1 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4480 Museums-Nr. Z 11 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 3,7 × 4,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Fragment.

A
a /// + + [laghu](Ł) a[t]i . . ///1

b /// .=uttarāsaŁgaŁ kŗ[t](v)[ā] ///

B
a /// (na)[v](aŁ) saŁ[staraŁ] kā[r]. ///2

b /// + + [y]ā[citavy]. saŁghe ///
c /// + + + + .ā . . + ///

1 Vgl. z. B. VinVibh NP.14.4, 8: atighanam atitanum atigurum ati(laghum) ///.
2 Zu den Zeilen vgl. VinVibh NP.14.8: (bhikşu)ņā navaŁ saŁstaraŁ kāritaŁ bhavaty atigha(nam

atitanum atigurum atilaghum) ... ti yācitavyam eva ca punar yācayitavyaŁ sa ... saŁghamadhyaŁ praviśya.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4481–4483

4481 Museums-Nr. Z 12 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 6,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.1

V(?)
a /// + [a]tha rā ///
b /// [s]v. • atha .i ///
c /// [rş]ikā [a] ///2

d /// + cakra . . ///3

R(?)
a /// + labhe + ///
b /// [rdh]aŁ yoja + ///4

c /// (n)[ı̄]yāþ prā . . ///5

d /// [prā]sādi[k]. ///

1 Die erhaltenen Textreste haben gewisse Anklänge aus der Beschreibung der sieben „Edelsteine“ (sapta-
ratna); eventuell gehört das Fragment zu der Handschrift SHT VI 1387 und VIII 1857 und wäre dann das

vorangehende Blatt zu SHT VI 1387, das mit dem Ende der Beschreibung des strı̄ratnas anfängt.
2 Vgl. z. B. GM III.1 34.13 (aus der Beschreibung des hastiratnas): tadyathānye hastino ’nekavārşikā ane-

kavarşagaņadāntāþ oder 35.13 f. (aus der Beschreibung des aśvaratnas): tadyathānye aśvā anekavārşikā ane-
kavarşagaņadāntāþ.

3 Vgl. z. B. GM III.1 34.15 (aus der Beschreibung des hastiratnas): rājñaś cakravartina upanayati oder

17: atha rājā cakravartı̄ oder dieselben Passagen in 35.16 f. bzw. 18 (aus der Beschreibung des aśvaratnas).
4 Vgl. z. B. GM III.1 36.11 (aus der Beschreibung des maņiratnas): ardhayojanaŁ ca.
5 Vgl. z. B. GM III.1 36.15 f. (aus der Beschreibung des strı̄ratnas): rājñaś cakravartinaþ strı̄ bhavati

abhirūpā darśanı̄yā prāsādikı̄.

4482 Museums-Nr. Z 13 Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,5 × 2 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4483 Museums-Nr. Z 14 Schrifttypus VI
Bruchstück; 4,5 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Fragment.1

A
a /// [d]r(a)[v]y. malla[p](u) ///
b /// [ja]yi[ka] i . . ///
c /// + . . + + + ///

B
a /// + . . . . [©] . . ///
b /// cāri i[d]ā(n)ı̄ ///
c /// (n)iþ[śŗt]y(a) tā + ///

1 Der Mönch Dravya Mallaputra (vgl. A a) wird verschiedentlich im Vinaya erwähnt. So wird er, der

einen reinen Wandel führt (brahmacārin, vgl. B b und VinVibh(Ch/Wi) 13 r d: (malla)[put]tro brahma-
(cā)[rı̄]), in der Vorgeschichte zu SaŁghāvaśeşa 9 im Bhikşuprātimokşavibhaňga bzw. Vinayavibhaňga zu

Unrecht eines Pārājika/Pārājayika-Vergehens beschuldigt [vgl. A b (apārā)[ja)yi[k](a) und PrMoSū SA.9:

apārājikaŁ (v. l. °jayikaŁ) bhikşuŁ pārājikena (v. l. °jayikena) dharmeņānudhvaŁsayed]. Vgl. auch SHT XI

4510.
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Kat.-Nr. 4484–4486 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4484 Museums-Nr. Z 15 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 6,8 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: J. CHUNG und
K. WILLE.

Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 1146 im chin. SaŁyuktāgama

V
a /// (ā)ðhye . . + + + ///1

b /// [n]āni ma + + + ///2

c /// (y)[ā]ni prabhūtamitr. ///3

d /// . . sa mānaþ kā . . ///4

e /// . . .āya . . + + ///

R
a /// .[ŗ] + + . . .ŗ + + ///
b /// [lo] jyotirjyotişpa + ///5

c /// + sa kāyena su[c]. ///6

d /// [ā]saŁdi[m]. . . + . . ///7

e /// [yaŁ] pu[j]. + + + ///8

1 Vgl. SN I 94.35: aððhe mahaddhane mahābhoge; T 99, II 304 c 21.
2 Erg.: mahādhanāni mahābhogāni; vgl. T 99, II 304 c 22.
3 Erg:. prabhūtadhanadhānyakośakoşţhāgārasaŁnicayāni prabhūtamitrāmātyajñātisālohitāni; vgl. SHT V

1112 V 6 und SWTF s. v. prabhūtamitrāmātya°; T 99, II 304 c 23.
4 Vgl. T 99, II 304 c 25.
5 Erg.: pudgalo jyotirjyotişparāyaņaþ; aus der Behandlung der vierten Art von Personen, nämlich der

Person, die in (geistigem) Licht nach (geistigem) Licht strebt (vgl. SWTF s. v. und SHT V 1112); vgl. SN I

95.16: puggalo joti jotiparāyano hoti; T 99, II 305 c 29.
6 Erg. am Ende: sucaritaŁ; vgl. SN I 95.24 bzw. 25: so kāyena sucaritaŁ; T 99, II 305 a 1 f.
7 Vgl. T 99, II 305 a 4.
8 Vgl. T 99, II 305 a 8.

4485 Museums-Nr. Z 16 Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4486 Museums-Nr. Z 17 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,3 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Fragment.

A
x /// + . . [dy]. + + + ///
y /// [jñ]. [t]. saced=vini[h]i ///
z /// [y](aŁ)tikām*1 © dŗ .[ā] ///

B
1 /// vinihitayā [d]ŗ ///
2 /// .i bhavati ta . . ///
3 /// + . . [t].Ł .i .ā + ///

1 Erg. pātayaŁtikām* oder pāyaŁtikām*.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4487–4488

4487 Museums-Nr. Z 18 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 5,3 × 5,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + + + . . [bh]. + + ///
b /// + + nadyā nairaŁja . . + ///
c /// + + [bh]āşitavyaŁ manya[nt]. ///
d /// (saŁja)yı̄ vaira[ţ]ţ[i](putr). ///

B
a /// + . . [jāy]. . . + ///
b /// [br](a)hmakena saśra[ma] ///
c /// [sm]ād=eva maha . . + ///
d /// . . + [ye]na na . . + ///

4488 Museums-Nr. Z 19 Schrifttypus VI
Bruchstück vom unteren Blattrand; 5,6 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; schwarze Linierung; tocharische Interlinearglossen; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift und Identifizierung: K. WILLE.

Sahasodgatāvadāna1

V

1 /// + + + + + + + + + + + + + (ka)thayati m=āhaŁ deveşu n=o〈〈pa〉〉pa[t]sye
abhiśraddadhāsi bhagava2

2 /// + + + + + + + + + + + + (nişa)ņņ(a)þ sa gŗhapatiputro 〈〈āvo〉〉cat* iha mayā
bhaga[v]āŁ [s](a)Ł3

3 /// + ņa bhagava[n=m]. + + + + + + + (bhaga)vān=āha vatsa gŗhāņa puşpam=e-
tat4=phalam=anyad=bhavişya5

4 /// + vāhaþ sa[Ł]ga[my](a samāgamya) + + [śre]şţhinam=abhişiŁ[c]. . . + +
(a)[smākaŁ] puņyamaheśākhyaþ sa6

5 /// . . kavarņāny=uddha[ri](şyati taŁ śreşţhina)m=abhişekşyā[m]. + + + (nānāva)-
[r](ņ)[āni] bı̄jāni pakvakuŁbhe prakşi7

6 /// [r].āni [t]e kathayaŁti . . + + + + (pu)ruşaŁ śreşţhi[nam]=. . . + + + + +
(y)[ā](va)[t]=(tr)[ir=apy=ekava]rņāni8

R
1 /// . . putraŁ puraśr[e]şţhi[n]. + + + + sa taiþ pura[śre] . . + + + + + + + + +

[saŁla]kşayati9

2 /// [dū]hitā bhāry[ā] . . + + + + [gŗ]haŁ pra[bhū](taŁ svāpateyaŁ sa)has=[ai]va
bh(o)gair=10abhyudga11

3 /// + vad=yā kāci[d]=(asmākaŁ śrı̄saubhā)[g]yasaŁpat=sarv=āsau bu[d]dh(aŁ)
[bhagavanta]m=āgamya yanv=ahaŁ12

4 /// [h](a)p(at)i[r]=(y)e(na bhagavāŁs=tenopasaŁkrān)taþ upasaŁkramya ® bhaga-
vataþ pād[au] śirasā vandi[t](v)=aikāŁ13
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Kat.-Nr. 4488–4489 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5 /// + + + + + + + + + + + + (saha)sodgato gŗhapatir=utthāyāsanād=ekāŁsa-
m=uttarāsaŁ14

6 /// + + + + + + + + + + (adhivāsa)[ya]ti bhagavān=sahaso[dga]tasya [g]ŗhapa-
tes=tūşņı̄Łbhāve15

1 Zu demselben Blatt gehören SHT V 1330 (hier nochmals kursiv wiedergegeben) und SHT VI 1335 [s.

SHT VII (Erg.); hier nochmals fett wiedergegeben].
2 Divy hier viel ausführlicher; vgl. Divy 308.22–24: . .. yadi grahı̄şyāmi sthānam etad vidyate yad deveşu

nopapatsye ® sārthavāhaþ kathayati ® putrābhiśraddadhāsi tvaŁ Bhagavataþ.
3 Erg. am Ende: saŁghaŁ; vgl. Divy 308.26–28: . .. vanditvaikānte nişaņņaþ ® sa gŗhapatiputro Bhaga-

vantam idam avocat ® Bhagavan mayā BuddhapramukhaŁ bhikşusaŁghaŁ bhojayitvā.
4 Unter m=eta toch. Glosse (nach K. T. SCHMIDT): yä[rkaŒæŸ*] oder yä[rka] Ÿæ[Ÿ*].
5 Vgl. Divy 309.1–3: gŗhāņa ® Bhagavan mā deveşu nopapatsye ® Bhagavān āha ® vatsa puşpam etat

phalam anyad bhavişyati.
6 Erg. und lies am Anfang: sārthavāhāþ? Vgl. Divy 309.5–8: tato Rājagŗhanivāsinaþ paurāþ saŁnipātya

saŁjalpaŁ kurvanti ® bhavantaþ śreşţhı̄ kālagataþ kaŁ śreşţhinam abhişiñcāma iti ® tatraike kathayanti ® yaþ
puņyamaheśākhya iti.

7 Vgl. Divy 309.10–11: ya ekavarņāny uddharişyati taŁ śreşţhinam abhişiñcāma iti ® tair nānāvarņāni
vı̄jāni pakvakumbhe prakşiptāni.

8 Vgl. Divy 309.17–20: abhişiñcāmaþ ® tatraike kathayanti ® bhavanto ’yaŁ bhŗtakapuruşaþ katham enaŁ
śreşţhinam abhişiñcāma iti ® apare kathayanti ® punar api tāvaj jijñāsāmaþ ® tena yāvat trir apy ekavarņāny
uddhŗtāni.

9 Vgl. Divy 309.21–22: āgacchatainam evābhişiñcāma iti ® sa taiþ śreşţhı̄ abhişiktaþ ® sa gŗhapatiþ saŁ-
lakşayati.

10 Unter r=abhyu toch. Glosse (nach K. T. SCHMIDT): orto (entspricht Skt. ud).
11 Vgl. Divy 309.25–26: duhitā bhāryārthaŁ dattā tac ca gŗhaŁ prabhūtaŁ svāpateyam ® sahasaivaŁ

bhogair abhyudgata.
12 Erg. am Anfang: abhavad; vgl. Divy 309.28 f.: sa saŁlakşayati ® yā kācid asmākaŁ śrı̄saubhāgya-

saŁpat sarvāsau BuddhaŁ Bhagavantam āgamya yannv ahaŁ.
13 Erg. am Anfang: sahasodgato gŗhapatir; vgl. Divy 310.1 f.: iti viditvā yena BhagavāŁs tenopasaŁ-

krāntaþ ® upasaŁkramya Bhagavataþ pādau śirasā vanditvaikānte nişaņņaþ.
14 Vgl. Divy 310.6 f.: Sahasodgato gŗhapatir utthāyāsanād ekāŁsam uttarāsaňgaŁ kŗtvā.
15 Vgl. Divy 310.9 f.: adhivāsayati Bhagavān Sahasodgatasya gŗhapates tūşņı̄bhāvena.

4489 Museums-Nr. Z 20 Schrifttypus V
Bruchstück; 5 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwache schwarze
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + + + . . .y. s. . . + ///
b /// + + + [mudr]. © siŁhaŁ . . ///
c /// . . paridevanti © ta + ///
d /// + + + [şa]ņāŁ laŁ + ///

B
a /// + + .r. [ş]yasi © + ///
b /// [r]th. kaliňgam=a[p]. ///
c /// + [l](a)[s]ā samuddhraya ///
d /// + + + . . © [y]. . . + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 4490–4491

4490 Museums-Nr. Z 21 Schrifttypus V
Bruchstück; 5,5 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + [mu]daya ///
b /// [n]. prahāta ///1

c /// tavyahetu ///
d /// .o .e .i + ///

B
a /// [i]tyād[i] .r. + ///
b /// masya © ///
c /// vāŁ dharmāņā ///
d /// + hārtha . . ///

1 Erg.: darśanaprahātavyahetuk.?

4491 Museums-Nr. Z 22 Schrifttypus VI
Bruchstück; 5 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung und
Bemerkungen: J.-U. HARTMANN.

Stotra des Brahmanen Nı̄labhūti1

19 d–33 b2

V
1 /// + . . cay. tu(Ł) tvam=u .[y].3 + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + ///
2 /// kaÿ=pravarāņām api vā[di]nā[Ł] va4 + + + + + + + + + + + + [şu] loke-

şv=ati[de]5 ///
3 /// . . hāþ satataŁ suvrata nai[va nai]6 + + + + + + + + + + + yāpr[i]y[aŁ]

su[khadu]7 + ///
4 /// . . [nda]yā . . . . jātu . . . . + + + + + + + + + + + + + samaŁ samam=ākru[şţ].8 +

///
5 /// + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + [ş](v=a)[p]i . .9 ///

R
1 /// + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + . . . . .th.10 + ///
2 /// . . . . trividhā māna . .11 + + + + + + + + + + + + + [şţ](a)kāñcana〈þ〉 sama12 +

///
3 /// . . mānapaŁ balavan=māruta . . . . + + + + + + + + + + + nd[r]avan=na ca te

[p]ra[v].13 + ///
4 /// vas[e pra]tisaŁkhyāya mune nirā14 + + + + + + + + + + + + [s]ti me na ca te

[s]. . .15 ///
5 /// . . . . labhāto ’pi [lay](a)[Ł] . . . .16 + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

+ ///
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Kat.-Nr. 4491–4492 Turfan-Oase/Fundort unbekannt Papier-Mss.

1 Mit SHT I 629 Fragm. e [vgl. SHT VI (Erg.)] zu einem Blatt. Danach ist auch der Fundort bestimmt.

SHT I 629 Fragm. e (erste Abschrift von D. SCHLINGLOFF) wird hier kursiv wiedergegeben.
2 So die Verszählung nach der zentralasiatischen Version (vgl. SHT V 1321, Anm. 2), deren Vers 2 dem

Vers 3 der Gilgit Version entspricht. Da nach dem Ende des Stotra ein tocharischer Text folgt (SHT I 629

Fragm. g Rückseite) und der Text der anderen Fragmente der Handschrift (Fragm. a–c, f) aus dem Prasāda-
pratibhodbhava (= Śatapañcāśatka) des Mātŗceţa stammen, wird es sich hier nicht um eine Bhaişajyavastu-

Handschrift handeln.
3 Vgl. GM III.1 11.6 (Vers 18 d): vyathitān mocayituŁ tvam udyataþ.
4 Vgl. GM III.1 11.9 (Vers 20 ab): mahāvināyaka pravarāņām anuvādināŁ (so DUTT; GBM 586.10:

pravarā[ņāŁ] . . [n]. vādināŁ; erg. °[ņāŁ](m a)[n](u)° oder °[ņāŁ] (a)[n](u)°) vara.
5 Vgl. GM III.1 11.10 (Vers 20 d): tŗşu (so GBM 956.10; DUTT trişu) lokeşv api naiva vidyate.
6 Vgl. GM III.1 11.12 (Vers 21 cd): anurodhavirodhavigrahā satataŁ suvrata naiva naiva te.
7 Vgl. GM III.1 11.13 (Vers 22 ab): priyāpriyaŁ (so GBM 957.1; DUTT °priye) sukhaduþkhe.
8 Vgl. GM III.1 11.16 (Vers 23 cd): samaŁ samam ākruşţam.
9 Vgl. GM III.1 12.1 (Vers 25 b): sudurukteşv api.
10 Vgl. GM III.1 12.4 (Vers 26 d): vikriyate sthiraŁ.
11 Vgl. GM III.1 12.6 (Vers 27 cd): manyase tŗvidhā (so GBM 957.1; DUTT tri°) mānavidhā.
12 Vgl. GM III.1 12.7 (Vers 28 ab): samaloşţakāŁcanaþ (so GBM 957.4; DUTT °kāñcanaþ) sama-

vaiðūryaka[p]ālaśarkaraþ (so GBM 957.4) DUTT setzt wohl richtig °kaţhallaśarkaraþ) ein; kaţhalla nach der

tib. Übersetzung Peking Kanjur, Abteilung ’Dul ba, Bd. ge, fol. 116 b 4 = TT 1030, Bd. 41, p. 166.5.4: bai
dūrya daň gseg ma gyo mor mtshuňs; vgl. jedoch auch GM III.1 15.1: bahupāşāņaśarkarakaţhallā (Hs. GBM

958.6 °kapālā); handschriftlich korrekt GBM 1021.6 (= GM III.1 132.12), GBM 798.2 (= GM III.2 16.7),

SBV I 119.29 (fol. 386v.9) apagatapāşāņaśarkarakaţhallaŁ; Adhik-v 67.2 °kaţhallakaŁ (fol. 334 v 4:

°kaţhalla〈Ł〉).
13 Vgl. GM III.1 12.10 (Vers 29 cd): nagendravan na ca te pravyathate.
14 Vgl. GM III.1 12.12 (Vers 30 cd): nişevase (so GBM 957.5; DUTT konjiziert: nideśase; Anm. 1: Ms.

nişı̄dase) pratisaŁkhyāya mune nirāsravam.
15 Vgl. GM III.1 12.13 (Vers 31 ab): nāsti me na ca te santi.
16 Vgl. GM III.1 12.15 (Vers 32 b): tadalābhāc ca layaŁ na gacchasi.

4492 Museums-Nr. Z 23 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen Blattrand; 4,3 × 6,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Bestimmung:
K. WILLE.

Schenkungsformular

V
1 /// + [śo]dhayitaś=c=āyaŁ saŁ[gh]. ///1

2 /// . . ya[Ł] saŁgho mahākle[ś]. + ///2

3 + + .[ā](t)* [dha]rmayi + + ///3

R
x /// + [t](a)[ś=c]=(ā)[y]aŁ saŁ[gh]. + ///
y /// saŁghaþ rāgadoşamo . . ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4492–4495

z /// + ś=c=āyaŁ saŁghaþ jarā . . ///

1 Vgl. SHT IV 140 Bl. 9 R 1 f.: śodhayitaś cāyaŁ saŁgha sarvadakşiņānāŁ śı̄lādiguņasamanvāgatatvāt*.
2 Vgl. SHT IV 140 Bl. 9 R 3 f.: chettāraś cāyaŁ saŁgho mahākleśavŗkşāņām āryanyāyasa(Ł)prative-

dhatvāt*.
3 Vgl. SHT IV 140 Bl. 9 R 5 f.: kuśalapakşasaŁpūrņacetasitvāt* (15) dharşayitaś cāyaŁ saŁgha kleśa-

samarānı̄kav[i]jayatvāt*.

4493 Museums-Nr. Z 24 Schrifttypus V
Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 6,2 × 7,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + s. c. [p]r. [h]. . . +
b /// rapraveśaŁ pratyudyatā
c /// + + .t. ras=tad=etad=darśa
d /// + + [a]mŗtadvārapra
e /// + + [ņā]m=adhimu[k](t)i +

B
a /// + + + [l]pa tyāja . . +
b /// + + t. pratipakşasā
c /// + + ti śravaņāt=pāra
d /// . . sahasrāņi praveśa
e /// + satya[m]=i[t]i .i . . . .

4494 Museums-Nr. Z 25 Schrifttypus V (?)

Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 5 × 7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// + + + + pratipāditaŁ ta . . ///
2 /// prabhūtasvāpateya .r.1 ///
3 /// . . ko varjitam* tena śrutaŁ yo . . ///

B
1 /// .y. vam=āha gŗhapatipatnı̄ [bhi] ///
2 /// .y=anāpattiþ antata + ///
3 /// + + .[i]patnı̄ bhikşūŁ nimaŁ ///

1 Erg.: prabhūtadhanadhānyakośakoşţhāgārasaŁnicayaþ? Vgl. SWTF s. v.

4495 Museums-Nr. Z 26 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 6 × 8,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

A
w /// + + + [m]u[d]. ya kşāŁtyor=duþ + + ///
x /// [dh](a)rmāņāŁ bı̄jadharmakŗtyaŁ [kurv]. + ///
y /// + lacittaþ kālaŁ kŗtvā ūrdhva[bh]. ///
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Kat.-Nr. 4495–4496 Fundort unbekannt Papier-Mss.

z /// . . sāmanta[k]eşu sthi[t](a)[ś=ca] kālaŁ [ku] ///

B
1 /// [y]āþ dvitı̄(ya)tŗtı̄[y](a)yor=dhyāna + ///
2 /// . . te dvitı̄ya . . . . lomaŁ [tŗt]ı̄[y]. ///
3 /// . . .r. [t]y. nā . . r. bhā[ven]. . . + ///
4 /// + . .Ł [ga] . . kānāsra[v]. + + ///

4496 Museums-Nr. Z 27 Schrifttypus VI
Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 8 × 7,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Dhvajāgrasūtra. Entsprechung zu Sūtra 980 (~ Dhvajāgrasūtra) im chin. SaŁ-
yuktāgama1

V
1 /// mbitatvaŁ vā + + + + + ///2

2 /// d=ut[p]atsya[te] + + ///3

3 /// tyātmavedanı̄yo + ///4

4 /// nno bhagavataþ śr[āv](a) + ///5

5 /// harşo vā sa prahāsyate . . ///6

R
1 /// [n]ām=utpadyeta bhayaŁ vā c[ch]. ///7

2 /// smaratāŁ yad=ut[p](a) ///8

3 /// ı̄śānasya v[o] d[e] + ///9

4 /// manusmart[t]a[vy]. + + ///10

5 /// (k)[ā]ntārama . . + + + + ///11

1 SHT XI 4507 gehört zu derselben Handschrift; das vorliegende Fragment folgt unmittelbar auf SHT XI 4507

Fragm. c. Im Schnürlochraum der Rückseite: /// şid* [ebenfalls in SHT 4507 Fragm. a (/// şid*), b (///.āşid*), c (///
[bh]āşid*)]. Das könnte auf den Buddhabhāşita-Abschnitt des chin. SaŁyuktāgama hindeuten. Die chin. Über-

setzung zu dem vorliegenden Fragm. findet sich in T 99, II 254 c 19–255 a 2 (Hinweis J. CHUNG).
2 Vgl. DhvjSū 3: sati vo bhikşava araņyagatānāŁ vā vŗkşamūlagatānāŁ vā śunyāgāragatānāŁ vā utpa-

dyeta bhayaŁ vā chambitatvaŁ vā romaharşo vā; MSū 5.2.1: tshoň pa dag gal te khyed cag dgon par son pa
na ® ’jigs pa ’am ® bag tsha ba ’am ® spu ziň źes byed pa skye bar gyur na; SN I 219.27–30.

3 Vgl. DhvjSū 6: samanusmaratām ® yad utpatsyate bhayaŁ vā chambitatvaŁ vā ...; MSū 5.2.4.
4 Vgl. SN I 220.3: paccattaŁ veditabbo; AvSū 45.13: pratyātmavedyo; Dhsk 13 r 5, 6: pratyātmavedanı̄yo;

MSū 5.2.5; nicht in DhvjSū.
5 Vgl. SN I 220.8–11: Supaţipaņņo ... ujupaţi° ... ñāyapaţi° ... sāmı̄cipaţi° Bhagavato sāvakasaňgho;

AvSū 46.3–47.1: supratipanno bhagavataþ śrāvakasaňghaþ nyāyapratipannaþ ŗjudŗşţipratipannaþ sāmı̄cı̄prati-
pannaþ dharmānudharmapratipannaþ anudharmacārı̄; MSū 5.2.8; im vorliegenden Fragm. fehlt eine Ent-

sprechung zu MSū 5.2.9–12.
6 Erg. am Anfang: romaharşo; vgl. z. B. DhvjSū 6, 9 und 12; MSū 5.2.13, SN I 220.15 f.
7 Vgl. DhvjSū 8: sati vo mārişā devāsurasaŁgrāme samabhirūðhāņām (v. l. °ruðhānāŁ) utpadyeta bha-

yaŁ vā chambitatvaŁ vā romaharşo vā; MSū 5.3.2; SN I 218.34–219.1.
8 Vgl. DhvjSū 9: samanusmaratāŁ ® yad utpatsyate bhayaŁ vā chambitatvaŁ vā ...; MSū 5.3.4.
9 Vgl. SN I 219.15 f.: Īsānassa hi vo devarājassa dhajaggaŁ ullokayataŁ; MSū 5.3.6: de’i tshe khyed kyis

lha’i bu dbaň ldan gyi rgyal mtshan mchog yaň dag par rjes su dran par byas na; nicht in DhvjSū.
10 Erg.: samanusmartavyaþ; vgl. z. B. DhvjSū 9; MSū 5.3.7: yaň dag par rjes su dran par gyis śig.
11 Erg.: kāntāramadhyagatānām utpadyeta; vgl. z. B. DhvjSū 3: sati vo bhikşava araņyagatānāŁ vā

vŗkşamūlagatānāŁ vā śunyāgāragatānāŁ vā utpadyeta bhayaŁ vā chambitatvaŁ vā romaharşo vā; MSū

5.4.1: tshoň pa dag de bźin du gal te khyed cag kyaň dgon par son pa na ® ’jigs pa ’am ® bag tsha ba ’am
® spu ziň źes byed pa skye bar gyur na.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4497–4500

4497 Museums-Nr. Z 28 Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 6,3 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4498 Museums-Nr. Z 29 Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 7,2 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4499 Museums-Nr. Z 30 Schrifttypus VI
Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 100///; 5,3 × 7,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

V
1 [h]. [s]. . . + + + + ///
2 sa bhikşuþ sā y. + + ///
3 [kşu]r=bhagavaŁtam=ida[m]=. ///
4 [n=niþ]sa[r](a)ņam=evam=u[kto] ///

R
w nyatarasy(a) bhikşor=eva . . ///
x bhagavaŁmūlakā [bh]. + ///1

y şyaŁti • tena hi . . + + + ///
z . .[þ]s. r. . . + + + + ///

1 Zu Zeile x und y vgl. z. B. DbSū(3) I.2 r 1 ff.: bhagavanmūlakā bhadanta dharmā bhagavaŁnetryā bha-
gavatpratisaraņāþ sādhu bhagavān etam evārthaŁ bhikşubhyo bhāşeta bhagavataþ śrutvā bhikşavo dhāra-
yişyanti tena hi bhikşavaþ.

4500 Museums-Nr. Z 31 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,8 × 6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// + + dye uttaram=āha1 © . . . . . . ///
2 /// (pa)ryavas[th]āna[bhedaŁ ca] śā[si] . . ///
3 /// . . kāmebhy[o] ’nyatra . . . . [sı̄] . . ///
4 /// . . [ry]ā t[e] p. + + + + + + ///

B
w /// . . . . . . [©] . . + + + + + + + ///
x /// .ānu[pūrv]. [s]ā . . + + + + ///
y /// . . pti . . . . [c]eta . . .r. . . . . ///
z /// . . s[ā]srav[ālaŁ] . . . . . . . . . . ///

1 Vgl. SHT XI 4612 B z.
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Kat.-Nr. 4501–4503 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4501 Museums-Nr. Z 32 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 6,4 × 9,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
w /// + + + . . . . [tr]. vā tā . . . . . . + ///
x /// + . . . . .āňm. [t]. [suca]rite . . + ///
y /// . . tam=āpadyaŁte te tathā [t]. [sā] .r. ///
z /// + + . . [kā]rāŁ kurvaŁti cı̄varapiņðap[ā] ///

B
1 /// + . . [ya] etaŁ sevaŁte [bhajaŁt]e pa(ryupāsate) ///
2 /// . . hitāya duþkhāya i[da]m=asy=o + ///
3 /// + . . [rā]kra[ntā] t=ātyarthā mahā + + ///
4 /// + + + . . . . .i saŁ[paþ] ma .[e] + + ///

4502 Museums-Nr. Z 33 Schrifttypus VI
Bruchstück; 4 × 6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [nt]āny=ek(a)[tr](a) [p]ārśve dvitı̄[y]. ///
b /// [y](a)Ł ca[kşa]ņaŁ n=oktaŁ u + ///
c /// + . .Ł + + . . + + + ///

B
a /// + + + + + . . . . + + + + + + + ///
b /// + [ņ=ā]hur=ayam=anu . . + + + + ///
c /// . . . . b[d]i[tā]ny=aś[ı̄]tir=a[nu](vyañjanāni) ///
d /// + + + + . . . . . . + + + + + + ///

4503 Museums-Nr. Z 34 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,2 × 7,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
x /// . . . . . . [y]uþ ///
y /// ha ® dadāmy=ahaŁ jñātı̄nāŁ [jñ].1 ///
z /// + . . şyati © āgneyaŁ vā jaţi . .2 ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4503–4505

B
1 /// + + [l]. gardagrahaņavat* a .o ///
2 /// [mā]rgasaŁbhāra āgamam=anu[p]. + + ///
3 /// . . [©] + . . ye ///

1 Erg. am Anfang: āha; zu der Zeile vgl. MPS 40.53 (erg. nach dem Tib.): tat kasmād dhetoþ ® dadāmy
ahaŁ jñātı̄nāŁ (jñātyabhyanujñāna)m; VinSū 19.18–20: yac ca uktaŁ — ‚dadāmy ahaŁ jñātı̄nāŁ jñātiparihā-
ram‘ iti, tatra jñātitvaŁ ananupaśyatāŁ eşāŁ bhāvataþ pratipattiþ bhavişyatı̄ti bhagavatāvabuddham, tato
jñātinimittaŁ-parihāro datta iti uktam iti.

2 Erg.: jaţilaŁ.

4504 Museums-Nr. Z 35 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 5,5 × 4,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identi-
fizierung: K. WILLE.

Catuşparişatsūtra des Dı̄rghāgama oder Bimbasārasūtra1

V
w /// + + . . +
x /// [ha]tā [bhi]2

y /// [pta]svaka[rth].3

z /// + pratişţhi4

R
1 /// + bhikşu[sa]5

2 /// [dv]ādaśabhi6

3 /// bhagavata7

4 /// + + [mā] + +8

1 Zu weiteren Parallelen s. Chung/Fukita 2011, Sūtra 62.
2 Vgl. CPS 27c.1 (dazu Hs. 236.3): (janapade)şu caryāŁ caraŁ mahat(ā) bhi(kşu)saŁghena sārdhaŁ.
3 Vgl. CPS 27c.1: (avahŗtabhārair anuprāptasvakārthaiþ parikşı̄ņabhavasaŁyojanaiþ).
4 Vgl. CPS 27c.2: (atha bhagavān supratişţhitaŁ caityaŁ anuprāpto yaşţivane su)prat(i)şţh(i)te viharati.
5 Vgl. CPS 27c.3: (bhagavān mahatā bhikşusaňghena sārdhaŁ bhikşusahasreņa).
6 Vgl. CPS 27c.4: (tato rājā biŁbasāro dvādaśabhı̄ rathasahasrair).
7 Vgl. CPS 27c.4: (bhagavato ’ntikenopadarśanāya); vgl. SWTF s. vv. antike, [u(pa)-darśana.
8 Vgl. CPS 27c.6: rājā māgadhaþ.

4505 Museums-Nr. Z 37 Schrifttypus VI
6 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 1,4 × 2 cm; b) 1,7 × 1 cm; c) vom
linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 1,8 × 2,2 cm; d) 2 × 1,5 cm; e) vom oberen
oder unteren Blattrand; 6,4 × 2,5 cm; f) 5 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u),
Rohrfeder; Fragm. f schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

e
A

w /// . . [lo]ka[m=aŁ] ///
B

1 /// . . yat=pa . . ///

93



Kat.-Nr. 4505–4507 Fundort unbekannt Papier-Mss.

x /// + [p]arva[t]e . . ///
y /// + taþ su[bh]. ///
z /// + kŗtā .e + ///

2 /// . . namayi ///
3 /// + mānaŁ . . ///
4 /// .=[p](a)śyasi ® . . ///
5 /// + + + . . ///

f
A

a /// + + [y]ā [dhār](a)[y]e(d)=[d]u(şk)[ŗ](tā) ///
b /// kā[þ] snāpakā vā . . + + ///
c /// vadhyāyaŁt[i] ta[d]ya[th]. . . + ///

B
a /// ţı̄[sū]trā[ņ](i) g. raya .i ///
b /// kā[þ pā]rśv. sūtrāņi . . ///
c /// [ş](a)[ð](va)r[g]i[kā] . . . . . . . . ///1

1 Außerdem befinden sich in der Glasplatte der Kat.-Nr. 4505 noch vier sehr kleine Handschriften-

fragmente (a–d).

4506 Museums-Nr. Z 38 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 5,7 × 7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift z. T. stark
abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Āryaśūra, Jātakamālā1

36.8–37.2

V
a /// . . [þ]kh. prā[ņāntikai] . . [p]. . . + ///2

b /// + [svam]=eva [v]apu[r]=divyādbhu ///3

c /// + . . [jya] ku[t]. ta . . [par]ikl. ///4

d /// + + + .i . . [t]. . . . . . . + + ///5

R
a /// + + . . . . . . . . . . + ///
b /// + . . . . . . . . i . . . . . . ///6

c /// . . . . yā[m] ā[sa] © a[tra t]e ///7

d /// + . . . . va . . . . . . + + ///8

1 Ob das Fragment zu derselben Handschrift wie die Fragmente von SHT I 625, VIII 1867 und X 4226

gehört, läßt sich noch nicht bestimmen.
2 Vgl. Jm 36.8: duþkhaiþ prāņāntikair api © 8.
3 Vgl. Jm 36.10 f.: svam eva vapur divyādbhutaśobham.
4 Vgl. Jm 36.13: vyavasŗjya kutra tapaþparikleśam.
5 Die Akşarareste dieser Zeile lassen sich bisher nicht zuordnen; über der Zeile steht in anderer Schrift:

mayi manya . . . . . .; dazu vgl. Jm 36.16: etan mayi manyase cet kautūhalaŁ.
6 Vgl. Jm 36.21 f.: abhikāmayata iti samāśvāsitahŗdayaþ.
7 Vgl. Jm 36.23 f.: upanimantrayām āsa ® atra te tāpasajana pratirūpe.
8 Vgl. Jm 37.1 f.: prārthanām eva duþkham avagacchan.

4507 Museums-Nr. Z 36, 39 Schrifttypus V
3 Bruchstücke aus der Blattmitte, rechts vom Schnürlochraum; a) 7 × 3,3 cm; b) 8,2 × 6,5 cm;
c) 8,2 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4507

nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Sūtra-Fragmente. Entsprechung zu Sūtra 979–980 (~ Dhvajāgrasūtra) im chin.
SaŁyuktāgama1

a
V

1 /// . . .r. . . + ///
2 /// .r. + ///
3 /// . . + ///
4 /// [ya] . . ///
5 /// [u]du[m]b.2 .ı̄ ///

R
1 /// . . . . ma ///
2 /// [p]a[l]. ///
3 /// . . + ///
4 /// . . + ///
5 /// . . . . + + ///

b
V

1 /// . . . . ÿ=parivrāja . . + ///3

2 /// [upe]tya bhaga[v]. ///
3 /// [ś]. . . . . . . + ///
4 /// mi . . + + + + ///
5 /// .ā[Ł] sa [āyuş](m)[ā] + + + ///4

R
1 /// r[aŁ] parinirv. . . + + ///5

2 /// ka [k]o + + + ///6

3 /// bha + [jñ]. . . . .7 ///
4 /// [śā]la8 [sy]. .[u]pa[dh]i9 [m]. ///
5 /// yāŁ śrutvā [ca] punar=(y)e + ///

c10

V
1 /// rśayati samā[d]ā ///
2 /// [m=abh]. + + ///
3 /// la . .11 + + ///
4 /// saŁ . . + + ///
5 /// nditvā . . + + + ///

R
1 /// [p]y. u[d]. [k]. + + ///
2 /// ram=ā + + ///
3 /// s[u] . . . . + ///
4 /// [y]e[n]. . . + ///
5 /// hı̄tvā bhagavata ///

1 Im Schnürlochraum jeweils der Rückseite steht /// şid* (Fragm. a), .āşid (Fragm. b) bzw. [bh]āşid*
(Fragm. c); das könnte auf den Buddhabhāşita-Abschnitt des chin. SaŁyuktāgama hindeuten (vgl. Chung

2008, pp. 10, Anm. 10, und 24). SHT XI 4496 gehört zu derselben Handschrift und folgt inhaltlich Fragm.

c. Sūtra 980 beginnt wahrscheinlich in Fragm. b R 3.
2 Vgl. SHT I 184 R7: (tadyath)[ā] audumbaraŁ puşpaŁ; MPS 40.14 (dazu Pell.Skt. bleu 83 + 99 V 4): [ta]-

dyathā udumba[re] ///; das folgende Akşara gehört zu einem anderen Fragment, das auf dem Original klebt.
3 Erg.: subhadraÿ parivrājakaþ?
4 Vgl. MPS 40.46 [dazu SHT 400.(173) V3; SI B/14.2 V3]: ājñātavāŁ sa āyuşmān arhāŁ babhūva suvimuktacittaþ.
5 Vgl. MPS 40.48 [SI B/14.2 V4]: śāstāraŁ parinirvāyantaŁ paśyeyaŁ yanv ahaŁ prathamataraŁ parinirvāyām.
6 Erg.: pūrņika〈þ〉 kokanadaþ? Aus dem Uddāna zu Sūtra 965–979, das in T 99 nach Sūtra 979 fehlt,

jedoch in T 100 nach Sūtra 213 steht (vgl. Chung 2008, p. 253). Sūtra 966: pūrņika, Sūtra 967: kokanada.
7 Die Akşarareste gehören zu einem anderen Fragment.
8 Zu Zeile 4–5 vgl. z. B. GM III.1 224.15 ff.: aśrauşur vaiśālakā brāhmaņagŗhapatayo (im vorliegenden

Fragm. vaiśālakā vaņijo zu ergänzen) bhagavān vŗjişu janapadeşu cārikāŁ caran vaiśālı̄m anuprāpto vaiśā-
lyāŁ viharati markaţahradatı̄re kūţāgāraśālāyām iti ® śrutvā ca punar ekadhye sannipatya kathayati; hier

wohl zu erg.: śrutvā ca punar yena bhagavāŁs tenopajagmur upetya bhagavatpādau śirasā vanditvaikānte
nyaşı̄dan (vgl. z. B. CPS 20.3); MSū 5.1.3: thos nas kyaň tshogs nas tshogs daň ® maň po nas maň por lhags
śiň ’dus te ® yaňs pa can nas byuň nas ® bcom ldan ’das ga la ba der doň ste ... (~ śrutvā ca punaþ saŁghāt
saŁghaŁ pūgāt pūgaŁ saŁgamya samāgamya vaiśālyā nişkramya yena bhagavāŁs tenopajagmur).
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Kat.-Nr. 4507–4509 Fundort unbekannt Papier-Mss.

9 Hier kleben zwei kleine Framente auf dem Blatt: a) /// [sya] ///; b) /// .upa[dh]i ///; zu upadhi vgl. z. B.

MPS 40.3, 9, 15: gautamasya rātryā madhyame yāme ’nupadhiśeşe nirvāņadhātau parinirvāņaŁ bhavişyati.
10 Aus dem Bewirtungsklischee; Fragm. c folgt unmittelbar auf Fragm. b; vgl. z. B. MPS 6.3–9: ekāntani-

şaņņaŁ varşākāraŁ brāhmaņamagadha(ma)hāmātraŁ bhagavān dhārmyā kathayā sandarśayati samādāpayati
samutte(jayati saŁ)praharşayati ® anekaparyāyeņa dhārmyā kathayā sandarśayitvā samādāpa(yi)tvā samutteja-
yitvā saŁpraharşayi(t)vā tūşņı̄m abhūt ® (6.4) atha v(arşākā)ro brāhmaņamagadhamahāmātra utthāyāsanād
ekāŁsam uttarāsaňgaŁ kŗtvā ye(na) bhagavāŁs tenāñjaliŁ praņamya bhagavantam idam avocat ® [hier fügt

die tibet. Entsprechung zu unserem Fragment (V 3) noch einen Satz ein; s. die folgende Anmerkung] (6.5)

adhivāsayatu me bhavāň gautama śvo bhaktena sārdhaŁ bhikşusaňghena ® adhivāsayati bha(ga)vān varşākā-
rasya brāhmaņamagadhamahāmātrasya tūşņı̄Łbhāvena ® (6.6) atha varşākāro brāhmaņamagadhamahāmātro
bhagavatas tūşņı̄ŁbhāvenādhivāsanāŁ viditvā 〈bhagavatpādau śirasā vanditvā〉 (bhagava)to bhāşitam abhi-
nandyānumodya bhagavato ’ntikāt prakrāntaþ ® (6.7) atha varşākāro brāhmaņamagadhamahāmātras tām eva
rātriŁ śuciŁ praņı̄taŁ khādanı̄yabhojanı̄yaŁ samudānı̄ya kālyam evotthāyāsanakāni prajñapya udakamaņiŁ
(so die Hs.) pratişţhāpya bhagavato dūtena kālam ārocayati ® samayo bho gautamo sadyo bhaktaŁ yasyedā-
nı̄Ł bhavāň gautamaþ kālaŁ manyate ® (6.8) atha bhagavān pūrvāhņe nivasya pātracı̄varam ādāya bhikşu-
saňghaparivŗto bhikşusaňghapuraskŗto yena varşākārasya brāhmaņamagadhamahāmātrasya bhaktābhisāras
tenopajagāma ® upetya purastād bhikşusaňghasya prajñapta evāsane nyaşı̄dat ® (6.9) atha varşākāro brāhma-
ņamagadhamahāmātraþ sukhopanişaņņaŁ buddhapramukhaŁ bhikşusaŁghaŁ viditvā śucinā praņı̄tena khāda-
nı̄yabhojanı̄yena svahastaŁ santarpayati saŁpravārayati ® śucinā praņı̄tena khādanı̄yabhojanı̄yena svahastaŁ
santarpayitvā saŁpravārayitvā bhagavantaŁ bhuktavantaŁ viditvā dhautahastam apanı̄tapātraŁ sauvarņaŁ
bhŗňgāraŁ gŗhı̄tvā bhagavataþ purato ’sthāt; MSū 5.1.4–12.

11 Erg.: vaiśālakā vaņijaþ; vgl. MSū 5.1.6f.: bcom ldan ’das la ’di skad ces gsol to © btsun pa bdag cag ni yaňs pa
can gyi tshoň pa rab tu maň po yul rdo ’jog tu ’jal tshoň bgyi ba’i slad du ® yul rdo ’jog tu mchi bar chas pa lags na.

4508 Museums-Nr. Z 40 Schrifttypus VI
Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 24; 7,5 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

V
1 n=āsti . . . . . . ///
2 rişyāmaþ . . ///
3 pratisa . . ///
4 śa ā[kh]. + + ///
5 [bh]. + + + + ///

R
1 kşu . . + + ///
2 sukha . . + ///
3 [ye]ņa [c]. ///
4 laprati . . ///
5 vatā kā[r]. ///

4509 Museums-Nr. Z 41 Schrifttypus VI (?)

9 Bruchstücke, bis auf Fragm. h jeweils vom oberen oder unteren Blattrand; a) 6,4 × 3 cm; b)
5 × 1,8 cm; c) 3,5 × 3 cm; d) 3,5 × 3 cm; e) 3,7 × 3,5 cm; f) 4,2 × 3 cm; g) 5,7 × 6 cm; h) 1,8
× 1,3 cm; i) 4,3 × 5,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4509

a
A

1 /// [a]kāntā ///
2 /// . . thā pū .[i] ///
3 /// . . . . . . . . ///
4 /// + + . . + ///

B
w /// + + + • [d]. ///
x /// . . . . vā . . ///
y /// duşţa avi ///
z /// + + yaty=a ///

b
A

1 /// [ya]va[t]. ///
2 /// . .Ł . . + ///
3 /// . . . . + ///

B
x /// . . . . + ///
y /// ani . . ///
z /// yathā . . ///

c
A

1 /// rmā pari . . ///
B

z /// taŁ prajā[n]. ///

d
A

z /// [t]yutpa[nna u] ///
B

1 /// ye dharmā [a] . . ///

e
A

1 /// nāti • s. ///
B

z /// sevitavyā ///

f
A

y /// . . . . pra . . ///
z /// [vi]dvān=na se ///

B
1 /// . . nte • ye . . ///
2 /// + . . . .Ł . . ///

g
A

1 /// . . sya ye dha(rmā) [a]nişţā a ///
2 /// . . [m]. samā . . ///
3 /// + + evaŁ ya + ///
4 /// + + + + + . . . . + ///

B
x /// + + + + + + . . . . + ///
y /// . . . . . . ///
z /// [pra]tyutpanna(d)ukham=āya . . ///

h
A

a /// [ga] . . ///
B

a /// . . mā ///

i
A

x /// . . [sy]. + . . . .
B

1 /// (bha)[ga]vato darśanā1
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Kat.-Nr. 4509–4511 Fundort unbekannt Papier-Mss.

y /// . . d=evaŁrūpaŁ [kā]
z /// + styāŁ nidānam*

2 /// [m]=ārāmas=tenopa
3 /// [l]. [ā] + + . . . .

1 Zu Zeile 1 und 2 vgl. z. B. Poş-v § 3.3: atha 〈saŁbahulānāŁ〉 Rājagŗhı̄yakānām upāsakānām etad
abhavat* atiprātas tāvad asmākaŁ bhagavantaŁ darśanāyopasaŁkramituŁ paryupāsanāyai • pratisaŁlı̄no
bhagavān pratisaŁlı̄nāś ca manobhāvanı̄yāś ca bhikşavo yan nu vayaŁ yenānyatı̄rthikaparivrājakānām
ārāmas tenopasaŁkramema.

4510 Museums-Nr. Z 42 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 8 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Fragment1.

A
a /// (e)[t](a)d=abh(a)[vat* i]dā(n)[ı̄] ///
b /// + + sthitā . . . . . . . . + ///
c /// + [i]dānı̄m=āyuş[m]aŁ + ///
d /// + . . me t. s=te [bhi] + + ///

B
a /// + + . . [anu]dh[vaŁ]sit. + ///
b /// + + [nd]. m. ta ® pha[l]. ///
c /// (dra)vy[o malla]putro br.2 ///
d /// + . . . . + + . . . . [rā]c=ch[ā] ///

1 Vgl. SHT XI 4483.
2 Erg.: brahmacārı̄.

4511 Museums-Nr. Z 43 Schrifttypus V
2 Bruchstücke; a) 6,3 × 9,5 cm; b) 1,5 × 1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfe-
der; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

a
A

a /// [n]. .ŗ + + + + ///
b /// . . gautamyau tasy=āyuşmato ’ntikā ///
c /// [s]yāś=ca na vā . . + + .āni ke + ///

B
a /// [dhi]kŗtyā si . . + + [ş]ţ. i . . ///
b /// brahmacārı̄ yathā purastād=ā[k]ŗ ///
c /// . . .o + + + + + ///1

1 Außerdem befindet sich in der Glasplatte der Kat.-Nr. 4511 noch ein sehr kleines Handschriftenfragment

(b).
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4512–4515

4512 Museums-Nr. Z 44 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 3,1 × 3,5 cm; b) 2,5 × 1,4 cm; c) 4,4 × 3,5 cm; d) 4 × 2,2 cm;
e) 1,7 × 2,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a und d rotbraune
Linierung, Fragm. c schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4513 Museums-Nr. Z 45 Schrifttypus VI (?)

2 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 3,7 × 10,4 cm; b) 4,5 × 3,8 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
A

1 /// .ā © © [b]uddho bhagavāŁ cchrāvastyāŁ vi[har]. ///
2 /// + + + + .[e] . . . . .ā ņā . . mi yathā y. ///

B
a /// + + + + .y. . . . . . . ntikāŁ a . . . . . . ///
z /// . . [k](a)lpayaty=āpadyate [du]şkŗtā . . . . ///

b
A

a /// + . . ri .[o] . . ///
b /// ņ[ā] sa pa + ///
c /// + + [k]. + ///

B
a /// . . asyā [bhi] ///
b /// + syayor=a ///
c /// + . . di . . ///

4514 Museums-Nr. Z 46 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 2,1 × 2,4 cm; b) 2 × 1,8 cm; c) 1,8 × 1,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4515 Museums-Nr. Z 47 Schrifttypus VI (?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 8,7 × 7,5 cm; b) rechts
vom Schnürlochraum; 4,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift stark abgerieben; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

99



Kat.-Nr. 4516–4519 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4516 Museums-Nr. Z 48 Schrifttypus VI (?)

Nur sieben kleine Bruchstücke; a) 3,8 × 4; b) 4 × 1,6 cm; c) 1,4 × 2 cm; d) 1,6 × 1,6 cm; e)
1,2 × 1,4 cm; f) 1,7 × 1 cm; g) 1,3 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4517 Museums-Nr. Z 49 Schrifttypus V
Nur zwei kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 3,3 cm; b) vom linken
Blattrand; 4,8 × 6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwache schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4518 Museums-Nr. Z 50 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 10 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahānidānasūtra.1 Entsprechung zu Sūtra 97 im chin. Madhyamāgama

V
a /// + + . . + . . + ///
b /// + + + [ya]tanaŁ . . ///
c /// + [na]sthitiŁ [ya] + ///2

d /// [kşuņ]ā tāŁ vij[ñ]ā + ///3

e /// + . . rvaśo [vij](ñ)[ā] + ///4

f /// + . . . . . . + + + ///

R
a /// + + . . . . + ///
b /// + [ka]lyaŁ [te] + ///5

c /// .āþ santi sa ///6

d /// . . yaŁ stagama ///7

e /// + tu[Ł] vā adhya ///8

f /// + + + [sa]Łjñāna ///9

1 Vgl. SHT I 865; mit SHT XI 4603 und 4606 zu einer Hs.?
2 Vgl. z. B. SHT III 865 V 1: (vijñāna)sth(i)ti(Ł yathābhūtaŁ).
3 Vgl. z. B. SHT III 865 V 4: tena bhikşuņā (tāŁ) [v](i)jñānasthit[i](Ł).
4 Vgl. z. B. SHT III 865 V 5 f.: sarvaśo vijñānā[n](antyāyata)naŁ.
5 Vgl. z. B. SHT III 865 R 1: kalyaŁ t[e]na.
6 Erg. am Anfang unklar; vgl. z. B. SHT III 865 R 2: ta[tr](ānanda) [ya]d idam āyatanaŁ rūpiņaþ santi

satvā asaŁ(jñino).
7 Vgl. z. B. SHT III 865 R 4: samudayaŁ c(ā)[staŁ]gamaŁ c(ā)svāda(ñ ca).
8 Vgl. z. B. SHT III 865 R 5: (abhi)[na]ndi[tu]Ł [vā] a(dhyava)s(i)tuŁ vā adhyavasāya vā.
9 Vgl. z. B. SHT III 865 R 6 f.: naivasaŁjñānā(saŁjñāyata)nam.

4519 + 4596 Museums-Nr. Z 51 + 129 Schrifttypus VI (?)

4 Bruchstücke; a1) 4 × 4,5 cm; a2)
1 3,3 × 3,7 cm; a3)

2 4 × 5,1 cm; b) 5,3 × 3 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung, doppelte Kreislinierung als
Schnürlochraumbegrenzung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Bestimmung:
K. WILLE.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4519

Wendungen aus der pratı̄tyasamutpāda-Formel3

a
V

1 /// + sya mama [y]. + + + + + + + ///4

2 /// . . mam=aitad=abha[v](a) + + + + + + ///5

3 /// [v]i[jñ]ā(n)e + + + [m](a)rūpaŁ [bh](a) ///6

4 /// + + + + + + śo manasi[ku] ///7

5 /// [vi]jñānā[t=pr]. + + + + + + + + ///8

6 /// + y(a)[t](a)[nap](ra) + + + + + + + + ///9

R
1 /// . . [r](āma)[r](a) + + + + + + + + + + + ///10

2 /// [v=a]sati ja[r]. + + + + + + + + + + ///11

3 /// . . + + + + + bhavati j[āt](i) ///12

4 /// . . . . + + + + [t](a) evan=ya . . ///13

5 /// [n](a) bhavati kas[y]a + + + + + + + . . . . + ///14

6 /// (r)[o]dhād=bhavani[ro] + + + + + + + + + + ///15

b16

A
a /// [•] ta[sya] + ///17

b /// tasya ma ///18

c /// [y](a) [ud](a)pā ///19

B
a /// + [bh](a)vat=k[as](mi) ///20

b /// + asati + ///
c /// (ś)[o] mana(s)i + ///21

1 Das Fragment wird hier fett wiedergegeben.
2 Das Fragment ist die Katalognummer SHT XI 4596 (hier kursiv wiedergegeben).
3 Zu derselben Handschrift gehört SHT X 3581 und XI 4531 Fragm. b. Ob der Text aus dem Nagarasūtra

bzw. Nagaropamasūtra I stammt, läßt sich nicht entscheiden; zu weiteren möglichen Parallelen s. Chung

2008, s. v. Sūtra 287.
4 Vgl. z. B. NagSū I.11: tasya mama yoniśo manasikurvataþ.
5 Vgl. z. B. NagSū I.12 (dazu NidSa 5.12): tasya mamaitad abhavat kasmiŁ nu sat(i nāma)rūpaŁ bhavati.
6 Vgl. z. B. NagSū I.12: vijñāne sati nāmarūpaŁ bhavati.
7 Vgl. z. B. NagSū I.12: yoniśo manasikurvataþ.
8 Vgl. z. B. NagSū I.12: tasya mama vijñānā(t pratyu)dāvartate.
9 Vgl. z. B. NagSū I.15: şaðāyatanapratyayaþ.
10 Vgl. z. B. NagSū I.15: jarāmaraņaŁ.
11 Erg. am Anfang unklar; vgl. z. B. NagSū I.16 (dazu NidSa 5.16): tasya mamaitad abhavat kasmi〈n〉

nv asati jarām(a)raņaŁ (na) bhavati.
12 Vgl. z. B. NagSū I.16: na bhavati jātinirodhāj jarāmaraņanirodhaþ.
13 Vgl. z. B. NagSū I.17 (dazu NidSa 5.17): manasikurvataþ evaŁ yathābhūtasyābhi(sa)maya.
14 Vgl. z. B. NagSū I.18 (dazu NidSa 5.18): bhavo na bhavati • kasya nirodhād.
15 Vgl. z. B. NagSū I.18: upādānanirodhād bhavanirodhaþ.
16 Das Fragment gehört sehr wahrscheinlich mit den anderen Fragmenten zu einem Blatt, die erhaltenen

Textreste ermöglichen jedoch keine Einordnung.
17 Vgl. z. B. NagSū I.11, 12, 16–18: tasya mamaitad abhavat.
18 Vgl. z. B. NagSū I.11, 12, 16–18: tasya mamaitad abhavat oder tasya mama yoniśo manasikurvataþ.
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Kat.-Nr. 4519–4523 Fundort unbekannt/Turfan-Oase Papier-Mss.

19 Vgl. z. B. NagSū I.11, 12, 16–18: yathābhūtasyābhisamaya udapādi.
20 Vgl. z. B. NagSū I.11, 12, 16–18: tasya mamaitad abhavat kasmin.
21 Vgl. z. B. NagSū I.11, 12, 16–18: yoniśo manasikurvataþ.

4520 Museums-Nr. Z 52 Schrifttypus V (?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 5 × 3 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 4,8 × 4 cm;
c) 2 × 3,9 cm; d) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 3 cm; e) vom oberen oder unteren
Blattrand; 1,3 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4521 Museums-Nr. Z 53 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 3,4 × 3,2 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 4,3 × 2,8
cm; c) vom linken Blattrand; 5,2 × 5,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4522 Museums-Nr. Z 54 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 3 × 4,2 cm; b) 2,5 × 2,9 cm; c) vom linken Blattrand; 1,3 × 1,8
cm; d) 2,5 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4523 Museums-Nr. Z 55 Schrifttypus VI
2 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand, rechts vom Schnürlochraum; 6 × 4,5 cm;
tocharische Interlinearglossen; b) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 57; 8,3 × 4,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort von Fragm. a: Sängim;
2. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. a: K. WILLE.

a) Vinayavibhaňga der Mūlasarvāstivādin1

Pāyantika-dharma 54–55

a
V

1 /// (sahāgāraśa)[y]yā(Ł) kalpayet=pā(yanti)kā yaþ punar bhikşu(r)=. + + ///2

2 /// (dvi)[rā]trād=urdhvaŁ paraŁ dvi(rātrāt)=[s](a)hāgāraśayyāŁ ka[l](payet)=. ///
3 /// + [yad]bh[ū]yaþ pari[vā]ritaŁ [sa]rva[Ł] cchannaŁ sarvaŁ [p](arivāritaŁ) ///3

4 /// (sa) rvaŁ parivā[r]itaŁ catuþ4śālaŁ yadbhūyaþ + + + + ///5

5 /// (bhikşu)[r=anu]pasaŁpaŁnena pudgalena sārdham=anupa(saŁpannena) ///6

6 /// + + . . . . . . [dya]te pāyantikāŁ upasaŁpaŁnena [p](u) + + + + ///7
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Papier-Mss. Turfan-Oase Kat.-Nr. 4523

R
1 /// (d)[uşk]ŗ[t]. an[ā]pattir=ādikar[m]i[kasy=e]ti ©8 + + + ///
2 /// [sya bhi]kşor=gardabhapālipūrvi[ņ](a)9 [i]dam=eva[Ł]rū(paŁ)10 ///11

3 /// (n=ā) lam=aŁtarāyāy=eti ® a(śrau)şuþ saŁba[h]u(lā) ///12

4 /// (ya) thā [y]e antarāyikā [dha]rmā uktā bhagava(tā) ///13

5 /// + (bhi)kşuŁ gardabhapā[li](pūrvi)ņa(Ł) methaken14=eti yo + ///15

6 /// + + dharmā uktā bha[g](avatā) [te] ca pratisevyamā[n]. ///16

b
V

u [m]. . . + + ///
v [sām]. + + ///
w nti ® k. + + ///
x yāŁ nava . . ///
y mātuþ prā . . ///
z yu[şm]aŁtaŁ + ///

R
1 maŁtraņak[ā] ///
2 şitam=abhi ///
3 ka aho . . ///
4 pitaþ . . + ///
5 [şmā] + + ///
6 [m*] . . + + ///

1 Zu demselben Blatt gehören SHT V 1044 (hier kursiv wiedergegeben; das Original ist neu verglast

worden, wobei leider ein Teil der Schrift verloren ging; das Faksimile in SHT V ist auf jeden Fall mitheran-

zuziehen) und VI 1510 (hier fett wiedergegeben). Zur tib. Übersetzung s. Peking Kanjur, Abteilung ’Dul ba,

Bd. ñe, fol. 195 a 8–196 a 6 = TT 1032, Bd. 43, p. 108.2.8–4.6.
2 Vgl. Tib. fol. 195 a 8: gnas gcig tu ñal na ltuň byed do © yaň dge sloň gaň.
3 Vgl. Tib. fol. 195 b 3: phal cher g-yogs śiň phal cher bskor ba dag tu ñal bas skya reň ’char bar byed

na’o © thams cad g-yogs śiň thams cad bskor ba ni.
4 Unter der Zeile Glosse (nach M. PEYROT): [y]o.
5 Vgl. Tib. fol. 195 b 4: phal cher g-yogs śiň thams cad bskor ba ni khyams ňos bźi pa dag go ® phal

cher g-yogs śiň phal cher bskor ba ni.
6 Vgl. Tib. fol. 195 b 6: dge sloň gis gaň zag rdzogs par ma bsñen pa la rdzogs par ma bsñen par ’du śes

śiň.
7 Vgl. Tib. fol. 195 b 7 f.: ltuň byed du ’gyur ro © dge sloň gis gaň zag rdzogs par bsñen pa la rdzogs par

ma bsñen par ’du śes pas.
8 Ende von VinVibh Pāy.54; vgl. Tib. fol. 195 b 8–196 a 1: ñes byas su ’gyur ro © las daň po pa daň ®

smyos pa daň sems ’khrugs pa daň ® tshor ba dag gis ñen pa la ltuň ba med do.
9 Unter gardabhapāli Glosse in Toch. A (nach M. PEYROT): kā[¿æ]k [p]ra[ştā] .k. p[āss]i.
10 Erg.: evaŁrūpaŁ pāpakaŁ dŗşţigatam utpannam; vgl. z. B. PrMoSū(Mū/LCh) Pāy.55: niþsŗja tvam

āyuşmann evaŁrūpaŁ pāpakaŁ dŗşţigataŁ.
11 Vgl. Tib. fol. 196 a 2: sňon boň rdzi dge sloň ’chi ltas la sdig pa can gyi lta ba’i rnam pa ’di lta bu

’di byuň ste.
12 Zum Zeilenanfang vgl. PrMoSū(Mū) Pāy.55: yathā ye antarāyikā dharmā uktā bhagavatā te pratisevya-

mānā nālam antarāyāyeti; vgl. Tib. fol. 196 a 2 ff.: bar du gcod par mi ’gyur te ® de ltar bcom ldan ’das kyis
(Q kyi) chos bstan pa bdag gis śes so źes zer ro © dge sloň rab tu maň po dag gis ... thos nas.

13 Vgl. PrMoSū(Mū) Pāy.55: yathā ye antarāyikā dharmā uktā bhagavatā; vgl. Tib. fol. 196 a 3: ji ltar
bcom ldan ’das kyis bar du gcod (Q bcod) pa’i chos su gsuňs pa.

14 Unter metha Glosse in Toch. A (nach M. PEYROT): wlesaŁsune oder wlesasune (etwa „Wirksamkeit“);

zur Bedeutung von methaka vgl. SHT VII 1719, Anm. 7 (die damals dort als nicht überprüfbar geltenden

Stellen in SBV II 80.1, 7, 8, 11, 22; 81.6 lesen anhand der CD–ROM alle metha°).
15 Vgl. Tib. fol. 196 a 5: dge sloň dag khyed kyis sňon boň rdzi dge sloň ’chi (Q ’chis) ltas daň ® gźan yaň

de lta bu gaň yin pa la bźams te bsgo bar bya’o.
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Kat.-Nr. 4423–4524 Turfan-Oase/Fundort unbekannt Papier-Mss.

16 Vgl. PrMoSū(Mū) Pāy.55: yathā ye āntarāyikā dharmā uktā bhagavatā te ca pratisevyamānā nālam
antarāyāyeti; vgl. Tib. fol. 196 a 5 f.: bcom ldan ’das kyis bar du gcod pa’i chos su gsuňs pa gaň dag yin pa
de dag bsten kyaň bar du gcod par mi ’gyur te.

4524 + 4526b + 4591 Museums-Nr. Z 56 + 58 + 124 Schrifttypus VI
8 Bruchstücke; a) 2,7 × 3,8 cm; b1) vom unteren Blattrand; 4,8 × 6,8 cm; b2)

1 3,5 × 6,5 cm;

c) 2,5 × 3,8 cm; d1) vom unteren Blattrand; 5,1 × 4 cm; d2)
2 4,8 × 5,2 cm; e) 4,5 × 3 cm; f)

3,5 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; a–c schwarze Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. b und d: K. WILLE.

b, d) SaŁghabhedavastu des Vinayavastu

a
A

a /// yadi ma[y]. ///
b /// + .e .e . . ///

B
a /// + . . . . . . + ///
b /// k[ş](a)Ł c=ākı̄[rņ]. ///3

b4

V
3 /// ( ) + + + + + + + + + + + [ś]y. ///5

4 /// [a] + + + + + + (p)ūt[i]þ pūti[n]. ///6

5 /// samı̄pe hastı̄ [pr](ati)[v](a)sati • aparas[m]i ///7

R
1 /// tt[i]şţhati • sŗgāla[ś]=(c)=[ā](vata)rati [te]na sa has[t]ı̄ ///8

2 /// [t](a) + + + + + + .ā vā dantena . . ///9

3 /// ( ) + + + + + + + + + + + .ā + ///10

c
A

a /// + + r. bhāva . . ///
b /// . . p[ra]kā . . .[i] + ///

B
a /// . . dānān. . . + ///
b /// + . . .=eşā vi . . ///

d11

V
x /// + [ś]rut(a) . . + + + + + + [y](a) . . . . + + ///
y /// yasya [k](a) + + + + + . . bhagavatā bha[ś].12 ///
z /// ņi kŗtā + + + + + + [bdha]saŁbhārāņi . . ///

R
1 /// + na bhi[kşa] . . + + + + + [ny=u]pacit[ān]i . . ///
2 /// [rm]āņi kŗtā + + + + + + [bhān]y=aśubhāni + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4524

3 /// + . .13 smiŁn=e . . + + + + + (v)[iŁś](a)tiva + + ///

e
A

a /// h[e]tur=y. . . ///
b /// bhūmayo . . ///
c /// . . . . . . r.i ///

B
a /// + [tu] . . . . ///
b /// . . bhāga[h]e ///
c /// cakşu[r]. . . ///

f
A

a /// tad=e + ///
b /// . . hı̄ . . ///

B
a /// . . da . . ///
b /// . .Ł . . + ///

1 Dies ist die Katalognummer 4591 (hier kursiv wiedergegeben).
2 Das ist die Katalognummer 4526 Fragm. b (hier kursiv wiedergegeben).
3 Aus einem Klischee: ŗddhaŁ ca sphı̄taŁ ca kşemaŁ ca subhikşaŁ cākı̄rņabahujanamanuşyaŁ ca.
4 Das Fragment gehört mit SHT X 4008 zu einem Blatt.
5 Vgl. SBV II 198.20: paśya bhadanta; SHT X 4008 V 3: pa[ś](ya) ///.
6 Vgl. SBV II 198.22: atı̄te ’py adhvani eşa pūtinā pūtir lābhasatkāreņa hataþ, dagegen SBV II 198.20f.:

〈devadattaþ〉 pūtiþ pūtinā lābhasatkāreņa hataþ; SHT X 4008 V 4: ( ) [a]tı̄te ’py adhvany eşa p(ūt)i(nā) ///;

diese Ergänzung ist dem vorliegenden Fragm. entsprechend zu korrigieren.
7 Vgl. SBV II 198.27: padmasaraþ; tasya samı̄pe hastı̄ prativasati; aparasminn api; SHT X 4008 V 5:

padma[s](araþ) + + + + + + + [p](ra)ti[v](asati) ///.
8 Vgl. SBV II 198.29: pānı̄yaŁ pitvā uttişţhati; sŗgālaś cāvatarati; tena hastı̄ uktaþ; SHT X 4008 R 1:

pānı̄ . . + + + + + + (sŗgāla)[ś]c=(ā)va[t](arati) ///.
9 Vgl. SBV II 199.1 f.: pādena ghātayişyāmi, śuņðayā vā dantena vā aśucinā vā; SHT X 4008 R 2

(geringfügige neue Lesung): ( ) [t](a)yişyāmi śuņðay[ā] + + + + + + . . [cinā vā].
10 Vgl. SBV II 199.5: tvā padbhyāŁ hanişyāmi na dantābhyāŁ na śuņðayā; SHT X 4008 R 3: na

da[nt](ābhyāŁ) ///.
11 Vgl. SBV II 66.20–30: bahuśrutaþ śrutadharaþ śrutasannicayaś ca. bhikşavaþ saŁśayajātāþ sarvasaŁ-

śayacchettāraŁ buddhaŁ bhagavantaŁ papracchuþ: kiŁ bhadanta āyuşmatā ānandena karma kŗtaŁ yasya
karmaņo vipākena bhagavatā bahuśrutānāŁ śrutadharāņāŁ śrutasannicayāņām agro nirdişţa iti; bhagavān
āha: ānandenaiva bhikşavo bhikşuņā karmāņi kŗtāny upacitāni labdhasaŁbhārāņi pūrvavad yāvat phalanti
khalu dehināŁ bhūtapūrvaŁ bhikşavaþ asminn eva bhadrake kalpe viŁśativarşasahasrāyuşi prajāyāŁ
kāśyapo nāma ... Das Klischee ist im Text des vorliegenden Fragments nicht mit pūrvavad yāvat abgekürzt;

vgl. z. B. Pravr III 47 r 9–v 1 oder SBV II 1.14–2.6: labdhasaŁbhārāņi pariņatapratyayāny oghavat pratyupa-
sthitāny avaśyabhāvı̄ni ... karmāņi kŗtāny upacitāni ko ’nyaþ pratyanubhavişyati ® na bhikşavaþ karmāņi kŗtā-
ny upacitāni bāhye pŗthivı̄dhātau vipacyante nābdhātau na tejodhātau na vāyudhātāv api tūpātteşv eva
skandhadhātvāyataneşu karmāņi kŗtāni vipacyante śubhāny aśubhāni ca;

na praņaśyanti karmāņy api kalpaśatair api ®
sāmagrı̄m prāpya kālaŁ ca phalanti khalu dehinām ©

bhūtapūrvaŁ bhikşavaþ asminn eva bhadrake kalpe viŁśativarşasahasrāyuşi prajāyāŁ kāśyapo nāma ... .
12 Verschrieben für: bahuśrutānāŁ.
13 Ein anderes Fragment haftet auf dem Original: .[ā].
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Kat.-Nr. 4525–4527 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4525 Museums-Nr. Z 57 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke, z. T. stark aberieben; a) vom oberen oder unteren Blattrand,
schwarze Linierung; 5 × 2 cm; b) links vom Schnürlochraum; 3,5 × 3,4 cm; c) 2,3 × 4,4 cm;
d) schwarze Linierung; 2,8 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4526 Museums-Nr. Z 58 Schrifttypus VI
3 Bruchstücke; a) aufgegangen in SHT XI 4674 Fragm. b; b) aufgegangen in SHT XI 4524
Fragm. d; c) 5 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Fragm. c noch nicht bestimmt.

c
A

a /// [d]=guņa[g]. + ///
b /// sa saŁ[l]. + ///
c /// . . . . .y. . . ///

B
a /// + . . . . . . ///
b /// . . prati . . ///
c /// na yi . . + ///

4527 Museums-Nr. Z 59 Schrifttypus VI (?)

2 Bruchstücke vom linken Blattrand; a) Bl.-Nr. 11; 6 × 2,7 cm; b) Bl.-Nr. [100]///; 3,7 × 9 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
V

a . . ///
b . . ///
3 [th]. ///
4 . . ///

R
1 [g]. ///
2 . . ///
3 . . ///
4 . . ///

b
V

y [m]. [g]. . . . . [d]. [y]. . . . . . . . . ///
z na kauśalaŁ laukikı̄ pra . . ///

R
1 na na vairāgyasy=ārthe [lau] . . ///
2 maya[v]im[u]k[t]o ’[rhann=ak]o + ///1

1 Vgl. SHT VII 1703 a A (= R) 3 [in SHT VIII (Erg.) als aus der Vibhāşā stammend identifziert]: ///

(sama)yavimukto ’rhann akopyatāŁ prati ///.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4528–4530

4528 Museums-Nr. Z 60 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 3,2 × 4 cm; b) einseitig
beschrieben; 5,2 × 4,2 cm; c) 2,2 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4529 Museums-Nr. Z 61 Schrifttypus VI (?)

2 Bruchstücke; a) 2,6 × 5,7 cm; b) vom oberen Blattrand; 6,4 × 7,8 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. b: K. WILLE.

b) SaŁghabhedavastu des Vinayavastu

a
A

a /// + .v. . . t. . . + + + + ///
b /// [n]idhir=ime [ca s]. .ā . . ///

B
a /// + + . . + + + + + ///
b /// . . puro[h]i[tānā](Ł) [t]u . . ///

b
V1

1 /// . . dattaþ sama[gr]. śrāvaka ///
2 /// . . . . . . . . . . [da]ttāþ ///
3 /// + + + + . . + . . . . sy. + ///
4 /// + + + + + + .[ā] . . + ///

R2

w /// + + + + + + . . . . [kşuś](a) + ///
x /// + + + . . + [m](a)[rth](aŁ) ta + ///
y /// . . . . . . . . . . [ga]ņabhoja ///
z /// . . . . m=ev=āgam[ya] saŁgham=e ///

1 Vgl. SBV II 85.13–16, 18–21 und 24–26: devadattaþ samagraŁ śrāvakasaŁghaŁ bhettuŁ, cakra-
bhedaŁ ca kartum; tathā cāsya catvāro bhikşavaþ sahāyakāþ, anuvartino vyagravāditāyāŁ kokālikakhaņða-
dravyakaţamorakatişyasamudradattāþ.

2 Vgl. SBV II 85.28–86.2: bhikşuśataiþ sārdham ante ārāmasya gaņabhojanaŁ bhuňkte; etat prakaraņaŁ
bhikşavo bhagavata ārocayanti. bhagavān āha: kiŁ manyadhve bhikşavaþ? kimarthaŁ tathāgatena trikabho-
janam anujñātaŁ; gaņabhojanaŁ pratikşiptam? nanu dvāv arthāu saŁpaśyatā, kulodayatāŁ ca pratı̄tya, pā-
pecchānāŁ ca pudgalānāŁ pakşapralopanārtham; mā haiva pāpecchaþ pudgalaþ saŁgham evāgamya,
saŁgham evoddiśya.

4530 Museums-Nr. Z 62 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; vom oberen oder unteren Blattrand; 5,2 × 4,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
1 /// ri[k]şamāņo ’vati ///

B
x /// . . rād=yath. .ŗ . . ///
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Kat.-Nr. 4530–4531 Fundort unbekannt Papier-Mss.

2 /// .[ye] pālakā[n]. + ///
3 /// .y. şāŁ lava[ņ]. . . ///

y /// .y. ve . . [dh].Ł . . ///
z /// . . . . . . . . . . ///

4531 Museums-Nr. Z 63 Schrifttypus V (?)

4 Bruchstücke; a) vom unteren Blattrand; 2,6 × 2,3 cm; b) schwarze Linierung; 5,7 × 3,6 cm;
c) vom unteren Blattrand; 4,5 × 3,5 cm; d) 0,8 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
t?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

a, c) SaŁghabhedavastu des Vinayavastu
b) Wendungen aus der pratı̄tyasamutpāda-Formel1

a2

V
z /// [jı̄]vaka ///3

R
1 /// taŁ bhaga ///4

b
A

a /// saŁskā[r]. ///
b /// mama [y]o ///5

B
a /// śo ma[n]. ///6

b /// n=[va sa](t)i ///7

c
V

y /// . . yāt=ta . . ///8

z /// saŁlakşa ///9

R
1 /// • sa labdhā ///10

2 /// [pa]darśa[yi] ///11

3 /// . . . . + + ///

d
A

a /// .y. . . ///
B

a /// [y].þ [s]. . . ///

1 Zu derselben Handschrift gehört SHT X 3581 und XI 4519. Ob der Text aus dem Nagarasūtra bzw.

Nagaropamasūtra I stammt, läßt sich nicht entscheiden; zu weiteren möglichen Parallelen s. Chung 2008, s.v.

Sūtra 287.
2 Die Textreste gehören mit SHT X 4019 zu einem Blatt.
3 Vgl. SHT X 4019 V z (hier fett markiert) und SBV II 90.19: jānāsi jı̄vaka? jānāmi bhagavan.
4 Vgl. SHT X 4019 R 1 (hier fett markiert) und SBV II 90.22 f.: kim adbhutam? bhagavan buddhotpādaþ.
5 Erg.: yoniśo; vgl. z. B. NidSa 5.4–26.
6 Erg.: yoniśo manasikurvata; vgl. z. B. NidSa 5.4–26.
7 Lies: kasmin nu sati; vgl. z. B. Or.15009/670 (ed. NagSū, p. 52 unter Hoernle 149.x.33) r z, v 2, 5 (=

NidSa 5.4, 5, 6): kasmin va sati; oder erg.: (kasmiŁ) nv asati (vgl. z. B. NidSa Hs. 69 R 3), dann wäre die

Entsprechung in NidSa 5.16–26.
8 Vgl. SBV II 51.5: lokāpavādabhayāt taŁ ghātayitum icchanti; die Akşara-Reste am Ende der Zeile

entsprechen nicht dem zu erwartenden Akşara ghā.
9 Vgl. SBV II 51.8: sa saŁlakşayati.
10 Vgl. SBV II 51.10 f.: sa labdhānujño.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4531–4534

11 Vgl. SBV II 51.13: upadarśayişyāmi.

4532 Museums-Nr. Z 64 Schrifttypus VI
Nur sechs kleine Bruchstücke verschiedener Handschriften; Fragm. a–d vom oberen oder unte-
ren Blattrand; a) rote Linierung; 4,8 × 3,4 cm; b) rote Linierung; 2,1 × 1,5 cm; c) 4,3 × 2,6 cm;
d) 2,6 × 1,8 cm; e) 2,3 × 2 cm; f) schwarze Linierung; 4,5 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4533 Museums-Nr. Z 65 Schrifttypus VI
2 Bruchstücke; a) 4,3 × 3,4 cm; b) aufgegangen in SHT IX 3058 [korrigiere dort die Maße zu:
7,5 × 4,6 cm]; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwache rote Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: J.-U. HARTMANN.

Arthavistarasūtra des Dı̄rghāgama
34.9–361

a
V

a /// . . [jñ](ā)þ s(a)br. ///2

b /// [ka]þ śunyā . . ///3

c /// . . ge nirodhe .[i] ///4

d /// . . + . . + + ///

R
a /// saŁjñāpari + ///5

b /// .[y]āpādaŁ sa . . ///6

c /// [rgh](a)[r]ātraŁ rū[p]. ///7

Publ.: AvDh, Nr. 76/77.

1 Eventuell mit SHT XI 5189 zu einem Blatt.
2 Vgl. AvDh 34.9: (vij)ñ(ā)þ s(a)br(ahmacāriņaþ).
3 Vgl. AvDh 34.12: ekaþ śūnyāgāraŁ.
4 Vgl. AvDh 34.14: virāge nirodhe nirvāņe.
5 Vgl. AvDh 34.22: (śrama)ņasaŁjñā pari(pūrya)te.
6 Vgl. AvDh 35.3 f.: a(nabhidhyāv)yāpādaŁ samyaksmŗti<Ł>.
7 Vgl. AvDh 36: (dı̄)rgh(a)rātraŁ rūp(ara)taŁ.

4534 Museums-Nr. Z 66 Schrifttypus VI (?)

Nur zwei kleine Bruchstücke verschiedener Handschriften; a) 4 × 3 cm; b) vom rechten Blatt-
rand; schwarze Linierung; Pustaka-Format; 5,6 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

109



Kat.-Nr. 4535–4537 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4535 Museums-Nr. Z 67 Schrifttypus VI (?)

2 Bruchstücke; a) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 28; schwarze Linierung; 7,5 × 5,5 cm; b) 3 ×
1,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Abhidharma-Fragment.

a
V

1 la[Ł]banapra .[i] ///
2 lo ’pratila . . ///
3 r=avira[h]i .o ///
4 m=anāga . . + ///
5 vaŁ + + + + ///

R
1 su ca [v]. . . + ///
2 kāyasmŗ + ///
3 naŁ pratyutpa + ///
4 mārge trayā[ņ]ā ///
5 . . . . .i . . + ///1

1 Außerdem befindet sich in der Glasplatte der Kat.-Nr. 4535 noch ein kleines Handschriftenfragment (b).

4536 Museums-Nr. Z 68 Schrifttypus VI
Nur vier kleine Bruchstücke; a) 2,2 × 1,2 cm; b) 1,5 × 4,2 cm; c) vom rechten Blattrand; 2,3
× 2,2 cm; d) 3,2 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4537 Museums-Nr. Z 69 Schrifttypus VI (?)

5 Bruchstücke; a) 1,6 × 2 cm; b) links vom Schnürlochraum; 3,1 × 3,6 cm; c) vom oberen oder
unteren Blattrand; 1,6 × 1,2 cm; rote Linierung; d) 1,2 × 2 cm; e) 2,5 × 2,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identi-
fizierung von Fragm. b: K. WILLE; Fragm. a, c–e noch nicht bestimmt.

b) Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄

b1

V
a /// l. ///
b /// lā ® [i]li mi[l]. ///2

R
a /// [vo] samaŁ[t]ena da ///3

b /// + rā ///4

1 Zu demselben Blatt gehört wahrscheinlich SHT X 4218.
2 Vgl. MMVR(O/SI) fol. 25 r 6: malā (BB 40, p. 61: mala) ili mi ///; MMVR(T) 7.16: melā, ili melā.
3 Vgl. MMVR(O/SI) fol. 25 v 2: vassatu devo ///; MMVR(T) 7.18 f.: varşatu devaþ samantena daśasu

diśāsu.
4 Vgl. MMVR(O/SI) fol. 25 v 3: ārāmeņārāmaŁm? MMVR(T) 7.21: °ārāmam. Außerdem befinden sich

in der Glasplatte der Kat.-Nr. 4537 noch vier sehr kleine Handschriftenfragmente (a, c–e).

110



Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 4538–4542

4538 Museums-Nr. Z 70 Schrifttypus VI (?)

Nur elf sehr kleine Bruchstücke; a) 1,9 × 0,5 cm; b) 1,6 × 0,8 cm; c) 1 × 0,6 cm; d) 1,2 × 0,9
cm; e) 1 × 0,7 cm; f) 2,5 × 3 cm; g) 1,3 × 1,5 cm; h) 1,9 × 0,7 cm; i) einseitig; 1 × 0,9 cm; j)
2 × 2,2 cm; k) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,8 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4539 Museums-Nr. Z 71 Schrifttypus VI (?)

Nur acht sehr kleine Bruchstücke; a) 4 × 2,5 cm; b) 0,8 × 1 cm; c) 1,3 × 1 cm; d) einseitig; 2,3
× 1 cm; e) 1,5 × 1,8 cm; f) 1,9 × 1,8 cm; g) einseitig; 1 × 1 cm; h) einseitig; 1,5 × 1,7 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4540 Museums-Nr. Z 72 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 2,6 × 1,8 cm; b) Fundortsigel: T I D (Xo¢o, 1. Turfan-Expedi-
tion); 2,4 × 3,2 cm; c) 4,2 × 4,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort von Fragm. a und c nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4541 Museums-Nr. Z 73 Schrifttypus VI
Nur vier kleine Bruchstücke; a) links vom Schnürlochraum; 5,5 × 4,5 cm; b) 2,4 × 1,7 cm; c)
vom linken Blattrand; schwarze Linierung; 3 × 3,6 cm; d) vom rechten Blattrand oder links
vom Schnürlochraum; 2,6 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4542 Museums-Nr. Z 74 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,5 × 5,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Wahrscheinlich Fragment aus dem Siebener-Abschnitt (saptanipāta) des Ekottari-
kāgama1

V
3 /// + + + + + . . . . + ///
4 /// + + + + . . [vo] viha . . ///2

5 /// + + . . [bh]ikşor=viha[r](a) . . ///3

6 /// .[ā pra]ti[k]āŁkşitavyā . . ///4

R
1 /// . . . . [ma]raņasama . . ///5

2 /// + [pa]rinirvāyi [bha] . . ///6

3 /// + + + + (s)ā[bhi]saŁ[s](k)ā ///7

4 /// + + + + + .[ā] . . + ///

1 SHT VIII 1829 (+ VI 1462) gehört mit dem Fragment hier zu einem Blatt und schließt links direkt an.
2 Vgl. SHT VIII 1829 V 4: /// + + . . . . anityasaŁjñāŁ.
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Kat.-Nr. 4542–4544 Fundort unbekannt Papier-Mss.

3 Erg.: viharataþ; vgl. SHT VIII 1829 V 5: /// + . . naþ; die Lesung naþ ist zu taþ zu korrigieren.
4 Vgl. SHT VIII 1829 V 6: /// + + katamāni.
5 Erg.: maraņasamaye; vgl. SHT VIII 1829 R 1: /// + + . . api: das Akşara an der Abbruchkante ist als

[ye] zu lesen.
6 Vgl. SHT VIII 1829 R 2: /// + (bha)[va]ti.
7 Vgl. SHT VIII 1829 R 3: /// + (saŁs)[k](ā)[rap](a)[r]inirvāyi bha(vati).

4543 Museums-Nr. Z 75 Schrifttypus V (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 3 × 3,5 cm; b) schwarze Linierung; 3,4 × 3,5 cm; c) vom
oberen oder unteren Blattrand; schwarze Linierung; 3 × 2,7 cm; d) 1,8 × 2,6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4544 Museums-Nr. Z 76 Schrifttypus VI
Bruchstück vom unteren Blattrand; 6,4 × 7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: L. SANDER.

Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄

V
u /// + + + + . . [k]u + + + + ///1

v /// + + + + nāŁś ca [sa] + + + ///2

w /// + + . . [vaŁtu] jı̄vaŁtu [v]. + + ///3

x /// + + . . • [a] . . lyāņaŁ nāśa[y]. ///4

y /// + st[i] madhy. .ite sthite svas[t]i . . ///5

z /// [ņā] nāmāni ® ye [g](a)gani vic[ār](a)Ł ///6

R
1 /// . . nn. • aśleşā bhavati saptam[e] . . ///7

2 /// [na]yā mahāmayūryā vidyārā . . ///8

3 /// + . . . . . . [ph](ā)[lgu]ny=obhas=tath[=aiva] ///9

4 /// + + [tr]ā dakşiņadvārapā[l]i + + ///10

5 /// + + + + . . [t]. [jı̄v]. . . + + ///
6 /// + + + + .[ā śr]. [v]. + + + ///

1 Vgl. MMVR(T) 50.2 f.: bhūtāþ kumbhāņðāþ pūtanāþ.
2 Vgl. MMVR(T) 50.5: sarvasatvānāŁ ca rakşāŁ kurvantu.
3 Vgl. MMVR(T) 50.7 f.: kurvantu, jı̄vatu varşaśataŁ.
4 Vgl. MMVR(T) 50.9: dŗśyantām akalyāņaŁ nāśayantu.
5 Vgl. MMVR(T) 50.12 f.: svasti madhyaŁdine sthite, svasti sarvam ahorātraŁ.
6 Vgl. MMVR(T) 50.14: nakşatrāņāŁ nāmāni ye gagane vicaranti.
7 Vgl. MMVR(T) 50.17: maňgalasaŁpanno ’śleşā (MS B: °pannaþ Aślesā; A: °pannā Aśleşā) bhavati

saptamı̄.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4544–4547

8 Vgl. MMVR(T) 50.20: te ’py anayā Mahāmāyūryā vidyārājñyā; im vorliegenden Fragment ist der Text

wahrscheinlich ebenso kürzer wie in den Mss. C und O und der tib. Übersetzung, dort fehlt die Phrase

MMVR(T) 51.1–3 (vgl. Anm. 1): guptiŁ paritrāņaŁ ... dharaņı̄bandhaŁ ca kurvantu.
9 Vgl. MMVR(T) 51.4: cāmitramarthanı̄ Phālguny ubhe tathaiva ca.
10 Vgl. MMVR(T) 51.6: saptanakşatrā dakşiņadvārikāsthitāþ.

4545 Museums-Nr. Z 77 Schrifttypus VI (?)

4 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 5,3 × 3,1 cm; b) 1,5 × 2,6 cm; c) 1,7 ×
1,2 cm; d) vom oberen oder unteren Blattrand, einseitig beschrieben; 1,5 × 6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
wahrscheinlich Abhidharma-Text.

a
A

1 /// + + + + .āsravo dharmo ///
2 /// (śraddhānu)[s](ā)ri dharmānusā ///
3 /// + + + saŁprayogataþ . . ///
4 /// + (vita)[rk]ābhā[v]ā[d]=i[t]i ///
5 /// + + + [va ca r]ā . . + + ///

B
v /// + + . . . . . . + + + ///
w /// + + .[yā]{•}s=trayaþ . . + ///
x /// (prāti)m[o]kşasaŁvaraŁ ni + ///
y /// + + + ālaŁbana .r. ///
z /// + + . . t[r]aidhātuk[ā] + ///1

1 Außerdem befinden sich in der Glasplatte der Kat.-Nr. 4545 noch drei sehr kleine Handschriften-

fragmente (b–d).

4546 Museums-Nr. Z 78 Schrifttypus V (?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 3,6 cm; b) 3,5 × 4,4
cm; c) 4,1 × 2,6 cm; d) 2 × 1,2 cm; e) vom oberen oder unteren Blattrand; 6,1 × 2,2 cm; nord-
turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4547 Museums-Nr. Z 79 Schrifttypus V
2 Bruchstücke vom oberen oder unteren Blattrand; a) 7,7 × 9 cm; b) 3,5 × 2,7 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

a
A

1 /// + . . ņ. . . + bharaņaŁ [k]. + + + + ///
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Kat.-Nr. 4547–4549 Fundort unbekannt Papier-Mss.

2 /// [p]r(a)bhūtasvāpateyāþ p[r]. + + + + ///
3 /// + . . [p]. opra + + ///
4 /// + + + baddhāni ® . . ///
5 /// + + + + . . d=eva bhaţāþ [y]ai + + ///
6 /// + + + + + + mi .i + + + + ///

B
1 /// + + + + + + + . . [m]i + + + + ///
2 /// + + + + + + . . saŁvāda[y]. + + ///
3 /// + + + tiryagyo[n]. ///
4 /// + + . . tirya[g](y)o + ///
5 /// .im=anena sarvāpasth[ā] + + + + ///
6 /// + . . . . + + kecid=bha + + + + ///

b
A

y /// + + [m]ukhe . . ///
z /// [v]at* sa na na ///

B
1 /// [r]y. bh[i]kşo kā ///
2 /// + [s]a e[va] ///

4548 Museums-Nr. Z 80 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,8 × 6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

A
y /// + [v]ŗtā[v](yāk)ŗ + + ///
z /// [n]. nivŗtāvyākŗ[t]. ///1

B
1 /// [r](ū)padhātāv=(u)pa[p](a) ///
2 /// + ti sa[tyā] + + ///

1 Vgl. z. B. SHT X 3788 B 1.

4549 Museums-Nr. Z 81 Schrifttypus VI
Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 102; 8 × 9,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift
und Identifizierung: K. WILLE.

Bhikşuprātimokşavibhaňga
Pātayantika-dharma 72
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4549–4550

V
1 riņı̄nāŁ1 kşamo bhavaty=adhivāsa[n]. .[ā] ///
2 n2=āmaŁtrayate tasmāt=tarhy=ad[y]ā(gr)[e] + ///
3 kşur3=aparipūrņaŁ [v]iŁśadvarşaŁ pud[g]a . . + ///
4 kā4 © [ta]tr5=āpattiþ kathaŁ bhava[ti] + ///
5 [n]=āsti6 taŁ saŁgha upasaŁpāda[y]. + ///

R
1 [p](a)r[i]pū[rņ]aviŁśativarşasaŁjñı̄7 + ///
2 t8=saŁvāsād=bhikşavaś=c=ānabhisā + ///
3 vam9=āha : na jānāmi na smar[ā] + ///
4 •10 d=bhikşavaś=ca sātisārāþ © [p]u . . ///
5 saŁpādayati11 ādi na eva sa . . ///

1 Vgl. z. B. Śrāvbh(Sh) 130.15 f. [Śrāvbh I 216.11 f.]: prāņahāriņı̄nāŁ kşamo bhavaty adhivāsanajātı̄yaþ.
2 Erg.: bhikşūn; aus der Phrase, die die Verkündung einer Regel beinhaltet, vgl. VinVibh, p. 14: aneka-

paryāyeņa vigarhya buddho bhagavān bhikşūn āmantrayate ® tasmāt tarhy adyāgreņa daśānuśaŁsān pratı̄tya
bhikşūņāŁ śikşāpadaŁ prajñāpayişyāmi ® saŁghasaŁgrahāyaivaŁ caitac chikşāpadam uddeşţavyam ® yaþ
punar bhikşuþ ... .

3 Vgl. PrMoSū Pāt.72: yaþ punar bhikşur ūnaviŁśativarşaŁ [Hs. GV: aparipūrnaŁ viňśad[va](rşaŁ)]
pudgalaŁ bhikşubhāvenopasaŁpādayet pātayantikā sa ca pudgalo ’nupasaŁpannas te ca bhikşavo garhyā
iyaŁ tatra sāmı̄ciþ.

4 Erg.: pātayantikā; vgl. VinVibh Pāt.72.4, Anm. 2: „In der chinesischen Übersetzung folgt auf die Formel

die übliche Erklärung von Pātayantika, wofür an dieser Stelle nicht genügend Platz vorhanden ist. Villeicht

war sie abgekürzt: pātayantikā pūrvavad yāvad pātayantikā.“ Das gilt auch für das vorliegende Fragment; zur

ausführlichen Phrase s. VinVibh, p. 10, Anm. 7.
5 Beginn der Kasuistik der Regel.
6 Vgl. VinVibh Pāt.72.4: ... pŗcchati ® paripūrņaviŁśa(dvarşas tvam ® sa evam āha ® maivam ® taŁ

saŁgha upasaŁpādayet); upasaŁpādayet ist nach VinVibh Pāt.72.5 ergänzt, dort ist aber nach SHT X 3820

R 1 upasaŁpādayati belegt; die Ergänzung maivam ist nach dem vorliegenden Fragment zu ändern.
7 Erg.: aparipūrņa°; vgl. VinVibh Pāt.72.5: (pudga)lo ’pari(pūrņaviŁśadvarşo bhavaty aparipūrņa-

viŁśadvarşasaŁjñı̄).
8 Am Ende ist cānabhisārāþ zu ergänzen; anabhisāra statt na sātisārāþ ist ungewöhnlich, bisher nicht

belegt und außerdem falsch, denn die Mönche werden einer Übertretung schuldig; vgl. VinVibh Pāt.72.5:

(saŁbhogāt saŁvāsād bhikşavaś ca sātisārāþ).
9 Vgl. VinVibh Pāt.72.6: pari(pūrņaviŁśadvarşas tvam ® sa evam āha ® na jānāmi na smarāmi) vi(Ł)śatir

me.
10 Interpunktionszeichen zu streichen; vgl. VinVibh Pāt.72.7: āpattiþ saŁbhogāt saŁvāsād bhikşavaś ca

sātisār(āþ); am Ende Beginn des nächsten Absatzes, erg.: pudgalo ’paripūrņaviŁśadvarşo.
11 Erg.: upasaŁpādayati.

4550 Museums-Nr. Z 82 Schrifttypus VI
Bruchstück aus der Blattmitte, rechts vom Schnürlochraum; 8 × 8,3 ; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.
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Kat.-Nr. 4550–4552 Fundort unbekannt Papier-Mss.

Mahāvadānasūtra des Dı̄rghāgama
152.13–154.27

V
1 /// . . . . . .Ł [bhave] . . [t]. . . . . .[t]. . . [v]. . . ///1

2 /// . . . . [ya]d=uta dvā[şa]şţ[ibhikşu] . . ///2

3 /// . . . . ta[saha]s[r]ā[ņi] + + ///3

4 /// + . . [ş](aŁ)[ņā](Ł) yūyaŁ + + ///4

5 /// + + + + . . [ja]dhān[ı̄]Ł niþśŗ . . ///5

R
2 /// + + + + + [m]yaksaŁbuddhasya [pr]. + ///6

3 /// + + varo vi[nā]y. + + ///7

4 /// + . . [g]. tā diś[o] {śa} di[ś]. . . ///8

5 /// . . .iŁ ga[ntāvya] p[r]ātimokşasū . . . . + ///9

6 /// . . . . . . [prāt](i)[m]okşā[su]tr[odd](e)[ś]. + ///10

1 Die Akşara-Reste stammen aus dem Vers, der in MAV(Re-ed) 152.13–16 leider nur sehr bruchstückhaft

erhalten ist; vgl. DĀG fol. 109 V 2 [Lesung nach T. FUKITA (briefliche Mitteilung Juni 2011)]: [t](a)[sm]ā[d]
i[d]a[m u]cyate © sudurdŗśaŁ duranubodhaŁ bhav[e] . . [tā/to] ///; am Anfang der Zeile von SHT XI 4550

V 1 vielleicht /// . . .[uddha]Ł zu lesen?
2 Cf. MAV(Re-ed) 152.19: prativasati (yad uta dvāşaşţabhikşuśatasaha)sr(ā)ņ(i); zu der Zahl vgl. auch

MAV(Re-ed), p. 40, Anm. 6.
3 Cf. MAV(Re-ed) 152.22: (dvāşaşţabhikşuśatasahasrāņi).
4 Cf. MAV(Re-ed) 152.24: api tu şaņņāŁ yūyaŁ.
5 Cf. MAV(Re-ed) 154.1: Bandhumatı̄Ł rājadhānı̄n niþśŗtya
6 Cf. MAV(Re-ed) 154.24: samyaksaŁbuddhasya pratiśrutya.
7 Die Akşara-Reste müssen aus dem Vers stammen, der in MAV(Re-ed) 154.13–16 leider nur sehr bruch-

stückhaft erhalten ist.
8 Cf. MAV(Re-ed) 154.20: /// tā diśo diśam 2.
9 Cf. MAV(Re-ed) 154.24: rājadhānı̄Ł gantavyaŁ prātimokşasūtroddeśaŁ śro(tum).
10 Cf. MAV(Re-ed) 154.27: rājadhānı̄Ł gaŁtavya(Ł prātimokşasūtroddeśaŁ śrotum).

4551 Museums-Nr. Z 83 Schrifttypus VI (?)

Nur sechs z. T. sehr kleine Bruchstücke; a) 3,5 × 3,5 cm; b) 1,7 × 3 cm; c) 1 × 1,3 cm; d) 1,5
× 1,3 cm; e) 2,3 × 3 cm; f) 3,7 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4552 Museums-Nr. Z 84 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf z. T. sehr kleine Bruchstücke; a) 4,8 × 4 cm; b) 3 × 3,5 cm; c) 1,7 × 1 cm; d) 3,2 ×
6 cm; e) 1,5 × 0,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4553–4554

4553 Museums-Nr. Z 85 Schrifttypus V
Bruchstück vom unteren Blattrand; 2,8 × 5,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohr-
feder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Catuşparişatsūtra des Dı̄rghāgama
3.7–12

V
x /// + + + . . + [bh]. .l. + + ///1

y /// [g](a)ccha[tā]Ł dharmaŁ śaraņaŁ [g]. ///2

z /// .[au] . . vi[şy](a)[ty]=. . . + + ///3

R
1 /// . . [kh]. v[i]p[ā]kaþ [pu] + ///4

2 /// [p](u)ņyasya kartu vai [•] . . ///5

1 Vgl. CPS 3.7: tripusabhallikayor vaņijoþ.
2 Vgl. CPS 3.8: yuvāŁ vaņijau buddha(Ł) śaraņaŁ gacchatāŁ dharmaŁ śaraņaŁ gacchatāŁ.
3 Vgl. CPS 3.9: yo ’sau bhavişyaty anāgate.
4 Vgl. CPS 3.11: sukho vipākaþ puņyānām.
5 Vgl. CPS 3.12: kŗtapuņyasya kartu vai © 2.

4554 Museums-Nr. Z 86 Schrifttypus V
Bruchstück aus der Blattmitte mit Schnürlochraum; 7 × 8,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet t), Rohrfeder; schwarze Linierung; Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// (ka)thayataþ [dattā] bhava[tu] sa ka[thaya] ///
2 /// [k]āņāŁ bh[ā] . . [svati] apala[kşaņā] .[i] ///
3 /// + . . + [ņa kā] [t]. [bha]. ///
4 /// + + + . . + + ///
5 /// + + + + + . . . . [kşi] . . . . + ///

B
2 /// + + + + + .y. . . . . . . . . . . + ///
3 /// + + + + . . + . . + ///
4 /// + . . + [yā]va . . pn. + ///
5 /// + . . tasyā māt[āpitarau ® ka] . . . . ///
6 /// [na] dāsyati [ga]ccha y[āca]sva [dā]ri[k]. ///

117



Kat.-Nr. 4555–4557 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4555 Museums-Nr. Z 87 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück aus der Blattmitte; 7,3 × 10,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; Schrift fast vollständig abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4556 Museums-Nr. Z 88 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück aus der Blatmitte; 7,1 × 10,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifi-
zierung: J. CHUNG und K. WILLE.

SaŁghabhadra, *Nyāyānusāra1

V
1 /// . . [rh]. [ti] .[r]. . . [re]t=sa ca prahā + + + + ///2

2 /// . . . .þ kŗtaþ kim=ānantarya[p]ra .[u] . . . . ///3

3 /// + + [karma]pathaprayogaŁ tu kŗ .[ā] . . . . ///4

4 /// + + . . .[y]. na spŗśyate + + + + . . . . ///
5 /// + + ś=c=ā . . ru[ddh]. na sy. + + + + + + ///

R
1 /// + + [maŁ] . . . . [tena p]r. + + + + + + ///
2 /// + . . [pari]hārārtham=e + + + + + + ///
3 /// + [it]y=apare granthe na tu nā[va] . . r. . ///
4 /// . . . . [yantu] brumo dvividham=unat[v]. . . . . ///
5 /// . . [©] . . . . . . .[o]pyena : pra[jā] + + + + ///

1 Das Fragment gehört zu derselben Handschrift wie SHT VIII 1885. In der chin. Übersetzung von Hsüan-

tsang steht der dem vorliegenden Fragment (bis R 4) entsprechende Abschnitt in T 1562, XXIX 589 a 9–26.
2 Vgl. z. B. Abhidh-k-bh(P) 263.21: yady anarhati praharet sa ca prahārād ūrdhvam arhan syāt.
3 Vgl. z. B. Abhidh-k-bh(P) 263.23: prayogaþ kŗtaþ / kim ānantarye prayogaŁ kŗtvā und 25: nānantarya-

prayuktasya.
4 Vgl. z. B. Abhidh-k-bh(P) 264.1: anyakarmaphalapathaprayogaŁ tu kŗtvāryamārgotpattau.

4557 Museums-Nr. Z 89 Schrifttypus VI
Bruchstück; 3,4 × 5,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + + . . [y]. tyāþ . . ///
b /// (pā)danakharikā[bh]i ///
c /// + + .ā .o . . + + ///

B
a /// + . . . . + .[u] + + ///
b /// . . © yathā śaikşa . . ///
c /// + + m=a[p]i haŁ + ///

118



Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4558–4560

4558 Museums-Nr. Z 90 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 5,2 × 8,2 cm; A: 2 Zeilen in uigurischer Kursive1; B: nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift von B: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

B
a /// . . .y. . . . . . . nā . . . . + + ///
b /// [tu]Ł [takş]. . . .yā śrayarūpa[bh]. ///
c /// + + + + + . . avijña[p](t)e + ///

1 Nach Simone-Christiane RASCHMANN steht in Zeile 1 in Übersetzung „drittens“ und in Zeile 2 eventuell

ein Personenname, möglicherweise gefolgt von einem Verb.

4559 Museums-Nr. Z 91 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 6,2 × 6,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + + . . + + + ///
b /// + . . tra na la[bhy]. + + ///
c /// [ņi] vā api tu [bahu] . . ///
d /// . . . . . . .er=na labhyaŁ . . + ///
e /// + + + . . ce[y]. + + ///

B
a /// + + + + . . . . + + ///
b /// + + . . (k)uśalā [bh]. + + ///
c /// [gr]. havastu[ni katam]. . . ///1

d /// + [ya]thā[rhataþ] • [e](t)e . . ///
e /// + + .ā . . + + + + ///

1 Zu Zeile c–d vgl. z. B. AN II 32.17–23:

1. Cattār’ imāni bhikkhave saňgahavatthūni. Katamāni cattāri?
DānaŁ, peyyavajjaŁ, atthacariyā, samānattatā.
Imāni kho bhikkhave cattāri saňgahavatthūnı̄ti.

2. Dānañ ca peyyavajjañ ca atthacariyā ca yā idha
Samānattatā dhammesu tattha tattha yathārahaŁ
Ete kho saňgahā loke rathass’āņi va yāyato.

Zu dem Vers in Zeile d vgl. auch K. MATSUDA, „New Sanskrit Fragments of the Madhyama-āgama from the

C. Bendall MSS in the National Archives Collection, Kathmandu“, Journal of Indian and Buddhist Studies
44.2 (1996), pp. 114.19 f.:

samānārthatā ca satveşu tatra tatra yathārhataþ ®
ete vai saŁgrahā loke rathasyāņı̄va gacchataþ © 4.

4560 Museums-Nr. Z 92 Schrifttypus V
Bruchstück aus der Blattmitte; 8 × 8,4cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung:
J. CHUNG und K. WILLE.
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Kat.-Nr. 4560 Fundort unbekannt Papier-Mss.

Nandakovādasūtra1

V
1 /// + + t. vimukt. [bh](a)[vāsravād=a]vidyā(s)r(avāc)=. ///2

2 /// + + . . smād=bhava[Ł] prajānı̄ma ity=e[va]Ł + + ///
3 /// (mahāpra)jāpatı̄ gautamı̄ paŁcaśatapa[r]i(vārā) ///3

4 /// + + (bha)[g]avān=dharmyayā kathayā sa[n](darśayitvā) ///4

5 /// + + + + gautamyaþ kālo vaþ a[th](a) + ///5

6 /// (mahāprajā)[pa]tı̄ gau[t](am)[ı̄] (v)[id]itvā . . + ///6

R
1 /// + + + + + m[ā]n* . . + + [k]ā . . + ///
2 /// + + + + [c](a)turdaśyāŁ [bh](a)vati jana[s](ya) ///7

3 /// (samyag=a)[vo]ditāni samyag=anuśişţā[ni] ///8

4 /// + + + ktāþ punar=imaŁ lokam=āgac[ch]e ///9

5 /// + + [a]nuśāsi tvaŁ nandaka bhikşuņı̄þ [ku] ///10

6 /// + + . . kathāŁ ku[ryāŁ] tva[Ł] vā adhivāsa[y]. ///11

1 Das Nandakovādasūtra findet sich im chin. SaŁyuktāgama (Sūtra 276; T 99, II 73 c 9–75 c 17; der

unserem Fragment entsprechende Text 75 b 20–c 5); die Pāli-Parallele findet sich im Majjhimanikāya (Sutta

146; MN III 270–277; der unserem Fragment entsprechende Text 275.34–276.22); im Vinayavibhaňga der

Mūlasarvāstivādin wird das Nandakovādasūtra in der Vorgeschichte zum Pāyantikadharma 21 zitiert (vgl. das

Antaroddāna in der tibetischen Übersetzung des Peking Kanjur, Abteilung ’Dul-ba, Bd. ñe, fol. 49 b 4 = TT

1032, Bd. 43, p. 49.4.5 f.: dga’ byed bstan pa’i mdo sde daň; der unserem Fragment entsprechende Text steht

foll. 54 a 8–55 a 6 = TT 1032, Bd. 43, p. 51.5.8–52.2.6; die chin. Übersetzung findet sich in T 1442, XXIII

793 c 2–24); der Sanskrit Text des vorliegenden Fragments stimmt besser mit der Vinayavibhaňga-Parallele

überein, der Text im chin. SaŁyuktāgama ist vielfach kürzer. Dennoch bleibt offen, aus welchen der ge-

nannten Parallelen der Text des vorliegenden Fragments stammt.
2 Erg. am Anfang der Zeile unklar; zu den Zeilen 1–2 vgl. z. B. SĀ(VP) 10 v 7 f.: evaŁ (jānato bhi)kşava

e(vaŁ pa)śya(ta)þ śrutavataþ āryaśrāvakasya saptā(nāŁ) bodhipakşyāņān dharmāņāŁ bhāvanānvayāt kāmā-
sravāc cittaŁ vimucyate bhavāsravād avidyāsravāc cittaŁ vimucyate • vimuktasya vimukto ’smı̄ti jñānaŁ bha-
vati • kş(ı̄)ņā me jātir uşitaŁ brahmacaryaŁ kŗtaŁ karaņı̄yaŁ nāparam asmād bhavaŁ prajānāmi; Abhidh-k-

vy 273.20–24: etad eva ca sūtram uktvāyaŁ viśeşaþ. tasyaivaŁ jānata evaŁ paśyataþ kāmāsravāc cittaŁ
vimucyate bhavāsravād avidyāsravāc cittaŁ vimucyate. vimuktasya vimukto ’smı̄ti jñānadarśanaŁ bhavati
kşı̄ņā me jātir uşitaŁ brahmacaryaŁ kŗtaŁ karaņı̄yaŁ nāparam asmād bhavaŁ prajānāmı̄ti; Tib. fol. 54 a 7–

b 1: sriň mo dag khyed kyis byaň chub kyi yan lag bdun po dag kun tu brten pa’i rgyu daň ® goms par byas
pa’i rgyu daň ® lan maň du byas pa’i rgyu daň ® legs par yid la byas pa’i rgyu ’dod pa’i zag pa las sems
’dod chags daň bral źiň rnam par grol ba daň ® srid pa’i zag pa daň ® ma rig pa’i zag pa las sems ’dod
chags daň bral źiň rnam par grol bar ’gyur ro © sriň mo dag khyed cag rnam par grol ba dag la bdag cag
skye ba ni zad ® tshaňs par spyod pa ni spyad ® bya ba ni byas ® srid pa ’di las gźan ni mi śes so źes rnam
par grol ba’i śes pa daň mthoň ba skye bar ’gyur gyis ® sriň mo dag khyed kyis de ltar bslab par bya’o; T

1442, XXIII 793 b 29–c 5.
3 Vgl. Tib fol. 54 b 2: de nas skye dgu’i bdag mo chen mo gau ta mı̄ ’khor dge sloň ma lňa brgya daň

bcom ldan ’das ga la ba der soň ste phyin nas; vgl. T 99, II 75 b 23–25; T 1442, XXIII 793 c 7 f.
4 Vgl. Tib fol. 54 b 3: bcom ldan ’das skye dgu’i bdag mo chen mo go ta mı̄ la chos daň ldan pa’i bka’

mchid kyis yaň dag par ston par mdzad; vgl. T 1442, XXIII 793 c 8; T 99 kürzt ab.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4560–4561

5 Vgl. Tib fol. 54 b 5: gau ta mı̄ khyod kyi dus yin gyis soň shig ces skul bar mdzad do © de nas skye
dgu’i bdag mo chen mo go’u ta mis; vgl. T 99, II 75 b 25 f.; T 1442, XXIII 793 c 8 f. (im Chin. steht nur, daß

die Nonnen nach der Ehrerbietung den Buddha verlassen).
6 Lies: mahāprajāpatiŁ gautamı̄Ł; vgl. Tib fol. 54 b 6 f.: de nas bcom ldan ’das kyis skye dgu’i bdag mo

chen mo gau ta mı̄ soň nas riň po ma lon par thugs su chud nas dge sloň rnams la bka’ stsal pa; SHT VI

1226 Fragm. 11 R c (mit Anm. 111): [a]tha bhagavān aciraprakrāntāŁ ma(hāprajāpatiŁ); vgl. T 99, II 75 b26 f.;

T 1442, XXIII 793 c 9.
7 Vgl. Tib fol. 54 b 8–55 a 1: dge sloň dag ’di lta ste dper na zla ba yar gyi ňo de nyid kyi tshes bcu bźi

la bab pa na mi dag zla ba la ña’am ® ña ma yin źes gñis su ’byed par byed de; MN III 276.12 f.: Seyyathāpi,
bhikkhave, tadahu ’posathe cātuddase na hoti bahuno janassa kaňkhā vā vimati vā; vgl. T 99, II 75 b 27 f.; T

1442, XXIII 793 c 14 f.
8 Vgl. Tib fol. 55 a 1 f.: dga’ byed kyis dge sloň ma lňa brgya po dag la legs par gtams śiň legs par rjes

su bstan nas; vgl. T 99, II 75 b 29 f.; T 1442, XXIII 793 c 16 f.
9 Vgl. Tib fol. 55 a 2: ňas de dag kun tu sbyor ba gaň daň ldan pas yaň ’jig rten ’dir ’oň par ’gyur ba’i

kun tu sbyor ba gcig ma spaňs bar; vgl. T 99, II 75 c 2 f.; T 1442, XXIII 793 c 19 f.
10 Vgl. Tib fol. 55 a 4: dga’ byed khyod kyis dge sloň ma la rjes su ston cig ® dga’ byed khyod kyis dge

sloň ma rnams la chos daň ldan pa’i gtam gyis śig ® de ci’i phyir źe na.
11 Vgl. Tib fol. 55 a 5 f.: ňa’am ® khyod kyis chos daň ldan pa’i gtam byar yaň ruň ba’i phyir ro © tshe

daň ldan pa dga’ byed kyis caň mi smra bas bcom ldan ’das las daň du blaňs so; vgl. T 99, II 75 c 4 f.; T

1442, XXIII 793 c 23 f. (in beiden chin. Parallelen ist der entsprechende Text der Zeilen 5 und 6 etwas kürzer).

4561 + 5627 Museums-Nr. Z 93 + Vorl. Nr. 3463 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück aus der Blattmitte, rechts vom Schnürloch (1, 21); 1) 7,2 × 8,5 cm; 2) 3,6 × 2,5
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; Identifizierung: L. SANDER.

Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄2

V
1 /// + [śa]su 〈〈diśā[s](u)〉〉 namo buddhā[nā](Ł) . . . . . . + + + + + + + + + +3

2 /// [jña]yā rakşāŁ sva[s]. yanaŁ kŗtv[ā] sa[Łba]hulābhir=vanama4

3 /// ā . . me[ņ=ā]rāmaŁ u[dy]āne〈〈no[dy]ā[n](aŁ)〉〉 parvatapārśvena parva[ta]-
pārśva[Ł] kāme5

4 /// damat[taþ] pramuðho + + + [ta]þ pralaðito anuvicaraŁ6

5 /// . . taraŁ parvata[vi](va)[r](a)m=anupravişţa + . . tatra d[i]rgharātraŁ pratya .[i]
+7

R
1 /// [r=a]vatārapre[kşibh](i)r=[ba]ndho mayura[p]ā + + . . so ’mitrama[d]dhyaga[ta]

+ +8

2 /// mām=e[va] mahāmā . . . . + + [r]ājāŁ manasy=akārşit* sa[ry].9

3 /// hu [®] 7 ® nāga le [le] + [m]. • [da]mba [l]e le le • [hu] .[ej]ini th[e]ji[Ł]10

4 /// melā na le le [l]. [h]uya • huya • vija vija • [thu]su [2] gul[u]
5 /// + [lā] ® tili [me]la ® i[l11i] mi[t].e [•] .[i] + + . . + + .[e s]. [d].[Ł]be • to
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Kat.-Nr. 4561–4563 Fundort unbekannt Papier-Mss.

1 Das ist die Katalognummer 5627 (hier fett wiedergegeben).
2 Zu demselben Blatt gehört SHT X 4218 (hier nochmals kursiv wiedergegeben).
3 Vgl. MMVR(T) 7.19: daśasu diśāsu. namo buddhānāŁ svāhā.
4 Vgl. MMVR(T) 7.20 f.: Mahāmāyūryā vidyārājñyā rakşāsvastyayanam akŗtvā (vv.ll. °yanaŁ ca kŗtvā,

°yanaŁś cākŗtvā) saŁbahulābhir vanamayūrakanyābhiþ.
5 Vgl. MMVR(T) 7.21–8.1: ārāmeņārāmam udyānenodyānaŁ parvatapārśvena parvatapārśvaŁ kāmeşu.
6 Vgl. MMVR(T) 8.1 f.: madamattaþ pramūðhaþ pramūrcchitaþ praluðito ’nuvicaran pramādavaśād.
7 Vgl. MMVR(T) 8.2 f.: anyataraŁ parvatavivaram anupravişţaþ sa tatra dı̄rgharātraŁ pratyarthikaiþ.
8 Vgl. MMVR(T) 8.3 f.: hiŁsakair avatāraprekşibhir avatāragaveşibhir mayūrapāśair baddhaþ. so ’mitra-

madhyagataþ.
9 Vgl. MMVR(T) 8.5–7: imām eva Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄Ł manasyakārşı̄t. namo buddhāya ... tad yathā;

erg. am Ende: saryathı̄dam?.
10 Im vorliegendem Fragment weicht der Text der Zeilen 3–5 leicht ab; vgl. MMVR(T) 8.8 f.: hu hu hu

hu hu hu, hulu hulu hulu, nāga le le le, dumba le le le, nāga le le le, huya huya, vija vija, thusu thusu, gulu
gulu, hu cejini, [MMVR(O) 223.10: hu cejini cejini] agalu, elā melā, ili melā, tili melā, ili mitte tili mitte, ili
tili mitte, dumbe sudumbe, tosu tosu; vgl. aber MMVR(O/SI) fol. 25 v 6–26 r 2: hu hu hu hu (hu) hu /// huya
huya • vija • vija • thusu gulu elā melā . . lā ili milā • (i)li mitra /// suduŁbe • tosu to •.

11 Der Rand mit dem Akşara-Rest [l]. ist auf die Vorderseite umgeklappt.

4562 Museums-Nr. Z 94 Schrifttypus V
Bruchstück; 6,1 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-
Fragment.

A
a /// (g)[ŗ]hņati bhavaŁ . . ///
b /// bhavati na dāta ///
c /// + te kim=anena [cı̄] ///
d /// ti s[u]ci .[i] + + ///

B
a /// + .[y]. . . . . . . + + ///
b /// . . upaparı̄kşasva ///1

c /// [y](a)di saŁghamadh[y]e ///
d /// + samāşeņa [t]. ///2

e /// + + + . .Ł [s]. + ///

1 Vgl. VinVibh NP.19.7: /// ya tulayopaparı̄kşasva.
2 Vgl. VinVibh NP.19.3: (bhikşur tāmramāşeņa) trapumāşeņa sı̄samāşeņa tajjamāşeņa.

4563 Museums-Nr. Z 95 Schrifttypus VI
Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 150; 4,5 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifi-
zierung: K. WILLE.

Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4563–4565

V
1 . . [put]. + + + + ///1

2 [rā] bhūta[g]. [ ] ///2

3 [m](e)dāhārā ///3

4 lyāhārā gan[dh]. . . ///4

R
1 pāpa[ci]ttā raudracittā ///5

2 mi gandhaŁ pu[şpaŁ] ///6

3 raudracittā o ( ) ///7

4 ttā [śŗņva]Ł + + + ///8

1 Vgl. MMVR(T) 1.14: kumbhāņðāþ pūtanāþ kaţapūtanāþ.
2 Vgl. MMVR(T) 1.15: ojāhārā bhūtagaņā.
3 Vgl. MMVR(T) 2.1: māŁsāhārā medāhārā majjāhārā.
4 Vgl. MMVR(T) 2.1: mālyāhārā gandhāhārā.
5 Die Lücke zwischen V 4 und R 1 ist viel kleiner als der nach MMVR(T) zu erwartende Text; vgl.

MMVR(T) 2.4: pāpacittāþ duşţacittā raudracittāþ.
6 Vgl. MMVR(T) 2.5: imāŁ Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄Ł pravakşyāmi, gaŁdhaŁ puşpaŁ dhūpaŁ.
7 Vgl. MMVR(T) 2.6 f.: pāpacittāþ duşţacittā raudracittāþ paraprāņaharāþ sarvagrahā ojohārāþ.
8 Vgl. MMVR(T) 2.7 f.: kalyāņacittāþ śŗņvantu.

4564 Museums-Nr. Z 96 Schrifttypus VI
Aufgegangen in SHT IX 3097.

4565 Museums-Nr. Z 97 Schrifttypus V (?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 36; 8,6 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet t?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Bestimmung: K. WILLE.

Wendungen aus der pratı̄tyasamutpāda-Formel1

V
1 nabhisaŁ . . ///2

2 bat=āyaŁ [lo] ///3

3 tha ca pu[n]. + ///4

4 [d=a]bhavat=ka[sm]i ///5

5 + .[o] mana[s]i ///6

R
1 + tyayaŁ [c]. ///7

2 [t](a)sya mama ///8

3 tir=bhava[ti] + ///9

4 yaś=ca pun(a) ///10

5 dapādi ® u + ///11

1 Ob der Text aus dem Nagarasūtra bzw. Nagaropamasūtra I stammt, läßt sich nicht entscheiden; zu

weiteren möglichen Parallelen s. Chung 2008, s. v. Sūtra 287.
2 Vgl. NagSū I.2 (dazu NidSa 5.2): anabhisaŁbuddhasyaikākino.
3 Vgl. NagSū I.3 (dazu NidSa 5.3): batāyaŁ loka āpanno.
4 Vgl. NagSū I.3: atha ca punar.
5 Vgl. NagSū I.4 [dazu NidSa 5.4 und Or.15009/670 r y–z (ed. NagSū, p. 52 unter Hoernle 149.x.33)]:

mamaitad abhavat • kasmi(n nu); Or.15009/670 r z: kasmin va.
6 Vgl. NagSū I.4 [dazu Or.15009/670 v 1 (ed. NagSū, p. 52 unter Hoernle 149.x.33)]: yoniśo manasikurva-

ta.
7 Vgl. NagSū I.4: jātipratyayañ ca punar.
8 Vgl. NagSū I.5: tasya mama yoniśo.
9 Vgl. NagSū I.5: jātir bhavati.
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Kat.-Nr. 4565–4567 Fundort unbekannt Papier-Mss.

10 Vgl. NagSū I.6: (kiŁpratya)yaś ca punar.
11 Vgl. NagSū I.6: udapādi • upādāne sati.

4566 Museums-Nr. Z 98 Schrifttypus VI
Bruchstück vom rechten Blattrand; 8,8 × 7,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u),
Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
Identifizierung: L. SANDER; Bemerkungen: J.-U. HARTMANN.

Catuşparişatsūtra des Dı̄rghāgama
24q.6a–24; j.1–10

V
1 /// + + lāŁ dŗşţvā ca puna1

2 /// . . [ni] pā[Ł]sukūlāni saŁ2

3 /// mahāśramaņa mahā3

4 /// + [l]u samay=en=o[rū]4

5 /// + (h)[ā]śramaņa [m](a)5

R
1 /// + + + [l]vākāśya[p].6

2 /// + + tkāra〈þ〉 prādurbhūtaþ7

3 /// [h](a)[Ł] mahāŁ lābhasatkā8

4 /// + [a]tha bhagavān=urū9

5 /// + + [e]va dŗşţvā ca puna10

Publ.: DĀ(UH), Nr. 154.

1 Vgl. CPS 24q.6a: pāşā(ņaśi)lāŁ (® d)ŗşţvā ca punar.
2 Vgl. CPS 24q.6b: ś(ā)ņakāni pāŁsukūlāni saŁpannāni.
3 Vgl. CPS 24q.24: (mahāśramaņo m)ahānubhāvaþ. Der Abstand zwischen den Zeilen 2 und 3 ist jedoch

auf keinen Fall groß genug für diese Lücke; andererseits beginnt in V 4 bereits der Vorgang 24j, der direkt

nach Vorgang 24.q einzuordnen ist (vgl. CPS, p. 298, Anm. 8). Daher kann man zunächst nur vermuten, daß

zwischen den Zeilen 2 und 3 Text ausgefallen ist, vielleicht durch Haplographie in dem wiederholungsreichen

Abschnitt?
4 Vgl. CPS 24j.2: (te)na khalu samaye(norubilvākāśyapasya).
5 Vgl. CPS 24j.3: (mahāśramaņa evaŁmahānubhāvaþ).
6 Vgl. CPS 24j.4: (urubilvākā)śyapasya.
7 Vgl. CPS 24j.5: (lābhasatkā)raþ prādurbhūtaþ.
8 Vgl. CPS 24j.7: (saptāhaŁ me ma)hāŁ lābhasatkāraþ.
9 Vgl. CPS 24j.8: (atha) bhagavān urubilvākāśyapasya.
10 Vgl. CPS 24j.9 f.: (dūra)ta eva (®) dŗşţv(ā) ca punar.

4567 Museums-Nr. Z 99 Schrifttypus VI
Bruchstück aus der Blattmitte; 8 × 11,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfe-
der; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich
Vinaya-Text1.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4567–4568

V(?)
1 /// tā nişpalānā . . + + + + + + + ///
2 /// [c](a)raŁtaþ śrāvastim=āgacchaŁ[t]. + + + + ///
3 /// + raņaprāvaraņaiþ svāstı̄rņa[Ł t]e [t]. . . + + ///2

4 /// [m](a)þ ta evam=āhur=yathāsukham iti • t[e] t. ///3

5 /// + [v]iş(ţ)ā paśyaŁti su + + skŗtaŁ lohi ///
6 /// + + + + [şā]Ł evaŁrūpa[Ł] + + tam=eşo ’smā ///

R(?)
1 /// + + + + [v]am=āhu[þ] . . + [ş]mābhir=asmā ///
2 /// + e[va](Ł) [c]a te [yu]〈şmā〉[bh]i + + . . te nişkramişyā ///4

3 /// . . karaņam=asā[v=ayam=asmā]ka[Ł] . . rvā . . ///
4 /// . . . . nne kiyac=ciram=adhyuş[i]tā [yūy]. + + ///
5 /// [yi]tu[Ł] t[ai]r=bhikşubhir=amar[şţ]. [p]ā + + + + ///
6 /// . .þ gacchatha gr[ā]miņ[y]. + + + + + + + ///

1 Inhaltlich finden sich einige Anklänge an SHT V 1047 Fragm. a [Zur Identifizierung als Bhikşuņı̄vinaya
s. SHT VI (Erg.) — lies dort SaŁghāvaśeşa- statt Pārājika-dharma — und VII (Erg.)]. Es lassen sich jedoch

nicht alle Zeilen des Fragments mit der chin. Übersetzung in Einklang bringen.
2 Vgl. SHT V 1047 a V 5.
3 Vgl. SHT V 1047 a R 1.
4 Vgl. SHT V 1047 a R 4.

4568 Museums-Nr. Z 100 Schrifttypus V
Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. [60]; 7,2 × 12 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet t), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identi-
fizierung: L. SANDER.

Rāşţrapālasūtra. Entsprechung zu Sūtra 132 im chin. Madhyamāgama

V
1 kurūşu ja + + + + + + . . [r]. pūrvavad=yāva[t*] sthū[l](a) ///1

2 nditvā ekānt(e) nyaş[ı̄dan*] ekāŁtanişaŁņāŁ ///2

3 gŗhapati[pu]tras=tasyām=eva parişadi saŁ ///3

4 m=adhyāvasatā ekāŁtaśaŁkalı̄kŗtaŁ yā ///4

5 gārikāŁ pravrajeyaŁ atha bhagavāŁ sthūlakoşţhiya ///5

R
1 patayo bhagavato [bhā]ş[ita]m=abhinandyānumodya bh(a) ///6

2 kāŁ brāhmaņagŗhapatiŁ viditvā utthā ///7

3 saŁpadaŁ bhikşubhāvaŁ ca[r]eyam=ahaŁ bha ///8

4 pitŗbhyāŁ prav[r]ājayaŁti vā upasaŁpā[da] ///9
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Kat.-Nr. 4568–4569 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5 t=prakrānta[þ] + + + + (p)[āl]o g[ŗ]hapatip[utraþ s]va ///10

1 RāşţraP(M) 0: (ekaŁ samayaŁ) bhagavāŁ ku(ruşu janapadeşu caryāŁ caran sthūlakoşţhakam anu-
prāptaþ ® sthūlakoşţhake viharati sthū)lakoşţhı̄y(ake vanaşaņðe ® aśrauşuþ sthūlakoşţhı̄yakā brāhmaņagŗhapa-
tayo buddho bhagavān ... sthūlakoşţhake viharati sthūlakoşţhı̄yake vanaşaņðe); im vorliegenden Fragment aus

der Wiederholung aśrauşuþ ... und mit pūrvavad yāvat* abgekürzt.
2 RāşţraP(M) 1 (dazu SHT IV 412 Fragm. 12 V 1 f.): śirasā va[nd](itvā ekānte) nyaşı̄daŁ (®) ekānta-

(nişaņņāŁ).
3 RāşţraP(M) 3: (rāşţrapā)lo gŗhapatiputras t(asmiŁ samāje saŁnişaņņo ’bhūt); der ergänzte Text ist dem

vorliegendem Fragment entsprechend zu korrigieren.
4 RāşţraP(M) 4 [dazu SHT IV und VII (Erg.) 412 Fragm. 12 V 4 f.]: [a]gāra-[m]-(a)dhyāva(satā e)[k]ānta-

[ś](aka)lı̄kŗtaŁ [cf. RāşţraP, Anm. 18: „Has an unfamiliar śaŁkha-likhitaŁ been replaced by śakalı̄kŗtaŁ in the

sense of sakalı̄krtaŁ?“; RāşţraP(M) 4: (e)kāntadh(ava)lı̄kŗtaŁ] yā(vajjı̄)[va]Ł.
5 RāşţraP(M) 4 f. (dazu SHT IV 412 Fragm. 12 V 6): ana(gārikaŁ) (sic) [pra]vrajeyaŁ ® atha (bhaga)-

v(ā)Ł (sthūlakoşţhı̄yakāŁ).
6 RāşţraP(M) 6 (dazu SHT IV 412 Fragm. 12 R 1 f.): (brāhmaņagŗhapatayo bhaga)[va]t[o] (bhāşitam

abhi)[na]ndyā(nu)[m](o)dya bha[gavatpā](dau).
7 RāşţraP(M) 7 (dazu SHT IV 412 Fragm. 12 R 3 und SHT V 1896 V 2): sthūlakoşţhı̄ya[kā]Ł

(brā)[h]maņagŗhapatı̄[Ł] viditvā ® u[tth](āyāsanād).
8 RāşţraP(M) 7 (dazu SHT IV 412 Fragm. 12 R 4 f.): (upasaŁpadaŁ bhikşubhā)va[Ł] (®) careya[m

a]ha(Ł bhagavato ’nti)[ke].
9 RāşţraP(M) 10 (dazu SHT IV 412 Fragm. 12 R 5 f.): 〈〈na〉〉 anuj[ñ]ā[ta](Ł mātāpitŗ)[bh](y)ā[Ł] pra-

vrājaya[n](t)[i] (upasaŁpāda)[ya]nti vā.
10 RāşţraP(M) 12 f. (dazu SHT IV 412 Fragm. 13 V 1): bhagavato ’ntikāt pra(krāntaþ ® atha rāşţrapālo

gŗha)pa[t](i)putraþ svaka[Ł n](i)ve[śana](Ł gatv)ā.

4569 Museums-Nr. Z 101 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 4,8 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identifi-
zierung: H. HÄRTEL.

Mātŗceţa, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka
5 b–14 d

V
1 /// sasaddharmamahot[sa] + ///1

2 /// . . [vişay]ān=avety=ā ///2

3 /// + . . [yaŁta] iti n=ā ///3

R
1 /// + + [avy]ā[pārit](a)[s](ā) ///4

2 /// . . śar[ı̄]r[ai]þ śarı̄rā ///5

3 /// (t)[m](ı̄)kŗta[Ł] tvayā 1[4] ///6

1 Vgl. PPU 5 b: sasaddharmamahotsavam.
2 Vgl. PPU 7 ab: ity asaŁkhyeyavişayān avetyāpi.
3 Vgl. PPU 9 a: iyanta iti nāsty anta.
4 Vgl. PPU 11 a: avyāpāritasādhus tvaŁ.
5 Vgl. PPU 13 a: svaiþ śarı̄raiþ śarı̄rāņi.
6 Vgl. PPU 14 d: śı̄laŁ sātmı̄kŗtaŁ tvayā.

126



Papier-Mss. Turfan-Oase/Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4570–4573

4570 Museums-Nr. Z 102 Schrifttypus VI
Bruchstück; 3,1 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

Vinayavibhaňga der Mūlasarvāstivādin1 (Svāgatāvadāna)
Pāyantika-dharma 79

V
4 /// şaņņo dharma ///2

5 /// + [g]. [v]. + + ///3

R
2 /// + [m]. [r]. + + ///4

3 /// [s](a)mudbhava © ///5

1 Das Fragment gehört zu demselben Blatt wie SHT V 1124 und IX 2084 und enthält die fehlenden

Akşara-Reste in V 4–5 bzw. R 2–3.
2 Vgl. SHT IX 2084 V 4: purastāŁ n(işaņņo dharma)[ś]r(a)vaņā[y](a).
3 Vgl. SHT IX 2084 V 5: n=ānando bha[g](a)[v](a)taþ.
4 Vgl. SHT IX 2084 R 2: śiśu[m]ā[r](a)girı̄yakasya.
5 Vgl. SHT IX 2084 R 3: yasaś=ca [s](amudbhavaþ ®)[®].

4571 Museums-Nr. Z 103 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 4,5 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4572 Museums-Nr. Z 148 Schrifttypus VI
Bruchstück vom rechten Blattrand; 2,8 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + + + + . . [da]
b /// m=asm[ā]kaŁ bhadanta
c /// [s]. [k](a)[th](a)yā + +

B
a /// + + n. k. [u] . . [e] . . + +
b /// (ācchā)[d]ya samyag=eva śraddha
c /// + + + + + + + + . .Ł

4573 Museums-Nr. Z 105 Schrifttypus VI
Bruchstück vom unteren Blattrand; 6,8 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Bodharājakumārasūtra des Dı̄rghāgama
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Kat.-Nr. 4573–4575 Fundort unbekannt Papier-Mss.

V
v /// .[ŗ] . . [m]. n. [v]. . . + ///1

w /// (k)[o] . . . . . .[ÿ=p]rāsādaþ ///2

x /// (bha)gavatpādau śi[r](a) ///3

y /// + + . . saŁghena [e] ///4

z /// + + . . m=[u]pasaŁ + ///5

R
1 /// + [ñ]=c(a) pŗcch(a)t(i) + ///6

2 /// [gh](e)na adhivā[s](a) ///7

3 /// [va]to ’ntikāt=pra[k]r(ā) ///8

4 /// vandito me sa bh(a) ///9

5 /// s[ukh]ı̄ bha[v](a) + ///10

1 Erg.: mānava? Zur Schreibung mānava statt māņava s. SWTF s. v. Vgl. DĀG fol. 340 r 8: śrutvā ca
punaþ saŁjayinaŁ māņavam āśāstiputram āmantrayate; die erhaltenen Akşara-Reste am Anfang und Ende

der Zeile passen jedoch nicht zu der angegebenen Parallelstelle.
2 Vgl. DĀG fol. 340 v 1: navaþ kokanadaþ prāsādo ’cirakārito.
3 Vgl. DĀG fol. 340 v 4: bhagavataþ pādau śirasā vanditvā (Hs. vandasvā); der Text des vorliegenden

Fragments kürzt im Gegensatz zu DĀG die Wiederholung ab, da die Lücke zwischen Zeile w und x ent-

sprechend kleiner ist; vgl. auch SHT IX (Erg.) Fragm. 165 20–22 V 7: (pūrva)vad yāvaŁ manu[ş](yabhūte)
und V 9 (pūrva)vad yāvad dı̄(rgharātram).

4 Vgl. DĀG fol. 340 v 5: sārdhaŁ (Hs. sā[k]aŁ) bhikşusaŁghena evaŁ devānāŁpriyeti.
5 Erg. unklar, eventuell verschrieben? Vgl. SHT VI 1361 V 3 und DĀG fol. 340 v 5 f.: yena bhagavāŁs

tenopasaŁkrāntaþ upasaŁkramya bhagavatā sārdhaŁ saŁmukhaŁ saŁmodanı̄Ł.
6 Erg. am Anfang: alpābādhatāñ ca; vgl. SWTF s.v. alpābādhatā; SHT VI 1361 V5 und DĀG fol. 340v7.
7 Vgl. SHT VI 1361 R 1: bhikşusaŁghe(na) a[dh]i(vā)[sa]yati [bha]gavāŁ; DĀG fol. 340 v 8.
8 Vgl. DĀG fol. 341 r 1: bhagavato ’ntikāt prakrāntaþ; SHT VI 1361 R 2.
9 Vgl. SHT VI 1361 R 3: (kha)lu deva jān[ı̄yā]þ vandit[o] me (pr)i(ya)sya [va]canena [bha] ///; DĀG fol.

341 r 2: yat khalu devānāŁ priyo jānı̄thā vandito me sa bhavān gautamo devānāŁ priyasya vacanenālpā-
bādhatāŁ.

10 Vgl. DĀG fol. 341 r 3: sa evam āha sukhı̄ bhavatu.

4574 Museums-Nr. Z 107 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück; 5,6 × 4,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . + + + + + ///
b /// [s]min=te ca rāja .ŗ ///
c /// + . . ritŗşitas[y]. ///
d /// [bha]gavato ’tyar[tha]Ł ///

B
a /// [rth]. [bha] . . [ma]hā1 .ñ. ///
b /// sti me mahā[y]. ///
c /// . . pūr[v]aŁga[ma]Ł śru + ///
d /// . .Ł + + + + + + ///

1 Unter der Zeile: h[i].

4575 + 4628 b Museums-Nr. Z 108 + 161 Schrifttypus VI
Bruchstück vom unteren Blattrand (1, 21); 1) 4,9 × 3,6 cm; 2) 4,2 × 2,5 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift und Identifizierung: K. WILLE.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4575–4576

SaŁghabhedavastu des Vinayavastu

V
1 /// (kş)[u]bh(i)r=u + + + ///2

2 /// p[e]ccha . . + + + ///3

3 /// ya . . .th. [y=o]cy. ///4

4 /// + + + ti • te saŁ[l]. ///5

5 /// + + + ma tena [k]. ///6

R
1 /// + + + + ņakā[l]. ///7

2 /// + + + [pr](a)cchuþ paśya [bh]. ///8

3 /// (j)ñ(a)ta + .[idyay]ā ///9

4 /// [kşe]maŁ c(a) + + + + ///10

5 /// + ni pu + + + + ///11

1 Das Fragment ist die Katalognummer SHT XI 4628 Fragm. b (hier kursiv wiedergegeben).
2 Vgl. SBV II 86.7: bhikşubhir ucyate.
3 Vgl. SBV II 86.9: pāpeccha iti.
4 Vgl. SBV II 86.12: praņayam āsthāyocyate.
5 Vgl. SBV II 86.14: iti; te saŁlakşayanti.
6 Vgl. SBV II 86.16: kiŁ mama tena kŗtaŁ.
7 Vgl. SBV II 86.19: vākpravyāharaņakālasamanantaram.
8 Vgl. SBV II 86.22: papracchuþ: paśya bhadanta.
9 Vgl. SBV II 86.24: eşaþ akŗtajñatayā vidyāyāþ parihı̄ņaþ.
10 Vgl. SBV II 86.30, dort mit yāvad abgekürzt: rājyaŁ kārayati ŗddhaŁ ca yāvad ākı̄rņabahujanamanu-

şyaŁ ca.
11 Vgl. SBV II 87.2 f.: akālartukāni puşpaphalāny.

4576 Museums-Nr. Z 109 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen Blattrand; 3,5 × 8,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: J.-U. HARTMANN.

Arthavistarasūtra des Dı̄rghāgama
34.3–37

V
1 /// + + karaņı̄yaþ [paraprati]bad. ///1

2 /// . . [vara]ņaŁ . . . . [yā]va[jı̄v]. . . + ///2

3 /// + + [n]. . . + + + . . + + + + ///

R
x /// + + tāŁ [a] + + + . . . . . . + + + ///3

y /// taŁ [śabda]ra[taŁ g]. [ndha]rataŁ ra[s]. + + ///4

z /// + [na] cittam udvejayi . . . . kata ///5

Publ.: AvDh, Nr. 57/58.

1 Vgl. AvDh 34.3 f.: karaņı̄yaþ parapratibaddhā.
2 Vgl. AvDh 34.6 f.: (ā)varaņaŁ kŗtaŁ yāvaj(j)ı̄vaŁ.
3 Vgl. AvDh 35.2 f.: satatavartitāŁ a(nabhidhyāv)yāpādaŁ.
4 Vgl. AvDh 36: rūp(ara)taŁ śabdarataŁ g(a)ndharataŁ ras(arataŁ).
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Kat.-Nr. 4576–4578 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5 Vgl. AvDh 37: pŗthagjanena cittam udvejayitavyaŁ katamair.

4577 Museums-Nr. Z 110 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen Blattrand; 4,7 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Bhikşuprātimokşavibhaňga1

Pātayantika-dharma 19

V2

1 /// (etas)[m](iŁ) prakaraņ[e] saŁ[gh](aŁ) + ///
2 /// + + (a)nekaparyā{{ņe}}[y](eņa) ///
3 /// + + + + (y)e[ņa] viga[r](hati) ///

R
x /// + + . . [m]ŗtti[k]. + ///3

y /// + [ro]payati tā . . ///4

z /// tāvār5=āpadya[t]e ///

1 Die Vorderseite enthält Reste aus den formelhaften Wendungen vor dem Erlaß der Regel, die Rückseite

stammt aus der Kasuistik, vgl. VinVibh Pāt.19: „Wenn ein Mönch wissentlich Wasser, das Lebewesen enthält,

dazu benutzt, es auf Gras auszugießen oder Lehm damit anzurühren, ... so ist das ein Pātayantika-Vergehen“

(T 1435, XXIII 79 c 20 ff.; Hinweis J. CHUNG). Zur tib. Übersetzung s. Peking Kanjur, Abteilung ’Dul ba,

Bd. ñe, foll. 195 a 8–196 a 6 = TT 1032, Bd. 43, p. 108.2.8–4.6.
2 Aus der formelhaften Wendung ye bhikşavo ’lpecchā ...; vgl. z. B. VinVibh, p. 13f.: atha bhagavān

etasmin nidāna etasmin prakaraņe saŁghaŁ saŁnipātayati ... anekaparyāyeņa buddho bhagavān (Npr.)
vigarhati ... bhagavān anekaparyāyeņa vigarhya bhikşūn āmantrayate.

3 Vgl. T 1435, XXIII 79 c 22.
4 Vgl. T 1435, XXIII 79 c 23 f.; zur Sanskrit-Phrase vgl. z. B. VinVibh Pāt.41.8–11: yāvantaþ prāņino

jı̄vitād vyaparopayati tāvatı̄r āpadyate pātayantikāþ.
5 Verschrieben für: tāvatı̄r; zur Ergänzung s. vorherige Anm.

4578 Museums-Nr. Z 111 Schrifttypus VI
Bruchstück; 6,7 × 6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; rote Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Vasubandhu, Abhidharmakośabhāşya
232.22–233.14
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4578–4579

V
v /// + . . + + + . . + [k].1 ///
w /// + [pr](a)tyā . . ta i[v]. ///2

x /// [c](a) saŁtatir3=va(r)[t].4 + + ///5

y /// [rga]vyutthitas[y]=ā + + ///6

z /// hāņāt=prat[y]. . . + + ///7

R
1 /// [la]tvāt=tad=vyu[t]th[i] + + ///8

2 /// [ky=e]va vedanā .i + + ///9

3 /// [rkaŁ] karma [dhy]ānā + + ///10

4 /// + [rk](a)vicāratvāt* © ///11

5 /// + . . • .ai + + [k]ı̄ [c]. . . ///12

1 Unter der Zeile in kleinerer Schrift: yo ///.
2 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 232.22: gatapratyāgata iva.
3 Unter sa in kleinerer Schrift (nach M. PEYROT): s[k]an[dha].
4 Unter der Zeile in kleinerer Schrift: tu ///.
5 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 232.23: ca saŁtatir vartate.
6 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 232.25: darśanamārgavyutthitasyāśeşadarśanaprahātavyaprahāņāt.
7 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 232.26 f.: arhatphalavyutthitasyāśeşabhāvanāprahātavyaprahāņāt pratyagrāśraya-

parivŗttiśuddhā.
8 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 233.1 f.: bhāvanāmārgasyāparipūrņasvabhāvaphalatvāc ca tad vyutthitānāŁ.
9 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 233.4 f.: caitasiky eva vedanā vipāko.
10 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 233.9: avitarkaŁ karma dhyānāntarāt.
11 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 233.10 f.: savitarkavicāratvāt.
12 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 233.14: vipākaś caitasikı̄ ca.

4579 Museums-Nr. Z 112 Schrifttypus VI
Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 6,5 × 10 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u),
Rohrfeder; schwarze Linierung (die rechte Schnürlochraumbegrenzungslinie ist jedoch rot);
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Vajracchedikā1

V
1 mi te subhūte prave[d](a)[y](ā)[m](i) yāvanta subhū[te t](a)tra gaňgānadivālukāsa-

māsu gaňgāna[d](ı̄) + ///
2 kadhātuŁ kaścid=e(va k)[u] laputro vā {kula[p]utro vā} kuladuhitā vā saptaratna-

pa[r]i(pūrņaŁ) /// (ta)-
3 tonidānaŁ [b]ahu puņya skandhaŁ prasaveta • subhūtir=āha • evaŁ bhagavaŁ

bahu [s]a (k)[u](la) /// (duhi)-
4 tā vā tatonidānaŁ puņyaskandhaŁ prasav(e)ta • yaś=ca khalu puna subhūte tāvantaŁ

lokadhā(tuŁ) + ///

R
1 n=dānaŁ dadyād=yaś=[c]=eto dharmaparyāyān2=antamaśa cātuşpadikām=api

gāthām=udgŗhya parebhyo de[ś](ayet)=. ///
2 m=eva tena pūrvake[n]a bahutaraŁ puņyaskandhaŁ [p]rasaveta • api tu subhūte

yas[m]iŁ + + + ///
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Kat.-Nr. 4579–4581 Fundort unbekannt Papier-Mss.

3 rmaparyāyād=anta . . + cātuşpadı̄kā[m]=(a)p[i] gāthā bhāşişyate • tena sa pŗthi-
[v](ı̄) + + + ///

4 şyati sadevamānuşyā[s](u)[r](a)[s]ya lokasya ka p(u)[n](a)r=vādo ya imaŁ dharma-
paryā〈ya〉m=udgŗhņı̄şya[n](t)[i] + + ///

1 Das Fragment gehört zu dem Blatt 308 von SHT VIII 1939 + 4194 a und ist das fehlende Mittelstück. —

Der Text unseres Fragments entspricht der Ausgabe Vajra(Conze) 36.18–37.15, stimmt aber mehr mit der in

Hoernle, MR, edierten zentralasiatischen Handschrift (pp. 181 f., fol. 6 avi–7 ai) überein; vgl. auch Vajra(H/W)

§ 11 f.; hier werden die beiden Fragmente von SHT VIII 1939 + 4194 a nochmals kursiv wiedergegeben, zu

den Anm. siehe SHT VIII.
2 Lies: °yād.

4580 Museums-Nr. Z 113 Schrifttypus V (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand mit Schnürlochraum; 6,2 × 7 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

A
w /// + + ///
x /// . . dhe ///
y /// ntrikaŁ n=ābhidhānı̄yaŁ ku[kş]i ///
z /// taŁ nās[i]kā[Ł] ca yayā s[v]. ///

B
1 /// . . galvā śabdena tad=idam=a ///
2 /// [vi]śeşāpadeśataþ svarū[c]i ///
3 /// . . nu +[Ł] ///
4 /// + + ///

4581 Museums-Nr. Z 114 Schrifttypus VI
Bruchstück; 7,4 × 9,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . . . tam=ev=āmaŁ[tr]. + + + + + + ///
b /// tena vā bodhya[Ł]ga[s]u . . [cch]. + . . . .1 + ///
c /// (dharmaska) ndhasahasrāņi smŗtipā .r. . . . . . .1 + ///
d /// + . . [y]. . . cirakālı̄no ’[nu]kulā [n]. ///
e /// + + + + [t]. s[th]itikā[r](a)[ņā] . . . . + ///

B
a /// + + + + . . [va]taþ ā[n]. . . + . . + ///
b /// .[th]. [n]. [bh](ik)[ş]u [saŁ]ghagrahaņaŁ paravā .[i] ///
c /// .=u[pasth]āyakena mayā pūrvaŁ [sva]ya . . + ///
d /// mapiņðapātaþ [sapha]li . . . . + + ///
e /// + . .[þ] pravŗttı̄ v[ŗ]kş. + + + + + + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4581–4583

1 Ein anderes Fragm. haftet auf dem Original: a /// .[ā] sv. ///; b /// . . .o ///.

4582 Museums-Nr. Z 115 Schrifttypus VI
Bruchstück; 6,5 × 6,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + + . . .ð. + + + ///
b /// + + . . kam=adhi + + + ///
c /// + [ka]raŁ kāny=a + + + ///
d /// ktaŁ manuşyakr[o] . . [ś]. . . ///
e /// .[tu] saŁghamadhye . . .ı̄[d]. .[i] ///
f /// + . . . . [ti ma] . . + + + + ///

B
a /// . . [t]. y[ā]þ [p]ra + + + ///
b /// reşu ko ’bhira . . [t]. [t]. [s]y. ///
c /// [ņ](a)nirāganiro[dh]. . .Ł .ā1 ///
d /// + rāhāra . . + + + ///
e /// + . . [n]āŁ sas[y]. + + + ///
f /// + + + + . . + + + ///

1 Erg.: prahāņavirāganirodhasaŁjñā; das ni vor rāga ist von anderer Hand zu vi verbessert worden.

4583 + 4584 Museums-Nr. Z 116 + 117 Schrifttypus VI
Bruchstück aus der Blattmitte (1, 21); 1) 7,2 × 2,7 cm; 2) 6 × 3,3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwarze Linierung; tocharische Interlinearglossen; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Bhikşuprātimokşavibhaňga2

Pātayantika-dharma 34

V
1 /// + + + [yā]3 pravāra[yaŁ]ti4 śā[kh]. [n=ā]pi [su] . . + +5 + + ///
2 /// + + + (y)ā(vat=pŗ)cchati buddho bhagavān=āyu[şm]. + ///
3 /// (utpāņðūtpāņðukā)þ kŗşālakā durbalakā mlā . . ///6

4 /// + + + + + + .[ā]dikayā7 pravāraņayā pravāra ///
5 /// + + + + + . . hetur=ayaŁ . . . . yo yen=ai . . ///
6 /// + + + + + + [kh](ā)[d](a)nı̄yā + + (pra)[v]āraņā + ///

R
1 /// + + . . th[ā]nāŁ [mā] + + + . . tām=e[şā] + ///
2 /// + + + . . bhi[kş]u . . + + . . y. t. . . ///
3 /// + (sva)[hastais]=ta8t=sa[Ł]sŗşţaiś=ca9 pātr[aiþ pr]. ///
4 /// + + (ā)[yu]şmantam=ānandam=uktaŁ ma[y]. + ///
5 /// . . (bhaga)va(t)ā paŁcānāŁ khādan(ı̄)[yā] + ///10

6 /// . . dur[b]ala[kā ml]ānā [a]prāpta[kā] . . + ///
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Kat.-Nr. 4583–4586 Fundort unbekannt Papier-Mss.

1 Das Fragment ist die Katalognummer SHT 4584 (hier kursiv wiedergegeben).
2 Das Fragment gehört zu dem Blatt SHT VI 1536 (hier nochmals fett wiedergegeben), die Anm. von

SHT VI 1536 werden hier nicht wiederholt.
3 Zu der Glosse in Toch. A s. SHT VI 1536.
4 Zu der Glosse in Toch. A s. SHT VI 1536.
5 Unter der Zeile Glosse (nach M. PEYROT): [l]ru [t]pr. i ///.
6 Vgl. SHT VI 1536 V 3: (utpāņðūtpāņðukā)þ kŗşālakā (durbalakā mlānā) ///.
7 Zu der Glosse in Toch. A s. SHT VI 1536.
8 Zu der Glosse in Toch. A s. SHT VI 1536.
9 Unter der Zeile Glosse in Toch. (nach M. PEYROT): [p]ā[s]ewon¿* pa¿*; der erste Teil, möglicherweise

als sāsewont zu lesen, muß saŁsŗşţa übersetzen, währenddessen pat („oder“) ca wiedergibt.
10 Vgl. SHT VI 1536 R 5: /// . . (bhaga)va(t)ā paŁcā(svādanı̄yāny anujñātāni) ///; die Erg. ist dem vor-

liegenden Fragment entsprechend zu korrigieren.

4584 Museums-Nr. Z 117 Schrifttypus VI
Aufgegangen in SHT XI 4583.

4585 Museums-Nr. Z 118 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,3 × 5,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
1 /// [t]am=evaŁ c=aitan=dhā[r]a . . ///
2 /// nāŁ kā[yā]nām=upa ///

B
y /// . . ni • sādhu sādhu bhi . . ///
z /// + bhāşitasy=āvi . . ///1

1 Erg.: saŁkşiptena bhāşitasyāvibhaktasya vistareņārtham; vgl. SWTF s. v. bhāşita.

4586 Museums-Nr. Z 119 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,3 × 5,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

A
1 /// .ād=bhavati āptaprajñaþ [a] ///
2 /// . . c[c]ā [ku]mārakena pra[jñ]. ///

B
y /// + .e . . . . [ņ]. nā ku[ţi] ///
z /// yati api tu kara[ņı̄] ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4587–4588

4587 Museums-Nr. Z 120 Schrifttypus VI
Bruchstück; 7 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: G. MELZER.

Brahmāyu(þ)sūtra. Entsprechung zu Sūtra 161 im chin. Madhyamāgama1

V
a /// + . . + + + ///
b /// [sa]m[ā]nat[ā] ///2

c /// + [bh]avad=a . . ///3

d /// (bh)[ū]tajihva + ///4

e /// . . [t]. .o .[ā] + ///5

R6

a /// . . [t]n. + + + ///
b /// [ņ]āŁ para . . + ///
c /// [dhy](a)vasa(t)i + ///
d /// . . [ghu]şţaśa . . ///

1 Vgl. die unserem Fragm. entsprechende Stelle in T 26, I 685 c 21–686 a 11 (Hinweis J. CHUNG) und MN

II 135.
2 Wie auch in dem Fragment SHT X 3962 [s. SHT XI (Erg.)] spricht der Schüler Uttara hier die Verse,

die im Pāli und in der chin. Übersetzung erst später der Brāhmaņa Brahmāyu(s) bei der Zusammenkunft mit

dem Buddha spricht; vgl. MN II 143.10: Nārı̄saha nāma savhayā (v. l. Bm nārı̄samānasavhayā); SHT XI

(Erg.) 3962, Anm. 1: nā[ris](a)[m]ā (Lesung nā[rı̄] ist auch möglich); eine Parallele findet sich auch in

DĀ(M) 35.113: nārı̄samāhvayā cāpi.
3 Vgl. MN II 135.10: Atha kho Bhagavato etad ahosi; SHT X 4314 (Ambāşţhasūtra) V 1: a(tha)

bhagavata e[t](ad=a)[bh]avad=ayaŁ; ebenso DĀ(M) 35.114 (Ambāşţhasūtra).
4 Vgl. MN II 135.14: pahūtajivhatāya; SHT X 4314 V 2: pra[bh]ūtaji[h]va[t](āyāŁ); so auch SHT X

3425 (Brahmāyu(þ)sūtra) R 1; DĀ(M) 35.114: prabhūtatanujihvatāyāŁ.
5 Erg.: (u)[t](tar)o (m)[ā](ņavo); vgl. SHT V 1148 V 1 (beinhaltet wohl dieselbe Stelle): yathā uttaro

māņa(va) ///.
6 Aus dem Klischee über die beiden möglichen Lebenswege eines Menschen, der mit den 32 Kennzeichen

eines großen Mannes (mahāpuruşalakşaņa) ausgestattet ist; vgl. z. B. MAV(Re-ed) 72.6–16: (saced gŗhy a)gā-
ram adhyāvasa(ti rājā bhavati cakravartı̄ cā)turantyāŁ vi(jetā dhā)rmiko dharmarājā saptaratnasamanvāgataþ
tasyemāny e(vaŁrūpāņi sapta ratnāni) bhavanti tadyathā cakr(a)r(a)tn(aŁ) h(as)t(iratnam aśvaratnaŁ maņi-
ratnaŁ strı̄ra)tnaŁ gŗhapatiratnaŁ pariņāyakaratna(m eva sa)pt(a)maŁ pū(rņaŁ cāsya bhavati saha)sraŁ
putrāņāŁ śūrā(ņā)Ł (vı̄rāņāŁ varā)ňgarūpiņāŁ pa(ra)s(ainyapramarda)kānāŁ sa imām eva samudra-
paryantāŁ m(ahāpŗthivı̄m akhilām akaņţakām anutpı̄ðām adaņðe)nāśastreņa dharme(ņa samenābhinirjityā-
dhyā)vasati sacet keś(aś)m(a)śrūņy avatārya kāşāyāņi vastrāņy ācchā(dya samyag eva śraddhayāgārād ana-
gārikāŁ pravrajati ta)thā(ga)to bhavaty arhan samyaksa(Ł)bud(dh)o (vi)ghuşţaśabdo loke; in SHT V 1148

V 4 und DĀ(M) 35.116 abgekürzt: saced agāram adhyāvasati rājā bhavati cakravartı̄ yāvat samyaksaŁbuddho
vighuşţaśabdo loke.

4588 Museums-Nr. Z 121 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 6 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

A
1 /// . . yad=a[n]. + ///

B
w /// + . . . . + + ///
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Kat.-Nr. 4588–4589 Fundort unbekannt Papier-Mss.

2 /// . . urdhvabhū + ///
3 /// . . anāsra . . ///
4 /// [rdhv](a)bhū(my)ā ///1

x /// + şţe • sa[m]. ///
y /// . . rdhvabhūm[y]ā ///
z /// [v]ālaŁba + ///

1 Vgl. SHT V 1170 B 4 [dazu SHT VII (Erg.)]: /// (ū)r[dh](v)〈a〉bhūmyā /// und 5: /// bhūmyālaŁ-
banā[Ł].

4589 + 4675 a Museums-Nr. Z 122 + 208 Schrifttypus V
Bruchstück; 1) 7 × 4,6 cm; 2)1 5 × 3 cm; 3)2 4 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
t), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und
Bestimmung: K. WILLE.

V a–R b: Ende eines noch unbestimmten Sūtra
R c–e: Śikhālakasūtra

V
a /// + [s]y. d(e)vendr.3 + + + + + + + [l]. dha(r)[m]. + + + + ///
b /// + [m=a]bhinandy=ā[n](umodya bhagava)tpādau śira[s](ā) vandi + ///4

c /// .y. prajñapte vā . . + + + + [n]işadya bhagavāŁ bh[i] . . ///5

d /// . . [nt]āyāŁ rātryāŁ + + + + + (s=ten)=[op](a)[sa]Ł[k](r)ā[nt]. + + + ///6

e /// + + . . arthā . . + + + + + + + + + + + + + ///

R
a /// + + . . . . . . . . + + + + + + + + + + + + + ///
b /// . . [m]. bhāşita . . + + + + + + .y. . . [m]. . . + + ///
c /// he7 viharati . . + + + + . . ke8 dā[p]e • tena kh(a) ///
d /// [l]. kaŁ9 samanu . . + + + + tvaŁ [t]āta śikhā[la] + ///
e /// [kt]ā śikhāla . . + + + + + [p](u)t[r]asya + + + ///

1 Das Fragment ist die Katalognummer SHT 4675 a1 (hier fett wiedergegeben).
2 Das Fragment ist die Katalognummer SHT 4675 a2 (hier kursiv wiedergegeben).
3 Erg.: śakrasya devendrasya.
4 Erg.: bhagavato bhāşitam abhinandyānumodya bhagavatpādau śirasā vanditvā bhagavato ’ntikāt

prakrāntaþ.
5 Vgl. z. B. ĀţānSū 77: atha (bhagavāŁs ta)syā eva rātryā atyayāt purastād bhikşusaŁ(ghasya prajña)pta

evāsane nyaşı̄dat* ® nişadya bha(gavāŁ) bh(i)kşūn (ā)mantrayati.
6 Erg.: ’tikrāntavarņo ’tikrāntāyāŁ rātryāŁ yena bhagavāŁs tenopasaŁkrānt..
7 Erg.: rājagŗhe; Anfang des Śikhālakasūtra.
8 Erg.: kalandake.
9 Erg.: śikhālakaŁ.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4590–4594

4590 Museums-Nr. Z 123 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,2 × 6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// [s](ā)dhu śāriputra sā[dhu] + ///
2 /// + [p]ŗşţas=tvaŁ śāriputra . . ///
3 /// + + + + + + . . . . ///

B
x /// + + + + + [tr]. . . + ///
y /// [ku]ryāþ sati m[ā] bha . . ///
z /// . . ājñā vyākŗtā .i + ///1

1 Vgl. SHT X 3577 B d.

4591 Museums-Nr. Z 124 Schrifttypus VI
Aufgegangen in SHT XI 4524 Fragm. b.

4592 Museums-Nr. Z 125 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,2 × 7,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
y /// + + + + .ŗtvā apra[m]. + ///
z /// . . [bhr]. [k]. şv=āryamārgam=u[tp](ā)di ///

B
1 /// . . . . . . . . [tyā]śrayaþ a[n](u)[pū] ///
2 /// + + + + + [śra]ya[m=u] . . + ///

4593 Museums-Nr. Z 126 Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 5,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4594 Museums-Nr. Z 127 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,5 × 6,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4594–4597 Fundort unbekannt Papier-Mss.

A
x /// + + + + [v]. [t]. ® [p]r. + ///
y /// [t]v. ga[r]h[a]ti saŁraŁbhaŁ [pr]. ///
z /// + cchet=parataþ [s](a)[h](a)[dh](a) ///1

B
1 /// [t]. kāyena vā[c]ā m(a)[n](asā) ///
2 /// . . [dha]rmā akuśalā vā + + ///
3 /// + + + . . dharmāþ . . + + + ///

1 Vgl. die öfter belegte Phrase, z. B. NidSa 22.12 oder 13: na ca me kaścid āgacchet parataþ sahadharme-
ņa vādānuvādaŁ garhasthānı̄yo dharmaþ.

4595 Museums-Nr. Z 128 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,7 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
x /// . . iti [p]. ///
y /// rśitārgaðe [b]. ///
z /// anŗ. .i .i + ///

B
1 /// . . dho ’tr=e . . .ŗ + ///
2 /// . . dhunā vina ///
3 /// [d]i ® adŗş[t]. ///

4596 Museums-Nr. Z 129 Schrifttypus VI
Aufgegangen in SHT XI 4519 Fragm. a3.

4597 Museums-Nr. Z 130 Schrifttypus VI (?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3,7 × 7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identi-
fizierung: K. WILLE.

Saňgı̄tisūtra des Dı̄rghāgama
III.19–30(3 a)

V
a /// [kh](a)tā tisro mā[na] ///1

b /// + [sr](a)vā eşa ///2

R
a /// + [y](e)t=kacin=me ///3

b /// [ta]th[ā]gata〈þ〉 pra[t]i ///4

1 Vgl. Saňg III.19–20 a: (vipa)riņāmaduþkhatā ® (III.20a) tisro mānavidhāþ śreyo.
2 Vgl. Saňg III.20 b (Uddāna): (trayas tŗşņā)bhir āsravā e(şaņāś cāpi) bhav(āś) ca.
3 Vgl. Saňg III.30(1) oder (2): praticchādayet kaccin me.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4597–4601

4 Vgl. Saňg III.30(2) oder (3 a): tathāgataþ praticchādayet.

4598 Museums-Nr. Z 131 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren rechten Blattrand; 3,6 × 5,5 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// te hāsya [me] pr[i] .y.
2 /// + [rhaŁ]ti 3 sādhau :
3 /// + + + + + . .

B
y /// + . . [ta]d=gŗhitavya
z /// . . d[i]śet=paņðito . .

4599 Museums-Nr. Z 132 Schrifttypus VI
Bruchstück; 4 × 5,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [d]. [y]u[kt]. vaipulyaŁ ///
b /// . . ti śāyitven=ā + ///

B
a /// .[v]. [k](e)[va]la[Ł] śāsana ///
b /// + + . .[Ł] .idānaŁ ta ///
c /// + + + + . . + . . ///

4600 Museums-Nr. Z 133 Schrifttypus V
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,2 × 6,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet t), Rohrfeder; Schrift z. T. abgerieben; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// [rū]pyeş=ūpapanna . . [s]. ///
2 /// . . . . [t]i[m]. .ā + + ///

B
y /// . . . . ņa c[it]t. . . + ///
z /// . . yasmād=anya[t=tra] . . [vai] ///

4601 Museums-Nr. Z 134 Schrifttypus V (?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 4,2 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet t?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4602–4603 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4602 Museums-Nr. Z 135 Schrifttypus V (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,9 × 5,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet t?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
x /// + + .y. . . [kş]. [ś]. + + ///
y /// . . [ta]m=abhidhy[āvyā](pād). ///
z /// + . . karmo[pad]e + + + ///

B
1 /// (ma)nomaunaŁ . . + ///
2 /// + [rtha]to munis=[t]. . . ///
3 /// + .ā[ņv]e . . . . . . ///

4603 Museums-Nr. Z 136 Schrifttypus VI
2 Bruchstücke; a) 6,6 × 5 cm; b) 2,3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfe-
der; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahānidānasūtra.1 Entsprechung zu Sūtra 97 im chin. Madhyamāgama

a2

A
a /// . . © aru[pi] + ///3

b /// + + [t]yāya . . + ///4

c /// + [m]. m=āyatanaŁ ///5

d /// + + + . . [t]. [n]o ///6

B
a /// + + + . . ś=ca ///7

b /// .ālyaŁ tena ///8

c /// rūpiņa + ///9

d /// p[r]ajānā . . ///10

b2

A
a /// [n]ā[n]. . . ///11

b /// [sthi]ti . . . . ///12

B
a /// . . ki[ñc]. ///13

b /// . . [th]. . . ///

1 Vgl. SHT I 865; mit SHT XI 4518 und 4606 zu einer Hs.?
2 Die erhaltenen Akşara-Reste sind zu gering, um die Vorder- bzw. Rückseite bestimmen zu können.
3 Vgl. Daśo VII.7(5): arūpiņaþ santi satvāþ.
4 Vgl. Daśo VII.7(5): ākāśānantyāyatanam upasaŁpadya viharanti tadyathā devā ākāśānantyāyata-

nopagāþ.
5 Erg.: prathamam āyatanaŁ; vgl. SHT III 865, Anm. 7.
6 Vgl. Daśo VII.7(7): ākiñcanyāyatanopagāþ.
7 Vgl. SHT III 865 V 7: tasyāś ca.
8 Lies und erg. am Anfang: kalyaŁ; vgl. SHT III 865 R 1: kalyaŁ t[e]na [bhik](şu)ņā.
9 Vgl. SHT III 865 R 2: [ya]d idam āyatanaŁ rūpiņaþ.
10 Vgl. SHT III 865 R 3: yathābhūtaŁ prajānāti.
11 Erg.: nānātva°? Vgl. z. B. Daśo VII.7(1)-(3), (5).
12 Erg.: vijñānasthitiþ.
13 Vgl. Daśo VII.7(7): kiñcid ity ākiñcanyāyatanam upasaŁpadya viharanti tadyathā devā ākiñcanyāyata-

nopagāþ.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4604–4605

4604 Museums-Nr. Z 137 Schrifttypus VI
Bruchstück links vom Schnürlochraum; 7,5 × 5,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u),
Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.1

V2

1 śrāvakānāŁ karaņı̄ya[m=a]nukaŁpakena . . ///
2 lāni śunyāgārāņi parvata ///
3 dhvaŁ3 mā paścād=vipratisā[ri]ņo bhavi /// (asta)-
4 gamaś=c=āsvādaś=c=ādı̄na[vaś]=c(a) niþsa (raņaŁ) ///
5 bhavaŁti [ya]th=āsya kāmā[Ł] jānataþ kā + ///

R
1 cittaŁ na [pary]ādāya tişţhati cāraś=c=āne[n]. + + + /// (abhi)-
2 dhyā lok(e) d[au]rmanasyaŁ pāpakā a (kuśalā) /// (ā)-
3 dı̄navaś=ca niþsaraņaŁ [c]a yathābhū (taŁ) ///
4 samudayaþ ayaŁ duþkhanirodha ///
5 dharmāņāŁ samudayaś=c=ā[s]tagamaś=ca pū(rvavad)=. ///

1 Zu demselben Blatt gehört SHT VI 1429 (Bl. 92; hier nochmals kursiv wiedergegeben).
2 Der Text der Zeilen 1–3 enthält eine Phrase, die im Pāli sehr oft am Ende eines Sutta steht, vgl. z. B. MN

I 118.20 ff., II 265.35 ff., III 302.6 ff.; SN IV 133.13 ff., 359.18 ff., 361.19 ff., 362.13 ff., 368.17 ff., 373.12 ff.,

V 157.23 ff.; AN III 87.25 ff., 89.2 ff., IV 139.23 ff.; vgl. z. B. SHT VII 1770 d A c: /// (śā)strā śrāvakā[n]āŁ
karaņı̄ya(m=anukampa)[k](e)n=ārtha ///; d: /// . .þ ara[ņyā]ni vŗkşa(mūlāni śūn)[y](ā)gārā[ņi] ///; e: ///
(dhy)ā[y](ata bhi)kşavo mā + + + + + + + (v)ipra ///; vgl. auch z. B. Pravr-v 48 v 6: sa evaŁ śrāvakāņāŁ
dharmaŁ deśayati etāni bhikşavo ’raņyāni vŗkşamūlāni śūnyāgārāņi parvatakandaragiriguhāpalālapuŁjābhya-
vakāśaśmaśānavanaprasthāni prāntāni śayanāsanāni dhyāyata bhikşavo mā pramādyata mā paścād vipratisā-
riņo bhavişyatha : asmākam iyam anuśāsanam iti.

3 Erg.: kurudhvaŁ; vgl. z. B. MPS 45.6 (Hinweis J. CHUNG).

4605 Museums-Nr. Z 138 Schrifttypus VI
2 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 4,5 × 7,5 cm; b) vom linken Blattrand;
schwarze Linierung; 3 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
A

1 /// [kşa]ņataþ © © ga[t]. .i ///
2 /// d=upā .ārtha[Ł d]. r. . h. + + ///
3 /// ya [k]. ra . . . . + + + + + ///

B
x /// + . . . . t. .i + + + + + ///
y /// . . tā • nā[tha] . . . . .y. . . + + ///
z /// + . . . . [kūlāþ] pi[t]ŗjña u . . ///
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Kat.-Nr. 4605–4607 Fundort unbekannt Papier-Mss.

b
A

a vya ///
b [p]ŗ ///

B
a saŁ ///
b ya ///

4606 Museums-Nr. Z 139 Schrifttypus VI
2 Bruchstücke; a) 2,7 × 3 cm; b) aufgegangen in SHT XI 4607 Fragm. b; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

Mahānidānasūtra.1 Entsprechung zu Sūtra 97 im chin. Madhyamāgama

a
V

a /// + + + + [na vi] + + ///
b /// + + [s](a)[r]va[ś](a) [āk]. + ///2

c /// + [t]. ś=ca [bh]i[kşu tāŁ vi] ///3

d /// .ā[t]i . . [l]yaŁ te . . + + ///4

R
a /// + + + .th.5 + + + ///
b /// v[ij]ñ(ā)[n](a)[s]thite . . ///6

c /// + . . dituŁ vā a[dh]y(a) . . ///7

d /// + (j)[ñ](ā)[n]ām=asta[g]. + ///8

e /// + + + (s=t)āŁ vi[j](ñ)ā9 + ///

1 Vgl. SHT I 865; mit SHT XI 4518 und 4603 zu einer Hs.? Die Schrift und der Zeilenabstand stimmen

überein, die Färbung des Papiers ist unterschiedlich.
2 Vgl. Daśo VII.7(6) und SHT III 865 Anm. 3: arūpiņaþ santi sattvāþ sarvaśa ākāśānantyāyatanaŁ.
3 Vgl. SHT III 865 V 1: (ya ānanda bhikşus tāŁ vijñāna)sth(i)ti(Ł).
4 Vgl. SHT III 865 V 2 (Ende), 4 (Anfang): yathā[bhū]taŁ pra(jānāti) kalyaŁ tena bhikşuņā.
5 Erg.: vijñānasthit.?
6 Vgl. SHT III 865 V 7: [t](a)[s]yāś ca [v]i(jñāna)sth(i)tisa(mudayañ) [Anm. 8: „Zu erwarten: °sthiteþ

statt °sthiti“].
7 Vgl. SHT III 865 R 2 f.: (abhinandituŁ vā a)dhyavasituŁ vā.
8 Erg. unklar; zu erwarten wäre: samudayaŁ cāstagamaŁ cāsvādaŁ ...; vgl. SHT III 865 V 2, 7 f., R 4.
9 Erg.: bhikşus tāŁ vijñānasthit.?

4607 Museums-Nr. Z 140 Schrifttypus VI
2 Bruchstücke; a) 3,1 × 4 cm; b1) 5,2 × 5,4 cm; b2)

1 6 × 6,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u), Rohrfeder; Fragm. b schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift und Identifizierung: K. WILLE.

a) SaŁghabhedavastu des Vinayavastu (= Nandı̄pālasūtra)2

b) SaŁghabhedavastu des Vinayavastu
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4607–4608

a
V

a /// .[r]. r=yathā ka[ņð]. ///3

b /// [gr]āmanigama[m]=. ///4

R
a /// . . + . . .[ş]. + + ///
b /// [ra]sya navatŗ ///5

b6

V
a /// na tasmā[d]=v(i)prakrā[ma] + ///7

b /// [ri]śrāntaś=ca [mi] + [m]=. + ///8

c /// + + [mi]şya . . + + + ///9

R
a /// + + . . kha[l]u + + + + ///10

b /// [n](i)kujite ri .i + + + ///11

c /// [a]yam=as[m]ākaŁ jñāti . . ///12

1 Das Fragment ist die Katalognummer SHT XI 4606 Fragm. b (hier kursiv wiedergegeben).
2 Zu Parallelen zu diesem Sūtra siehe SHT X 3596, Anm. 1; im chinesischen Madhyamāgama findet sich

die Parallele im Sūtra 63 (T 26, II 499 a 24 –503 a 5 ~ SBV II 22.2–30.15; Hinweis J. CHUNG).
3 Verschrieben für ku[ņð].; vgl. SBV II 27.33 f.: mātāpitroþ yathā kuņðālikāyāþ (Hs. CD–ROM 435 r 8:

kuņðolikāyā; lies kuņðalikāyā〈þ〉).
4 Vgl. SBV II 28.1: vaibhiðiňgı̄Ł grāmanigamam upaniśritya.
5 Vgl. SBV II 28.7 f.: nandı̄pālasya ghaţı̄kārasya navatŗņapraticchannām.
6 Zu demselben Blatt gehört auch SHT XI 4628 Fragm. a.
7 Vgl. SBV II 107.8: na tasmād viprakrāmati.
8 Vgl. SBV II 107.10 f.: śramakheditapariśrāntaś ca middham.
9 Verschrieben? Vgl. SBV II 107.13: gamişyāmi: iti.
10 Vgl. SBV II 107.24: tena khalu samayena.
11 Vgl. SBV II 107.25 f.: anekavihaganikūjite ŗşiþ.
12 Vgl. SBV II 107.28: maharşe ayam asmākaŁ jātiþ; muhur.

4608 Museums-Nr. Z 141 Schrifttypus VI
3 Bruchstücke; a) 1,2 × 2,7 cm; b) 5,5 × 5,6 cm; c) 3,5 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u), Rohrfeder; Fragm. b schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

b
A

a /// + . . [ku] . . + + + ///
b /// [pa]riśiş[ţ]ānā ha + ///
c /// [ābhi]samayānti[k]. ///
d /// + .o . . [vy]. . . . . + ///
e /// + + + . . . . + + + ///

B
a /// + + + + [ā] . . + + ///
b /// + + [vi a]n. te . . + + ///
c /// + taś=cen=na virūddha iti ///
d /// thā nirvedhabhāgı̄ ,, + ///
e /// + . . +Ł + + + + + ///1

1 Außerdem befinden sich in der Glasplatte der Kat.-Nr. 4608 noch zwei sehr kleine Handschriftenfrag-

mente (a, c).
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Kat.-Nr. 4609–4611 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4609 Museums-Nr. Z 142 Schrifttypus VI (?)

2 Bruchstücke; a) 3,7 × 3 cm; b) rechts vom Schnürlochraum; 5,9 × 7,6 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

a
A

a /// . . nu[pā]li . . ///
b /// [m]. vāto + ///
c /// + [pa] . . + + ///

B
a /// + + + [k]. [m]. + ///
b /// (yadbhū)[y]ai[şı̄]yaŁ . . ///
c /// + + © tarjan[ı̄] ///

b
A

a /// [u]dā[y]. . . + + + ///
b /// iryamā[ņ]. br. ///
c /// . . . . [ma] sarvasaŁy[o] . . ///

B
a /// [t](a)m[o]nu[da]þ sarvāna . . ///
b /// nā[m]ā hy=anutta ///
c /// [h]. nā[g]. . . .e ///

4610 Museums-Nr. Z 143 Schrifttypus V
2 Bruchstücke; a) 4,7 × 2 cm; b) 5,8 × 6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfe-
der; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

a
A

a /// [ne] a . . ///
b /// [dh]i[şţh]ā . . ///
c /// . . . . + ///

B
a /// . . . . + ///
b /// śa[k]. + ///
c /// lena . . ///

b
A

a /// + + + + .y. . . [nn]. + ///
b /// . . bahu[tv]. [n=ai]kasmiŁ ja . . ///
c /// + [eka]karmaphalatvā . . ///
d /// + [v]ā maraņaŁ na [s]ā + ///
e /// + + + .i syā[t]=. + + ///

B
a /// + + + [d]. saŁbhi + + ///
b /// + .yupapatti ca [bh]. . . + ///
c /// [n]. pūrakatvena vā a . . ///
d /// [kşa]paka[s](y)=[ai]va pūraka[tv]. ///
e /// + + + + . . r. .Ł . . . . + + ///

4611 Museums-Nr. Z 144 Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück; 6,2 × 9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4612–4617

4612 Museums-Nr. Z 145 Schrifttypus V (?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand rechts vom Schnür-
lochraum; 3,3 × 5,9 cm; b) 2 × 3 cm; c) 3,6 × 4 cm; d) einseitig beschrieben oder eine Seite
abgelöst; 3 × 2,6 cm; e) 1 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; Fund-
ort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4613 Museums-Nr. Z 146 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 1,4 × 2,3 cm; b) 2,9 × 4
cm; c) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,2 × 2,8 cm; d) 2,3 × 3,6 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4614 Museums-Nr. Z 147 Schrifttypus V (?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) 3,7 × 4 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 2,5
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4615 Museums-Nr. Z 148 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4616 Museums-Nr. Z 149 Schrifttypus V–VI (?)
Nur drei kleine Bruchstücke; a) 1,4 × 6,6 cm; b) 1 × 1,9 cm; c) rote Linierung; 2,5 × 5 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t–u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4617 Museums-Nr. Z 150 Schrifttypus VI
4 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2 × 2,7 cm; b) 1,3 × 0,5 cm; c) 1,5 × 1,3
cm; d) 3 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fragm. b und d rote
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. d:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

d) Brahmāyu(þ)sūtra. Entsprechung zu Sūtra 161 im chin. Madhyamāgama1

a
A

1 /// bhavati ///
2 /// + . . + ///

B
z /// kasya [l]. ///

145



Kat.-Nr. 4617–4621 Fundort unbekannt Papier-Mss.

b
A

a /// [bh]. ///
B

a /// [ke] ///

c
A

a /// l[o] ///
B

a /// [sa]Ł[j]ā ///

d
V

1 /// (p)[r](ā)vişkuryā[Ł y](a) ///
2 /// h[y](a)m=ad[r]āk[ş]i . . ///

R
4 /// bhagavantaŁ tri[þ] (p)r(a) ///
5 /// r=(br)ā[h](ma)ņa saŁ . . ///

1 Das Fragment stößt rechts direkt an SHT XI 5650 und umfaßt einen Teil des bisher als verloren ge-

glaubten Originals von SHT V 1148.

4618 Museums-Nr. Z 151 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 4 × 4 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 3,5 × 4,1 cm;
c) 1,5 × 2,1 cm; d) vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 2,6 × 3 cm; nord-
turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. d schwache schwarze Linierung; Fund-
ort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4619 Museums-Nr. Z 152 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 3 × 2,5 cm; b) 2,5 × 4 cm; c) 1,7 × 2,2 cm; d) andere Hand-
schrift; 1,5 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. d schwache
rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4620 Museums-Nr. Z 153 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 4,9 × 4,4 cm; b) 4,4 × 4,3 cm; c) 4,7 × 2,6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. c schwache schwarze Linierung; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4621 Museums-Nr. Z 154 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 3,5 × 2 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 4,7 × 2,3
cm; c) 4 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b und c
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4622–4624

4622 Museums-Nr. Z 155 Schrifttypus VI
Nur drei kleine Bruchstücke; a) 3,5 × 2,5 cm; b) 2,3 × 3 cm; c) 2,7 × 4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fragm. a schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4623 Museums-Nr. Z 156 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 4,1 × 6 cm; b) 3 × 2,5 cm; c) 2,7 × 3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. c schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4624 Museums-Nr. Z 157 Schrifttypus VI (?)

3 Bruchstücke; a) 3,8 × 4,6 cm; b) 1,2 × 0,6 cm; c) schwarze Linierung; 2,4 × 3,5 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und
Identifizierung von Fragm. c: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

c) Vasubandhu, Abhidharmakośabhāşya
232.26–234.6

a
A

a /// + + + . . + . . . . . . ///
b /// (jāna)[kā]þ pŗ[c]chakā . . ///
c /// + + .āŁ [dŗ]şţvā utthā[n]. . . ///
d /// + + + + .o . . . . . . ///

B
a /// + + . . . . . . [yatā] ///
b /// buddh[ā bhagavaŁtaŁ yā] ///
c /// [k]ā [sth]ānā . . .ā . . ///

b
A

a /// . . ///
B

a /// . . ///

c
V

a /// [t](a)vyaprahā[ņ]ā ///1

b /// . . [t]. [d]=(v)[y]. .[i] + ///2

R
a /// . . [y]. [m]. + + ///3

b /// [te] • asti [citt]. ///4

1 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 232.26: arhatphalavyutthitasyāśeşabhāvanāprahātavyaprahāņāt.
2 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 233.1 f.: °phalatvāc ca tad vyutthitānāŁ.
3 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 234.4: ity api tu yo mahābhūtānāŁ.
4 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 234.6: yujyate ® asti cittaŁ.
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Kat.-Nr. 4625–4626 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4625 Museums-Nr. Z 158 Schrifttypus V
2 Bruchstücke; a) 3,2 × 5,1 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 5,7 × 5,7 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
A

a /// . . [kā] . . . . . . . . ///
b /// bhavā yāvat=pr. ///
c /// + sārdhaŁ yena . . ///
d /// + + [ka]nā[þ] . . ///

B
a /// + + . . . . . . . . ///
b /// + . . y[o lok]. . . ///
c /// . . . . [atha dhyā] . . ///
d /// . . [ņðaŁ cı̄varam]=. ///

b
A

1 /// + + . . . . na . . ///
2 /// śāt=praņidhā[n]. + ///
3 /// + + . . ta + + ///

B
x /// + . . + . . . . +
y /// jā rājyaŁ kāra + ///1

z /// . . . . . . [d]. mū[l]. ///2

1 Vgl. z. B. SBV II 170.30: rājā rājyaŁ kārayati.
2 Vgl. z. B. SBV II 170.32 f.: anyatamasminn āśramapade mūlapuşpaphalasalilasaŁpanne.

4626 Museums-Nr. Z 159 Schrifttypus VI (?)

2 Bruchstücke; a) 4,2 × 4,7 cm; b) 5 × 5,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohr-
feder; Fragm. a schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und
Identifizierung von Fragm. a: K. WILLE.

a) Kaţhinavastu der Mūlasarvāstivādin

a
V

a /// + [l]ā[bha] it[i] . . ///1

b /// . . vyaŁ yasmāt=paŁca ///2

R
a /// yā bhikşuŁ samanu . . ///3

b /// [l]ā[bha]þ saŁpannaþ [s](a)[Ł] ///4

b
A

a /// . . . . + + + ///
b /// . . . . dā[d=anu] ///
c /// + . . p[ra]hā . . ///

B
a /// + [t]. [bhavati] ///
b /// . . . . [ś]āŁ . . .ā ///
c /// . . . . + + + ///

1 Vgl. Kaţhina-v 192.1 f.: sāstŗtakaţhi〈nā〉nāŁ lābha iti viditvā.
2 Vgl. Kaţhina-v 192.4 f.: kaţhinam āstarttavyaŁ yasmāt paŁcānuśaŁsā〈þ〉.
3 Vgl. Kaţhina-v 193.6–194.1: pŗşţhavācikayā bhikşūŁ samanuyujya.
4 Vgl. Kaţhina-v 194.4: cı̄varalābhaþ saŁpannaþ saŁghasya.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4627–4628

4627 Museums-Nr. Z 160 Schrifttypus VI
3 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 3,5 cm; b) vom rechten Blattrand
oder links vom Schnürlochraum 3,8 × 3,7 cm; c) vom unteren Blattrand; 3,3 × 5,7 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. b und c: K. WILLE.

b) und c) SaŁghabhedavastu des Vinayavastu

a
A

1 /// nirodhamārgā ///
B

z /// [k](a)thaŁ n[ı̄]ya(te) ///

b
A

a /// + + [kā]1

b /// manvaŁgı̄2

B
a /// vā no3

c4

V
4 /// +þ [yai] + + + ///5

5 /// ye devadattasya ///6

R
1 /// datto mūrkho mūr[kha] ///7

2 /// + r[v]aŁ bhi + + + ///8

1 Vgl. SBV II 223.25 (= 220.19 f.), 226.1 (= 220.19 f.), 20 (= 220.19 f.), 227.13 (= 220.19 f.): ārādhakāþ,
kalpakāþ, snapakāþ.

2 Vgl. SBV II 223.25 (= 220.22), 226.1 (= 220.22), 20 (= 220.22), 227.13 (= 220.22): samanvaňgı̄bhūtāþ.
3 Vgl. SBV II 225.15: evaŁ vā no vā; 226.26 f.: evaŁ vā no vā anyathā vā na vā no vā na vā no vā na

tv iti vā no vā paraloka; 227.1 f.; na vā no vā na nv iti vā no vā paraloka iti tasyāhaŁ na vā no vā na nv iti
vā no vā praśnaŁ pŗşţo.

4 Das Fragment gehört zu demselben Blatt wie SHT X 4199 und stößt in der Zeile R 2 links daran an.
5 Vgl. SBV II 202.3: nistı̄rņāþ; yair; SHT X 4199 V 4: . .Ł .[is](t)ı̄ + + + + ///.
6 Vgl. SBV II 202.5 f.: ye devadattasya.
7 Vgl. SBV II 202.8 f.: devadatto mūrkho murkhaparivāraþ iti.
8 Vgl. SBV II 202.13: bhūtapūrvaŁ bhikşavaþ; SHT X 4199 R 2: [bh]ū[t](ap)[ū] + + + ///.

4628 Museums-Nr. Z 161 Schrifttypus VI
3 Bruchstücke; a) 4 × 4,2 cm; b) aufgegangen in SHT XI 4575; c) andere Handschrift; 3,5 ×
3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fragm. a und b schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. a und b:
K. WILLE.

a) SaŁghabhedavastu des Vinayavastu
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Kat.-Nr. 4628–4631 Fundort unbekannt Papier-Mss.

a1

V
a /// [to] n=āha[m]=e ///2

b /// [tvaŁ] tā[va]Ł ti ///3

R
a /// . . [dha]taruşa[ņð]. ///4

b /// yas=taŁ puru ///5

c
A

a /// [lpi] . . ///
B

a /// nti .[u] ///

1 Zu demselben Blatt gehört auch SHT XI 4607 Fragm. b.
2 Vgl. SBV II 107.7: śaraņāgataþ; nāham etaŁ.
3 Vgl. SBV II 107.9: tvaŁ tāvat tişţha.
4 Vgl. SBV II 107.25: vividhataruşaņðamaņðite.
5 Vgl. SBV II 107.26 f.: jñātayas taŁ puruşam.

4629 Museums-Nr. Z 162 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 1,5 × 1,6 cm; b) 3 × 3,5 cm; c) 2,9 × 2,4 cm; d) 2,3 × 1,7 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4630 Museums-Nr. Z 163 Schrifttypus VI
Nur vier kleine Bruchstücke; a) 1,8 × 1,8 cm; b) 2,6 × 2,3 cm; c) 2,8 × 2,9 cm; d) 4,5 × 2,6
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4631 Museums-Nr. Z 164 Schrifttypus V
5 Bruchstücke; a) 1,7 × 2,6 cm; b) 0,9 × 2,6 cm; c) einseitig; 2,2 × 2 cm; d) vom rechten
Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 3 × 1,2 cm; e) 0,9 × 0,7 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Fragm. a und b schwache schwarze Linierung; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. a und b: K. WILLE.

a) und b) Prātimokşasūtra

a
A

a /// . . samāpa . . ///1

B
a /// [y](a)þ puna[r=bh](ikşuþ) ///2

b /// + + +Ł + + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4631–4636

b
V(?)

a /// [m]. sa pr[ā]t[imo] ///3

R(?)
a /// t[kş](a)ņam=. . .4 ///5

1 Vgl. z. B. PrMoSū Pār.1: śikşāsāmı̄cisamāpannaþ; SA.2, 5; NP.19, 20: samāpadyeta.
2 Jeweils Beginn einer Regel.
3 Vgl. PrMoSū SA.Einl.: saŁghāvaśeşā dharmā anvardhamāsaŁ prātimokşasūtroddeśam āgacchanti;

aufgrund der Größe der Lücke wird dies die richtige Zuordnung sein, für Pār.Einl. oder Aniy.Einl. ist die

Lücke zu klein.
4 Vgl. PrMoSū SA.5: antatas tatkşaņam api saŁghāvaśeşaþ.
5 Außerdem befinden sich in der Glasplatte der Kat.-Nr. 4631 noch drei sehr kleine Handschriftenfrag-

mente (c–e).

4632 Museums-Nr. Z 165 Schrifttypus VI
Nur sechs sehr kleine Bruchstücke; a) 1,8 × 0,8 cm; b) 1,3 × 1,2 cm; c) 1,8 × 0,9 cm; d) 1,4
× 1,8 cm; e) 1,6 × 0,9 cm; f) 1,4 × 1,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fragm. a und b schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4633 Museums-Nr. Z 166 Schrifttypus V
Nur sechs sehr kleine Bruchstücke; a) 1,4 × 1 cm; b) 1,2 × 1,7 cm; c) 1,2 × 1,4 cm; d) 1,2 ×
1,2 cm; e) 1,3 × 1,7 cm; f) 1,4 × 0,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4634 Museums-Nr. Z 167 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 3 cm; b) 3,5 × 4 cm;
c) 1,4 × 2,6 cm; d) 1 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4635 Museums-Nr. Z 168 Schrifttypus VI
Nur fünf kleine stark abgeriebene Bruchstücke; a) 3,3 × 3 cm; b) 3,3 × 2,4 cm; c) 2,5 × 2,8
cm; d) 2,7 × 1,5 cm; e) 2,8 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fragm. b schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4636 Museums-Nr. Z 169 Schrifttypus VI
Nur vier sehr kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,1 × 2,3 cm; b) 2 ×
1 cm; c) 3 × 1,5 cm; d) 2 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort
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Kat.-Nr. 4636–4642 Fundort unbekannt Papier-Mss.

nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4637 Museums-Nr. Z 170 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 1,8 × 0,8 cm; b) 2,4 × 1,7 cm; c) 2,8 × 1,7 cm; d) Bl. 100
///; 3,7 × 2,8 cm; e) 1,9 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4638 Museums-Nr. Z 171 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) – d) vom oberen oder unteren Blattrand; a) 1,5 × 1,4 cm;
b) 2,1 × 1,3 cm; c) 1,3 × 1,4 cm; d) 1,4 × 2 cm; e) 0,8 × 0,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4639 Museums-Nr. Z 172 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 2,2 × 1,3 cm; b) 1,3 × 1,1 cm; c) 1 × 0,9 cm; d) 1,6 × 3,5
cm; e) 1,2 × 1,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4640 Museums-Nr. Z 173 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 0,7 × 1,7 cm; b) 1,9 × 0,9 cm; c) 1 × 1 cm; d) 2,2 × 1,6
cm; e) 1,6 × 1,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4641 Museums-Nr. Z 174 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 2,5 × 3,3 cm; b) 1,9 × 2,5 cm; c) 2,5 × 3 cm; d) 2,1 × 2,6 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4642 Museums-Nr. Z 175 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 1,5 × 2 cm; b) 1,5 × 3 cm; c) vom oberen oder unteren
Blattrand; 1,5 × 1,4 cm; d) 2 × 2 cm; e) 2,8 × 1,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; Fragm. a rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4643–4649

4643 Museums-Nr. Z 176 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 2,1 × 2 cm; b) 2,8 × 2,7 cm; c) 1,5 × 1,5 cm; d) 2,1 × 2
cm; e) 2,3 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4644 Museums-Nr. Z 177 Schrifttypus S I, VI (?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 1,2 × 1,8 cm; b) 0,8 × 1,2 cm; c) 1,3 × 0,7 cm; d) andere
Handschrift; 2,4 × 2,6 cm; e) 1,4 × 1,6 cm; d) Gilgit/Bamiyan-Typ II (Alphabet m), a) – c), e)
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4645 Museums-Nr. Z 178 Schrifttypus VI (?)

Nur sechs sehr kleine Bruchstücke; a) 1,2 × 3 cm; b) 1 × 1,5 cm; c) 0,8 × 0,8 cm; d) 0,9 × 1,2
cm; e) 1,5 × 0,8 cm; f) 1 × 1,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fund-
ort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4646 Museums-Nr. Z 179 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 1,1 × 1,2 cm; b) 2,2 × 0,9 cm; c) 1,2 × 0,6 cm; d) 1,9 ×
1,6 cm; e) 2 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4647 Museums-Nr. Z 180 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 3,5 × 3,5 cm; b) 2,4 × 2,7 cm; c) 2,3 × 3 cm; d) 2,1 × 2,7 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4648 Museums-Nr. Z 181 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 2 × 3,2 cm; b) 2,8 × 2,7 cm; c) 2,3 × 3,7 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b und c schwarze Linierung; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4649 Museums-Nr. Z 182 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 2,8 × 2 cm; b) 2,8 × 2,5 cm; c) vom oberen oder unteren
Blattrand; 3,7 × 1,8 cm; d) 3,2 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fragm. b schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.
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Kat.-Nr. 4650–4656 Fundort unbekannt/Šor¢uq Papier-Mss.

4650 Museums-Nr. Z 183 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 2 × 2 cm; b) 2 × 2,2 cm; c) 2,7 × 1,2 cm; d) 1,5 × 2,1
cm; e) 1,5 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4651 Museums-Nr. Z 184 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 3 × 1,6 cm; b) 1,3 × 2 cm; c) 2 × 0,7 cm; d) 2 × 2,5 cm;
e) 3 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a und d schwarze
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4652 Museums-Nr. Z 185 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 1,7 × 2,4 cm; b) 2,2 × 2 cm; c) 1,6 × 1,5 cm; d) 1,5 × 1 cm;
e) 1,2 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4653 Museums-Nr. Z 186 (Š 96) Schrifttypus VI (?)

Nur vier sehr kleine Bruchstücke; a) 2,2 × 2,6 cm; b) 1,6 × 4 cm; c) vom oberen oder unteren
Blattrand; 1,8 × 3,8 cm; d) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,3 × 4 cm (Fundortsigel Š 96);
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; a) – c) Fundort nicht zu ermitteln; d)
Fundort: Šor¢uq, Stadt- oder Nāgarājahöhle; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4654 Museums-Nr. Z 187 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 1 × 3,4 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,4 × 1,6
cm; c) 1,5 × 1,7 cm; d) 2,2 × 2 cm; e) 2,6 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4655 Museums-Nr. Z 188 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 2,5 × 2 cm; b) 2,2 × 2,8 cm; c) vom oberen oder unteren
Blattrand; 1,3 × 1,8 cm; d) 1,7 × 3 cm; e) 3,2 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4656 Museums-Nr. Z 189 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 2,2 × 1,9 cm; b) 1,5 × 1 cm; c) 2,2 × 2,7 cm; d) 3 × 3,3 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4657–4661

4657 Museums-Nr. Z 190 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2 × 3,7 cm; b) vom oberen
oder unteren Blattrand; 1,5 × 3,7 cm; c) 2 × 2,5 cm; d) 2 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a und d schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4658 Museums-Nr. Z 191 Schrifttypus VI (?)

Nur sechs sehr kleine Bruchstücke; a) 1,7 × 1,5 cm; b) 2,6 × 1,8 cm; c) 0,7 × 0,9 cm; d) 2 ×
1,6 cm; e) 4 × 2,6 cm; f) 3,5 × 1,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fragm. e schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

4659 Museums-Nr. Z 192 Schrifttypus V (?)

2 Bruchstücke; a) 3,9 × 3 cm; b) 6,4 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfe-
der; Fragm. a schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

a
A

a /// . . tta u + + ///
b /// bhikşavaþ rā ///

B
a /// . . te trı̄ti[y]. ///
b /// + . . gau + + ///

b
A

a /// sya sa [bh]. + ///
b /// s=tadā ta[tr]. + ///
c /// . . [t]e[ş]āŁ kena . . ///
d /// + + + . . [ta]naŁ ///

B
a /// + + + [s]y. na . . ///
b /// [v=ān]āsrava . . ///
c /// .ch. ty=ayam=e + ///
d /// [n]āŁ [ku]śa . . + ///

4660 Museums-Nr. Z 193 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 2,3 × 3 cm; b) 3 × 2 cm; c) 3 × 3,3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b und c schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4661 Museums-Nr. Z 194 Schrifttypus VI
2 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 3,6 × 3 cm; b) vom unteren Blattrand;
4 × 6,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fragm. b rote Linierung; Fund-
ort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4661–4664 Fundort unbekannt Papier-Mss.

a
A

1 /// . . khaŁ jaga . . ///
2 /// + .ādi[bhi] ///
3 /// + [y]ā + ///

B
y /// . . sama + ///
z /// [t]vam=āpta . . ///

b1

V
3 /// [mu]d. titatvāt* ma . . ///2

4 /// vad=dharmaśarı̄raŁ dvivi[dh](a)Ł ///3

R
1 /// .[ā]vayitavyā ye vā [sā] ///4

2 /// [bhū]tā aśubhā [ā] . . ///5

3 /// + + + + + . . [p]. + ///6

1 Das Fragment gehört zu demselben Blatt wie SHT VIII 1915 und stößt mit seiner linken Seite direkt

daran an.
2 Vgl. SHT VIII 1915 V 3: /// saŁbhārasa . . .ā . . + + + ///.
3 Vgl. SHT VIII 1915 V 4: ekavidhaŁ tā + + + + + + ///; vgl. SHT I 623 R 1 f.: ekavidhaŁ tāvad

dharmaśarı̄raŁ anāsravāsaŁskŗtā dharmāþ.
4 Vgl. SHT VIII 1915 R 1: /// [v]itavyā bhā + + + + + + ///; vgl. SHT I 623 R 2 f.: dharmāþ sevı̄tavyā

bhāvayitavyā ye vā sāsravā dharmā.
5 Vgl. SHT VIII 1915 R 2: /// ye saŁbhāra . . + + + + + ///; vgl. SHT I 623 R 4–6: dharmāvāptaye

saŁbhārabhūtā aśubhānāpānasmŗtir.
6 Vgl. SHT VIII 1915 R 3: saŁskārasthāyinaþ a .[r]. ///; vgl. dort Anm. 5: Erg.: apramādaþ?

4662 Museums-Nr. Z 195 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 1,6 × 2 cm; b) 6 × 2,5 cm; c) 3,6 × 3,8 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b und c schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4663 Museums-Nr. Z 196 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 3,7 × 3 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 3 cm;
c) 2,4 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4664 Museums-Nr. Z 197 Schrifttypus V (?)

Nur elf kleine Bruchstücke; a) 2 × 2,2 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 3,8 cm;
c) 2,4 × 1,8 cm; d) 2,6 × 5,1 cm; e) 1,7 × 1,5 cm; f) 1,9 × 0,7 cm; g) vom oberen oder unteren
Blattrand; 3,1 × 3,6 cm; h) 2,3 × 1,6 cm; i) 2,5 × 1,2 cm; j) 2,5 × 2,2 cm; k) 2,6 × 3,2 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4665–4670

4665 Museums-Nr. Z 198 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke jeweils vom oberen oder unteren Blattrand; a) stark abgerieben; 4,8
× 7 cm; b) 3 × 4,2 cm; c) schwarze Linierung; 5,4 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4666 Museums-Nr. Z 199 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke vom oberen oder unteren Blattrand, stark abgerieben; a) 6,8 × 4,4
cm; b) 3,4 × 5,5 cm; c) 6,2 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4667 Museums-Nr. Z 200 Schrifttypus VI (?)
Nur vier kleine Bruchstücke stark abgerieben; a) 4 × 3,2 cm; b) 5 × 5,2 cm; c) 5,5 ×
5,5 cm; d) vom oberen oder unteren rechten Blattrand; 4,2 × 4,5 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4668 Museums-Nr. Z 201 Schrifttypus VI (?)

Nur dreizehn kleine Bruchstücke; a) rechts vom Schnürlochraum; 6 × 6 cm; b) vom oberen
oder unteren Blattrand; 5,6 × 2,1 cm; c) 4 × 2,6 cm; d) vom oberen oder unteren Blattrand; 5,5
× 3,3 cm; e) vom oberen oder unteren Blattrand; schwache schwarze Linierung; 2,7 × 2,5 cm;
f) 2,9 × 2,9 cm; g) vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 1,5 cm; h) vom oberen oder unteren
Blattrand; 2,6 × 0,9 cm; i) vom oberen oder unteren Blattrand; schwache schwarze Linierung;
1,8 × 1,5 cm; j) 1,7 × 2,6 cm; k) vom oberen oder unteren Blattrand; 4,3 × 2,1 cm; l) vom
oberen oder unteren Blattrand; 6,3 × 3,6 cm; m) schwache schwarze Linierung; 5,7 × 4,5 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4669 Museums-Nr. Z 202 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 2 × 1,3 cm; b) 1,7 × 2 cm; c) 2,2 × 2,4 cm; d) vom linken
Blattrand; rote Linierung; Bl.-Nr. 1[6] ///; 4,8 × 3,7 cm; e) 4,5 × 4,3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4670 Museums-Nr. Z 203 Schrifttypus VI (?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) 4,2 × 4 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 6 × 4,4
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4671–4672 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4671 Museums-Nr. Z 204 Schrifttypus VI (?)

2 Bruchstücke; a) 4,7 × 4 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 7,5 × 6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
A

a /// . . dau[r]ma[na] ///
b /// . . . . sa . . ///
c /// . . . . na . . ///

B
a /// . . . . . . . . ///
b /// . . [muni] .ŗ ///
c /// . . samu . . ///

b
A

1 /// + + . . . . . . . . .y. ///
2 /// + . . . . .ābhyu . . . . ///
3 /// . . . . . .[t*] vaidharmye[ņa] . . ///1

4 /// . . phalaprati . . . . ///
5 /// bha[ve] .ai . . . . . . . . . . ///

B
1 /// [ts]. . . . . . . . . [pū] . . . . ///
2 /// nyeşāŁ pŗthagja . . ///
3 /// . . [ka]rttavyaþ ta . . ///
4 /// + . . . . anya . . ///
5 /// + + . . [la] . . vi . . ///

1 Vgl. SHT VIII 1907 A 4: /// + [t](*) ® vaidharmyeņa śaśavişāņam* + ///; SHT X 4217 A 1: ///

[kten=opadişţat]v(ā)[d]=vāyuvat* vaidha[r]my(e)ņa va[dyā] . . . . + + + ///, 2: /// . . rmyeņa śaśavişāņam*
a[pra] [v]yasya[v]. . . ///, 3: /// (vi)şayatvāt* sukhādi[va]t* vai [dh](a)[rmy]e[ņa] . . ///.

4672 Museums-Nr. Z 205 Schrifttypus V (?)

4 Bruchstücke; a) rechts vom Schnürlochraum; 4 × 3,9 cm; b) 4,8 × 3,3 cm; tocharische
Interlinearglossen; c) 1,2 × 2,8 cm; d) 2,3 × 6,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?),
Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

a
A

a /// . . vacan[ı̄]yas=t. ///
b /// m=abhi . . ///
c /// nā . . . . ///

B
a /// [bh]. [r]. [kşu] ///
b /// pŗ[th]i + ///
c /// r=mahāsamu[dro] ///

b
A

a /// + + . . ///
b /// . . [y](a)d=adhi1 ///
c /// . . © va[y]. ///
d /// + [m]=atra ka + ///

B
a /// [ha] gatvā + + ///
b /// [yo]godva[h](anaŁ) ///
c /// . . kāla + ///
d /// + + + .ā + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4672–4674

c
A

a /// ņa . . ///
B

a /// [n]. [c]. ///

d
A

a /// sandhānaŁ saŁghasya kŗ[t]. . . ///
B

a /// + . . . . + + + + .y. .v. ///
b /// [k](a)rmapathasaŁgŗhı̄tā[n]i ///

1 Unter der Zeile Glosse vermutlich in Toch. A (nach M. PEYROT): klisā la .u [ñu] [klisā („ich schlief“?)].

4673 Museums-Nr. Z 206 Schrifttypus V (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 2,2 × 2,5 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 3,8 × 4,3
cm; c) 2,8 × 3,3 cm; d) 3,7 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder;
Fragm. a, b und d schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4674 + 4526a Museums-Nr. Z 207 + 58 Schrifttypus VI
2 Bruchstücke jeweils vom oberen oder unteren Blattrand; a) 6 × 5 cm; b1) 5,7 × 3,5 cm; b2)

1

4,8 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwache schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. b:
K. WILLE; Fragm. a noch nicht bestimmt.

b) SaŁghabhedavastu des Vinayavastu

a
A

w /// [de]śa[y]. + + + + ///
x /// vistaraþ ku + + ///
y /// [vi]śuddhā {r} bhavaŁ[ti] + ///
z /// [di]şţ=āyuşmātā • ///

B
1 /// [y](a)tra nāthāgatā[g]. ///
2 /// yam=etat=tathā[ga] + ///
3 /// [s]=t[ā]ny=āyuşmāŁ + + ///
4 /// . . rth. . . + + + + ///

b2

V
x /// + + + . . mau[dgal]. + ///3

y /// . . [r](i)ņo va[ktā]raþ cı̄[va] ///4

z /// + sthānı̄[ya]Ł [dharmaŁ] syur=me ///5

R
1 /// + dhu sādhu maudga[lyā]ya ///6

2 /// . . [bra]hmacāriņo va ///7

3 /// + + .[iņ]ām=a[nt]i + ///8

1 Dies ist die Katalognummer 4526 Fragm. a (hier kursiv wiedergegeben).
2 Der Text weicht von der SBV-Passage stark ab; ebenso wohl das Fragment SHT X 4106, das aus

demselben Bereich stammt.
3 Vgl. SBV II 62.29 f. und 63.4: sādhu sādhu maudgalyāyana.
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Kat.-Nr. 4674–4677 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4 Vgl. SBV II 63.2: sabrahmacāriņo vaktāraþ, cı̄varahetor.
5 Vgl. SBV II 63.1 f. und 6: garhasthānı̄yaŁ dharmaŁ, syur me.
6 Vgl. SBV II 62.29 f. und 63.4: sādhu sādhu maudgalyāyana.
7 Vgl. SBV II 63.2 und 6 f.: sabrahmacāriņo vaktāraþ.
8 Vgl. SBV II 63.1 und 5: sabrahmacāriņām antikād.

4675 Museums-Nr. Z 208 Schrifttypus V
3 Bruchstücke; a1) und a2) aufgegangen in SHT XI 4589; b) 5,4 × 3,2 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung
von Fragm. b: K. WILLE; Fragm. a noch nicht bestimmt.

b) Kunālāvadāna

b
V

v /// + .v. + ///1

w /// . . pa[śy]. ///2

x /// . . nnā dharme [c]. ///3

y /// [kş]. śi[l]. + + ///4

z /// . . ma[rş]. + + ///5

R
1 /// [þ] ku . . + ///6

2 /// kşa[ņā] + ///7

3 /// [m=u]tpāţya kŗ ///8

4 /// . . ru[ņ]. ///9

5 /// + + .[ā] + ///

1 Vgl. Divy 410.17: yāvad rājñā śayitena svapne dŗşţaŁ oder 19: kı̄dŗśa eşāŁ svapnānāŁ vipāka iti.
2 Vgl. Divy 410.20: ı̄dŗśasvapnāni paśyati oder 22: sa paśyati.
3 Vgl. Divy 410.26: yā devatā śāstur abhiprasannā dharme ca saŁghe ca.
4 Vgl. Divy 410.30: sa ca lekho ’nupūrveņa Takşaśilām upanı̄taþ ® atha Takşaśilāþ.
5 Vgl. Divy 411.2 f.: rājā duşţaśı̄laþ svaputrasya na marşayati prāg evāsmākaŁ marşayati.
6 Vgl. Divy 411.6 f.: tataþ Kunālo vācayitvā kathayati.
7 Keine Entsprechung im Divy zu finden.
8 Vgl. Divy 411.8 f.: yāvac caņðālā upanı̄tāþ Kunālasya nayanam utpāţayatheti ® te ca kŗtāñjalipuţā ūcuþ.
9 Keine Entsprechung im Divy zu finden.

4676 Museums-Nr. Z 209 Schrifttypus V (?)

Nur sieben kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 4,7 cm; b) 2,5 ×
2,5 cm; c) 1,3 × 1,5; d) 2,2 × 2,5 cm; e) 1,8 × 1,9 cm; f) 3 × 1,7 cm; g) 2,5 × 2 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; Fragm. d, f und g schwarze Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4677 Museums-Nr. Z 210 Schrifttypus V (?)

2 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; rote Linierung; 5 × 5,9 cm; b) 6,5 × 5,8
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4677–4680

cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
A

1 /// + [p]uruşasya nadı̄Ł na . . ///
2 /// .ādikaŁ trayaþ kar[m]ā + ///
3 /// .i [s]aŁviddharma + + + ///

B
w /// + + + + + [n]. + + + ///
x /// + + + [d]. śati dev[i] + + ///
y /// + + + tti ayaŁ dvitı̄ya . . ///
z /// (varşaba)[lā]hakā devaputrā ///

b
A

a /// + + + + [khā] . . + ///
b /// + + [s]=te pāşāņði[k]ā ///
c /// + . . s=t(e) pāşāņðikā [u] ///
d /// [th]ā vigŗhya vivā . . + ///

B
a /// āha sā[dhār]. + + ///
b /// [ja]Łti tāsāŁ duşkŗtā ///
c /// + [m]āyān=āpatti + ///
d /// + + + [rvabā] + + + ///

4678 Museums-Nr. Z 211 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 3,5 × 4,5 cm; b) 2,6 × 3,6 cm; c) einseitig beschrieben; 2,6 ×
2,5 cm; d) 1,8 × 1,2 cm; e) 2,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4678a Museums-Nr. Z 212 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 3,4 × 4,7 cm; b) rote Linierung; vom oberen oder unteren
Blattrand; 2,5 × 1,7 cm; c) 2,3 × 1,7 cm; d) 1,5 × 3 cm; e) 2,8 × 2,3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4679 Museums-Nr. Z 213 Schrifttypus VI (?)

Nur sechs kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 4 cm; b) 2,3 × 2,1
cm; c) rote Linierung; 1,2 × 1,8 cm; d) 1,4 × 1,4 cm; e) vom oberen oder unteren Blattrand;
2,4 × 2,2 cm; f) 2,4 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4680 Museums-Nr. Z 214 Schrifttypus VI (?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 2,2 × 6,4 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,2 × 2
cm; c) 2,6 × 2,2 cm; d) links vom Schnürlochraum; schwache rote Linierung; 3,5 × 3 cm; e)
2,6 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4681–4687 Fundort unbekannt/Turfan-Oase Papier-Mss.

4681 Museums-Nr. Z 215 Schrifttypus V (?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 2,5 × 3,5 cm; b) 2,6 × 2,4 cm; c) vom oberen oder unteren Blatt-
rand; 3,3 × 2,6 cm; d) rote Linierung; 2,2 × 2,9 cm; e) 2,8 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet t?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4682 Museums-Nr. Z 216 Schrifttypus VI (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 2 × 1,7 cm; b) 1,7 × 1,7 cm; c) links vom Schnürlochraum; 3,5
× 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4683 Museums-Nr. Z 217 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) unbeschrieben; 1,2 × 2,5 cm; b) 2 × 3 cm; c) 3,8 × 4 cm; d)
2,9 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4684 Museums-Nr. Z 218 Schrifttypus VI (?)

4 Bruchstücke; a) 3 × 4 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; schwarze Linierung; 5 ×
4,5 cm; c) 1,8 × 1,5 cm; d) 3,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4685 Museums-Nr. Z 219 Schrifttypus VI (?)

Nur acht kleine Bruchstücke; a) 2,3 × 2 cm; b) 1 × 0,7 cm; c) 1 × 0,5 cm; d) 1,8 × 1 cm; e) 1,4
× 1,2 cm; f) 0,8 × 0,8 cm; g) 1,2 × 2,3 cm; h) 1,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4686 Museums-Nr. Z 220 (T III M 143) Schrifttypus VI (?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 4,6 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4687 Museums-Nr. Z 221 Schrifttypus VI (?)

Nur sieben kleine Bruchstücke; a) 0,7 × 0,7 cm; b) vom rechten Blattrand, einseitig beschrie-
ben(?); 1,2 × 1,2 cm; c) 1 × 1,3 cm; d) 1,3 × 1,3 cm; e) 2,9 × 1,2 cm; f) 3 × 3 cm; g) 3,5 × 3
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. g schwarze Linierung [unter
A b Reste einer toch. Glosse (nach M. PEYROT): /// n¿*]; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Turfan-Oase Kat.-Nr. 4688–4690

4688 Museums-Nr. Z 223 (T III M 161) Schrifttypus VI (?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,8 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

A
1 /// . . tha ca puna . . ///
2 /// s[y](a) puruşa〈〈. .〉〉 [ma]Ł ///

B
y /// . . . . śvaþ prekhi ///
z /// + [pa]ramaśvaþ [pre] ///

4689 Museums-Nr. Z 224 (T II S) Schrifttypus V
Bruchstück; 4,5 × 6,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Fundort: Sängim;
2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich vidyā-Text.

A
a /// + + .t. + + sa(r)[v]. + + ///
b /// . . tavatam=asiŁ karohi • ///
c /// hini • bhaja + [bh]ajatha ///

B
a /// (sa)[rva]bhayebhya . . + + ka[l]. + ///
b /// [da]cchedanaŁ sarvagraha[v]i . . ///
c /// + + [ya]Ł (ku)m[bha]karņo + + ///

4690 Museums-Nr. Z 225 (T III M 169) Schrifttypus V
Bruchstück; 8 × 12,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Schrift z. T.
abgerieben, auf V spiegelverkehrte Schrift eines anderen Fragments; Fundort: Murtuq; 3.
Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; Bestimmung: J. CHUNG.

UpasaŁpadākhaņðaka1

V
1 /// + . . kşukaþ2 sūpasaŁpan[n]aþ [ta]t=kasmād=dh[etoþ] sv. . . + ///
2 /// [bhi]kşu[ņ]inān=tis[r]=o[pa]saŁpa[dā]þ3 [gurudharmā]bhyupa[g](am). ///
3 /// . . [m]. . . [rş]. . . punar=etarhi [• dūtena] ja[na]pa[d]. + + ///
4 /// + . . . . s[yo] ’pi duātena4 gatvā [tat=kar]ma[n]=dh. ta[Ł] nā=[bhi] . . + ///
5 /// + + + [t](a)[s]m[ād]=ucya[te upasaŁ]pat* imam=e . . + + ///

R
1 /// + + . . to viparyayā © upasaŁpādyā yaþ [pu] + ///
2 /// . .þ ānantarya〈〈karma〉〉samaŁvāgataþ anupādhyāyaka + ///
3 /// +þ aparipūrņaviŁśadvarşaþ pratijñānāviśi + ///
4 /// nāmā5 evaŁgotraþ evaŁjātyaþ saŁghamadhye anta[r].6 ///
5 /// + [p](a)saŁpannaþ7 tatra ye ime trayodaśa pudga[l]. ///

1 Der UpasaŁpadākhaņðaka findet sich im chin. Shisong-lü (Daśādhyāyavinaya der Sarvāstivādin) im

zehnten Song, die unserem Fragment entsprechende Stelle steht T 1435, XXIII 410 a 20–b 8; zu einer weiteren
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Kat.-Nr. 4690–4695 Turfan-Oase/Fundort unbekannt Papier-Mss.

Parallele s. T 1441, XXIII 594 a 26 ff.; im tib. Uttaragrantha der Mūlasarvāstivādin findet sich die Ent-

sprechung im UpasaŁpadākhaņðaka der Mātŗkā (die unserem Fragment entsprechende Stelle steht Derge

Kanjur, Abteilung ’Dul ba, Bd. pa, foll. 235 a 4–236 a 5 = Derge[Taipei], Bd. 2, pp. 432.469.4–433.471.5;

Lhasa, Bd. pa, foll. 339 b 5–341 a 4; Hinweis K. WILLE); nach S. CLARKE stimmt das vorliegende Fragment

am ehesten mit dem tib. Text überein, eine eingehende Bearbeitung von ihm ist in Vorbereitung.
2 Erg.: ehibhikşukaþ.
3 Lies: tisra upasaŁpa[dā]þ.
4 Sic; lies: dūtena.
5 Erg.: evaŁnāmā (Hinweis S. CLARKE).
6 Erg.: antarāyikadharm..
7 Erg.: anupasaŁpannaþ (Hinweis S. CLARKE).

4691 Museums-Nr. Z 228 Schrifttypus V (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 1 × 1,5 cm; b) 2 × 2,5 cm; c) 2,3 × 1 cm; d) 2,7 × 4 cm; nord-
turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4692 Museums-Nr. Z 229 Schrifttypus VI(?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) vom linken Blattrand; 5 × 3,3 cm; b) 1,5 × 2 cm; c) vom
linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 2,6 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fragm. d rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4693 Museums-Nr. Z 230 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4694 Museums-Nr. Z 230 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,9 × 4,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4695 Museums-Nr. Z 230 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum oder vom rechten Blattrand; 2,6 × 2,8
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 4696–4697

4696 Museums-Nr. Z 230 Schrifttypus VI
Bruchstück; 3,9 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahāparinirvāņasūtra des Dı̄rghāgama
7.9–8.5

V
y /// . . rņā [me] + ///1

z /// . . m[ū]laŁ tŗ[şņ]ā ///2

R
1 /// [p]r(a)tyaś[r]au[ş]. ///3

2 /// kş[ū]ņ=ā[m](a)Ł . . . . ///4

Publ.: DĀ(UH), Nr. 170.

1 Vgl. MPS 7.9: tı̄rņā medhāvino jan(āþ).
2 Vgl. MPS 7.11: ch(i)ttveha mūlaŁ tŗşņā(yā)þ.
3 Vgl. MPS 8.3: bhagavataþ pratyaśrauşı̄t.
4 Vgl. MPS 8.5: bhagavā(n bhikşūn) āmantrayate; Beispiele für Verschreibung bhikşūņ [wohl gen.pl.:

bhikşūņām; vgl. auch Mvu III 63.15: bhikşuņām āmantrayati, Chakravarti 1931–32, Zeile 1 f. des Textes:

bhikşūņām ā(ma)ntrayate] für bhikşūn: SHT I 178 Fragm. b A 2: bhikşūņ āmantraya ///; SHT I 381 (ed. NidSa

Hs. 6, 16, 30) Bl. 5 R 9: bhikşū[ņ ā](mantraya)ti, Bl. 11 R 2: bhikşūņ āmantrayati, Bl. 18 R 3: bhi[k]şū[ņ]
āmaŁtrayati; SHT I 420 Bl. (8) R 4 [ed. DbSū(1) p. 397]: bhikşūņ āmantrayat[e]; SHT I 499 V 2 (ed. VSthSū

p. 20): /// kşuņ ā[m]. ///; SHT II 504 Bl. 129 V 2: bhikşuņ ā[ma]Łtrayati; SHT I 542 c V 5 (ed. VinVibh,

p. 20, M 109,1): bhikşūņ āmantrayate; SHT I 544 f R 5 (ed. VinVibh, p. 22, Bl. 207): bhikşūņ
ā[m](antraya)te; SHT I 549 V 2 (ed. Bhı̄Pr p. 41 V c): bhikşūņ āmandrayate; SHT I 581 Bl. (132) R 2 (ed.

BBS p. 31): bhikşuņ āmantrayati; SHT VI 1226 Fragm. 31 B a: /// kşuņ āmandra[yat]. ///.

4697 Museums-Nr. Z 231 (M Hö II) Schrifttypus VI
2 Bruchstücke; a) 3,7 × 5,8 cm; b) 4,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; Fundort von Fragm. a nicht zu ermitteln; Fundort von Fragm. b: Murtuq, Höhle II der
Ming-öi; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. b: K. WILLE;
Fragm. a noch nicht bestimmt.

b) Ambāşţhasūtra des Dı̄rghāgama1

a
A

y /// + + . . [yā] ku . . ///
z /// . . . . . . maŁ .o .y. ///

B
1 /// kaŁ . . [s]. [k]. . . . . . . ///
2 /// + + . . . . [tatra] . . ///
3 /// + + + . . + + + ///

b
V

1 /// + [bh]ūva : jā ///2

R
3 /// (v)[ŗddh](av)ŗ + + ///5
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Kat.-Nr. 4697–4699 Turfan-Oase/Fundort unbekannt Papier-Mss.

2 /// . . [d]i • ki[ñ](c)[i] ///3

3 /// [g](a)vā(n)=(a)Ł + ///4

4 /// + şţho mā[ņ](a) ///6

5 /// [rth](a)Ł dāsı̄[p](u) ///7

1 Das vorliegende Fragment gehört sehr wahrscheinlich zu derselben Handschrift wie das Fragment SHT

X 4230; daher wird es ebenfalls 5zeilig sein. Der Text der DĀG-Handschrift (DĀG fol. 443 r 1–v 1) wird hier

nach der Edition von G. MELZER [DĀ(M) 35.53–62] wiedergegeben.
2 Vgl. DĀ(M) 35.53 f.: iti saŁjñā babhūva 〈®〉 jātamātra(Ł).
3 Vgl. DĀ(M) 35.54 f.: iti saŁjñodapād〈i ®〉 ki〈Ł〉cit t〈e〉.
4 Vgl. DĀ(M) 35.56: bhagavān aŁbāşţhaŁ māņavam idam avo(ca)t*.
5 Vgl. DĀ(M) 35.61: atha vŗddhavŗddhā{m} autkaţā 〈brāhmaņā〉.
6 Vgl. DĀ(M) 35.61: dāsı̄putro aŁbā(şţho māņavaþ śākyā)nāŁ bhavati; die Schreibung ambāşţ° ist in

SHT V 1351 R 6 und X 4314 R 2 belegt (Hinweis G. MELZER).
7 Erg. am Anfang: atyarthaŁ; Wortstellung im vorliegenden Fragm. anders; vgl. DĀ(M) 35.62: mā yūyaŁ

brāhmaņā a(t)y(a)rtham aŁbā(şţha)Ł (mā)ņ(a)vaŁ dāsı̄putravādena samudācara<ta>{s}.

4698 Museums-Nr. Z 232 Schrifttypus VI (?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 2,4 × 2,5 cm; b) 1,6 × 1,6 cm; c) 1,8 × 1,8 cm; d) 3,7 × 1,5
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a und b schwarze Linierung;
Fragm. d rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4699 Museums-Nr. Z 233 Schrifttypus VI(?)

3 Bruchstücke; a) vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 5 × 4,7 cm; b) 3,5
× 3,8 cm; c) 3,3 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a und
b schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

a
A

a /// + . . . . [t]v[ā] . .
b /// [ye]na āsaŁte
c /// + [ňg]. .ā va
d /// + + + + . .

B
a /// + + + + + pā
b /// (āpa)[d]yat(e) duşkŗ
c /// + [bha]gavat=āsy=ā

b
A

a /// . . + . . + + ///
b /// [m]ukha[Ł] bhikşusaŁ ///

B
a /// bhagavanta(Ł) tŗ ///
b /// [sā] + [rņ]ā[n]i [p](r)ı̄ . . ///

c
A

a /// .[ñ]. sa [pi] ///
B

a /// [r]. ņi śa . . ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 4700–4705

4700 Museums-Nr. Z 234 Schrifttypus VI(?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 2,6 × 3,4 cm; b) 6,2 × 4 cm; c) 3 × 3,5 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4701 Museums-Nr. Z 235 Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; schwache schwarze Li-
nierung; 3,1 × 5 cm; b) schwache rote Linierung; 4,1 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4702 Museums-Nr. Z 236 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 9,3 × 7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Schrift stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4703 Museums-Nr. Z 237 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 3,2 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Schrift stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4704 Museums-Nr. Z 220 (T III M 143) Schrifttypus V
Bruchstück; 3,3 × 5,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a /// . . [k]ŗtvā [t]ŗşkŗ[t]v(ā) + + ///
b /// [p]utreņa dharmasva . . ///
c /// . . + .e + + + + ///

B
a /// .[u] + + . . + + + ///
b /// yen=ocyamānaþ . . ///
c /// (sa)Ł[gh]aŁ [sa]Ł .i + + ///

4705 Museums-Nr. Z 238 Schrifttypus VI
3 Bruchstücke; a) 2 × 3 cm; b) 5,6 × 5,1 cm; c) 4 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4705–4707 Fundort unbekannt Papier-Mss.

a
A

a /// . . . . + [h]. ///
b /// + .ā [c]. s.āŁ . . ///

B
a /// + + . . . . + ///
b /// . . .i .i .āŁ k. ///

b
A

a /// + . . . . + [ş]ţh[aŁ] ha . . ///
b /// (a)[dh](i)mucyate śilām=ā ///
c /// (a)dhimucyate • sa tatr. ///
d /// . . . .Ł .ı̄ + [sū] + + ///

B
a /// + + + + [t]. + + + ///
b /// + . . . . sa[tkurv]. + + ///
c /// [p](a)rikşako yogācā[ro] ///
d /// .ya viśeşāņāŁ kuta . . ///
e /// + + + vipu[ş]. + + ///

c
A

a /// . . [k]ş[ā]t=sā + ///
b /// + [p]unar=ā[y]. ///
c /// . . yuşmān=u . . ///

B
a /// . . pasaŁkrānt. ///
b /// + . . ddhaþ paśye ///
c /// + . . bh. va . . ///

4706 Museums-Nr. Z 239 Schrifttypus VI(?)

2 Bruchstücke; a) 2 × 4 cm; b) 4 × 5,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

a
A

a /// [y]. sm[ā]rayı̄ta . . ///
B

a /// + . . + + + + ///
b /// . . nagaradvā[re] ///

b
A

a /// + + + + + [s]. .r. ///
b /// [śve]tavaðabāra[th]. ///1

c /// . . pāsanāyai ta[s]=. ///

B
a /// . . dharmahitārthā[y]. ///
b /// [tra]yaþ ādı̄ptam=u . . ///
c /// + + + + + .[i] + + ///

1 Zur Zeile b und c vgl. z. B. MPS 1.8: (pratiśrutya) sarvaśvetaŁ vaðab(ā)ratham abh(i)ruhy(a) ........
(rājagŗhān niryāti bhagavato ’ntikenopadarśanāya bhagava)ntaŁ paryupāsanāyai ® tasya yā(vad yānasya
bhūmis tāvad yānena gatvā).

4707 Museums-Nr. Z 239 Schrifttypus V
Nur ein kleines Bruchstück, einseitig beschrieben oder eine Seite abgelöst; 3,4 × 3,4 cm; nord-
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4707–4714

turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4708 Museums-Nr. Z 240 Schrifttypus V (?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 3,4 × 2,1 cm; b) 2,7 × 1,7 cm; c) 4,6 × 3,6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Fragm. b und c schwache schwarze Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4709 Museums-Nr. Z 241 Schrifttypus VI
Nur drei kleine Bruchstücke jeweils vom oberen oder unteren Blattrand; a) 2 × 2,8 cm; b) 1,3
× 2 cm; c) 3,8 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4710 Museums-Nr. Z 242 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 5,7 × 2,6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4711 Museums-Nr. Z 242 Schrifttypus V(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 2,5 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4712 Museums-Nr. Z 243 Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) 4,7 × 5,1 cm; b) 1,3 × 1,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4713 Museums-Nr. Z 243 Schrifttypus V
Nur ein kleines Bruchstück; 3,7 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4714 Museums-Nr. Z 244 Schrifttypus VI(?)

Tocharischer Text, überführt nach THT 4154.
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Kat.-Nr. 4715–4719 Fundort unbekannt/Turfan-Oase Papier-Mss.

4715 Museums-Nr. Z 245 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück; 5 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4716 Museums-Nr. Z 246 (M Hö II) Schrifttypus VI(?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 2,8 cm; b) 5,4 × 2 cm;
c) vom oberen oder unteren Blattrand; schwarze Linierung; 4,5 × 3; d) 2,8 × 1,8 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort von Fragm. a, b und d nicht zu ermitteln;
Fundort von Fragm. c: Murtuq, Höhle II der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4717 Museums-Nr. Z 247 (M 145) Schrifttypus VI(?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 150 ///; 3,9 × 2,8 cm; b) 3,5 ×
2 cm; c) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,4 × 2,3 cm; d) vom oberen oder unteren
Blattrand; 2,3 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a und b
schwarze Linierung; Fundort von Fragm. a: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; Fundort von Fragm.
b–d nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4718 Museums-Nr. Z 248 (M Hö II) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 5[6]; 5,4 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort: Murtuq, Höhle II der Ming-öi; 3. Turfan-
Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

V
x [ti] + ///
y mi . . ///
z pi te ® ///

R
1 ye dha[rm]. ///
2 pi te ® ///
3 . . + + +

4719 Museums-Nr. Z 248 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 210 ///; 5,8 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

V
x ni[ro] + ///
y vākkarm. ///
z samutth[ā] ///

R
1 tāny=a[ku] ///
2 hastha . . ///
3 kşayaŁ + ///
4 . . . . . . ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 4720–4724

4720 Museums-Nr. Z 249 Schrifttypus V–VI
Nur zwei kleine Bruchstücke; a) vom rechten Blattrand; 5 × 5,1 cm; b) vom oberen oder
unteren Blattrand; 5,6 × 3,6 cm; Fragm. a: nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t); Fragm. b:
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fragm. a schwarze Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4721 Museums-Nr. Z 250 (M 175) Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) 2,9 × 3,5 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,8 × 3,1
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort von
Fragm. a nicht zu ermitteln; Fundort von Fragm. b: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4722 Museums-Nr. Z 250 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,1 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4723 Museums-Nr. Z 250 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,3 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + . . nyath. s.o ///
b /// . . rthaviniś[c]. ///
c /// . . + . .Ł . .Ł + ///

B
a /// [pra]yojana . . ///
b /// . . stotrapra . . ///
c /// + . . + [l]. + ///

4724 Museums-Nr. Z 251 (T III M 169) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen Blattrand; 3,6 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohr-
feder; rote Linierung; Fundort: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Identifi-
zierung: K. WILLE.

Prātimokşasūtra
NP.27

V
z /// [ra]m=ākāŁkş(a)tā te ///1

R
1 /// . . kşeptavyaŁ tat=[o]tt. ///2

1 Vgl. PrMoSū NP.27: utpadyetākālacı̄varam ākāŁkşatā tena bhikşuņā pratigŗhı̄tavyaŁ.
2 Vgl. PrMoSū NP.27: yāvac cı̄varakālasamayān nikşiptavyaŁ tata uttaram upanikşipen.
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Kat.-Nr. 4725–4728 Fundort unbekannt/Turfan-Oase Papier-Mss.

4725 Museums-Nr. Z 251 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,2 × 2,8 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4726 Museums-Nr. Z 251 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 2,7 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4727 Museums-Nr. Z 252 (M 14) Schrifttypus VI(?)

3 Bruchstücke; a) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. [200] ///; 3,6 × 4 cm; b) vom oberen oder
unteren Blattrand; 4,6 × 4 cm; c) vom oberen oder unteren Blattrand; 3,3 × 2,8 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a und c schwarze Linierung; Fragm. a
und b: Fundort nicht zu ermitteln; Fragm. c: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift:
K. WILLE; wahrscheinlich Vinayavibhaňga- bzw. Bhikşuprātimokşavibhaňga-Text.

a
V

a [l]. + + ///
b thā [rā](t)[r]. ///

R
a d=eva[m]=e ///
b kāŁ + + ///
c . .Ł + + ///

b
A

x /// + yyā . . + + + + + ///
y /// .=āyuş[m]aŁ + + + + ///
z /// [a]lpecchā a(lpakŗtyā) ///

B
1 /// + . .þ śiro bha ///
2 /// etas[m]iŁ + + ///
3 /// [bha]gavaŁ . . + + ///

c
A

y /// + + + [pr]. . . ///
z /// (al)p(e)cchatā[yā] ///

B
1 /// [lp]. kena yā ///
2 /// + . . kāma ///

4728 Museums-Nr. Z 253 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 2 × 2,3 cm; b) 2,3 × 2,4 cm; c) vom oberen oder unteren
Blattrand; 4 × 4,7 cm; d) 3 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort von Fragm. a, c und d nicht zu ermitteln; Fundort von Fragment b: Sängim; 2. Turfan-
Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Turfan-Oase/Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4729–4735

4729 Museums-Nr. Z 254 (S 50) Schrifttypus VI(?)

Nur drei sehr kleine Bruchstücke, jeweils vom oberen oder unteren Blattrand; a) 2 × 4,1 cm;
b) 2,3 × 4,3 cm; c) 2,7 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u)), Rohrfeder; Fragm.
b schwarze Linierung; Fundort von Fragm. a und b nicht zu ermitteln; Fundort von Fragment
c: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4730 Museums-Nr. Z 255 (T II S . .) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück, fast vollständig abgerieben; 7,5 × 8,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; noch nicht bestimmt.

4731 Museums-Nr. Z 256 (S 52) Schrifttypus VI(?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 3,5 × 3,9 cm; b) 3,1 × 2 cm; c) vom oberen oder unteren
Blattrand; 2,1 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort von
Fragm. a und c nicht zu ermitteln; Fundort von Fragment b: Sängim; 2. Turfan-Expedition;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4732 Museums-Nr. Z 257 (T III . . 4) Schrifttypus VI(?)

Nur sechs sehr kleine Bruchstücke; a) 1,2 × 0,9 cm; b) 1,2 × 1,3 cm; c) 2,2 × 2,6 cm; d) 1,2
× 0,6 cm; e) 1,3 × 1,1 cm; f) 1,1 × 1,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; Fundort von Fragm. a, b, d–f nicht zu ermitteln; Fundort von Fragment c: Fundort nicht
lesbar; 3. Turfan-Expedition; noch nicht bestimmt.

4733 Museums-Nr. Z 259 Schrifttypus VI(?)

Nur vierzehn sehr kleine Bruchstücke mit oder ohne Akşara-Reste; größtes Fragment 2,6 × 2,8
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht
bestimmt.

4734 Museums-Nr. Z 260 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf kleine Bruchstücke, fast vollständig abgerieben; a) 4,2 × 2,4 cm; b) 2,8 × 3,7 cm; c)
5,7 × 5,6 cm; d) 2,8 × 4,7 cm; e) vom rechten Blattrand; schwarze Linierung; 4,7 × 2,8 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht be-
stimmt.

4735 Museums-Nr. Z 262 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf kleine Bruchstücke, fast vollständig abgerieben; a) 2,8 × 3,3 cm; b) vom rechten
Blattrand; 6,4 × 4 cm; c) 1,6 × 1,5 cm; d) 2,2 × 0,8; e) 2,4 × 1,4 cm; nordturkistanische
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Kat.-Nr. 4735–4742 Fundort unbekannt/Turfan-Oase Papier-Mss.

Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht bestimmt.

4736 Museums-Nr. Z 263 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf kleine Bruchstücke, fast vollständig abgerieben; a) 6 × 1,6 cm; b) 1 × 1,5 cm; c) 1,4
× 0,9 cm; d) 1 × 1,2 cm; e) 3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht bestimmt.

4737 Museums-Nr. Z 264 Schrifttypus VI(?)

Nur acht kleine Bruchstücke mit oder ohne Akşara-Reste; a) 2,5 × 2,2 cm; b) 1,5 × 1,5 cm; c)
2,7 × 1,3 cm; d) 1,8 × 1 cm; e) 1,6 × 1,2 cm; f) 1,4 × 1,5 cm; g) 2 × 1 cm; h) 1,8 × 1,2 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b rote Linierung; Fundort nicht zu
ermitteln; noch nicht bestimmt.

4738 Museums-Nr. Z 265 Schrifttypus VI(?)

Nur vier kleine Bruchstücke, fast vollständig abgerieben; a) 3 × 3,5 cm; b) 4 × 3 cm; c) 3,8 ×
3,4 cm; d) 3,9 × 5,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; noch nicht bestimmt.

4739 Museums-Nr. Z 268 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur fünf kleine Bruchstücke, fast vollständig abgerieben; a) 5 × 2,5 cm; b) 4,7 × 2,7 cm; c) 4
× 1,3 cm; d) 2 × 3 cm; e) 1,9 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fundort von Fragment c: Sängim; 2. Turfan-Expedition; noch nicht bestimmt.

4740 Museums-Nr. Z 270 Schrifttypus VI(?)

Nur sieben kleine Bruchstücke; a) 4,3 × 1,7 cm; b) 1,5 × 1,2 cm; c) 2 × 2,3 cm; d) 4,9 × 2,5
cm; e) 1,8 × 1 cm; f) 2 × 2,5 cm; g) 0,7 × 0,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4741 Museums-Nr. Z 272 Schrifttypus VI(?)

Nur vier kleine Bruchstücke, fast vollständig abgerieben; a) 4,3 × 5,7 cm; b) 1,4 × 1,8 cm; c)
2,2 × 1,5 cm; d) 2,5 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort
nicht zu ermitteln; noch nicht bestimmt.

4742 Museums-Nr. Z 273 Schrifttypus VI(?)

Nur sieben kleine Bruchstücke mit oder ohne Akşara-Reste; a) 2 × 1,3 cm; b) 1,7 × 1,2 cm; c)
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4742–4748

1,3 × 2 cm; d) 1 × 1,9 cm; e) 0,9 × 2 cm; f) 1,4 × 2,8 cm; g) 1,6 × 3,3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht bestimmt.

4743 Museums-Nr. Z 275 Schrifttypus VI(?)

Nur neun sehr kleine Bruchstücke; a) 1,5 × 1,5 cm; b) 1,5 × 1,4 cm; c) 1,5 × 2 cm; d) 3,1 ×
3,3 cm; e) Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. /// [9] ///; 2,2 × 1,9 cm; f) 1,7 × 1 cm; g)
1,7 × 2 cm; h) 3,7 × 2,3 cm; i) 1,8 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohr-
feder; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht bestimmt.

4744 Museums-Nr. Z 276 Schrifttypus VI(?)

Nur sieben sehr kleine Bruchstücke, z. T. abgerieben; a) 2,3 × 2,5 cm; b) 1,1 × 0,6 cm; c) 2,7
× 1,5 cm; d) 3 × 2 cm; e) 3,3 × 3,3 cm; f) 0,9 × 1,3 cm; g) 4 × 2,5 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht bestimmt.

4745 Museums-Nr. Z 277 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf kleine Bruchstücke mit vereinzelten Akşara-Resten; a) 2 × 1,8 cm; b) 2,8 × 2,5 cm;
c) 4,4 × 2,5 cm; d) 3,7 × 2,2 cm; e) 5 × 5,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht bestimmt.

4746 Museums-Nr. Z 278 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 1,6 × 2,4 cm; b) 1,5 × 2 cm; c) 1,4 × 1,6 cm; d) 1,3 × 2,5
cm; e) 1,7 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu er-
mitteln; noch nicht bestimmt.

4747 Museums-Nr. Z 285 Schrifttypus VI(?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 3 × 4 cm (1 Zeile Chin. neben 3 Zeilen Brāhmı̄); b) 4,2 × 4,5
cm; V: 2 Kolumnen chinesischer Schriftzeichen (der Text entspricht dem Mahāparinirvāņa-
mahāsūtra: T 374, XII 515 a 25–26; briefliche Mitteilung M. MITANI Juni 2012); c) vom oberen
oder unteren Blattrand; 1,4 × 3,6 cm; d) 0,7 × 1,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4748 Museums-Nr. Z 291 Schrifttypus VI(?)

Blatteil aus der Mitte; 7,5 × 8,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4748–4750 Fundort unbekannt Papier-Mss.

A
1 /// . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ///
2 /// . . . . t. rāja[g]ŗ[h]. . . . . ///
3 /// + . . . . .ā rājā ka[m]. . . . . ///
4 /// + . . [ś]atair=iti pramāņa ///
5 /// + + + . . . . . . . . [n]. + ///

B
1 /// + + + . . . . . . . . . . . . . . ///
2 /// . . . . vā[r]. . . . . . . ///
3 /// . . . . . . . . . . . . . . .ā ca . . ///
4 /// . . . . .opa . . . . . . . . . . ///
5 /// . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ///

4749 Museums-Nr. Z 292 Schrifttypus VI(?)

Blatteil aus der Mitte; 7,5 × 9,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// + . . . . . . . . . . . . . . . . . . + ///
2 /// . . . . . . . . . . . . . . . . [t]=punar=[ā] . . ///
3 /// . . [n]ā [gŗhı̄]t. i . . . . rājagŗ ///
4 /// . . . . . . kasmā[d]=. .ı̄ . . maþ [mā] ///
5 /// . . . . r.o . . . . m. . . + . . raņā ///

B
1 /// . . . . . . . . . . . . . . s[ā] . . + .. . . . . ///
2 /// . . . . . . kā p. vā[d]. [niş]edārth. ///
3 /// . . . . . . n=ārthan* na kaścit=ka .. ///
4 /// + . . . . .[bh]. [n]. pŗthagjanai . . . . ///
5 /// + + .. . . . . . . . . . . . . + + ///

4750 Museums-Nr. Z 304 Schrifttypus V
Blatteil aus der Mitte mit Teil vom Schnürlochraum; 13,4 × 16 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet t), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// [ya] vi[n]ivŗttā c. vam=anavŗttin=darśitā[d=y](a)dy=āśrayam=antareņ=ā ///
2 /// ca tan=mātre[ņ]=obhayor=api dhātvor=aviśişţān=ı̄ti • katha[m]=ā + ///
3 /// śeşayati • ye tarh=ı̄ti • kāśmı̄rāþ ā[ś]rayabh[ū] + ///
4 /// şeņo hetuþ bhūtānām=āśraya[tvopa]gamā . . + + ///
5 /// praka[ra]ņāpek[ş]atvā[t*] āśrayarūpeņa mātra[m]=e + + ///
6 /// yaþ āśraya[vaiśeşa]sya [vi]vakşitatvāt=tatva .[i] + + ///
7 /// + + . . yarūpaŁ [y](a)sy=āprayomaņyed=iva bhūtāni [s]. + + + ///
8 /// + + + . . .i . . + + d=[dh]i hrāseşu utpaty=ādya ta . . + + + ///

B
1 /// + + + mo . . + + + .āraþ a[ni]r[o]dhābhyupagamā + + + ///
2 /// + + .ā[r]aþ kiŁ punar=[i]ty=ācārya[þ] na bhūtair=asamanvā[g]. + + ///
3 /// [śr](a)[y]a iti • āha ja[n]. . . [n]i [śraya]sthānā[d=u] + + ///
4 /// tebhyo janma[n]i-m-abhidhı̄[y]. . . j. [n]. nāśraya[bh]. + + ///
5 /// tpādāśrayaþ iha tu ja[na] . . [bhi]pretaþ anu . . + ///
6 /// nādiþ rūpanirapekşā tatra vi[jñā]notpattiþ gomayū + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4750–4753

7 /// . . ākāśe vā na taŁ kurvato nirvarttate • mayūraśabdo ’pi rūpa . . ///
8 /// [c]ch. d[e]n=āvedanā[dirū]paŁ nāma lakşaņaviviktaŁ [rū]papadā[rth]. ///

4751 Museums-Nr. Z 305 Schrifttypus V(?)

2 Bruchstücke; a) 7 × 5,5 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 3,7 × 5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
A

a /// + [n]. k[ai]r=adhikā[ra](ņ)[ā] ///
b /// .[ā]raņaviśeşā + ///
c /// [s=t]v=āha [c]yu[tvā] . . + + ///
d /// [ka] ākşipta[þ] . . + + + ///
e /// niyatas[y]=ā + + + ///

B
a /// [sya] ta[t=p]ur. + + ///
b /// [ñc]id=eva lo[ke] + ///
c /// [t]i [tad=aparyā] + ///
d /// . . [vedanı̄yaŁ] + ///
e /// + [n]ā te [y]ā . . . . . . ///

b
A

1 /// [na] khāda[nı̄]ya[bho] ///
2 /// + . . taŁ viditvā (dh)au ///
3 /// + .ā [s](a)Ł[darś]. . . ///

B
x /// + + + .ŗ . . + ///
y /// + + ś[ā]lā . . [ņðā] ///
z /// [m]uņð. ni ke [śra]ma ///

4752 Museums-Nr. Z 305 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4753 Museums-Nr. Z 306 Schrifttypus V, VI
3 Bruchstücke verschiedener Handschriften; a) 4,5 × 4,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet t); b) 6,2 × 6,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u); c) 3,6 × 4,9 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift und Identifizierung von Fragm. b: K. WILLE; Fragm. a und c noch nicht bestimmt.

b) Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 158 im chin. Madhyamāgama1

a
A

a /// + [bh](a)gava + ///
b /// + [sā] prajñā • ya ///
c /// ye [kāyā] . . ///

B
a /// . . daurma[na]sy[ā] + ///
b /// + [t]yupasthānaŁ • . . ///
c /// + + [pū]rņa . . + ///
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Kat.-Nr. 4753–4754 Fundort unbekannt Papier-Mss.

b
A

a /// + + + + .y. + + ///
b /// + + + [n]. na pū + ///
c /// [ih](a) dhaumra brā[h]ma ///2

d /// brāhmaņo 〈〈a〉〉brāhmaņyaþ ///3

e /// + + + + [pa]ya[nt]i . . ///

B
a /// + + + + + [n]. saŁbh[i] . . ///4

b /// + iha brāhmaņa bha[v]. ///5

c /// . . [dha]rmeņa n=ādharmeņa . . ///6

d /// + + + + . . śyām=a(p)[i] + ///7

c
A

a /// sya v[i]rajo v[i] . . + ///
b /// . . m[o]dya bhagava[n]. ///
c /// + + [ņya]şı̄[dat*] (n)i ///

B
a /// + + . . . . . . [k]u[ry]. ///
b /// . . [şţa]vān* mama . . ///
c /// kasya gŗha + + ///

1 Die Pāli-Parallele findet sich im Aňguttara-Nikāya, Pañcaka-Nipāta, Sutta 192. Da die Textreste im vor-

liegenden Fragment aus sich wiederholenden Passagen stammen, läßt sich der Text nicht eindeutig zuordnen

(die entsprechende Stelle findet sich etwa T 26, I 681 a–c bzw. AN III 227–229); im chinesischen Ekottari-

kāgama findet sich keine Übersetzung. Eine Sanskrit-Entsprechung findet sich in einem bisher noch nicht

edierten Gilgit-Fragment (GBM 1518–1519; erste Abschrift und Identifizierung von G. MELZER).
2 Vgl. GBM 1518.5, 1519.4: iha dhūmra brāhmaņo bhavaty; AN III 227.4, 228.1, 25: Idha Doņa

brāhmaņo.
3 Vgl. GBM 1518.2, 1519.1, 8: na brāhmaņo brāhmaņyā krayam upaiti.
4 Erg. unklar; vgl. GBM 1518.5: katamaś ca dhūmra bhinnamaryādı̄ brāhmaņa〈þ〉, 1519.4: ayam ucyate

dhūmra bhinnamaryādı̄ brāhmaņaþ, 1519.3: tāŁ [bh]inatti; AN III 227.30: Kathañ ca Doņa brāhmaņo
sambhinnamariyādo hoti, 228.22f.: tasmā brāhmaņo sambhinnamariyādo ti vuccati. EvaŁ kho Doņa brāhma-
ņo sambhinnamariyādo hoti.

5 Vgl. GBM 1518.5, 1519.4: iha dhūmra brāhmaņo bhavaty; AN III 227.4, 228.1, 25: Idha Doņa
brāhmaņo.

6 Vgl. GBM 1518.1, 1519.7: tac ca dharmeņa nādharmeņa; AN III 227.14: dhammen’eva no adhammena
bzw. 228.10 f., 229.7 f.: dhammena pi adhammena pi.

7 Vgl. GBM 1519.2: kşatriyām api vaiśyām api śūdryām api; AN III 228.12 f., 229.9 f.: khattiyim pi
gacchati, vessim pi gacchati, suddim pi gacchati.

4754 Museums-Nr. Z 307 Schrifttypus VI(?)

3 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2 × 4,6 cm; b) 3 × 3,6 cm; c) 4,1 × 4,4
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
A

1 /// [rm]ā supratiş[ţh]i[t]o ///
B

z /// . . pā manuşy[āņ]. ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4754–4755

b
A

a /// + . . + .[y]. . . + ///1

b /// . . .o [bhagava] ///
c /// + + . . . . . . ///

B
a /// + + . . . . [m]. ///
b /// .āmeti sa ru .i ///
c /// [h]. .y. . . + + ///

c
A

a /// v. n. p. . . + ///
b /// . . r[i]vŗta[þ] + ///
c /// . . . . kair=ucya . . ///
d /// + + + .āþ gag. ///

B
a /// + + + + jñ[ā a] ///
b /// . . . . .[lo]r=nāma • + ///
c /// . . [vi]şţaþ s. + + ///
d /// . . ś. m. p. + + ///

1 Unter der Zeile in anderer Schrift: samu ///.

4755 Museums-Nr. Z 308 Schrifttypus V
4 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 3,6 × 2,9 cm; b) vom oberen oder
unteren Blattrand; 4,5 × 5,3 cm; c) 4,1 × 1,7 cm; d) rechts vom Schnürlochraum; 5,5 × 2,5 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a1

V
1 /// + + + [ya]va[nt]. + ///
2 /// + + .[y]. p[r]ā[ņi]naŁ [jı̄] ///2

3 /// .=(utsaha)se br(ū)[h](y)=o(m) ///3

V
x /// [m]. ti [4] ///4

y /// rāmaire[y]. ///5

z /// cca[śay]. + ///6

b
A

1 /// smāt=sāsravaŁ ś[āl]. ///
2 /// . . ta [sāsravaŁ] . . . . ///
3 /// nupara . . . . ///

B
y /// + na karm. . . . . pŗ ///
z /// [ś](a)laŁ [tā]va . . . . . . . . ///

c
A

a /// . . ne . . ///
b /// . . ye . . ///
c /// + pū[rv]. ///

B
a /// + sy. ///
b /// . . bhi ///
c /// [sma] . . ///

d
A

a /// + ņa + + ///
B

a /// + + . . . . + ///
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Kat.-Nr. 4755–4757 Fundort unbekannt/Turfan-Oase Papier-Mss.

b /// .y. • va[s]. ///
c /// . . ///
d /// [sā] ///
e /// + .ā . . + ///

b /// . . ///
c /// . . ///
d /// . . vı̄n[ā]Ł + + ///
e /// + tā + + + ///

1 Das Fragment beinhaltet Textreste aus den Geboten für Laienanhänger; vgl. z. B. KaVā 6 ff. bzw.

UpasaŁ(Ch) V.3 und 6.
2 Erg.: saŁcintya prāņinaŁ jı̄vitād vyaparopayet? KaVā 6.7 bzw. UpasaŁ(Ch) V.3 b jedoch: yāvajjı̄vaŁ

prāņı̄ saŁcintya jı̄vitān na vyaparopayitavyaŁ.
3 Ende eines der Gebote; vgl. R x.
4 Erg.: yady utsahase brūhy om iti; Ende des vierten Gebots; vgl. z. B. KaVā 6.10 bzw. UpasaŁ(Ch) V.3 e.
5 Erg.: surāmaireyamadyapramādasthānād; vgl. z. B. KaVā 6.11 bzw. UpasaŁ(Ch) V.3 f.
6 Erg.: uccaśayanamahāśayanāt; vgl. z. B. KaVā 8.4 bzw. UpasaŁ(Ch) V.6.2 f.

4756 Museums-Nr. Z 309 Schrifttypus VI(?)

3 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 7,3 × 5,5 cm; b) 4 × 4,3 cm; c) vom
oberen oder unteren Blattrand 3,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

a
A

1 /// .ā taŁ na . . + + + ///
2 /// [k]ārād=anyo ’[ndhak]. + ///
3 /// .ā na kataraś=ca n=ā[st]i ///
4 /// [d=anyo ’ndha]kāra u . . . . ///
5 /// ta . . s. . . . . . . . . . . ///

B
1 /// [k]. t. . . . . . . s[ti] . . . . ///
2 /// karma . . kŗtvā .o . . ///
3 /// ny=anubhava[Ł]t[y=a]ya[Ł s]. ///
4 /// nyo ’[ndha]kāra . . + + ///
5 /// pūrvav. + + + + + ///

b
A

a /// . . . . . . . . . . + + ///
b /// [bh]ūtānāŁ prako[pi] ///
c /// [kşi]ptaŁ na [vi]kşipta .i ///

B
a /// .r. ty=agrāśraya . . ///
b /// [n]āŁ na tathā pra[ty]. ///
c /// + . . .ı̄ .ā + + ///

c
A

a /// [lā] pūrvi ///
b /// [ga]vatā . . ///

B
a /// [p]āyanti ///
b /// rā[tra]Ł . . ///

4757 Museums-Nr. Z 310 (S) Schrifttypus VI(?)

2 Bruchstücke; a) rote Linierung; 5,5 × 4,5 cm; b) 6,8 × 5,5 cm, eventuell zwei Fragmente
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Papier-Mss. Turfan-Oase/Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4757–4759

übereinander; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift von Fragm. b z. T.
stark abgerieben; Fundort von Fragm. a: Sängim; 2. Turfan-Expedition; Fundort von Fragm. b
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
A

a /// [l]gu + + . . + ///
b /// [ņ]i . . 6 işţ[i] . . ///
c /// + [m]. ānulomi . .Ł ///
d /// + .o trāsa . . + + ///

B
a /// + . . . . ca va . . + + ///
b /// + . . kamanasvina [kh]. ///
c /// . . viśākhā ca je . . + ///
d /// + . . + . . .ā + + ///

b
A

a /// pariva[r]ja . . . . ///
b /// . . pı̄şye pa .i . . ///

B
a /// . . . . . . . . . . . . ///
b /// . . . . . . . . + + ///

4758 Museums-Nr. Z 311 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,1 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// . . [na]sya tatra bhik[şavo] ///
2 /// t=tad. . . + ///
3 /// . . + + + ///

B
y /// . . . . + ///
z /// [ra]saŁ sapannaŁ tac=ca . . ///

4759 Museums-Nr. Z 311 Schrifttypus VI
2 Bruchstücke jeweils vom oberen oder unteren Blattrand; a) 4,3 × 5,2 cm; b) 3,9 × 5,3 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

a) Kevartisūtra des Dı̄rghāgama1

b) Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 280 im chin. SaŁyuktāgama2

a
V

1 /// [m](a)naþ itthaŁ te ma ///3

2 /// . . [n](t)ike ’py=ādiśa + ///4

R
y /// [s](e) gŗhapatipu + ///5

z /// [tt]ara[Ł]manuşyadharme [ā] ///6

b
V(?)

3 /// + + + .m. + + ///7

R(?)
1 /// + . . maþ aviga[t]. ///10
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Kat.-Nr. 4759–4762 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4 /// a[s]m(ā)bhi śr. + ///8

5 /// [pā] śramaņabrā[hm]. ///9

2 /// [ņa]þ samavişa[m]e + ///11

3 /// + + . . ti [v]i + + ///12

1 Das Blattfragment gehört sehr wahrscheinlich zu derselben Handschrift wie SHT X 3417 + 3904 und

3926. Es ist das vorhergehende Blatt zu SHT X 3805; vgl. DĀG fol. 387 r 5–v 4 und DN I 213 f.
2 Das Fragment gehört mit SHT X 3273 zu einem Blatt und stößt mit seiner rechten Seite direkt daran an;

aus einer Entsprechung zum Nagaravindeyyasutta [MN III 290–293 bzw. Sūtra 280 im chin. SaŁyuktāgama

(T 99, II 76 c 3–77 a 28)]; mit SHT X 3270 zu einem Blatt oder einer Handschrift? Vgl. auch SHT VI 1226

Fragm. 15–18 R f.
3 Vgl. DĀG fol. 387 r 5: mana ityaŁ (lies itthaŁ; vgl. 387 v 1, 2) te manaþ.
4 Vgl. DĀG fol. 387 r 6: dūre ’py ā diśaty antike ’py ādiśaty.
5 Vgl. DĀG fol. 387 v 3: kiŁ manyase gŗhapatiputra.
6 Vgl. DĀG fol. 387 v 4: uttaremanuşyadharme ādeśanāprātihārye.
7 Erg.: adhyātmam=avyupa° bzw. ādhyātmam=avyupa° oder adhyātmaŁ vyupa° bzw. ādhyātmaŁ

vyupa°; vgl. SHT X 3273 V 3: /// + + vyupaśāntacitt[ā s].; vgl. z. B. MN III 291.19, 23 f., 30 f., 292.1, 17,

28: ajjhattaŁ avūpasantacittā samavisamaŁ; 292.13, 23 f.: ajjhattaŁ vūpasantacitta samacariyaŁ caranti;
SHT VI 1226 Fragm. 16 V f und R d.

8 Vgl. SHT X 3273 V 4: /// + + (śra)maņabrāhmaņā.
9 Erg. und ließ: evaŁrūpāþ; vgl. SHT X 3273 V 5: /// (śramaņabrā)[hm](a)ņā [s](a)tka; vgl. z. B. MN III

292.14, 25: evarūpā samaņabrāhmaņā sakkātabbā; SHT VI 1226 Fragm. 16 V f und R d.
10 Vgl. SHT X 3273 R 1: /// (viga)[t](a)ccha . . [va].
11 Vgl. SHT X 3273 R 2: /// + . . [ņa] car[ā]ma; vgl. z. B. MN III 291.24, 292.1, 17, 28: samavisamaŁ

carāma.
12 Vgl. SHT X 3273 R 3: /// [vi]gatacchandā vi.

4760 Museums-Nr. Z 312 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 2,4 × 3,7 cm; b) vom linken Blattrand oder rechts vom Schnür-
lochraum; 1,5 × 3,5 cm; c) 1,6 × 1,9 cm; d) 2,4 × 3,4 cm; e) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. ///
. .; 3,1 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4761 Museums-Nr. Z 313 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom rechten Blattrand; 4,1 × 4,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

A
a /// + . . +
b /// [dh]obhūmyā

B
a /// . . sv[o]rdhva
b /// .ā[la]Łba

4762 Museums-Nr. Z 314 Schrifttypus V
Bruchstück; 4,5 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwache
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4762–4763

schwarze Linerung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [m](a)dhye kalyāņaŁ + ///
b /// + [gŗ]hapati . . . . ///

B
a /// + [m]. [d]ya pra . . . . ///
b /// myaksaŁbuddho vi . . + ///

4763 Museums-Nr. Z 315 Schrifttypus VI
2 Bruchstücke; a) 5,5 × 5,7 cm; b) vom linken Blattrand; 3,8 × 4,8 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
Identifizierung von Fragm. a: J. CHUNG und K. WILLE.

a) Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 622 im chin. SaŁyuktāgama1

a2

V3

a /// (vŗ)[d]dh[i]vip[ula]tā[y](ai) + + ///4

b /// + + prati[kra]me saŁpr(a) . . + ///5

c /// + [ş](ņ)ı̄[Ł]bhāve nidrāklama[p]r(a) ///6

d /// + + + . . [p](a)ś[y]ı̄ viharati ///7

e /// su ādhyātma[Ł citt](e) ///8

f /// + (d)[au]r[m](a)[n](a)[s](ya)[Ł] . . . .[Ł] ///9

R
a /// . . . . . . . . . . + ///
b /// n=amrapālyā[s]=(tū) . . ///10

c /// + [ath]=(ā)[m]r(a)[pā]lı̄ tā[m=e] ///11

d /// [k]ālam=ārocayati + ///12

e /// [to] yen=āmrapālyā [n]i + ///13

f /// ņı̄tena [kh]āda[n](ı̄) + + ///14

b
A

x + .[t]u u + + ///
y mutsŗjya mā[rg]. ///
z tā praņihi ///

B
1 [u]cyante samā[dh]. ///
2 s[r]avo ’nāsrava[ś=c]. ///
3 + + [şv=abh]i + + ///

1 Der unserem Fragment entsprechende Text steht in T 99, II 174 a 12–b 1; eine Parallele zu Sūtra 622

findet sich auch in MPS 10.3–20, 12.1–10 (vgl. Chung 2008, p. 14).
2 Zu dem Fragment gehört SHT 4767 Fragm. d (hier kursiv wiedergegeben).
3 Der Text dieser Seite stammt aus den vier „rechten Anstrengungen“ (samyakprahāņāni); dazu siehe auch

MPS 10.10–14, Saňg IV.2, Abhidh-k-vy 514.12–16, 599.22–28, Śikş 356.10–13, Mvy 958–965.
4 Vgl. MPS 10.10 (erg. nach Mvy 961): (sthitaye bhūyobhāvatāyā asaŁpramoşāya paripūraņāya vai-

pulyāya cchandaŁ janayati); Saňg IV.2(4) (erg. nach Abhidh-k-vy 599.27 f.): (sthitaye asaŁmoşāya) bhāvanā-
ya paripūraye (bhūyobhāvāya vŗddhivipulatājñānasākşātkriyāyai cchandaŁ janayati); AvSū 29.9 f.: sthitaye
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Kat.-Nr. 4763–4764 Fundort unbekannt Papier-Mss.

asammoşāya aprahāņāya bhūyobhāvāya vaipulyatāyai (v. l. vŗddhivipulatāyai) paripūryai chandaŁ janayati.
5 Vgl. MPS 10.12 (zur folgenden Ergänzung vgl. SWTF s. v. abhikramapratikrama): (abhikramaprati-

krame saŁprajāno bhavaty); SBV II 241.3: atikramapratikrame saŁprajānavihārı̄.
6 Vgl. MPS 10.12: tūşņı̄Łbhāve nidrāklamaprativinodane (vgl. SHT V 1352 a+b v 5, SBV II 241.5 und

Śikş 120.15; WALDSCHMIDT erg.: tūşņı̄Łbhāve supte śrame viśrame).
7 Vgl. MPS 10.14: kā(ye kāyānupaśyı̄ viharaty).
8 Vgl. MPS 10.14: (vedanāsv ādhyātmaŁ citte).
9 Vgl. MPS 10.14: (loke daurmanasyam ® ayaŁ bhikşuþ).
10 Vgl. MPS 10.20: (bhagavān āmrapālyās tūşņı̄Łbhāvena); WALDSCHMIDT erg. nur (bhagavāŁ tūşņı̄Ł-

bhāvena), vgl. jedoch MPS 4.19, 6.5 etc.
11 Vgl. MPS 12.1 (dazu SHT II 169 Bl. 169 R 4): athāmrapā(lis tām eva rātriŁ).
12 Vgl. MPS 12.1 (dazu SHT I 425 V 1 und II 169 Bl. 169 R 5): kālam ārocay(a)ti.
13 Vgl. MPS 12.3 (dazu SHT I 425 V 2 und II 169 Bl. 169 R 6): bhikşusaŁghapuraskŗto yenāmrapālyā

(gaņikāyā bhaktābhisāras tenopajagāma); gaņikāyā ist nur nach Pāli ergänzt; bhaktābhisāras nach MPS 6.8

und 26.14 (im Tib. jeweils bkad sa gaň na bar der bzw. bkad sar; im Pāli āvasatho, parivesanā bzw. nivesa-
naŁ); hier jedoch zu erg.: yenāmrapālyā niveśanaŁ tenopajagāma (vgl. T 99, II 174 a 29; vgl. auch SWTF

s. v. niveśana).
14 Vgl. MPS 12.4: praņı̄te(na khādanı̄)yabhojanı̄yena.

4764 Museums-Nr. Z 316 Schrifttypus VI(?)

2 Bruchstücke; a) 6 × 6,4 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 3,6 × 2,8 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
A

a /// (ke)[ś](a)śma(ś)[ru] + + . . .y. ///
b /// . . d=upasaŁpadya vi[ha] ///
c /// . . vaty=upeto mā . . . . + ///
d /// . . m=upaiti . . + + + + ///
e /// + . . rth[aŁ] . . + + + + ///

B
a /// + + [m]. . . . . + + + ///
b /// (ty)=upeto mā[t]. + + + ///
c /// yaŁ dharmo {{. .}} brā[h]m. + ///
d /// . . pi gacchati gurvi[ņi] ///
e /// + .y=[o]t[p]ā + + + . . [i](t)i ///

b
A

1 /// sahaso[dg](at). ///1

2 /// [m]ātrā kŗ + + ///
3 /// . . .au . . + + ///

B
x /// + + .ñ. + ///
y /// . . raya . . ///
z /// patnı̄ ko [bh]. ///

1 Zu den Zeilen A 1–2 vgl. Divy 310.26–311.3: tasya BhagavatāśayānuśayaŁ dhātuŁ prakŗtiŁ ca jñātvā
tādŗśı̄ caturāryasatyasaŁprativedhakı̄ dharmadeśanā kŗtā yāŁ śrutvā Sahasodgatena gŗhapatinā viŁśatiśikha-
rasamudgataŁ satkāyadŗşţiśailaŁ jñānavajreņa bhittvā śrotaāpattiphalaŁ sākşātkŗtam ® sa dŗşţasatyas trir
udānam udānayati ® idam asmākaŁ bhadanta na mātrā kŗtaŁ na pitrā neşţena na svajanabandhuvargeņa na
rājñā na devatābhir na pūrvapretair na śramaņabrāhmaņair yad BhagavatāsmākaŁ kŗtam.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4765

4765 Museums-Nr. Z 317 Schrifttypus VI
2 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; schwache schwarze Linierung; 6,4 × 5,2
cm; b) vom oberen Blattrand; 6 × 5,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. b: K. WILLE.

b) Lokeccasūtra I des Dı̄rghāgama1

a
A

w /// + + [t]. © u[d]dānam* [©] ///
x /// . . ca ko dāpe a[th]. ///
y /// + k[i]yatā bha[d]. + ///
z /// [u]pāsakaŁ mān=dhā . . ///

B
1 /// ti sa tasy=āňgasy=ā + ///
2 /// + r.o bhavati śrāddha + ///
3 /// (gha)[ţa]t[e] vyāyata[t](e) ///
4 /// + + [d=up]āsa[k]o bha ///

b
V

1 /// + + + + śā[l]ā[y](āŁ) + . . + + + + + + + + .=t(a)d=arcir=vāyunā vā + + + + +
+ + + + ///2

2 /// + + (s)[m](iŁ) samaye ā[ry](a) + + + + + . . ca prahānād=duþkha + + + + . .
t=pūrva[m]=. ///3

3 /// . . ddha[Ł] caturthaŁ dhyānam=[u] . . + + + + + + .[i] tasya tac=ci[tt]. + +
[s](a)maye n=ai[v=o] ///4

4 /// . . ayaŁ khalu me [k]ā[yo] + + + + + + + + + . . bhū[t]i + + + śŗtaŁ me
vijñā[n]. ///5

5 /// + kāyam=abhinirmi + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + ///6

R
1 /// + nd[ri]yaŁ [ta]dyathā [l]. + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + ///7

2 /// . . dŗşţvā j[āni]yād=idaŁ s[ū] + + + + + + + + . . ņir=ar[p]i . . + + + [m=e]va sa
tasmā . . ///8

3 /// + [la]m=a[hi]n[e]ndriyaŁ ta . . + + (r)[uş]aþ muñjād=i . . + .[āt=ta]Ł
cakşuşmāŁ ///9

4 /// + + + + smāt=kāyāŁ mā + + + + [p]y(a) anyaŁ kāyam=a + + + + + + piņaŁ . . ///10

5 /// + + + + + şmāŁ [pu] . . [şo] + + + + [y](a)m=ahiþ karaņð[ā] + + + + + + + + + ///11

1 Zu demselben Blatt gehören SHT X 3569 (hier nochmals kursiv wiedergegeben) und 4254 (hier noch-

mals fett wiedergegeben). Der Text des Fragments entspricht dem Lohityasūtra I im DĀG fol. 379 r 7–v 6.
2 Vgl. SBV II 245.16 f. (dazu Wille, MSV, p. 126, Bl. 512 v 9) und DĀG fol. 379 r 6 f. (Lohityasūtra I):

tadyathā kūţāgāre vā kūţāgāraśālāyāŁ (DĀG °gara{śāra}śālāyāŁ) vā tailapradyoto dhyāye (DĀG dhyāya)

tasya tad arcir vāyunā (DĀG arcir yāvad vāyunā) vā.
3 Vgl. SBV II 245.18 f. (dazu Wille, MSV, p. 126, Bl. 512 v 9–10): yasmin samaye āryaśrā(vakaþ

sukhasya ca prahāņād duþkhasya ca prahāņā)[t*] p(ū)r[v]am eva ca; DĀG fol. 379 r 8 kürzt ab: yasmin
samaye āryaśrāvaka〈þ〉 sukhasya ca prahāņād yāva〈c〉 caturthaŁ dhyānam upasaŁpadya.
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Kat.-Nr. 4765–4766 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4 Vgl. SBV II 245.20 f. (dazu Wille, MSV, p. 126, Bl. 512 v 10): upekşāsmŗti{Ł}pariśuddhaŁ (caturthaŁ
dhyānam upasaŁpadya viharati tasya cittaŁ ta)smin samaye naivonnataŁ bhavati; DĀG fol. 379 r 8–v 1 kürzt

ab: prahāņād yāva〈c〉 caturthaŁ dhyānam upasaŁpadya viharati tasya tac cittaŁ tasm(in samaye naivonna)-
ta(Ł).

5 Vgl. DĀG fol. 379 v 1: bhavati ayaŁ khalu me vāyaŁ (lies kāyo) rūpı̄ audārikaś caturmahābhūtikaþ
atrāśritaŁ me vijñāna〈Ł〉 me pratişţhitam atra paryāpannaŁ; SBV II 245.23 ff.: bhavati (ayaŁ mama kāyo
rūpı̄ o)dārika(ś cāturmahābhūtikaþ; vi)jñānām atra pratişţhitam atra paryāpannaŁ; GBM 1030.1: . .
[audārika c]. (t)[u] + + + + + + + + + + [j]ñ[ā]nam atra pratişţhitam atra paryāpannaŁ; in der Lücke

standen etwa 10 oder 11 Akşaras, also wesentlich mehr als GNOLI ergänzt; s. auch Peking Kanjur, Abteilung

’Dul ba, Bd. ce, fol. 256 b 1 = TT 1030, Bd. 42, p. 130.5.1: ’di la bdag gi rnam par śes pa rten ciň; vgl. auch

SHT VI 1413 V 2.
6 Vgl. SBV II 245.26: kāyam abhinirmāyāŁ (GBM 1030.1: °nirmı̄yāŁ) bzw. DĀG fol. 379 v 2: kāyam

abhinirmimeya; SHT VI 1413 V 2 f. [dazu SWTF s. v. abhinirmā (N)]: (abhini)[r]m[i]ņu[y](āŁ?).
7 Erg. am Ende: lokecca; vgl. z. B. SHT VI 1413 V 4, R 1, 4; vgl. weiterhin SBV II 245.28 f. und DĀG

fol. 379 v 2: ahı̄nendriyaŁ tadyathā maņir.
8 Vgl. DĀG fol. 379 v 3 f.: puruşo dŗşţvā jānı̄yād idaŁ sūtraŁm ayaŁ maņis sūtre ’smi〈Ł〉 maņir arpita

ity evam eva{Ł} sa tasmāt kāyān; SBV II 245.31 f. erg.: puruşo dŗşţvā (jānı̄yād ayaŁ maņir idaŁ sūtram,
sūtre maņir arpito ’stı̄)ti; evam eva sa tasmāt kāyān mānasaŁ.

9 Vgl. SBV II 245.33–246.2 und DĀG fol. 379 v 4 f.: avikalam ahı̄nendriyaŁ tadyathā puruşo muñjād
işikām (GBM 1030.3 işı̄kām; DĀG ı̄şı̄kām) āvŗhyāt (DĀG āvaheta) taŁ cakşuşmān (DĀG °şmāŁ) puruşo
dŗşţvā (DĀG {dŗ} dŗ°).

10 Vgl. SBV II 246.3 f. und DĀG fol. 379 v 5: tasmāt kāyān mānasaŁ vyutthāpyānyaŁ (DĀG °pya anya)

kāyam abhinirmimı̄te rūpiņaŁ manomayam.
11 Die Lücke ist kleiner als der zu erwartende Text; vgl. SBV II 246.5 f. und DĀG fol. 379 v 6: cakşuşmān

(DĀG: °şmāŁ) puruşo dŗşţvā jānı̄yād (DĀG jānı̄d) ayaŁ karaņðaþ ayam (GBM 1030.4 kara[ņðo ’y]. ///)
ahiþ (DĀG aņi) karaņðād; hier vielleicht zu erg.: puruşo ’yaŁ karaņðo ’yam ahiþ.

4766 Museums-Nr. Z 318 Schrifttypus VI(?)

2 Bruchstücke; a) 7 × 4 cm; b) vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 4,4 ×
4,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
A

a /// . . yaŁ . . + ///
b /// .it[v]. . . + ///
c /// vā ā[c]. . . ///
d /// [t]y=aśrutaŁ [pra] ///

B
a /// + + [n]. + + ///
b /// + [bha]vati i ///
c /// .āpattiþ [p]. ///
d /// .ŗ .ā + + ///
e /// . . pa .i + +

a
A

a + tr=opa ///
b py=anyatr=o ///
c . . . . . . ///

B
a . . . . + ///
b vyā ka[rttu] ///
c + [la]tta .[i] ///
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4767 Museums-Nr. Z 319 Schrifttypus VI(?)

5 Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 4,5 × 3,2 cm; b) 3,8 × 4,3 cm; c:
Skt./Toch.-Bilingue, überführt nach THT 4137; 5,9 × 6,6 cm; d) 2,2 × 4,7 cm; e) 4,5 × 6 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

a
A

x /// + [d]. . . . . ///
y /// . . kin=s[ā] s. ///
z /// ye tad=a[n]ya ///

B
1 /// [v]=ālaŁ[ba]na . . ///
2 /// .yā • [s]ā . . + ///
3 /// [yati] . . + + ///

b
A

a /// . . + + . . [r]. [i] ///
b /// [s]k[ŗ]tena . . . . . . . . ///
c /// + . . + + + + + ///

B
a /// . . . . + + + ///
b /// .ā samya[ks](aŁ)[bu] ///
c /// + + + [syā] . .Ł ///

d
Aufgegangen in SHT 4763 Fragment a.

e
A

a /// . . yaŁ na .r. + + + ///
b /// + + m[p]ām=up[ā]d[ā] . . + ///
c /// + + + + .yāŁ ca sa[Ł] ///

B
a /// + + + + + + .v. . . ///
b /// + + .dhy. . . eva te .e ///
c /// [ś]ŗňgā . . + + + + + ///

4768 Museums-Nr. Z 320 Schrifttypus VI(?)

8 Bruchstücke; a) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 20 ///; schwarze Linierung; 4,5 × 4,5 cm; b)
1,6 × 3,9 cm; c) 3 × 3,2 cm; d) 3,5 × 2 cm; e) 1,2 × 1,5 cm; f) vom oberen oder unteren
Blattrand; 2,9 × 4,7 cm; g) vom oberen Blattrand; 4,5 × 4,6 cm; h) vom oberen oder unteren
Blattrand; 2,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. g: K. WILLE; Fragm. a–f und h noch
nicht bestimmt.

g) SaŁghabhedavastu des Vinayavastu (= Nandı̄pālasūtra)1

a
V

a [r]. + + ///
b [ya]m. yu ///
c ha sar(v)e ///

R
a [r]m[ā] . . + ///
b .[e]þ ku .ŗ ///
c yanaþ u ///
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Kat.-Nr. 4768 Fundort unbekannt Papier-Mss.

d [m]o[k](şa) + /// d .[o] .e + + ///

b
A

a /// . . ni brāhma[ņ]. + ///
b /// . . r. . [udapā](d)i ///

B
a /// .m. k. th. + ///
b /// bhūtap[ū]rvaŁ ///

c
A

a /// + . . . . ///
b /// [s]. bah[u] ///
c /// .i . .Ł + ///

B
a /// . . . . + + ///
b /// .ācarāþ ///
c /// + [ņ]āŁ . . ///

d
A

a /// [r]ātrā ///
b /// yena ///

B
a /// [p]. sa . . ///
b /// . . nāŁ . . ///

e
A

a /// . . ///
B

a /// . . ///

f
A

y /// + + + + .u ///
z /// . . ādhy[ā]tmaŁ [s]. ///

B
1 /// . . yiyaŁ na [bh]. . . ///
2 /// + + + .[i]Ł bha[g]. ///

g
V

y /// + [ś](a)naśālā [n](a) ///2

z /// avacchādya [mam](a) ///3

R
1 /// [gha]ţı̄karo ba[h]i ///4

2 /// [ca] punar=evam=ā ///5

3 /// + + [bh]i[kş](a)vaþ [k]. ///6

h
A

y /// + [v]āky. + ///
z /// tya cāra . . ///

B
1 /// yaŁm=eva ///
2 /// + .e [n]. ///

1 Zu Parallelen zu diesem Sūtra siehe SHT X 3596, Anm. 1; im chinesischen Madhyamāgama findet sich

die Parallele im Sūtra 63 (T 26, II 499 a 24 –503 a 5 ~ SBV II 22.2–30.15; die unserem Fragment

entsprechende Stelle steht T 26, II 502 b 20–27; Hinweis J. CHUNG).
2 Vgl. SBV II 28.3 f.: ghaţı̄kārasyāveśanaśālā navatŗņapraticchannā ’bhūt.
3 Vgl. SBV II 28.6: avacchādya mama.
4 Vgl. SBV II 28.9: nandı̄pālo (so Hs. fol. 435 r 10; GNOLI °pāla) ghaţı̄karo bahirnirgato ’bhūt.
5 Vgl. SBV II 28.11: śrutvā ca punar evam āhatuþ.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4768–4770

6 Vgl. SBV II 28.14: bhikşavaþ kāśyapasya.

4769 Museums-Nr. Z 321 Schrifttypus VI(?)

4 Bruchstücke; a) Schrift z. T. stark abgerieben; 6,8 × 7,4 cm; b) oberhalb oder unterhalb des
Schnürlochraums; 3,7 × 3,5 cm; c) 5,5 × 3 cm; d) 1,9 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

a
A

a /// + + + [©] . . [m]. [prati] + ///
b /// + . . . . . . n[i]m[i](t)[t]. + ///
c /// . . . . . . āryamā[rg]. [ā] . . ///
d /// + [tat]. .y=adhvā[l](Ł)[b](a)n[e] . . ///
e /// + + .[i] . . dya [pu] + + ///

B
a /// + + + . . . . + + + ///
b /// + + . . [hāņa] . . + + ///
c /// + .v. . . [a] .v. [ye] . . ne ///
d /// smiŁ . . . . . . .[u]şk. vā [a] ///
e /// + . . + . . . . . . [prati] ///
f /// + + + . . .=iti [so] + ///

b
A

a /// .y. . . .yantare ///
B

a /// . . .e tau [kath]. ///

c
A

a /// dga〈〈mā〉〉nā + ///
b /// . . .uşā . . ///
c /// (t)[u]rmahā[r]. ///
d /// n. m. + + ///

B
a /// . . [ta] + + ///
b /// ty=ācārya ///
c /// + . . ārya ///
d /// + rtha . . + ///

d
A

a /// paśy. . . ///
B

a /// . .t* © ///

4770 Museums-Nr. Z 322 Schrifttypus VI(?)

Nur sieben sehr kleine Bruchstücke; a) oberhalb oder unterhalb des Schnürlochraums; 3,4 × 2,2
cm; b) 2,8 × 3,4 cm; c) 3,6 × 3,8 cm; d) 1,6 × 2,3 cm; e) 2,2 × 1,9 cm; f) 4,4 × 3,7 cm; g) 4,4
× 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4771–4772 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4771 Museums-Nr. Z 323 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 6,9 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
Vinayavibhaňga- bzw. Bhikşuprātimokşavibhaňga-Text.

A
u /// + + .ş. + + + ///
v /// + + . . .i . . [r]. . . ///
w /// + vanti khatā • paryaŁ ///
x /// [ņ]oddeśā ca poşath[ā] ///
y /// nāŁ tāvad=āyu[ş](ma][Ł] ///
z /// + vādita[þ] . . + ///

B
a /// + (āro)[c](a)yaŁt[i] + + ///
b /// (vi)stareņ=ārocitaŁ . . ///
c /// + .ā taŁ bhikşuŁ satyaŁ . . ///
d /// + [t=kş]epadharmam=āpa[dy]e ///1

e /// + + + . . [y]i[şy]āmi + ///

1 Vgl. z. B PrMoSū Pāt.54: tataþ paścāt kşepadharmam āpadyeta pātayantikā.

4772 Museums-Nr. Z 324 Schrifttypus V
3 Bruchstücke; a) 2,5 × 2,5 cm; b) 7,8 × 7,8 cm; c) 4,3 × 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet t), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

a
A

a /// + . . . . ///
b /// .ātā[yā]Ł ///

B
a /// s[ai]nya .r. ///
b /// + . . [s]. ///

b
A

a /// + + + + . . . . [n]. dharm. ///
b /// + + + .ā ih=ārya[ś]r. ///
c /// + + + [ś]raddh[i]kaŁ [ta] . . . . ///
d /// (saman)v[āgato] bhava .i + + ///
e /// .ā .āpaŁ .ā vyā . . + + + ///
f /// + .ā [n]ā[n]. + + + + ///

B
a /// + . . [m]. . . + + ///
b /// . . [n]. [n]. .yā [yi] + + ///
c /// + . .þ kşı̄ņā a . . ///
d /// + + [şyāŁ]ś=ca sandh. . . + ///
e /// + + + [va]dyaŁ vairaŁ pra . . ///
f /// + + + + [d]y(a) p[ramād](a)[sthā] ///

c
A

a /// + . . p. + + ///
b /// . . tra āyu[ş]m. ///
c /// + .y[ā]mikanı̄ta ///
d /// + + . . .i .ā + ///

B
a /// . . hmaņair=ava[l]. ///
b /// [mā]rga[Ł] prajñapayā + ///
c /// + [mā]rgas=t. + + + ///
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4773 Museums-Nr. Z 325 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 5,1 × 5,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + [n]. [y]. + + + + ///
b /// + . . laŁ na bhava . . ///
c /// + n=ārthaŁ tŗşv=asaŁ[kh]. ///
d /// . . nor=atha [ś]. [t]. . . + ///
e /// . . . . + + + + + + ///

B
a /// + . . . . + + + + + ///
b /// [ņð]itam=ath. [j]. [n]. + ///
c /// mātŗşvasā putro . . ///
d /// . . nām=āpi sa . . ///
e /// . . tya .ā + + + ///

4774 Museums-Nr. Z 326 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 3,8 × 3,2
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4775 Museums-Nr. Z 328 Schrifttypus VI
Nur zwei kleine Bruchstücke; a) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 224; 6,5 × 3,2 cm; b) vom
linken Blattrand (?); 2,8 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4776 Museums-Nr. Z 329 Schrifttypus VI(?)

Nur sieben sehr kleine Bruchstücke; a) 1 × 1,8 cm; b) 1,8 × 1,4 cm; c) 1,4 × 1 cm; d) 0,7 × 0,5
cm; e) 2,6 × 2,5 cm; f) einseitig beschrieben oder eine Seite abgelöst; 2,4 × 1,7 cm; g) 2 × 1,4
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4777 Museums-Nr. Z 330 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 2 × 1,8 cm; schwache schwarze Linierung; b) 3,3 × 2,3 cm; c)
1,8 × 2 cm; d) einseitig beschrieben oder eine Seite abgelöst; 3,5 × 3,1 cm; schwache schwarze
Linierung; e) 2,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4778 Vorl. Nr. 2006/13 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,8 × 6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und
Bestimmung: K. WILLE.
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Fragment mit Wendungen aus den vier vaiśāradyas und drei smŗtyupasthānas1

V
1 /// + [kş](ı̄)ņāsravasya me sata[þ ime] te āsravā [a] ///2

2 /// . . ņa [co] . . ye[t=s](m)[ara]ye[n]3=(n)[im](i)ttam=api na saman[u] + ///4

R
x /// + + + + + + + + + + + + + .[th]. + + ///
y /// [ś](r)[ā]va[k]ānā(Ł) antarāy[ik](a)dharm[ā] ākhyātās=tāŁ .[r]. ///5

z /// + [v](a)þ tathāgatasya [ā](v)e . . [k]āni smŗtyupa + ///6

1 Zu demselben Blatt gehört SHT X 3202 (hier nochmals kursiv wiedergegeben).
2 Vgl. Abhidh-k-vy 646.6: kşı̄ņāsravasya bata me sata ime āsravā aprahı̄ņā ity.
3 Sic; für smārayen.
4 Aus der Phrase, die in Abhidh-k-vy 646.7 abgekürzt ist; vgl. Abhidh-k-vy 646.1 f.: kaścic chramaņo vā

brāhmaņo vā saha dharmeņa codayet. smārayet. tatrāhaŁ nimittam api na samanupaśyāmi; SHT IV 623 Bl.

5 R 2 f. [dazu Korrektur in SHT VIII (Erg.)]: ... codaye[t sm](ā)ra[y](e)n nimittam ... (das .ā von smārayen
ist wohl doch noch schwach zu erkennen) und SHT VII 1689 Bl. a V 2, 4.

5 Vgl. Abhidh-k-vy 646.20 f.: evaŁ ye vā punar mayā śrāvakāņām āntarāyikā iti vistareņa tŗtı̄yaŁ vaiśā-
radyam; im vorliegenden Fragment nicht abgekürzt; vgl. Abhidh-k-vy 646.8 f.: ye vā punar mayā śrāvakāņām
āntarāyikā dharmā ākhyātāþ. tān pratişevamāņasya.

6 Erg. am Anfang: bhikşavaþ? Vgl. SHT VII 1689 Bl. a R 1: [tath](ā)gatasya ā[veņi]kāni smŗtyu(pasthā-
nāni).

4779 Vorl. Nr. 2007/17 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,1 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

V1

a /// + + [r](a)[bh]. ///
b /// rabhate .i ///
c /// [vŗ]ddhi .[i] ///

R
a /// dhipra + + ///
b /// skārasa + ///
c /// + .[i]yaŁ ® . . ///

1 Die Zeilen V a–R b enthalten Textreste aus den vier „Anstrengungen“ (catvāri samyakprahāņāni) und

den vier „Bestandteilen magischer Kraft“ (catvāri ŗddipādāþ); vgl. z. B. Saňg IV.2(2)–3(4): (anutpannānāŁ
pāpakānām akuśalānāŁ dharmāņām anutpādāya cchandaŁ janayati vyāyacchate vı̄ryam ārabhate cittaŁ pra-
gŗhņāti pradadhāti ®) [2(3)] (anutpannānāŁ ku)ś(a)lānā(Ł) dharmāņ(ām utpādāya cchandaŁ janayati vyāya-
cchate vı̄ryam ārabhate cittaŁ pragŗhņāti pradadhāti ®) [2(4)] (utpannānāŁ kuśalānāŁ dharmāņāŁ sthitaye
asaŁmoşāya) bhāvanāya paripūraye (bhūyobhāvāya vŗddhivipulatājñānasākşātkriyāyai cchandaŁ janayati
vyāyacchate vı̄ryam ārabhate cittaŁ pragŗhņāti pradadhāti ®) [IV.3] (catvāri ŗ)ddh(i)pādāþ ® katamāni catvā-
(r)i ® [3(1)] (chandasamādhiprahāņasaŁskārasamanvāgata ŗddhipādaþ ®) [3(2)] (vı̄ryasamādhiprahāņa-
saŁskārasamanvāgata ŗddhipādaþ ®) [3(3)] (cittasamādhiprahāņasaŁskārasamanvāgata ŗddhipādaþ ®) [3(4)]
(mimāŁsāsamādhiprahāņasaŁskārasamanvāgata ŗddhipādaþ).
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4780–4784

4780 Vorl. Nr. 2009/10 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; 4,4 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohr-
feder; braune Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a . . + + + ///
b vı̄d=vacaþ . . ///
c su sm[ā] . . ///
d . . [v](a)[stu] ///

B
a © dhyā[n]. m. .[r]. ///
b namo bh. + ///
c rici 2 k[ŗ] . . ///

4781 Vorl. Nr. 2046 Schrifttypus VI
Bruchstück; 4,5 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinayavibhaňga-
bzw. Bhikşuprātimokşavibhaňga-Text.

V(?)
a /// + (n)y(a)tra vijña ///1

b /// . . tānāŁ dhar. . ///
c /// + + .ā .e + ///

R(?)
a /// + + [dā] + + ///
b /// [pa]ttir=ādi[k]. ///2

c /// + padaśo dha ///3

1 Vgl. PrMoSū Pat.5: anyatra vijñapuruşāt.
2 Erg.: anāpattir ādikarmasyeti; vgl. SHT XI 4523 Fragm. a R 1.
3 Vgl. PrMoSū Pat.6: padaśo dharmaŁ vācayet.

4782 Vorl. Nr. 2063 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,8 × 2,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4783 Vorl. Nr. 2075 Schrifttypus VI
Bruchstück; 6 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4784 Vorl. Nr. 2080/2 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; Original vermißt; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort

nicht zu ermitteln; erste Abschrift nach einem Photo: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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A
a /// + . . + . . . . + + ///
b /// . . mu . . ///
c /// .iŁ . . ///
d /// . . hu . . ///
e /// + + .ı̄ . . . . . . + ///

B
a /// + + + . . . . . . + ///
b /// [ya] ma . . ///
c /// . . . . ///
d /// . . na [kh]. ///
e /// + [l]. . . .o . . .ā + ///

4785 Vorl. Nr. 2081 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,6 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4786 Vorl. Nr. 2082 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,1 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4787 Vorl. Nr. 2083 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4788 Vorl. Nr. 2084 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück von ober- oder unterhalb des Schnürlochraums; 3,6 × 2,5 cm; nord-
turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4789 Vorl. Nr. 2085 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand, rechts vom Schnürlochraum;
2,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fund-
ort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4790 Vorl. Nr. 2086 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

194
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4791 Vorl. Nr. 2087 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4792 Vorl. Nr. 2088 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4793 Vorl. Nr. 2089 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,1 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4794 Vorl. Nr. 2090 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück; 2,9 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4795 Vorl. Nr. 2092 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4796 Vorl. Nr. 2093 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,8 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// (sm)ŗ[t]yu(pas)th. ///
b /// + yadŗşţir=. . ///

B
a /// sy[ā]d=dŗşţ[i] ///
b /// . . ş[ţ]ir=. . . . ///

4797 Vorl. Nr. 2094 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4798–4803 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4798 Vorl. Nr. 2095 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4799 Vorl. Nr. 2097 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich
Vinayavibhaňga- bzw. Bhikşuprātimokşavibhaňga-Text.

A
a /// punar=v(ād). ///
b /// [k](a)rtta[vy]. + ///
c /// . . .[i] + + ///

B
a /// (sa)[mā]ptā [®](®) ///
b /// + [d](u)ş[kŗt](ā) ///

4800 Vorl. Nr. 2102 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4801 Vorl. Nr. 2103 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 5,2 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4802 Vorl. Nr. 2104 Schrifttypus V
Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4803 Vorl. Nr. 2105 Schrifttypus V–VI
Bruchstück; 3,3 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t–u), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt; wahrscheinlich Abhidharma-Text.

A
a /// . . + + + + + ///
b /// deśa © ya . . + ///
c /// + [e]kādaśā[y]. ///

B
a /// + + [gh]r[ā]ņam=a[pi] . . ///
b /// (ā)[l](aŁ)banaŁ ci[t](t). + ///
c /// + .[ā] .[ā] + + + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4804–4810

4804 Vorl. Nr. 2106 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4805 Vorl. Nr. 2107 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 2,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4806 Vorl. Nr. 2109 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [m]. s. . . + + ///
b /// p[re]tā © u . . ///

B
a /// [śı̄]lavrata[p]. ///
b /// [r].ā[t]i . . + + ///

4807 Vorl. Nr. 2112 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// ālāpa . . ///
2 /// . . ņye saŁ + ///

B
y /// + tŗņ[āni] ///
z /// [y](a)ti na ccho ///

4808 Vorl. Nr. 2116 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,3 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4809 Vorl. Nr. 2124 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4810 Vorl. Nr. 2126 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
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schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4811 Vorl. Nr. 2131 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4812 Vorl. Nr. 2132 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,3 × 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// (nyā)[yaŁ] dh(a)[r]m(aŁ) ku[ś](alaŁ) ///
b /// + + [s](th)āna[m]=e[ta] + ///
c /// + + + + .[ā] . . + ///

B
a /// . . .[t]. . . . . . . . . ///
b /// [sthā]naŁ vid[y](ate) + ///

4813 Vorl. Nr. 2133 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . vyā[kŗ] + ///
b /// . . lahetu ///
c /// + [tu t](a)[Ł] + ///

B
a /// + (d)[ŗşţ]. + + ///
b /// + [t]y. ca ku[ś]. ///
c /// [j]. dharma + + ///

4814 Vorl. Nr. 2135 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,2 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + (d)[uş]ţ. ///
b /// [k]ā varşo[p](a) ///

B
a /// [yu]şmaŁtaþ . . ///
b /// + + [tu p]ā ///

4815 Vorl. Nr. 2139 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4815–4820

A
a /// + ttara .r. ///
b /// ktāś=ca [saŁ] + ///
c /// + .ā + + ///

B
a /// [yā] pratya[y]. ///
b /// + rāŁ s[th]ā + ///
c /// + . . + + ///

4816 Vorl. Nr. 2143 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,2 × 3,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4817 Vorl. Nr. 2146 Schrifttypus V
Bruchstück; 3,2 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . mat[i] + ///
b /// [v](a)rşāņāŁ [sa]Ł ///

B
a /// . . ti dvau saŁ . . ///
b /// .[ā] . . yita + + ///

4818 Vorl. Nr. 2154 Schrifttypus V(?)

Bruchstück; 2,1 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// .y. t. e[v]a[Ł] dv[i] ///
b /// + [n]. [r]. p[r](a)[ty](a)[y]. ///

B
a /// + + [utp](a)[d]y(a)[t]. . . ///
b /// . . n[u]pagatā . . + ///

4819 Vorl. Nr. 2181 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 3 × 4,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4820 Vorl. Nr. 2227 Schrifttypus VI
Bruchstück; 3,8 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// jñāto bh. ///

B
a /// + .m. + + ///
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Kat.-Nr. 4820–4825 Fundort unbekannt Papier-Mss.

b /// varņasaŁ ///
c /// . .Ł .o . . ///

b /// . . saŁpat* ///
c /// [n]=āroha . . ///

4821 Vorl. Nr. 2229 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,5 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . . . .y. sy. ///
b /// . . .e hitaþ ta ///

B
a /// . . [g](a)tvā vir. ///
b /// . . [2]5 vi[p]. ///

4822 Vorl. Nr. 2232 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3,2 × 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + . . [kş]. ///
b /// [k](a)tarat* dharma ///
c /// + + . .Ł [i] ///

B
a /// + + . . .y. ///
b /// [s=ta]th=aiva ku ///
c /// + . . yāŁ p[ŗ] + ///

4823 Vorl. Nr. 2233 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 6 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4824 Vorl. Nr. 2235 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 6 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4825 Vorl. Nr. 2239 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4826–4829

4826 Vorl. Nr. 2242 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,6 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a /// [mu]dayābhi[s]. ///1

b /// . . r. + + + ///

B
a /// + . . nu . . + + ///
b /// . . bhyāŁ jahā[ti] ///2

1 Vgl. SHT V 1309 V 3: /// (a)nusārı̄ vā samudayābhisama ///.
2 Vgl. SHT V 1309 R 5: /// ttibhyāŁ jahāti tat punar katar. ///.

4827 Vorl. Nr. 2250 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 3 × 4,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// d=ārūpyapra[ti] + ///1

b /// ttā[n]. ///

B
a /// sthā ///
b /// [tt]āni kāmadhā[tau] ///

1 Vgl. z. B. SHT VIII 1809 A 2: (saŁ)[pra]yuktā vaktavyāþ yāvad ārūpyapratisaŁ ///, B 3: /// (ārū)pya-
pratisaŁyuktād=bhāvanāprahātav[y]. + [v]i . . ///; Abhidh-k-bh(P) 147.24: evaŁ yāvad ārūpyapratisaŁyuktā
vaktavyāþ.

4828 Vorl. Nr. 2252 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück von ober- oder unterhalb des Schnürlochraums; 6 × 4 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4829 Vorl. Nr. 2262 Schrifttypus VI
Bruchstück; 3,5 × 3,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; rote Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . [dhy](a)[ň]g[ān](i) [bh]. ///
b /// + d. [vi]nayā[t*] ///
c /// + . . .[y]. + + ///

B
a /// + (niś)ŗ[t](aŁ) + + ///
b /// (ni)[ro]dhaniśŗ[t](aŁ) ///
c /// . . [d]. m=i[d](a)[m=a] . . ///
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Kat.-Nr. 4830–4834 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4830 Vorl. Nr. 2269 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4831 Vorl. Nr. 2271 Schrifttypus VI
Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 4 × 4,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// (śira)[s]ā vanditvā e[k](ānte) ///
b /// t[ā] . . ///

B
a /// [dh]yā . . + ///
b /// (dha)[r]m(a)n=deśaya(t)[i] ///

4832 Vorl. Nr. 2274 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich
Vinaya-Text1.

A
z /// [t](a)c=civara[Ł] vi ///2

B
1 /// [ci]varā śa[y]. ///
2 /// [b](a)hi[þ](s)[i] + ///3

1 Wahrscheinlich gehören SHT XI 4850, 4898 und 4907 zu demselben Blatt; vgl. auch SHT XI 5010.
2 Vgl. z. B. KaVā(S/B) A 4: tasya tac cı̄varaŁ viprakŗtaŁ naśyate (s. SWTF s. v. viprakŗta).
3 Vgl. z. B. KaVā(S/B) A 5, 6 (zu den Erg. s. Iwamatsu 1998): bahiþsı̄māyāŁ.

4833 Vorl. Nr. 2276 Schrifttypus VI(?)
Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 3,3 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4834 Vorl. Nr. 2277 Schrifttypus VI
Bruchstück; 3,5 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// utkoţa[n]. ///1

b /// . . pa . . + ///

B
a /// .ukhaŁ ya ///
b /// śaknoti ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4834–4838

1 Vgl. z. B. DĀG fol. 361 v 8: utkoţanavaŁcananikŗtisvı̄karaņaŁ prahāya bzw. 362 r 1: utkoţanavaŁcana-
nikŗtisvı̄karaņāt prativirato bhavati.

4835 Vorl. Nr. 2280 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4836 Vorl. Nr. 2283 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 5,8 × 3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4837 Vorl. Nr. 2288 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand(?); 4 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
y /// sāmagr[ı̄] + ///
z /// + sāma[g]r[ı̄] ///

B
1 /// + + [t]. • a[v]i ///
2 /// . . na vaś[e]. + + ///

4838 Vorl. Nr. 2290 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,2 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Vinayamātŗkā der Sarvāstivādin1

V
4 /// .[u]kt. kāba[dh]. ///2

R
1 /// . . .th. + + .[ŗ] ///3

2 /// vŗttaŁ su[c]ı̄ ///4

1 Das Fragment gehört zu demselben Blatt wie SHT VIII 1940 und stößt mit seiner rechten Seite direkt

daran an.
2 Erg. und lies: (°pratisaŁy)ukt(a)Ł kā〈ya〉ba〈Ł〉[dh](anapratisaŁyuktaŁ)?; vgl. SHT VIII 1940 V 4:

/// + + + + + + + + napratisaŁyuktaŁ; vgl. T 1441, XXIII 593 c 27 f.
3 Vgl. SHT VIII 1940 R 1: /// (sthavi)[r](a)vŗttaŁ.
4 Vgl. SHT VIII 1940 R 2: /// + + (sūci) vŗttaŁ.
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Kat.-Nr. 4839–4843 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4839 Vorl. Nr. 2291 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2 × 3,2 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4840 Vorl. Nr. 2292 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4841 Vorl. Nr. 2296 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand oder von ober- oder unterhalb des Schnürloch-
raums; 4 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + . . + ///
b /// [n]. kiñci ///

B
a /// (eta)[d]=uvā[ca ś](āstā) ///
b /// + + [ş]i . . + + + ///

4842 Vorl. Nr. 2298 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,4 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a /// [bh](ik)şu + + ///
b /// . . gatvā ta[tpr]. ///

B
a /// [e]vaŁ n=ābhik[ş](u) ///
b /// .y. .i + + + ///

4843 Vorl. Nr. 2299 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,5 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// v. © [ya] + + ///
b /// sa[Ł]prayo + ///
c /// + yoga . . ///

B
a /// + [ga]taþ + ///
b /// . .þ sarvatr. ///
c /// [ś]. . . . . + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4844–4850

4844 Vorl. Nr. 2302 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4845 Vorl. Nr. 2303 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4846 Vorl. Nr. 2304 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4847 Vorl. Nr. 2305 Schrifttypus VI(?)

Nur zwei sehr kleine Bruchstücke; a) 2 × 2 cm; b) 2 × 0,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4848 Vorl. Nr. 2307 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4849 Vorl. Nr. 2309 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [k](a)lpāþ [i] ///
b /// .ā dātaŁ . . ///

B
a /// [k]şur=a[k]u[ś]. ///
b /// . . ime [k]u ///

4850 Vorl. Nr. 2313 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich
Vinaya-Text1.

A
z /// [si]māyā[m]=. ///

B
1 /// . . parye[ş]. ///
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Kat.-Nr. 4850–4856 Fundort unbekannt Papier-Mss.

2 /// .[ā] .iþ ///

1 Vgl. SHT XI 4832, 4898, 4907 und 5010.

4851 Vorl. Nr. 2314 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4852 Vorl. Nr. 2317 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2 × 3,5 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4853 Vorl. Nr. 2319 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 2,5 × 3 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4854 Vorl. Nr. 2320 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren rechten Blattrand; 2,2 × 3,4 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4855 Vorl. Nr. 2321 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,3 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + [ðu] . . . . . . ///
b /// hā[rā]t=p[ā] + ///
c /// [ş]mantaŁ ma . . + ///

B
a /// [y](a)t[e e] {{. .Ł}} [t]. + ///
b /// sa[m]yaksa(Ł) + ///
c /// . . . . [pū]rvava ///

4856 Vorl. Nr. 2323 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4857–4863

4857 Vorl. Nr. 2324 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3,8 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

A
a /// haŁ pŗcchā[m]. ///
b /// + . . ko mo ///
c /// + .[āņ]. + ///

B
a /// + + . . dŗ[ş]ţi ///
b /// ājñām=ārā . . ///

4858 Vorl. Nr. 2329 Schrifttypus VI(?)

Nur ein sehr kleines Bruchstück; 1,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4859 Vorl. Nr. 2332 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren rechten Blattrand; 3,2 × 2,5 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4860 Vorl. Nr. 2335 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,5 × 3,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4861 Vorl. Nr. 2336 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,5 × 3,7 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4862 Vorl. Nr. 2337 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,4 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

4863 Vorl. Nr. 2339 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,8 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
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Kat.-Nr. 4863–4868 Fundort unbekannt Papier-Mss.

Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4864 Vorl. Nr. 2341 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück von ober- oder unterhalb des Schnürlochraums; 3,5 × 5,2 cm; nord-
turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4865 Vorl. Nr. 2342 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum oder vom rechten Blattrand; 3,5 × 3 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4866 Vorl. Nr. 2343 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 4,5 × 3,1 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4867 Vorl. Nr. 2344 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück; 4,4 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4868 + 5064 Vorl. Nr. 2346 + 2666 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom unteren Blattrand; 1) 2,6 × 3,7 cm; 2)1 4 × 5,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

Bhikşuprātimokşavibhaňga

V(?)2

y /// + + + . . [id](aŁ) bu[ddh](o) ///
z /// [gh](a)saŁgra[h](ā)ya evaŁ c=aitac=[ch]i + ///

R(?)
1 /// set=pāt(a)[yaŁ]ti[k]ām* © rā ///3

2 /// + + . . . . + + .[i]tvā a ///

1 Das ist die Katalognummer SHT 5064 (hier kursiv wiedergegeben).
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4868–4871

2 Aus der Phrase, die jeweils vor Verkündung einer Regel steht; vgl. VinVibh, p. 14: idaŁ [vgl. SHT XI

(Erg.) 548 R 2] buddho bhagavān anekaparyāyeņa vigarhya bhikşūn āmantrayate sma ® tasmāt tarhy
adyāgreņa daśānuśaŁsān pratı̄tya bhikşūņāŁ śikşāpadaŁ prajñāpayişyāmi ® saŁghasaŁgrahāyaivaŁ caitac
chikşāpadam uddeşţavyam.

3 Vgl. PrMoSū Pāt.46: syād bhikşos tathārūpapratyayo yenodyuktāŁ senāŁ gacched dvirātraparamaŁ
tena bhikşuņā tatra senāyāŁ vastavyaŁ tata uttaraŁ vaset pātayantikā. Das in unserem Fragment folgende

Akşara rā wird sich auf die Nächte beziehen, kann aber nicht befriedigend erklärt werden. In der chin.

Übersetzung folgt nach der Regel (T 1435, XXIII 101 c 8 f.) der Kommentar, der nur die übliche Erklärung

von dem Wort pātayantikā enthält (T 1435, XXIII 101 c 9 f.; vgl. auch VinVibh. p. 10, Anm. 7). Danach folgt

die Kasuistik (T 1435, XXIII 101 c 10–12), vgl. VinVibh, p. 169: „Wenn ein Mönch zwei Nächte als Gast bei

der Armee war und darüber hinaus bleibt, so ist es ein Pātayantika-Vergehen.“ Die tib. Übersetzung des

Vinayavibhaňga der Mūlasarvāstivādin ist viel ausführlicher, der sich an die Regel anschließende Text weicht

jedoch ab: dge sloň la dmag chas pa la ltar ’gro ba de lta bu’i rkyen źig byuň na dge sloň des dmag de’i naň
du źug gñis tshun chad gnas par bya’o || de las lhag par gnas na ltuň byed do || dge sloň la źes bya ba ni
drug (179a3) sde ’am | gźan yaň de lta bu gaň yin pa la’o || (Derge Kanjur, Abteilung ’Dul ba, Bd. ja, fol.

179 a 2 f. = Derge[Taipei], Bd. 1, p. 568.357.2 f.)

4869 Vorl. Nr. 2348 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,9 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . r=[bhava]pra . . ///
b /// [smā]d=g. . .[Ł] prajā ///

B
a /// + dyathā tai[l]. ///
b /// r.ā yā deva .e ///

4870 Vorl. Nr. 2349 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
z /// [hā] kāða[v]. . . ///

B
a /// [ko] varņa [a] . . ///

4871 Vorl. Nr. 2350 Schrifttypus VI
Bruchstück; 2,8 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// anena . . ///
b /// [ry]eyu . . ///

B
a /// + (ś)[r]āddhaŁ se + ///
b /// . . śrāddhaŁ se . . ///
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Kat.-Nr. 4872–4878 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4872 Vorl. Nr. 2351 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,4 × 3,8 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4873 Vorl. Nr. 2352 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,7 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4874 Vorl. Nr. 2354 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4875 Vorl. Nr. 2361 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// .upasthā[nāt]=(t)e ///
b /// + . .Ł [s]. . . . . ///

B
a /// + [n]. [r]. + + ///
b /// (avadadhā)[ti] n=ājñā[citt]. ///

4876 Vorl. Nr. 2362 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 3 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4877 Vorl. Nr. 2364 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [ā]sravā . . + + ///
b /// ś=c=eti : [c](a)[t]v[ā]ry=upā . . ///

B
a /// .[y]ā [y]. [me] na saŁ[p]ra . . ///
b /// . . [th]y. . . + + + ///

4878 Vorl. Nr. 2365 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4878–4881

phabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + . . [t]. ///
b /// + [āro]ci[t](a)Ł ///
c /// .=[ādr](a)k[ş]āŁ ///

B
a /// . . [s]. [n]. . . ///
b /// + [khı̄]nne . . ///
c /// + [kş](a)[vo] . . ///

4879 Vorl. Nr. 2366 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen Blattrand; 3,8 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Lokeccasūtra I des Dı̄rghāgama1

V
1 /// [lpo]tsukāþ . . ///2

2 /// + [n]=āhaŁ + ///3

R
y /// + + [ndr]. ye[ņ]. ///4

z /// [ti]vinoda[ne] ///5

1 Das Fragment gehört zu demselben Blatt wie SHT V 1352 a + b und X 3433 und schließt mit seiner

linken Seite unmittelbar an SHT V 1352 an; zu den Abkürzungen im Text s. SHT X (Erg.) 1352 a + b.
2 Vgl. SHT V 1352 [dazu SHT XI 1352 (Erg.)] a + b V 1: paryavadātacchav[i]varņāþ a[lpo] ///; vgl. DĀG

fol. 370 r 2: paryavadātacchavivarņā alpotsukā.
3 Vgl. SHT V 1352 [dazu SHT XI 1352 (Erg.)] V 2: dharmo [y]. [n]=. ///; vgl. DĀG fol. 370 r 3: dharmo

yenāhaŁ.
4 Vgl. SHT V 1352 [dazu SHT XI 1352 (Erg.)] R4: pūrvavad=yāvan=ma[ne] .i ///; vgl. DĀG fol. 376v2:

manaindriyeņa.
5 Vgl. SHT V 1352 [dazu SHT XI 1352 (Erg.)] R 5: pūrvavad=yāva[n=n]idrāklamapra[ti] + ///; vgl.

DĀG fol. 376 v 4: nidrāklamaprativinodane.

4880 Vorl. Nr. 2367 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 2,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4881 Vorl. Nr. 2368 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,3 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
1 /// ca dve[ş]ā ///1

B
z /// mama ///2

211



Kat.-Nr. 4881–4887 Fundort unbekannt Papier-Mss.

1 Vgl. z. B. SHT V 1375 b R 3 (Sūtra 985 des chin. SaŁyuktāgama): kathaŁ ca dveşā[d] dv[e](şo)
jā[ya]te.

2 Vgl. z. B. SHT V 1375 b V 3 (Sūtra 985 des chin. SaŁyuktāgama): /// (bha)[v]ati mama ye satvā işţāþ.

4882 Vorl. Nr. 2376 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4883 Vorl. Nr. 2377 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3,7 × 2,9 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4884 Vorl. Nr. 2385 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück, einseitig beschrieben oder eine Seite abgelöst; 5,2 × 6 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4885 Vorl. Nr. 2386 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,3 × 1,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + [t]ur=darśaŁ ///
b /// . . upa[di] ///
c /// + .i pā + ///

B
a /// [v]yaŁ u[d]di ///
b /// [k]şodde[ś]. ///

4886 Vorl. Nr. 2389 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 7,8 × 5,3 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4887 Vorl. Nr. 2392 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand(?); 3 × 3,1 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4888–4891

4888 Vorl. Nr. 2396 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum oder vom rechten Blattrand; 2,2 × 4 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
wahrscheinlich Vinaya-Text.

A
a /// [m]u[kh](a)[v](i)[n](a) ///1

b /// [t]i ® adhārmi ///2

B
a /// . . jñapaya ///
b /// + [p](a)y(a)[t]i ///

1 Vgl. z. B. SHT VI 1401 B 3 und X 3521 Ba: saŁmukavinayena.
2 Vgl. z. B. Adhik-v 97.6, 13 f., 17, 100.6, 107.28: ... dadāti, adhārmikam ...; 101.12f., 15, 17 f.: ...

kārayati, adhārmikaŁ ...

4889 Vorl. Nr. 2407 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

A
y /// + [ś](a)maþ [p]r(a)[jñ]. ///
z /// rśa saŁjñapa[y]. ///

B
1 /// kuśalo [vy]. ///
2 /// + tsayi + ///

4890 Vorl. Nr. 2411 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,3 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4891 Vorl. Nr. 2412 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,5 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: J. CHUNG und K. WILLE.

Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 403–404 im chin. SaŁyuktāgama1

V
a /// + [rņ]āŁ [bhikş](a) ///2

b /// khanirodha[g]. ///3

c /// + [pū]rvavat* ///

R
a /// + [n]. puna(r)[bh]. ///4

b /// (bha)gavāŁ saŁ ///5

c /// .ā bhi[kş](a)[v]. ///6

1 Der unserem Fragment entsprechende Text steht in T 99, II 108 a 7–28; eine Parallele zu Sūtra 403

findet sich auch in MPS 3.3–9 (vgl. Chung 2008, p. 14).
2 Vgl. MPS 3.3 [dazu SHT I 367 Fragm. 2 v 3 (ed. FakSHT p. 56 f.)]: catu(rņāŁ bhikşava) ārya(satyā-

nām).

213



Kat.-Nr. 4891–4896 Fundort unbekannt Papier-Mss.

3 Vgl. MPS 3.4 [dazu SHT I 367 Fragm. 2 v 5 (ed. FakSHT p. 56 f.)]: duþkha[niro]dhagāminyāþ.
4 Vgl. MPS 3.9: nāstı̄dānı̄Ł punarbhavaþ.
5 Erg.: bhagavāŁ saŁbahulair bhikşubhiþ sārdhaŁ; vgl. T 99, II 108 a 26.
6 Die Zuordnung dieser Zeile ist noch unklar.

4892 Vorl. Nr. 2413 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
w /// + + . . + ///
x /// [d=bh](i)kşusaŁ[gh]. ///
y /// . . ndo [bh](i) ///
z /// . . . . . . . . ///

B
1 /// [y]. ś=ca n=aiva [s](a)[Ł] ///
2 /// [y]. te yo [y]. ///
3 /// [n]o dhātu . . + ///

4893 Vorl. Nr. 2414 Schrifttypus V
Bruchstück; 2,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// t[i] n(a) kasya ///
b /// [ya]thā [ca k]. ///

B
a /// + [yu](k)[t](e)[n]. ///
b /// [ca]turo ’nuśa ///

4894 Vorl. Nr. 2415 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,4 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4895 Vorl. Nr. 2419 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4896 Vorl. Nr. 2420 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 4,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Text.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4896–4898

A
a /// (anekaparyā)[y](e)ņabuddhobhaga[v](āŁ) ///
b /// .. ga v.1 + .. + + + ///

B
a /// .. ..1 .. + + + ///
b /// (nid)āne etasmiŁ [prak](araņe) ///

1 Umgeklappter Teil des Fragm.: .. ga ...

4897 Vorl. Nr. 2421 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,2 × 4,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.1

A
a /// + . . + + + + ///
b /// . . vān=ād[e]śa[y]. ///
c /// + . . n[v]ā[gat].2 + ///

B3

a /// + + [m]=(ā)[r](a)[bh](a) + + ///
b /// [pr](a)dadhāti • u[t](pa) ///
c /// .[ı̄] . . .[ā] + + + ///

1 Vgl. auch SHT XI 5054.
2 Erg.: samanvāgat.?
3 Textreste aus den vier „Anstrengungen“ (catvāri samyakprahāņāni); vgl. z. B. Saňg IV.2(2–4): (anutpa-

nnānāŁ pāpakānām akuśalānāŁ dharmāņām anutpādāya cchandaŁ janayati vyāyacchate vı̄ryam ārabhate
cittaŁ pragŗhņāti pradadhāti ®) (3) (anutpannānāŁ kuśalānāŁ dharmāņām utpādāya cchandaŁ janayati
vyāyacchate vı̄ryam ārabhate cittaŁ pragŗhņāti pradadhāti ®) (4) (utpannānāŁ kuśalānāŁ dharmāņāŁ sthita-
ye asaŁmoşāya bhāvanāya paripūraye bhūyobhāvāya vŗddhivipulatājñānasākşātkriyāyai cchandaŁ janayati
vyāyacchate vı̄ryam ārabhate cittaŁ pragŗhņāti pradadhāti); vgl. auch SHT XI 5054 B.

4898 Vorl. Nr. 2422 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,5 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Text1.

A
a /// [nt](i)kaþ ka[ţh]. ///2

b /// taŁ [pa]rye[ş]i ///
c /// + . . [sai] + ///

B
a /// + ya civa + ///3

b /// . . tac=civa(ra)[Ł] ///4

1 Wahrscheinlich gehören SHT XI 4832, 4850 und 4907 zu demselben Blatt; vgl. auch SHT XI 5010.
2 Vgl. z. B. KaVā(S/B) A 3: tasya nişţhāntikaþ kaţhinoddhāraþ; A 5 (zu den Erg. s. Iwamatsu 1998): tasya

(nāśanāntikaþ kaţhinoddhāraþ); A 6 (zu den Erg. s. Iwamatsu 1998): (tasya sı̄mātikrāntikaþ kaţhinoddhāraþ).
3 Vgl. z. B. KaVā(S/B) A 3 f. (zu den Erg. s. Iwamatsu 1998), 5: samādāya cı̄varaŁ prakrāmati.
4 Vgl. z. B. KaVā(S/B) A 4.
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Kat.-Nr. 4899–4904 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4899 Vorl. Nr. 2423 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4900 Vorl. Nr. 2432 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4901 Vorl. Nr. 2433 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; vom oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 3,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4902 Vorl. Nr. 2434 Schrifttypus VI
Bruchstück; 3,5 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; rote Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Kūţatāņðyasūtra des Dı̄rghāgama

V
a /// + [t]r(i)[yo mū] ///1

b /// akaņða[k]. ///2

R
a /// ňgena ba[l]. ///3

b /// . . hāya . .Ł ///4

1 Vgl. DĀG fol. 403 v 8, 404 r 2 f., 6 (Text nach O. VON CRIEGERN): rājā kşatriyo mūrdhābhişikto.
2 Erg. und lies: akanţakā; vgl. DĀG fol. 403 v 8–404 r 1, 4, 7 (Text nach O. VON CRIEGERN): janapadā

akhilā akaņţakā anutpı̄ðā.
3 Vgl. DĀG fol. 404 r 7, v 6 f. (Text nach O. VON CRIEGERN): caturaŁgena balakāyena.
4 Vgl. DĀG fol. 404 r 8, v 8 (Text nach O. VON CRIEGERN): mahāyajñaŁ.

4903 Vorl. Nr. 2435 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,4 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4904 Vorl. Nr. 2436 Schrifttypus VI
Bruchstück links vom Schnürlochraum; 2,8 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4904–4907

Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 830–831 im chin. SaŁyuktāgama1

V(?)
1 /// [şā]Ł kālena kā[la]Ł [bhu] . . ///
2 /// +[Ł] + . . şe[t](a) i ///
3 /// + .ā . . .[e] + ( ) ///

R(?)
x /// + . . [t]. [m]. + ( ) ///2

y /// + . . rūpasya ///3

z /// [ņa]bhikşuņā gar[d]abho [v](ŗj)i ///4

1 Zu demselben Blatt gehört SHT X 3905 (hier nochmals kursiv wiedergegeben).
2 Vgl. SHT I 613 V 4: t[e] dŗşţyanumatam āpadyeyur ye dŗşţyanumatam āpadyeyus.
3 Vgl. SHT I 613 V 5: tasmād aham evaŁrūpasya navakasya bhikşor varņaŁ bhāşe.
4 Vgl. das Uddāna in SHT I 613 R 1: śramaņabhikşuņā ® gardabho vŗjiputraś ca; s. auch Chung 2008,

p. 251, Anm. 31.

4905 Vorl. Nr. 2437 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,7 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
y /// cakra[v](a) ///
z /// dhitŗ[ņ](a) ///1

B
1 /// [h]. karo ///
2 /// nām=u . . ///

1 Vgl. z. B. SHT IV 162 b V 2: oşadhitŗ[ņava]naspatayaþ oder VIII 1827 a A 1: auşadhitŗņavanaspata ///.

4906 Vorl. Nr. 2438 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Text.

A
a /// .ā [cch]andaþ dur[d]. .o ///1

B
a /// .[t](a)[v]y. © yaþ2 puna . . ///

1 Vgl. z. B. PrMoSū(Mā-L) Pāc.43: adinno me chando, durdinno me chando.
2 Beginn einer neuen Regel: yaþ punar bhikşur?

4907 Vorl. Nr. 2439 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,8 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Text1.
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Kat.-Nr. 4907–4913 Fundort unbekannt Papier-Mss.

A
a /// (cı̄)varaŁ pra[kr]. ///2

b /// (ka)ţhinaŁ [t]. ///

B
a /// + [k]r[ām]. + ///3

b /// {{. . şyāmi}} . . ///4

1 Wahrscheinlich gehören SHT XI 4832, 4850 und 4898 zu demselben Blatt; vgl. auch SHT XI 5010.
2 Vgl. z. B. KaVā(S/B) A 1, 2, 4 (zu den Erg. s. Iwamatsu 1998), 5: cı̄varaŁ prakrāmati.
3 Vgl. z. B. KaVā(S/B) A 1, 2, 4 (zu den Erg. s. Iwamatsu 1998), 5: cı̄varaŁ prakrāmati.
4 Vgl. z. B. KaVā(S/B) A 1–5 (zu den Erg. s. Iwamatsu 1998): paryeşişyāmi oder kārayişyāmi.

4908 Vorl. Nr. 2447 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,8 × 3,6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4909 Vorl. Nr. 2448 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,8 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4910 Vorl. Nr. 2449 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 100 [60] ///; 2,6 × 2,9 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4911 Vorl. Nr. 2450 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,8 × 2,6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4912 Vorl. Nr. 2452 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4913 Vorl. Nr. 2456 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4913–4920

A
a /// + + . . + + + ///
b /// . . [dau]rmanasyo[pā] ///
c /// . . [k](a)rūņā + + ///

B
a /// [tva]ritaŁ [mā] ///
b /// . . [p]ā . . [m]ā ///

4914 Vorl. Nr. 2457 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4915 Vorl. Nr. 2458 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4916 Vorl. Nr. 2461 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4917 Vorl. Nr. 2462 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4918 Vorl. Nr. 2464 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4919 Vorl. Nr. 2465 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4920 Vorl. Nr. 2466 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,5 × 2,4 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4921–4927 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4921 Vorl. Nr. 2471 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,8 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4922 Vorl. Nr. 2472 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4923 Vorl. Nr. 2473 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 2,3 × 3,2 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4924 Vorl. Nr. 2475 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,2 × 3,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4925 Vorl. Nr. 2476 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + . . . . ti .r. ///
b /// (®)[®] bhagavāŁ ///

B
a /// © ka .[i] ///
b /// . .þ kara[ņi] ///

4926 Vorl. Nr. 2477 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4927 Vorl. Nr. 2478 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4928–4934

4928 Vorl. Nr. 2480 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. /// 4; 4 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

V
1 tya + ///
2 şţvā [pā]1 ///

R
y hi ///
z [p]ā ///

1 Vgl. z. B. SHT IX 2082 V 3, R 4: pāţalako grāmaņı̄r?

4929 Vorl. Nr. 2481 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 1,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4930 Vorl. Nr. 2482 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 3,7 × 3,7
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4931 Vorl. Nr. 2484 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4932 Vorl. Nr. 2485 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,7 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4933 Vorl. Nr. 2486 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4934 Vorl. Nr. 2487 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4935–4940 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4935 Vorl. Nr. 2488 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 3,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
1 /// . .Ł bhikşuņā [m]ā . . ///

B
y /// + + + .ŗ + + ///
z /// . . samaye ma[dhy]. ///

4936 Vorl. Nr. 2489 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand rechts vom Schnürlochraum; 3
× 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4937 Vorl. Nr. 2490 Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 1,6 × 2,2 cm; b) 2,2 ×
3,4; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4938 Vorl. Nr. 2491 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,4 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// nty=a[śuk]r. v. s. . . ///
b /// .[ai]r=[mūl]ā . . + ///

B
a /// . . . . . . pa[t]t[i] + saŁ . . ///

4939 Vorl. Nr. 2492 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4940 Vorl. Nr. 2493 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4941–4945

4941 Vorl. Nr. 2494 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4942 Vorl. Nr. 2496 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + + .u + ///
b /// [tāŁ ś](ŗ)ņuta [s]. ///
c /// . . na pu[d]. + ///

B
a /// + .ā ta[sy]. + ///
b /// [ta]tr=āyu[şmaŁ ś](ā) ///
c /// + + + [mā] + ///

4943 Vorl. Nr. 2497 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// moha[m]=. ///
b /// . . saŁs[kŗ] ///

B
a /// + + (ekāŁ)[t](e) nişaŁ(n)[o] + + ///
b /// (anāthapi)[ņð](a)daŁ gŗ[h](apatiŁ) ///

4944 Vorl. Nr. 2499 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. /// [4] oder [5]; 4,9 × 4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

V
a . . + + ///
b rvasaŁ[pa] ///
c saŁmu[kh](a)[Ł] ///

R
a . . vi . . ///
b tyaŁ dhar[m]e ///
c . . . .Ł + ///

4945 Vorl. Nr. 2500 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 4946–4951 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4946 Vorl. Nr. 2503 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 2,7 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

4947 Vorl. Nr. 2504 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,7 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4948 Vorl. Nr. 2505 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück ober- oder unterhalb des Schnürlochraums; 4,3 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [k]āntā bahu[l]. ///
b /// . . ///

B
a /// . . ņiŁ vā[da]Ł bh[ā] ///

4949 Vorl. Nr. 2506 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,2 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
y /// [m=e]ke saŁ[gh]. ///
z /// + .m. tti . . ///

B
1 /// . . paryā[ye] ///
2 /// yeņa [v]i ///

4950 Vorl. Nr. 2507 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 4 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4951 Vorl. Nr. 2508 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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4952 Vorl. Nr. 2509 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 3 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4953 Vorl. Nr. 2510 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,8 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4954 Vorl. Nr. 2512 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4955 Vorl. Nr. 2513 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4956 Vorl. Nr. 2514 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,7 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4957 Vorl. Nr. 2515 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren rechten Blattrand; 2,5 × 5,2 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// sā samādhiþ1

B
z /// (pa)[ri]dravāņāŁ sama(tikr). ///

1 Oder erg. und lies: mı̄māŁsāsamādhiþ?

4958 Vorl. Nr. 2516 Schrifttypus VI
Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder;
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schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4959 Vorl. Nr. 2517 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 4,4 × 5,7
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4960 Vorl. Nr. 2519 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand mit Schnürlochraum; 4 × 3,3 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

A
1 /// bhikşuþ ha[st]i ///

B
z /// aśvarūpaŁ [m]i ///

4961 Vorl. Nr. 2521 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,8 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . ra[ti] ///
b /// (ś)āk[y](a)p[u] ///

B
a /// . . . . ca . . ///
b /// + [nn]ā[k]ā + ///

4962 Vorl. Nr. 2525 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 3 × 3,4 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4963 Vorl. Nr. 2527 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,5 × 1,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4964 Vorl. Nr. 2528 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 4964–4971

Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4965 Vorl. Nr. 2529 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4966 Vorl. Nr. 2530 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück ober- oder unterhalb und rechts vom Schnürlochraum; 6,3 × 4,2
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4967 Vorl. Nr. 2532 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4968 Vorl. Nr. 2533 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4969 Vorl. Nr. 2535 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren linken Blattrand; 2,5 × 5,5 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4970 Vorl. Nr. 2538 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4971 Vorl. Nr. 2539 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,8 × 4,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.
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4972 Vorl. Nr. 2540 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4973 Vorl. Nr. 2544 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,7 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . .y. . . dya [s]. ///
b /// . . [k]eśa[śm]. . . ///

B
a /// + . . [v](a)[r](a)[pātr]. + ///1

b /// . . [y]ā (c)=endriya[g]. ///2

1 Vgl. z. B. SBV II 241.4: saňghāţı̄pātracı̄varadhāraņe; MPS 10.12: saŁghāţı̄cı̄varapātradhāraņe.
2 Vgl. z. B. SBV II 241.1 f., 6 f., 9 f.: śı̄laskandhena samanvāgataþ, anayā ca indriyaguptadvāratayā.

4974 Vorl. Nr. 2542 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,4 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [y](a)t=pı̄tv[ā] + ///
b /// + t=patrā . . ///

B
a /// + . . t. a . . ///
b /// .=āpadya(t)[e] + ///

4975 Vorl. Nr. 2543 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4976 Vorl. Nr. 2545 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3,8 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

A
a /// . . rā[ņāŁ] . . ///
b /// [bha]vaŁti ///
c /// + + © ///

B
a /// + + . . [nā] ( ) ///
b /// (sto)ka(Ł) stokaŁ ///
c /// + . . khaśa[r]. .[e] ///
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4977 Vorl. Nr. 2546 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,6 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Abhidharma-Text.

A
a /// + + + [l](aŁ)ba[n]. + + + ///
b /// . . nuśayā a[n](uśerate) ///
c /// + + + . . . . + + + + ///

B
a /// + + + . . + + ///
b /// dharmāyata[n]. + ///
c /// + + .[ā] . . [ārū] ///

4978 Vorl. Nr. 2549 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4979 Vorl. Nr. 2552 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 4,1 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4980 Vorl. Nr. 2554 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4981 Vorl. Nr. 2555 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4982 Vorl. Nr. 2556 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4983 Vorl. Nr. 2561 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
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stimmt.

A
a /// (bhi)kşu[þ p]r. . . . . ///
b /// .āti paś[y](a)[t]i . . ///

B
a /// [v]iddhā ca e[v]. ///
b /// . . manası̄k[ŗ] ///

4984 Vorl. Nr. 2562 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,7 × 2,9 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4985 Vorl. Nr. 2563 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,8 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4986 Vorl. Nr. 2564 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen bzw. unteren Blattrand oder oberhalb bzw. unterhalb
des Schnürlochraums; 3 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4987 Vorl. Nr. 2568 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [ś]uciŁ [pr]. ///
b /// [pā]pā[t]. ///

B
a /// . . . . + ///
b /// [r]āja[ku] ///
c /// .āya . . ///

4988 Vorl. Nr. 2570 Schrifttypus VI(?)

Tocharischer Text, überführt nach THT 4154.

4989 Vorl. Nr. 2571 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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A
a /// • katarā [al](p)e ///
b /// . . [dha]m* . . + + ///

B
a /// [s](aŁ)jñ[ā] + + + ///
b /// dharmaj[ñ]āna[k]ş(āŁ)[t]. ///

4990 Vorl. Nr. 2572 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 5,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . [şu] . . . . + + ///
b /// [ci]ntya śukravi . . . . ///

B
a /// . . kam=āpatti(m)=eka[rā] ///
b /// + [t]. • yeşām=ā + + + ///

4991 Vorl. Nr. 2574 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,7 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4992 Vorl. Nr. 2578 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4993 Vorl. Nr. 2579 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4994 Vorl. Nr. 2580 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren linken Blattrand; 3,2 × 5,4 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4995 Vorl. Nr. 2581 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,7 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// (ārūp)[y](a)dhātu[p](aryāpann). ///

B
a /// v=upa[l]. ///
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b /// + + (dha)[t]uparyā[p](ann). + /// b /// nirvarta ///

4996 Vorl. Nr. 2582 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,7 × 3,4 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

4997 Vorl. Nr. 2583 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

4998 Vorl. Nr. 2585 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

4999 Vorl. Nr. 2586 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 3,3 × 4 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5000 Vorl. Nr. 2588 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5001 Vorl. Nr. 2589 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5002 Vorl. Nr. 2590 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,1 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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A
a /// . . . . . . . . ///
b /// . . • i[y]. ///
c /// + ti jarā ///

B
a /// + gāmi[nı̄] ///
b /// + [pā]li[tyaŁ] ///1

c /// [li] .ā . . . . ///

1 Vgl. z. B. NidSa 16.15: jātipratyayaŁ jarāmaraņam iti jarā katamā ® yat tat khālityaŁ pālityaŁ
valipracuratā jı̄rņatā bhagnatā kubjagopānası̄vaňkatā khurukhurupraśvāsakāyatā purataþ prāgbhārakāyatā
daņðavişţaŁbhanatā tilakāðaracitagātratā dhandhatvaŁ hāniþ parihāņir indriyāņāŁ paripākaþ paribhedaþ
saŁskārāņāŁ purāņı̄bhāvo jarjarı̄bhāvaþ ® iyam ucyate jarā; Dhsk 16 v 1 f., Abhidh-k-vy 300.28 f.

5003 Vorl. Nr. 2591 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5004 Vorl. Nr. 2592 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5005 Vorl. Nr. 2594 Schrifttypus V(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5006 Vorl. Nr. 2595 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// (yena śrā)[vas]t[ı̄] te[n](a) + ///
b /// + (saŁn)[i]pāty=o[v](āca) ///

B
a /// + [d](a)na[s]ū ///
b /// saleş=ū[p]. ///
c /// + . . .[ā] + ///

5007 Vorl. Nr. 2596 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,4 × 1,9 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.
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5008 Vorl. Nr. 2598 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5009 Vorl. Nr. 2599 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,9 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5010 Vorl. Nr. 2600 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,4 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich
Vinaya-Text1.

A
y /// + + .[y]=(a)p[i pr]. ///
z /// . . ci{{varayi}} ///

B
1 /// . . dāya ci ///2

2 /// + . . dh[ŗ]taŁ ka ///

1 Wahrscheinlich gehören SHT XI 4832, 4850, 4898 und 4907 zu derselben Handschrift.
2 Vgl. z. B. KaVā(S/B) (zu den Erg. s. Iwamatsu 1998) A 1, 2, 3 f., 5: samādāya cı̄varaŁ prakrāmati.

5011 Vorl. Nr. 2601 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,8 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// ktaŁ na kha[l]. ///
2 /// [rı̄] dharmā[nus]ā(r)[ı̄] ///

B
y /// ktaŁ [s]. . . [şi] . . ///
z /// . . payati .i ///

5012 Vorl. Nr. 2602 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

234



Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5013–5019

5013 Vorl. Nr. 2603 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken oberen oder unteren Blattrand; 2 × 3,6 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5014 Vorl. Nr. 2604 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,7 × 2,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5015 Vorl. Nr. 2605 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5016 Vorl. Nr. 2606 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten oberen oder unteren Blattrand; 3,7 × 2,9 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5017 Vorl. Nr. 2607 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 3,3 × 2,5
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5018 Vorl. Nr. 2608 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 3,4 × 3,5
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5019 Vorl. Nr. 2611 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 11[5]; 3 × 2 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5020–5025 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5020 Vorl. Nr. 2612 Schrifttypus V(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5021 Vorl. Nr. 2614 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5022 Vorl. Nr. 2615 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,8 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5023 Vorl. Nr. 2616 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5024 Vorl. Nr. 2618 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen Blattrand; 3,2 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Catuşparişatsūtra des Dı̄rghāgama
10.5–11.11

V
1 /// [l]iptaþ sarvaŁ[j]. ///1

2 /// + + [t]aþ a . . ///2

R
y /// + .[ā]ya [du] ///3

z /// rśanaŁ vā [s]. ///4

1 Vgl. CPS 10.5: nopaliptaþ (®) sarvaŁja(ho).
2 Vgl. CPS 10.6 f.: (upetaþ © aham).
3 Vgl. CPS 11.10: (ana)rthā(y)āhitāya (du)þkhāya.
4 Vgl. CPS 11.11: (darśanaŁ vā sparśavihāratāŁ ca).

5025 Vorl. Nr. 2619 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.
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Papier-Mss./Blockdruck Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5026–5029

5026 Vorl. Nr. 2620 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5027 Vorl. Nr. 2621 Schrifttypus V(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5028 Vorl. Nr. 2622 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,7 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich
Vinaya-Fragment.1

A
1 /// tvā dvitı̄[y]e divase saŁgha + + ///
2 /// + + + yā da[tt]. ///

B
y /// + . . . . tyaŁ [k]. ///
z /// ścāt=kşepadharmam=āpadyeta a + ///2

1 Zu demselben Blatt gehört SHT X 3797 (hier nochmals kursiv wiedergegeben), auf einem Schild von

SHT X 3797 steht: Vinaya-Vibhaňga.
2 Vgl. PrMoSū Pāt.54: tataþ paścāt kşepadharmam āpadyeta pātayantikā.

5029 Vorl. Nr. 2623 Schrifttypus VI
Bruchstück; 4,5 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Blockdruck; Fundort: Xo¢o
(gekauft); 1. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 966 im chin. SaŁyuktāgama1

V
2 /// + + [ā] + [ş]m(āŁ) [pū] ///2

3 /// [r](e)ņ=āro[c]aya[t]i ///3

4 /// + .ı̄ + + + + ///4

R
2 /// [s]y. [t]. + + ///5

3 /// [k]ād=imaŁ lo ///6

4 /// + + + [s](ta)Ł ///7

1 Das Fragment gehört zu Blatt 157 von SHT I 612.
2 Erg. āyuşmāŁ pūrņiko; vgl. SHT I 612 Bl. 157 V 2 [SĀ(Hos1), p. 192 § 4): (ekāntanişanna āyuşmān

pūrņiko yāvad e)vāsyābh[ūt].
3 Vgl. SHT I 612 Bl. 157 V 3 [SĀ(Hos1), p. 192 § 4): (bhagavato vistareņārocayati.) evaŁ.
4 Vgl. SHT I 612 Bl. 157 V 4 [SĀ(Hos1), p. 192 § 5): (dharmavā)[d](ı̄) ca dharma[s]ya.
5 Bisher keine Ergänzung möglich; vgl. SHT I 612 Bl. 157 R 2 [SĀ(Hos1), p. 193 § 7): ... (ana)[bhi]-

sa(ma)yāt*.
6 Vgl. SHT I 612 Bl. 157 R 3 [SĀ(Hos1), p. 193 § 7): (parāl lokād imaŁ lo)kaŁ sa[n](dh)āvaŁ[t]i.
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Kat.-Nr. 5029–5036 Turfan-Oase Blockdruck/Papier-Mss.

7 Erg.: adhyastaŁ; vgl. SHT I 612 Bl. 157 R 4 [SĀ(Hos1), p. 193 § 8): (apariśeşam adhyastaŁ pari-
kşayaŁ paryādā)[na]Ł.

5030 Vorl. Nr. 2624 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,6 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5031 Vorl. Nr. 2625 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5,1 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5032 Vorl. Nr. 2627 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,9 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5033 Vorl. Nr. 2628 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5034 Vorl. Nr. 2629 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5035 Vorl. Nr. 2630 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,9 × 3,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5036 Vorl. Nr. 2633 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,1 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5036–5039

A
a /// + (pa)[ri]pū . . + ///
b /// (ā)[ra]bdhaŁ bhava[ti] ///

B
a /// . . nubho[g]. [n]. . . ///
b /// [ac]irakŗta .[ā] ///

5037 Vorl. Nr. 2634 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,8 × 3,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
1 /// āgaŁ[tu]kastha + ///1

2 /// [t]. [t]. + . . gami ///

B
y /// + . . + . . .i . . ///
z /// . . tavya[þ] vihā + ///

1 Vgl. z. B. SHT VIII 1940 R 4: ā(gantu)[k](a)sthaviravŗttaŁ.

5038 Vorl. Nr. 2635 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,2 × 4,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Lokeccasūtra II des Dı̄rghāgama

V
a /// . . . . [v](a) [s](a)māna(ś)[r](ā) ///1

b /// . . [dh](a)Łti āj[ñ]ā[ci] ///2

R
a /// + + lokecca [t]ŗ + ///3

b /// . . [va] kuśalaŁ [dh]. ///4

1 Vgl. SHT IV 495 c V 1: /// + + eva samānaśrāvakānāŁ; DĀG fol. 384 v 2: [sva]k[ā]rtha eva〈Ł〉 saŁ
śrāvakebhyo.

2 Vgl. SHT IV 495 c V 2: śrotram avadadhanti (ā)j(ñ)ācittam [Ed. (pra)j(ñ)ā°; vgl. SWTF s. v. ājñācitta]

upasthāpa ///; DĀG fol. 384 v 3: śrotram avadadhati āj[ñ]ācittam upasthāpayanti.
3 Vgl. DĀG fol. 384 v 7 f.: aya〈Ł〉 lohitya tŗtı̄yaþ (śāstā).
4 Vgl. DĀG fol. 384 v 8: kaŁcid eva kuśalaŁ dharmam.

5039 Vorl. Nr. 2636 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,9 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5040–5045 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5040 Vorl. Nr. 2638 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,3 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a /// .=(ā)[nu]mo[dy](a) + + ///
b /// (saŁ)raŁ[ja]niŁ [k](athāŁ) ///
c /// + + . .Ł [v]. . . + ///

B
a /// . . tathāga(t). ///
b /// [p](ra)hiņaŁ + + ///
c /// + . . + + + ///

5041 Vorl. Nr. 2639 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand, rechts vom Schnürlochraum;
3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5042 Vorl. Nr. 2640 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5043 Vorl. Nr. 2641 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 4,9 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5044 Vorl. Nr. 2642 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,8 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich
Vinaya-Text.

A
a /// + [pa]þ [pā] ///
b /// . . t=pāpa . . ///
c /// . . şa[ð]va[rgi] ///

B
a /// [b]uddho bha + ///
b /// . . gra[Ł] saŁ . . ///
c /// + .[ā] da . . ///

5045 Vorl. Nr. 2643 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5 × 1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5046–5052

5046 Vorl. Nr. 2645 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5047 Vorl. Nr. 2646 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5048 Vorl. Nr. 2648 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + . . [ks].[Ł] . . ///
b /// . . [ra]ņyapā ///

B
a /// . . . . .[l]. + ///
b /// .[ā] .kt.þ 1[5] ///
c /// + . . . . [a] ///

5049 Vorl. Nr. 2649 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5,2 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5050 Vorl. Nr. 2650 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,4 × 3,6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5051 Vorl. Nr. 2651 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5052 Vorl. Nr. 2652 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5053–5056 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5053 Vorl. Nr. 2653 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5054 Vorl. Nr. 2654 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,9 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.1

A
a /// + + . . bha . . ///
b /// . . gataþ2 bhadra ///
c /// + + . . rņa + ///

B3

a /// + + [n]u + + ///
b /// janayati [p]ū ///
c /// + + © ca[t]. ///

1 Vgl. auch SHT XI 4897.
2 Erg.: samanvāgataþ?
3 Die Textreste der Zeilen a–b stammen aus den vier „Anstrengungen“ (catvāri samyakprahāņāni); vgl.

z. B. Saňg IV.2(2–4): (anutpannānāŁ pāpakānām akuśalānāŁ dharmāņām anutpādāya cchandaŁ janayati
vyāyacchate vı̄ryam ārabhate cittaŁ pragŗhņāti pradadhāti ®) (3) (anutpannānāŁ kuśalānāŁ dharmāņām
utpādāya cchandaŁ janayati vyāyacchate vı̄ryam ārabhate cittaŁ pragŗhņāti pradadhāti ®) (4) (utpannānāŁ
kuśalānāŁ dharmāņāŁ sthitaye asaŁmoşāya bhāvanāya paripūraye bhūyobhāvāya vŗddhivipulatājñāna-
sākşātkriyāyai cchandaŁ janayati vyāyacchate vı̄ryam ārabhate cittaŁ pragŗhņāti pradadhāti); nach janayati
wird in unserem Fragment mit pūrvavat abgekürzt (vgl. z. B. SHT IX 2214 R z); erg. in Zeile c: catvāra
ŗddhipādāþ? Vgl. auch SHT XI 4897 B.

5055 Vorl. Nr. 2655 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
y /// + + [k](a)[sy=o] + ///
z /// [ņā] vigatā[rci] ///1

B
1 /// [ku]laþ ta[sy=o] ///
2 /// + . . rtha[t]. ///

1 Vgl. z. B. SHT IV 162 d 1 B 6: (āňgā)r〈ā〉ņ(āŁ) v(i)gatārci(şāŁ).

5056 Vorl. Nr. 2656 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 2,7 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5056–5062

V(?)
a /// (p)[r](a)tyanubha ///1

b /// + . . . . .e ///2

R(?)
a /// + + + . . ///3

b /// [lā]nāŁ vi ///4

1 Vgl. z. B. CPS E.2–4, 11, 17, 21: pratyanubhavati.
2 Erg. prathame (CPS E.5) oder madhyame (CPS E.11)?
3 Erg.: urubilvāyāŁ viharaŁ pūrvavad yāvad anuyukto viharati (CPS E.17)?
4 Vgl. z. B. CPS E.20: (parasattvānāŁ parapudgalānāŁ vitarkitaŁ).

5057 Vorl. Nr. 2657 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,3 × 3,6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5058 Vorl. Nr. 2658 Schrifttypus V(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,6 × 2,1 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5059 Vorl. Nr. 2660 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,6 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5060 Vorl. Nr. 2660 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5061 Vorl. Nr. 2662 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,7 × 2,1 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5062 Vorl. Nr. 2663 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Rand; 2 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
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u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5063 Vorl. Nr. 2664 Schrifttypus V(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,9 × 3,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5064 Vorl. Nr. 2666 Schrifttypus VI(?)

Aufgegangen in SHT XI 4868.

5065 Vorl. Nr. 2667 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Rand oder links vom Schnürlochraum; 3,1 × 3,1 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5066 Vorl. Nr. 2668 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück oberhalb oder unterhalb des Schnürlochraums; 7 × 4 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5067 Vorl. Nr. 2669 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand links vom Schnürlochraum; 4,5 × 3,6 cm; nord-
turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// (kar)[m](a) ā[rūp]. ///
2 /// [tra]yaþ ///1

B
y /// + t=karma ///
z /// (ka)[rma] rū[p]. ///

1 Am Anfang der Zeile haftet ein anderes sehr kleines Fragment auf dem Original.

5068 Vorl. Nr. 2670 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,5 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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A
a /// m* v[ij]ñ. + ///
b /// bhavati vi ///
c /// . . sukhā[sā] ///

B
a /// [v](i)ha[r]. ///
b /// matikra ///
c /// . . taŁ [5] + ///

5069 Vorl. Nr. 2672 Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) auf dem größeren klebend; 1,9 × 1,5 cm; b) 1,8 × 2,4 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5070 Vorl. Nr. 2673 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,1 × 2,8 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5071 Vorl. Nr. 2674 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5072 Vorl. Nr. 2675 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,3 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5073 Vorl. Nr. 2676 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,1 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . n. ya ///
b /// + .e .ā ///

B
a /// + + . . . . + ///
b /// ś=ānuśaŁ[s]ā ///1

1 Erg.: daśānuśaŁsān pratı̄tya; aus der Phrase, die jeweils vor Verkündung einer Regel steht; für Stellen-

angaben vgl. SWTF s. v. daśa(n).
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5074 Vorl. Nr. 2677 Schrifttypus V(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 2,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5075 Vorl. Nr. 2678 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück oberhalb oder unterhalb des Schnürlochraums; 4,2 × 4 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5076 Vorl. Nr. 2681 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 2,1 × 3,3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5077 Vorl. Nr. 2682 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5078 Vorl. Nr. 2683 Schrifttypus II–III
Nur ein kleines Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 3,3 × 3,5 cm; Übergang indischer-
turkistanischer Gupta-Typ (Alphabet e und q), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fund-
ort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5079 Vorl. Nr. 2684 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,1 × 4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5080 Vorl. Nr. 2685 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 4,7 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5081 Vorl. Nr. 2687 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
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schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5082 Vorl. Nr. 2688 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. [1]69; 3,5 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

V
a ripūrņaŁ ///
b . . . .Ł + ///

R
a . . .[r]. + ///
b samā[hi] ///

5083 Vorl. Nr. 2689 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,6 × 3,4 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5084 Vorl. Nr. 2690 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5085 Vorl. Nr. 2691 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5086 Vorl. Nr. 2693 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,2 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a /// + + + + [g]ŗ[h]. ///
b /// . . nuśayāþ saŁ ///

B
a /// cikitsā yā [dv]. ///
b /// . . + + .[ā] . . ///

5087 Vorl. Nr. 2694 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,4 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
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Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5088 Vorl. Nr. 2695 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,4 × 3,6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5089 Vorl. Nr. 2696 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,4 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// + + samanvāga . . ///
2 /// (duþkhā)[n]āŁ tı̄vrā[ņāŁ] + ///

B
y /// . . ti glāna . . + + + ///
z /// (v)[y](a)yānudarś[ı̄ v](ihar). ///

5090 Vorl. Nr. 2697 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,9 × 2,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5091 Vorl. Nr. 2698 Schrifttypus V(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5092 Vorl. Nr. 2699 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,4 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Bestimmung: K. WILLE.

Fragment mit Wendungen aus den fünf vimuktyāyatanas?

A
a /// yatanaŁ ya ///1

B
a /// [th]ā〈〈///. .///〉〉 paryāptāŁ ///2

1 Vgl. z. B. Daśo V.9(1c–d), (5c–d): idaŁ prathamaŁ (bzw. pañcamaŁ) vimuktyāyatanam* ® yatra
sthitasya bhiksor (sonst ist punar statt yatra belegt); Abhidh-k-vy 54.10–55.5 jeweils idaŁ prathamaŁ ...,
idaŁ dvitı̄yaŁ ...
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2 Vgl. z. B. Daśo V.9(2a), (2b), (3a), (4a), (5a): yathāśrutān yathāparyāptān dharmān; Abhidh-k-vy

54.14–23: yathāśrutān dharmān yathopadişţān yathāparyāptān.

5093 Vorl. Nr. 2700 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 5 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a /// [m=u]pa[lāða]yati ///
b /// + [gra]hava[stv]=i + ///
c /// + + + tā [ca] + ///

B
a /// + + + .r. ya . . ///
b /// + [th]. caryā ka . . ///
c /// . . yyā[p](a)[tya]kr[o] y[ā] ///1

1 Für vaiyyāpatyakaro yo?

5094 Vorl. Nr. 2701 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5095 Vorl. Nr. 2702 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,7 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Fragment.

A
a /// .ā vi . . ///
b /// [bh](a)ga[v]. ///1

c /// rşı̄t=sa[ty](a)Ł ///

B
a /// [s=t]. [ş]ţh. . . ///
b /// rbhasya2 . . ///
c /// . . . . + ///

1 Zu Zeile b–c vgl. die feste Wendung VinVibh, p. 13 f.: atha bhagavān etasmin nidāna etasmin
prakaraņe saŁghaŁ saŁnipātayati ® saŁghaŁ saŁnipātya jānanto buddhā bhagavantaþ pŗcchanti pŗcchati
buddho bhagavān ... (Npr. acc.) ® satyaŁ tvam evam akārşı̄t satyaŁ bhagavan.

2 Unter rbha (toch.?) Glosse in anderer Schrift: /// [ś]. .e.

5096 Vorl. Nr. 2703 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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5097 Vorl. Nr. 2704 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5098 Vorl. Nr. 2705 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5099 Vorl. Nr. 2706 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,5 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + .p[o] . . [m]. + + ///
b /// (cha)[nda]pāriś[u](ddhi) ///
c /// + + . . nāŁ [y]. + ///

B
a /// + + (ś)uddhi + ///
b /// . . [t]. śikşā . . ///
c /// + [prati] . . + ///

5100 Vorl. Nr. 2707 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und
Bestimmung: K. WILLE.

Wendungen aus dem samādhiskandha und prajñāskandha1

V2

1 /// [dh]y(e)na ceta . . ///
2 /// + . . [ś]. + + ///

R
z /// sth[ı̄]tı̄[ka ///3

1 Die Begriffe śı̄la-, samādhi- und prajñāskandha als Überschriften der drei Teile der Tathāgata-Predigt

finden sich z. B. im Śukasūtra des Dı̄rghāgama (DĀG fol. 432 r 7–8) mit anschließender, jedoch verkürzter Er-

läuterung [siehe auch DĀ(M), p. 14; zu der Einteilung śı̄la, dhyāna und abhijñā s. ebenda]. Einen ausführ-

lichen Text des śı̄la-Abschnitts findet sich in SBV II 230.11–240.17, des samādhi-Abschnitts in SBV II

240.18–245.23 und des prajñā-Abschnitts in SBV II 245.24–251.13. Die Lücke zwischen V 3 und R z ist

jedoch viel zu klein, um den vollständigen Text beinhaltet zu haben. Ein verkürzter Text findet sich z. B. im

Tridaņðisūtra des Dı̄rghāgama, dessen Text eventuell dem unseres Fragments entsprechen könnte (DĀG fol.

366 r 1–8); vgl. dazu auch DĀ(M), p. 19, unter DĀ 25.
2 Vgl. SBV II 241.14–18: so ’bhidhyāŁ loke prahāya vigatābhidhyena cetasā bahulaŁ viharati; abhi-

dhyāyāś cittaŁ pariśodhayati; vyāpādastyānamiddham auddhatyakaukŗtyavicikitsāŁ loke prahāya tı̄rņakāňkşo
bhavati; tı̄rņavicikitsākāŁkşaþ kuśaladharmeşu vicikitsāyāś cittaŁ pariśodhayati; DĀG fol. 366 r 1 f.

3 Vgl. SBV II 249.14 bzw. DĀG fol. 366 r 8: evaŁcirasthitika.
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5101 Vorl. Nr. 2709 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5102 Vorl. Nr. 2710 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom unteren Blattrandunterhalb mit Schnürlochraum; 4,4 × 4 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift und Identifizierung: K. WILLE.

Pudgalasūtra des Dı̄rghāgama

V
y /// . . ///
z /// [v](a)tsāþ pratyupa + ///1

R
1 /// [smi](Ł) khalu yajñe . . ///2

2 /// . . ///

1 Vgl. DĀ(M) 38.24: sarūpavatsā pratyupasthāpitā bhavati.
2 Vgl. DĀ(M) 38.25: tasmiŁ khalu yajñe ŗşabhā hanyante.

5103 Vorl. Nr. 2711 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück oberhalb oder unterhalb des Schnürlochraums; 5,8 × 4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

A
1 /// [ti]şţhaś=ca bhava[t]i ///
2 /// . . ta[þ] . . ///
3 /// .[ı̄] ///

B
y /// [þ] ///
z /// hapate evaŁ . . ///

5104 Vorl. Nr. 2712 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,4 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a /// samā [tŗ] ///
b /// k. . . yaŁt[e] ///

B
a /// (a)[sthā]d=ekānta[sthi](t). ///
b /// (upasthā)[na]ś[ā]l[ā](yāŁ) ///
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5105 Vorl. Nr. 2713 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5106 Vorl. Nr. 2714 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,2 × 1,8 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5107 Vorl. Nr. 2715 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück oberhalb oder unterhalb des Schnürlochraums; 4,5 × 1,4 cm; nord-
turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5108 Vorl. Nr. 2716 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5109 Vorl Nr. X 2717 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,2 × 5,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: L. SANDER; noch nicht bestimmt.

A
1 /// . . evaŁnāmā evaŁn[ā](mn). ///
2 /// + [k](şa)m(a)te te bhā[ş](a)[Ł] ///1

B
y /// [k]. t. [s]th[ā](r)[th]. [s]th. . . ///
z /// [tko]ţakair=[na śa]kita[m]=. ///2

1 Erg.: yeşāŁ na kşamate te bhāşantām.
2 Vgl. z. B. SHT VII 1739 A 3: /// t. punar=utkoţakair=na śakite ///.

5110 Vorl. Nr. 2718 Schrifttypus V
Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,7 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet t), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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A
x /// + [c](ı̄)var. + ///
y /// [s](a)naglāna(p)[r](a) ///1

z /// + .āt* śi[l]. ///

B
1 /// + (n)t(i)kāt=prati . . ///
2 /// [saŁ]krānta upa + ///
3 /// [cat* na] . . + + ///

1 Erg.: cı̄varapiņðapātaśayanāsanaglānapratyayabhaişajyaparişkār..

5111 Vorl. Nr. 2719 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5112 Vorl. Nr. 2720 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Rand oder rechts vom Schnürlochraum; 2,2 × 3,3 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5113 Vorl. Nr. 2721 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5114 Vorl. Nr. 2723 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5115 Vorl. Nr. 2724 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,9 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5116 Vorl. Nr. 2725 Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) 2 × 2,6 cm; b) 1 × 0,9; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5117–5122 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5117 Vorl. Nr. 2726 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand, oberhalb oder unterhalb des
Schnürlochraums; 4,1 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5118 Vorl. Nr. 2727 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück oberhalb oder unterhalb des Schnürlochraums; 3,7 × 2 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5119 Vorl. Nr. 2728 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 5 × 4,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5120 Vorl. Nr. 2729 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 6,2 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5121 Vorl. Nr. 2730 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,5 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt1.

A
a /// [a]th=ottaro [mā] ///2

B
a /// ttaro mā[ņa] ///3

1 Die erhaltenen Textreste sind zu gering, um sie mit Sicherheit einem Text zuordnen zu können. Im

Nandı̄pālasūtra (= SBV II 22 ff.) gibt es jedoch zwei Sätze, die mit athottaro māņavo anfangen; vgl. auch

Sūtra 63 im chin. Madhyamāgama (T 26, I 500 a 12 und a 20; Hinweis J. CHUNG).
2 Vgl. z. B. SBV II 24.7 f.: athottaro māņavo nandı̄pālaś ca ghaţı̄karaþ ratham abhiruhya, 24.21 f.:

athottaro māņavo nandı̄pālaŁ ghaţı̄karam idam avocat.
3 Erg.: uttaro māņavo; vgl. SBV II 23 f.

5122 Vorl. Nr. 2731 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5122–5129

schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5123 Vorl. Nr. 2732 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5124 Vorl. Nr. 2733 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5125 Vorl. Nr. 2734 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,3 × 2,9 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5126 Vorl. Nr. 2735 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 4,1 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5127 Vorl. Nr. 2736 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3,2 × 1,8 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5128 Vorl. Nr. 2737 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,6 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5129 Vorl. Nr. 2738 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5130–5135 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5130 Vorl. Nr. 2739 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 3 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5131 Vorl. Nr. 2740 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5132 Vorl. Nr. 2741 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 6 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5133 Vorl. Nr. 2742 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5134 Vorl. Nr. 2743 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,8 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5135 Vorl. Nr. 2744 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 8,8 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; wahrscheinlich Abhidharma-Text1.

A
a /// [si]kāre[ņ]. + + + ///
b /// + na dŗşţi • [y]. + + ///
c /// dŗ[şţ](i)[sth](ā) ///
d /// . . . . + ///
e /// + + . . [jñā] . . . . + ///

B
a /// [sa](Ł)[skār]. .ŗ + + ///
b /// + [tu • atı̄] . . . . ///
c /// . . . . ///
d /// [şţihe] ///
e /// + ndr[i]yaŁ du[þkh]. + ///
f /// [şţ](i)hetu + + + ///

1 Vgl. z. B. SHT IX 2070, X 3444.

256



Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5136–5143

5136 Vorl. Nr. 2745 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,8 × 3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5137 Vorl. Nr. 2747 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5138 Vorl. Nr. 2748 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5139 Vorl. Nr. 2750 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5140 Vorl. Nr. 2752 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; 4 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5141 Vorl. Nr. 2753 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5142 Vorl. Nr. 2755 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,1 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5143 Vorl. Nr. 2757 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,9 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Bestimmung: K. WILLE.
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Kat.-Nr. 5143–5146 Fundort unbekannt Papier-Mss.

Wendungen aus dem prajñāskandha1

A
a /// + + + . . + ///
b /// . . samanus[m]. ///2

c /// + + . . . . . . ///

B
a /// + + + + .[t]. ///
b /// + + [t]. pakle[ś]e [m]. ///3

c /// . . jā[n]ā[t]i . . + . . ///4

1 Nach paläographischen Gesichtspunkten gehört das Fragment zu derselben Dı̄rghāgama-Handschrift wie

SHT X 3451 etc. Da der prajñā-Abschnitt in sehr vielen Sūtras steht, ist eine Zuordnung nicht möglich. Seite

A enthält Textreste aus dem Wissen von der Vergegenwärtigung früherer Geburten (pūrvenivāsānusmŗtijñāna),

die in Seite B erhaltenen Textreste kommen sowohl in dem vorhergehenden als auch in dem nachfolgenden

Wissen vor.
2 Vgl. z. B. SBV II 249.5 f.: pūrvanivāsaŁ samanusmarati bzw. 249.11 f., 28 f.: saŁvartavivartakalpān

samanusmarati.
3 Vgl. z. B. SBV II 248.16 f., 29, 250.3 f., 19, 23 f., 251.5: vigatopakleśe ŗjubhūte; hier jedoch zu erg.:

°kleśe mŗdubhūte, vgl. SHT X 4000 V w, R 5.
4 Vgl. z. B. SBV II 248.19 f., 32, 250.8 f., 19, 26, 251.7: yathābhūtaŁ prajānāti.

5144 Vorl. Nr. 2758 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + . . [ņ]. + + + + ///
b /// . . adhikaraņa[pā] ///
c /// + + + [rth]. . . + ///

B
a /// dharm[e]ņa vina[y](ena) ///
b /// . . r[tav]. + + . . + ///

5145 Vorl. Nr. 2759 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5146 Vorl. Nr. 2762 Schrifttypus VI(?)

Nur zwölf sehr kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 1,9 × 2,1 cm; b)
vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 16[7]; 3 × 3,2 cm; c) 1,7 × 3,1 cm; d) 3 × 2 cm; e) 2,5 × 3 cm;
f) 2,4 × 2 cm; g) 2,2 × 2,4 cm; h) 2,4 × 1,5 cm; i) 2,5 × 2,2 cm; j) 0,9 × 1,6 cm; k) 1 × 1,9
cm; l) 1,7 × 2,2; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b, h, i, k und l
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5147–5150

5147 Vorl. Nr. 2763 Schrifttypus VI(?)

Nur vierzehn kleine Bruchstücke; a) 2 × 1,9 cm; b) 2,1 × 1,5 cm; c) vom oberen oder unteren
Blattrand; 2,1 × 1,5 cm; d) vom rechten Blattrand; 1,7 × 1,7 cm; e) 1,7 × 1,7 cm; f) vom
oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 2,9 cm; g) 2,5 × 1,6 cm; h) 2,1 × 2 cm; i) 1,5 × 1,6 cm;

j) 1,9 × 1,4 cm; k) 3 × 1,9 cm; l) vom oberen oder unteren Blattrand; 1,8 × 2,9 cm; m) 1,8 ×
2,5 cm; n) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. /// [100] ///; 1,8 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a, i, j, m und o schwache schwarze Linierung; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5148 Vorl. Nr. 2764 Schrifttypus VI(?)

Nur zwölf kleine Bruchstücke; a) 2,1 × 2 cm; b) 2 × 2,7 cm; c) 2,8 × 2,1 cm; d) 2,2 × 3 cm;

e) 2,3 × 1,7 cm; f) 2 × 3 cm; g) einseitig; 1,5 × 2,3 cm; h) links vom Schnürlochraum; 2,4 ×
2,7 cm; i) 2,7 × 2,5 cm; j) 2,3 × 2 cm; k) 1,5 × 2 cm; l) 2,9 × 1,9 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5149 Vorl. Nr. 2765 Schrifttypus VI(?)

Nur dreizehn kleine Bruchstücke; a) 2,3 × 1,3 cm; b) 3,5 × 2,2 cm; c) 2,7 × 2 cm; d) 1,5 × 2,7
cm; e) schwache schwarze Linierung; 1,8 × 1,8 cm; f) schwache rote Linierung; 1,5 × 1,7 cm;
g) 2 × 2,3 cm; h) 3,2 × 2,4 cm; i) 2,4 × 2,5 cm; j) 3,3 × 3 cm; k) schwache schwarze
Linierung; 2,7 × 1,9 cm; l) 1,9 × 1,5 cm; m) 2,5 × 1,7 cm; n) 2,4 × 2 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5150 Vorl. Nr. 2804 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen Blattrand, links vom Schnürlochraum; 5 × 3,6 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: wahrscheinlich
Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; unbekannter Kommentar zu
Vasubandhu, Abhidharmakośakārikā.

V
1 /// . . naŁ tato ’tya[nt]. ///1

2 /// [g](a)manād=anu ( ) ///2

3 /// [ņ]. maitrı̄ • da ///3

4 /// + + + . . yo ( ) ///

R
2 /// + + . . . . ( ) ///
3 /// + [syā]t=karma ///4

4 /// + ky=eva dhyānā ( ) ///
5 /// (kā)[y](i)kı̄ hy=ekā . . ///

1 Vgl. z. B. Abhidh-k-bh(P) 232.11: kuśalasyākuśalasya vā tato ’tyantavairāgyāt tat karma.
2 Vgl. z. B. Abhidh-k-vy 394.20 (Kommentar zu Kārikā IV.55 c): punar adharabhūmyanāgamanād anupā-

dāya ca parinirvāņāt.
3 Vgl. z. B. Abhidh-k-bh(P) 232.19 (Kārikā IV.56 ab): ye nirodhāraņāmaitrı̄darśanārhatphalotthitāþ.
4 Vgl. z. B. Abhidh-k-bh(P) 233.4: syāt karmaņaś caitasiky eva vedanā.
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Kat.-Nr. 5151–5154 Turfan-Oase Papier-Mss.

5151 Vorl. Nr. 2806/1 Schrifttypus VI
Bruchstück vom oberen Blattrand; 3,9 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohr-
feder; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Sūtra-Fragment. Entsprechung zum A-lan-na ching (Sūtra 160) im chin. Madhyamā-
gama1

V
1 /// m=(a)[Ł]tarā[k](a) + ///2

2 /// + [ś]ālāyāŁ [s](aŁ) ///3

3 /// + + [ņā]Ł p[ū] + ///4

R
4 /// + + śaśma + ///5

5 /// + [k]ān=āmaŁ[tr](a) ///6

6 /// ņy=avatā[r](ya) + ///7

1 Zu demselben Blatt gehören SHT VI 1324+1331 und SHT VII 1720. Das Fragment stößt mit seiner

rechten Seite direkt an SHT VI 1324+1331 V 1–3 bzw. R 4–6.
2 Erg.: saŁnipatitānām aŁtarākathā; vgl. SHT VI 1324+1331 V 1: (antarākathā v)[i]prakŗtā.
3 Erg.: upasthānaśālāyāŁ saŁnişaņņānāŁ; vgl. SHT VI 1324+1331 V 2: (upasthānaśālāyāŁ saŁ)nişaŁ-

ņā[nāŁ].
4 Erg.: manuşyāņāŁ pūrvavad; vgl. SHT VI 1324+1331 V 3: (manuşyāņāŁ p)ūrvavad.
5 Erg.: keśaśmaśrūņy avatārya; vgl. SHT VI 1324+1331 R 4: (keśaśma)śrūņy avatārya.
6 Erg.: māņavakān āmaŁtrayati; dementsprechend ist SHT VI 1324+1331 R 5 (katha)[ya]ti zu korrigieren.
7 Erg.: keśaśmaśrūņy avatārya; vgl. SHT VI 1324+1331 R 6: (keśaśmaśrūņy avatārya kāşā)[y](ā)ņi.

5152 Vorl. Nr. 2806/2 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,3 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [te]ndriyabhedena ///
b /// . . .ād=[bh]avati. . + ///

B
a /// + + + [cch](a)to + ///
b /// [t]. şu dhyāneşu sā ///

5153 Vorl. Nr. 2807/1 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,6 × 2,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5154 Vorl. Nr. 2807/2 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 2,6 × 3,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.1
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5154–5159

A
z /// [lo]kasaŁjñā

B
1 /// lokamataŁ
2 /// . . [v](a)[t]i

1 Wahrscheinlich gehört das Fragm. zu demselben Blatt wie SHT X 3442 + 4251.

5155 Vorl. Nr. 2808 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 3,8 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5156 Vorl. Nr. 2809 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 3,2 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5157 Vorl. Nr. 2810/1 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 4,2 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5158 Vorl. Nr. 2810/2 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5159 Vorl. Nr. 2810/3 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom rechten Blattrand; 3,6 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohr-
feder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . sadŗ
b /// vastv=āro

B
a /// [i]h=opa
b /// [pā]kapha
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Kat.-Nr. 5160–5163 Fundort unbekannt/Turfan-Oase Papier-Mss.

5160 Vorl. Nr. 2810/4 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,3 × 4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5161 Vorl. Nr. 2811 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 4,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5162 Vorl. Nr. 2812 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5163 Vorl. Nr. 2813 Schrifttypus VI(?)

10 Bruchstücke; a) 3 × 2,5 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,4 × 2,5 cm; c) 2,7 ×
2,9 cm; d) 4,5 × 1,5 cm; e) 2,5 × 4,5 cm; f) 3 × 2,3 cm; g) 3,6 × 2,8 cm; h) 3 × 3 cm; i) 2,3
× 2,7; j) 2,5 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. d, g, h und
i schwache schwarze Linierung; Fundort von Fragm. a–f und h–j nicht zu ermitteln; Fundort

von Fragm. g: Yarχoto; 2. Turfan-Expedition1; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE;
Fragm. a–f und h–j noch nicht bestimmt.

g) Cı̄varavastu des Vinayavastu2

a
A

a /// . . ga[va] ///
b /// + . . + ///

B
a /// + . . + ///
b /// . . [v]i . . ///

b
A

y /// [v]. + + ///
z /// [jı̄]vita ///

B
1 /// [ap]. . . ///

c
A

a /// [s]mŗ + + + ///
b /// .[i] aya[Ł] du[þ] ///

B
a /// . . va sūtra[m]. ///
b /// . . [pa]Ł .e + + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 5163

d
A

a /// t. . . ///
b /// ye[n]. ///
c /// [h]. pa ///

B
a /// [y]. ma ///
b /// [mi] • .i ///
c /// [s] .i ///

e
A

a /// s=suga[n]dh[ā] . . . . ///
B

a /// . . vaŁn=ity=adhi[pati] ///

f
A

a /// . . . . + + ///
b /// + [v](a)c=chru[t]. ///

B
a /// + .y.þ pa . . ///
b /// [ghe] . . + ///

g
V

1 /// + + + (dhar)[m](āŁ) pra[jñ](āpayişyāmi) + + + + + + + + + + + + + +
(śā)[y](a)nāsanaŁ [l]ayanaŁ3

2 /// + (varcaþ)[kuţiŁ] ca na pra[ve](şţavyaŁ) + + + + + + + + + + + + + + +
[upa]s[th]ānaŁ [c](a) karttavya4

3 /// + + (sā)tisāro bhavati © + + + + + + + + (bhagavaŁ)[t](aŁ p)[ŗ]cchati •
[la]bhyaŁ bha(da)[Ł](ta) + + + +5

4 /// + + (tri)cı̄[va]rā[dhişţhān](e)[na] adhire(kacı̄varādhişţhānena dhāra)[yituŁ]
labhyam u . . [l](i) . . . . + + + + + +6

5 /// + + + (sāntarotta)[ra]Ł [ti](rı̄)[ţi]m aŁga(n)[ı̄l]akaŁ + + + + + + +
[athānyatamo bhikşu]r ye[n](a) + + + + + + + +7

R
1 /// + + + . . [my] aha(Ł) [bh](adaŁ)[t](a) bh[āŁ](geyaŁ) + + + + + + + + . . . . [n

āha] tı̄[rthik]. + + + + + +8

2 /// + + [bha]va[ti a] . . [ro] bhikşur ga[tv](ā) + + + + + + + + + i[cchām]y aha[Ł]
+ + + + + + + +9

3 /// (a)[pa]ro [bhi]kşur bhaga[va](ntam) . + + + + + + + + + + + . . [n]ā[gnyaŁ
samā]dā[t](u) + + + . .10

4 /// (nā)[g](n)[yaŁ] samāda[d](āsi) + + + + + + + + + + + + + + + + + [ty
āpadyate] sthūlātya11

5 /// (sarvasaŁśa)[yac](ch)[e](ttāraŁ) + + + + + + + + + + + + + + + + + + . .
[g](n)[y](a)m a]labhamāna12

h
A

a /// . . dh[v]. tm. . . ///
B

a /// + + + . . . . ///
b /// . . m. mā[y]. . .[Ł] ///
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Kat.-Nr. 5163 Fundort unbekannt Papier-Mss.

i
A

a /// [t]. [ta]syā ///
B

a /// . . . . . . . . ///
b /// + . . . . . . ///

j
A

a /// samutpa ///
B

a /// + . . [pā] ///
b /// pratyaya ///

1 Siehe SHT X (Erg.) 551.
2 Das Fragment gehört zu der Handschrift des Cı̄varavastu von SHT I 551 etc. [vgl. SHT VII und IX

(Erg.) 551] und SHT X 3293 +4225 + 5183, 3295 + 3296, 3518 + 4023, 3540, 3562, 3567, 3599, 3661. Es

gehört zusammen mit SHT IX 2231 + 2233 (hier nochmals kursiv wiedergegeben) und X 3599 (hier nochmals

fett wiedergegeben) zu dem Blattfragment e [SHT I 551 (Lü-Nr. d); ed. Wille, MSV, pp. 143 f.; hier nochmals

kursiv und fett wiedergegeben] und schließt mit seiner linken Seite direkt an Blattfragment e an.
3 Vgl. GM III.2 91.3–5: āsamudācārikān dharmān (GBM 833.4 °kāŁ dharmāŁ) prajñāpayişyāmi ®

kuşţharogābhibhūtena bhikşuņā sāŁghikaŁ śayanāsanaŁ layanaŁ ca.
4 Vgl. GM III.2 91.6 f.: sāŁghikı̄ prasrāvakuţı̄ varcaþkuţı̄ ca na praveşţavyā (GBM 833.4 f. sāŁghikaŁ

prasrāvakuţiŁ varcakuţiŁ ca na praveşţavyaŁ; vgl. auch Wille, MSV, p. 143, Anm. 83) ® pratigupte sthāne
saŁghena tasya vāso deyaþ ® upasthānaŁ (GBM 833.5 deya u°) ca kartavyam* (GBM 833.5 karttavyaŁ).

5 Vgl. GM III.2 91.9 f.: sātisāro bhavati ® āyuşmān upālı̄ (Ed. udālı̄) buddhaŁ bhagavantaŁ pŗcchati ®
labhyaŁ bhadanta.

6 Lies: atireka°; vgl. GM III.2 91.12 f.: tricı̄varādhişţhānena (GBM 833.6 tŗ°) atirekacı̄varādhişţhānena
dhārayitum* ® (GBM 833.6 °tuŁ) labhyam upālin (Ed. udālin) yatheşţhataþ (GBM 833.6 °şţataþ).

7 Vgl. GM III.2 91.17 f.: sāntarottaraŁ tirı̄ţim aňganı̄lakam* (GBM 833.7 tiriţim aŁga°; vgl. aber GBM

835.1 tirı̄ţiŁ) ® śrāvastyāŁ nidānam* (GBM 833.7 °styān ni°) ® athānyatamo bhikşur yena bhagavāŁs.
8 Vgl. GM III.2 92.1 f.: icchāmy ahaŁ bhadanta bhāňgeyaŁ (GBM 833.8 bhāŁgeyaŁ) cı̄varaŁ

dhārayitum* ® (GBM 833.8 °tuŁ) bhagavān āha ® tı̄rthikadhvaja.
9 Vgl. GM III.2 92.4 f.: sātisāro bhavati ® aparo bhikşur gatvā bhagavantam idam avocat* ® icchāmy

ahaŁ.
10 Vgl. GM III.2 92.8 f.: aparo bhikşur bhagavantam idam avocat* ® icchāmy ahaŁ bhadanta nāgnyaŁ

samādātum* ® (GBM 833.10 °tuŁ) bhagavān āha.
11 Vgl. GM III.2 92.10–12: nāgnyaŁ samādadāsi ® tasmān na bhikşuņā nāgnyaŁ samādātavyam* ® (GBM

833.10 °vyaŁ) samādadāti ® āpadyate (GBM 833.10 °dāty āpa°) sthūlātyayaþ (GBM 833.10 °yāþ).
12 Vgl. GM III.2 92.13 f.: sarvasaŁśayacchettāraŁ (GBM 834.1 °yache°) buddhaŁ bhagavantaŁ

papracchuþ ® paśya bhadantāsau bhikşur nāgnyam alabhamānaþ (GBM 834.1 °māna).

5164 Vorl. Nr. 2814 Schrifttypus VI(?)

Nur dreizehn kleine Bruchstücke; a) 1,3 × 1,4 cm; b) 1,3 × 1,8 cm; c) vom oberen oder unteren
Blattrand; 2,3 × 1,9 cm; d) vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 3,2 cm; e) vom oberen oder

unteren Blattrand; 2,2 × 4 cm; f) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,9 × 3,1 cm; g) 1,7 ×
1,9; h) 2 × 1,8 cm; i) 2,8 × 3 cm; j) 2,1 × 2,7 cm; k) 2,4 × 2 cm; l) 3 × 2,2 cm; m) 1,7 × 3
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. c. e, f, h und n schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5164–5169

stimmt.

5165 Vorl. Nr. 2815 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 5 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [k]. . . + + + + ///
b /// [k](u)śalā ///
c /// m=akuśa ///
d /// + [l]. . . . . . . [©] ///

B
a /// + + . . [n](ir)[d](e)śa[rū] ///
b /// + (śro)traŁ rūpaŁ ///
c /// (ś)[r](o)trayor=i ///
d /// [n]āñ=ca + + + + + ///

5166 Vorl. Nr. 2855 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; V: 2 Kolumnen chinesischer Schriftzeichen1; 3,2 × 3,7 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

R
a /// . . . . . . cā . . + ///
b /// . . . . . . t=prav[eś]. ///

1 Der chinesische Text stammt aus dem SaŁyuktāgama; vgl. T 99, II 349 b–5 (briefliche Mitteilung

Dezember 2010 von T. NISHIWAKI).

5167 Vorl. Nr. 2856 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 4,1 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5168 Vorl. Nr. 2871 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,7 × 5,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5169 Vorl. Nr. 2881 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3,5 × 3,8 cm; nordturkistanische
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Kat.-Nr. 5169–5174 Fundort unbekannt Papier-Mss.

Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5170 Vorl. Nr. 2882 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5171 Vorl. Nr. 2883 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; Bl.-Nr. [10]5 (am rechten Rand von Seite
B); 3,2 × 2,8m; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5172 Vorl. Nr. 2884 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; Bl.-Nr. 100 . . /// (am rechten Rand von
Seite B); 3,2 × 3,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5173 Vorl. Nr. 2886 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a /// . . [i]ti yu[jya] ///
b /// samā[dh]y(a)nug. ///

B
a /// [t]. pratipakşa[sy]. ///
b /// . . [ś](a)latvāt* [ka] ///

5174 Vorl. Nr. 2887 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum oder vom rechten Rand; 5,8 × 2,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermi-
tteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + [k]. [r]. + ///
b /// . . grahā + ///
c /// . . tādŗśı̄ ///
d /// + [phalaŁ] + ///
e /// + . . .[y]. tā ///

B
a /// + . . . . + ///
b /// [n]. khā[d]. . . ///
c /// . . rūddha[sy]. ///
d /// .[ā] pāşā + ///
e /// + ta pa + + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5175–5179

5175 Vorl. Nr. 2888 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5176 Vorl. Nr. 2889 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. [100] ///; 3,4 × 4 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5177 Vorl. Nr. 2890 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; 4,3 × 5,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A1

a + [t]m. . . + + ///
b hirdhā ve[d](a)[n]. ///
c paśyı̄ vihara[ti] ///
d + + . . . . . . + ///

B
a vyāpādast[ı̄]na[mi] ///
b catvāro dha . . + ///
c + [ta śā] + + + ///

1 Zu der Seite mit Wendungen aus den vier smŗtyupasthānas vgl. z. B. MPS 14.25: iha bhikşur (a)dhy(ā)-
tm(aŁ) kāy(e) kāyānupaśyı̄ viha(raty) ātāpı̄ saŁprajānaþ smŗtimā(n) vinı̄yābhidhyā loke daurmanasyam ®
bahirdhā kāye ’dhyātmabahirdhā kāye ’dhyātmaŁ vedanāsu bahirdhā vedanāsv adhyātmabahirdhā vedanāsv
adhyātmaŁ citte bahirdhā citte ’dhyātmabahirdhā citte ’dhyātmaŁ dharmeşu bahirdhā dharmeşv adhyātma-
bahirdhā dharmeşu dharmānupaśyı̄ viharaty ātāpı̄.

5178 Vorl. Nr. 2893 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 5,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5179 Vorl. Nr. 2894 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; 2,6 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.
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Kat.-Nr. 5180–5183 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5180 Vorl. Nr. 2895 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,9 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5181 Vorl. Nr. 2896 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,6 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
y /// . . rā .r. ///
z /// ka[þ da] ///

B
1 /// . . khārņa ///1

2 /// . . dar[śa] ///

1 Zu den Versen in Zeile 1–2 vgl. Avś I 149.8–11, 293.3–6 etc., Divy 52.30–53.5, 555.3–9, Pravr IV

51 r 8 f., SBV II 169.24–31, 190.25–32:

tvadāśrayāc cāptam apetadoşaŁ mayādya śuddhaŁ suviśuddhacakşuþ ®
prāptaŁ ca śāntaŁ padam āryakāntaŁ tı̄rņaś ca duþkhārņavapāram asmi ©
jagati daityanarāmarapūjitaŁ vigatajanmajarāmaraņāmayaŁ ®
bhavasahasrasudurlabhadarśanaŁ saphalam adya mune tava darśanam* ©.

5182 Vorl. Nr. 2899 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5183 Vorl. Nr. 2900 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 4,3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),

Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Yarχoto; 2. Turfan-Expedition1; erste Ab-
schrift und Identifizierung: K. WILLE.

Cı̄varavastu des Vinayavastu2

V
1 + + [t](a)[yā] karma kŗtaŁ yas[y](a) ka(r)[m](a) ///3

2 bhūtapūrvaŁ bhikşavo bārā[ņ]asyāŁ na [ ] ///4

3 kŗ[t]vā indhanakşayād=i[v=ā] . . ni[rupa] ///5

4 ratnamaya[s]tu[p](aþ) + + + + + + ( ) ///6

5 pujā kŗtā praņi + + + + + + + ///7
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Papier-Mss. Turfan-Oase Kat.-Nr. 5183–5185

R
1 rā strı̄þ prasūyamā + + + + + + ///8

2 bhaveyaŁ yāva[t]=(puna)[r]=(a) + + + + ( ) ///9

3 ba[li]na syāma ® te [t]ayā [pŗ]şţ[ā] pu[t]r. ///10

4 bhavatv=ity=uktvā t[e] prakrāntāþ sā saŁla ///11

5 + + [k](a)[lp]ayati stūpasa[mı̄pe] . . ///12

1 Siehe SHT X (Erg.) 551.
2 Das Fragment gehört zu dem Blatt 17 von SHT X 3293, das hier nochmals kursiv wiedergegeben wird;

ebenfalls zu diesem Blatt gehört SHT X 4225 (hier fett wiedergegeben). Das Blatt gehört zu der Handschrift

des Cı̄varavastu von SHT I 551 etc. [vgl. SHT VII und IX (Erg.) 551] und SHT X 3295 + 3296, 3518 + 4023,

3540, 3562, 3567, 3599, 3661.
3 Vgl. GM III.2 77.4: kiŁ bhadanta viśākhayā mŗgāramātrā (GBM 826.1 [= Hs. fol. 257 r 1]: °mātayā)

karma kŗtam* ® yasya karmaņo.
4 Vgl. GM III.2 77.8: bhūtapūrvaŁ bhikşavo vārāņasyāŁ nagaryām.
5 Vgl. GM III.2 77.10 f.: kāśyapaþ samyaksaŁbuddhaþ sakalaŁ buddhakāryaŁ kŗtvā indhanakşayād

ivāgnir nirupādhiśeşe (Hs. fol. 257 r 2 nirupadhi°) nirvāņadhātau parinirvŗtaþ.
6 Lies und erg.: °[s]tū[p](aþ); vgl. GM III.2 77.13: catūratnamayastūpaþ (Hs. fol. 257 r 3 catu°).
7 Lies: pūjā; vgl. GM III.2 77.15 f.: tasmin stūpe pūjā kŗtā praņidhānaŁ ca.
8 Vgl. GM III.2 77.18 f.: tatrānyatarā strı̄ (Hs. fol. 257 r 4 ebenfalls strı̄þ) prasūyamānā.
9 Vgl. GM III.2 78.1 f.: evaŁvidhaŁ duþkham anubhaveyam* (Hs. fol. 257 r 5 verschrieben: duþkhabh

anubhaveyaŁ) ® yāvat punar api.
10 Vgl. GM III.2 78.3 f.: anena vayaŁ kuśalamūlena mahānto ’grabalinaþ (Hs. fol. 257 r 5 mahānagnaba-

lina〈þ〉) syāma ® te tayā pŗşţāþ ® putrāþ (Hs. fol. 257 r 6 pŗşţā putra).
11 Vgl. GM III.2 78.7 f.: amba evaŁ bhavatv iti ® ity uktvā te prakrāntāþ ® sā saŁlakşayati.
12 Vgl. GM III.2 78.10: sā caivaŁ vikalpayati ® stūpasamı̄pe kukkuţı̄ prasūtā.

5184 Vorl. Nr. 2901 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 4 × 2,8 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5185 Vorl. Nr. 2902 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// [ca]ryāþ śāstrā sa(Ł)[v]. ///1

2 /// . . + + . . [n]ai [ś]. + ///

B
y /// .y. (y)u[ş]m(ā)bh(i)[þ] ///
z /// evaŁ yusmākaŁ .[r]. ///

1 Vgl. z. B. MPS 2.10 [Lesung K. WILLE; dazu Bil II (= THT 542 v 2) und DĀG fol. (115) r 2]: sthavirā
rā[tr]ijñāś cirapravra(j)i(tā) [a]bhyavacı̄rņabrahma(ca)ryāþ śāstrā saŁvarņitā〈þ〉.
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Kat.-Nr. 5186–5188 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5186 + 5200 Vorl. Nr. 2903 +2917 Schrifttypus VI
Bruchstück aus der Blattmitte (1, 21); 1) 3,2 × 4,8 cm; 2) 5 × 2,6 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

Śayanāsanavastu des Vinayavastu2

V
1 /// dhy[o] ’vanamati • [m]. + ///3

2 /// . . + [tā] bhagavata ///4

3 /// [m](a)cū(r)[ņ]. ///5

4 /// dvā[r]āņ[i] ///6

5 /// labhaŁte ///7

R
1 /// [ņo] maitrı̄Ł [p]r. ///8

2 /// [rbhava]Łti • . . ///9

3 /// + . . [v]. + ///10

4 /// . . .ŗ[h](a)pat[e] kāni ///11

5 /// .[m]. pradeśe sthitvā + ///12

1 Das Fragment ist die Kat.-Nr. 5200 (hier kursiv wiedergegeben); das Bruchstück stammt aus dem An-

fang des Blattes, während das Bruchstück SHT XI 5186 mit seiner rechten Seite direkt an das rechte Endstück

von SHT IX 3026 stößt.
2 Das Fragment ist das fehlende Bruchstück zwischen SHT X 3568 und IX 3026. Zur Zuordnung des

vorliegenden Fragments zum Śayanāsanavastu s. SHT X 3568, Anm. 1.
3 Vgl. Śay-v 26.11 und SBV I 180.6: madhyo ’vanamati madhya.
4 Vgl. Śay-v 26.13 f. und SBV I 180.9: devatā bhagavata uparişţād.
5 Vgl. Śay-v 26.15 und SBV I 180.10 f.: agarucūrņāni kuňkumacūrņāni.
6 Vgl. Śay-v 26.19 f. und SBV I 180.16 f.: nı̄cāny uccāni bhavanti uccāni ca samāni bhavanti; so auch die

tib. Übersetzung; zu dem Klischee vgl. auch Lamotte, HBI, p. 715, Anm.4; vgl. aber z. B. SumAv § 229:

nı̄cāni dvārāņy uccı̄bhavanti.
7 Vgl. Śay-v 26.21 f. und SBV I 180.19: andhāś cakşūŁşi pratilabhante.
8 Vgl. Śay-v 26.24 f. und SBV I 180.22: anyonyavairiņo maitrı̄Ł pratilabhante.
9 Vgl. Śay-v 26.26 f. und SBV I 180.24 f.: bhagavataþ purapraveśe adbhutaśatasahasrāņi prādurbhavanti.
10 Vgl. Śay-v 26.31 und SBV I 180.29: suhŗtsambandhibāndhavajanaparivŗtaþ.
11 Vgl. Śay-v 27.3 f. und SBV I 181.3 f.: na tvayā gŗhapate kānicit.
12 Vgl. Śay-v 27.6 f. und SBV I 181.6 f.: anyasmin pradeśe sthitvā pātaya; tena 〈anyasmin pradeśe

sthitvā〉 pātitā.

5187 Vorl. Nr. 2904 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3,5 × 5,7 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5188 Vorl. Nr. 2905 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 6,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-
Fragment.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5188–5190

A
a /// + + + [a]par[o] ///
b /// + + (ka)ţhinā ///
c /// (kaţhina)m=[ā]sta (r). ///
d /// + + + . . mā[s]. . . + ///

B
a /// + . . .y. . . + ///
b /// + [v]āci ///
c /// (cı̄)[v]ara ///
d /// + sā [bh]. ///

5189 Vorl. Nr. 2906 Schrifttypus V(?)

Bruchstück; 5 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Arthavistarasūtra des Dı̄rghāgama
34.8–361

V
a /// [ś]il[ai]r=n=[ā]pavada[ti] ///2

b /// + ņðaŁ pari[bhūn]. .[i] ///3

c /// + [p]ālaŁ[bh]e (t)[ŗ](ş)[ņ]. + ///4

R
a /// + [tya]vekş. . . . . ///5

b /// . . vartitāŁ [an]. ///6

c /// ramaŁś=cittaŁ mano . . ///7

1 Eventuell mit SHT XI 4533 Fragm. a zu einem Blatt.
2 Vgl. AvDh 34.8: ātmā (ś)ı̄l(ai)r nāpavadati.
3 Vgl. AvDh 34.11: rāşţrapiņða(Ł) paribhunajmi.
4 Vgl. AvDh 34.14: anupalambhe tŗşņākşaye.
5 Vgl. AvDh 34.22: pratyavekşitavya(Ł) ... pr(a)ty(av)e(kşi°).
6 Vgl. AvDh 35.2 f.: satatavartitāŁ a(nabhidhyāv)yāpādaŁ.
7 Vgl. AvDh 36: yat tad āyuşmantaś cittaŁ ma(no vijñānaŁ).

5190 Vorl. Nr. 2907 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 4,5 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Bestim-
mung: K. WILLE.

Wendungen aus der pratı̄tyasamutpāda-Formel1

V
a /// . . t=ka[s]m(iŁ) [n]v=(a)[sa] ///2

b /// .[ā] na [bhavati] ///3

c /// + . . r. . [t]. . . . .[Ł] + ///4

R
a /// + [t]=k(a)[sm]. . . + ///5

b /// satyāŁ [saŁsk]. ///6

c /// [m](a)[r](ū)[p](a)[nir]. ///7

1 Ob der Text aus dem Nagarasūtra bzw. Nagaropamasūtra I stammt, läßt sich nicht entscheiden; zu

weiteren möglichen Parallelen s. Chung 2008, s. v. Sūtra 287.
2 Vgl. NagSū I.18, 20 oder 22: mamaitad abhavat kasmin nv asati.
3 Der Akşara-Rest am Anfang könnte auch Teil von einem -o sein; vgl. NagSū I.18: bhavo na bhavati.

I.22: sparśo na bhavati oder I.20: tŗşņā na bhavati.
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Kat.-Nr. 5190–5192 Fundort unbekannt Papier-Mss.

4 Vgl. NagSū I.19, 21 oder 23: manasikurvataþ evaŁ.
5 Vgl. NagSū I.26: mamaitad abhavat kasmin nv asati.
6 Vgl. NagSū I.26: asatyāŁ saŁskārā na bhavaŁti.
7 Vgl. NagSū I.27: nāmarūpanirodhaþ nāmarūpanirodhāt.

5191 Vorl. Nr. 2908 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 5 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.1

V
a /// n=n(a)r(a)[k]. + ///
b /// rmahā . . ///
c /// ņaþ [p](a) .[ı̄] + + ///

R
a /// [d]arśanā + + ///
b /// mŗtyu[n]. ///
c /// [a]r[c]i[ş]. ///

1 Aus dem Klischee „Rire et prédiction du Buddha“, vgl. Avś(F), pp. 10–12 (Klischee 19); vgl. z. B. SBV

II 162.3–17, 172.18 f., 173.19 f., Divy 68.9–23, 138.16–139.3, 265.29–266.14 etc., Avś I 4.14–5.10 etc.: tan
narakavedanı̄yaŁ karma kşapayitvā devamanuşyeşu pratisandhiŁ gŗhņanti, yatra satyānāŁ bhājanabhūtā
bhavanti.

yā uparişţād gacchanti tāś cāturmahārājikān trayastriŁśān yāmān tuşitān nirmāņaratı̄n paranirmitavaśa-
vartinaþ brahmakāyikān brahmapurohitān mahābrahmaņaþ parı̄ttābhān apramāņābhān ābhāsvarān
parı̄ttaśubhān apramāņaśubhān śubhakŗtsnān anabhrakān puņyaprasavān bŗhatphalān abŗhān atapān sudŗśān
sudarśanān akanişţhān devān gatvā anityaŁ duþkhaŁ śūnyam anātmā ity udghoşayanti; gāthādvayaŁ ca
bhāşante:

ārabhadhvaŁ nişkrāmata yujyadhvaŁ buddhaśāsane ®
dhunı̄ta mŗtyunaþ sainyaŁ naðāgāram iva kuñjaraþ ©
yo hy asmin dharmavinaye apramattaś carişyati ®
prahāya jātisaŁsāraŁ duþkhasyāntaŁ karişyati © iti

atha tā arcişas trisahasramahāsahasraŁ lokadhātum anvāhiņðya.

5192 Vorl. Nr. 2909 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 5,5 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; tocharische
Interlinearglossen; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [ś](a)kuni . . + ///1

b /// + śa[d=a]2bhi[pā] ///
c /// [v](a)n[e] śā . . + ///

B
a /// [bh]ijā[t]. + ///
b /// + © śravaņ[o] ///
c /// .yāya .[i] + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5192–5196

1 Über der Zeile Glosse wahrscheinlich in Toch. A (nach M. PEYROT) zu der vorhergehenden Zeile: ///
[m]laŁ lo rohi ///; unter der Zeile nicht mehr lesbare (gelöschte?) Glosse: .[k]. .[ä] ..[Ł l]. ///.

2 Unter der Zeile in kleinerer Schrift na.

5193 Vorl. Nr. 2910 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; 6,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 . . . . ni su[c]. ///
2 . . . . • © kā + ///
3 . . . . [n=o]papa + ///
4 . . dānı̄Ł k. . . ///
5 . . vipākaŁ . . ///

B
1 vabandhabhā ///
2 [mā] 〈〈[n].〉〉 jyaŁ ca puna ///
3 ndvabhūta[tv]. ///
4 yad=aŁtri[ta]Ł ///
5 . . sūtre ā . . ///

5194 Vorl. Nr. 2911 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 6,8 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift z. T.
abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + . . .[ā] . . s. . . ///
b /// + . . saŁ[va]rāþ . . ///
c /// [m]. .y. . . . . [ņ]ā . . ///
d /// + vataþ sū . . [d]. . . ///
e /// + + l. [t]. . . maŁ . . ///

B
a /// + (n)[i]rvāņaga . . ///
b /// + (p)[uņya]m=apuņya ///
c /// śalaŁ [karmā] . . . . ///
d /// . . . . [n]. vā ga . . ///
e /// + . . . . [tyu]kta . . ///

5195 Vorl. Nr. 2912 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; 2,7 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5196 Vorl. Nr. 2913 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,8 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.
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Kat.-Nr. 5197–5203 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5197 Vorl. Nr. 2914 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5,1 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5198 Vorl. Nr. 2915 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5199 Vorl. Nr. 2916 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5200 Vorl. Nr. 2917 Schrifttypus VI(?)

Aufgegangen in SHT X 5186.

5201 Vorl. Nr. 2918 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,3 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// .=āha ya . . ///
b /// . . [n]. rudhya[t]. ///

B
a /// + . . u[p]. [n]. ///
b /// ņ=opanā .[i] ///
c /// [l](a)Ł[b](a)[n]e . . ///

5202 Vorl. Nr. 2919 Schrifttypus V(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5,5 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder;
Schrift stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5203 Vorl. Nr. 2920 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5204–5209

5204 Vorl. Nr. 2921 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 4,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5205 Vorl. Nr. 2922 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand, links vom Schnürlochraum; 4,3
× 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5206 Vorl. Nr. 2923 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. [67]; 6,3 × 5,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

V
v + .[t]. . . prat[i]
w . . [p]. rvagŗ[h]. ///
x [kathayi] + + ///
y . . [v]. . . + + ///
z . . . . + + + ///

R
1 . . [m]. [v]. + + ///
2 [m=āyuşm]. + ///
3 [nāþ] sa .ŗ + ///
4 [t]. kı̄dŗśaŁ . . ///
5 + . . . . . . [s]. ///

5207 Vorl. Nr. 2924 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5208 Vorl. Nr. 2925 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom rechten Blattrand; 2,4 × 4,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
y /// + + . . .r. . .
z /// [h](a)raty=anyata

B
1 /// .[ı̄ra]Ł khal=ūpaniþśŗ.
2 /// + + + + [©] . .

5209 Vorl. Nr. 2926 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 3,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5210–5214 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5210 Vorl. Nr. 2927 Schrifttypus VI(?)

Nur neun kleine Bruchstücke; a) 2,5 × 2,9 cm; schwache schwarze Linierung; b) 2,8 × 3 cm;
c) 3,5 × 2,3 cm; schwache schwarze Linierung; d) 2,8 × 2,2 cm; e) vom oberen oder unteren
Blattrand; 3,1 × 2,7 cm; f) 2,3 × 3,5 cm; g) 4,5 × 2,7 cm; h) 2,7 × 3,2 cm; i) Bruchstück vom
oberen oder unteren Blattrand; 1,7 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5211 Vorl. Nr. 2928 Schrifttypus VI(?)

Nur zehn kleine Bruchstücke; a) 2,3 × 3,2 cm; schwache schwarze Linierung; b) 2,5 × 2,6 cm;
schwache rote Linierung; c) vom linken Blattrand; 2,7 × 2 cm; schwache schwarze Linierung;
d) vom oberen oder unteren Blattrand; 3,1 × 1,4 cm; schwache schwarze Linierung; e) oberhalb
oder unterhalb des Schnürochraums; 3,5 × 1,5 cm; f) 3 × 2,2 cm; g) 4,3 × 2,3 cm; h) 2,9 × 1,8
cm; i) 2 × 2,8 cm; j) 2,6 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5212 Vorl. Nr. 2929 Schrifttypus VI(?)

Nur dreizehn kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2 × 2,7 cm; b)
unbeschrieben; mit einer vertikalen Randbegrenzung; 3 × 2 cm; c) vom oberen oder unteren
Blattrand; 1,5 × 2,5 cm; d) vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 2 × 2,3 cm;
rote Linierung; e) 2,5 × 2,5 cm; f) 1,8 × 2,3 cm; g) 2 × 2,6 cm; h) 1,9 × 3 cm; i) 2,5 × 3 cm;
j) 2 × 2,5 cm; k) 2,5 × 2,1 cm; l) 1,7 × 2,7 cm; schwarze Linierung; m) 2 × 2,5 cm; nordturki-
stanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b und l schwache schwarze Linierung;
Fragm. l rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5213 Vorl. Nr. 2930 Schrifttypus VI(?)

Nur vierzehn kleine Bruchstücke; a) 2,6 × 2 cm; b) 2 × 2,4 cm; c) 2,5 × 2 cm; d) 2,6 × 1,8 cm;
e) unbeschrieben; 2,8 × 1,5 cm; f) 1,7 × 1,6 cm; g) 2 × 1,6 cm; h) 0,8 × 1 cm; i) 1,7 × 2 cm;
j) 1,6 × 1 cm; k) 1,8 × 1,4 cm; l) 1,8 × 1 cm; m) 1 × 1,2 cm; n) 1 × 1,3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b, c und f schwache schwarze Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5214 Vorl. Nr. 2931 (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,8 × 5,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild auf der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 5214–5215

A
a /// (gŗ)hapa[t](ir)=g[lā]n[ā]vavā . . ///
b /// + prasrabdhā n=ā(h)(a)Ł [bh]. + ///

B
a /// (anāthapi)[ņð](a)dasya gŗha[pa](teþ) ///
b /// + + + (pra)[ti]mukhāŁ s[m](ŗ)tim=upa[sth](āpya) ///

5215 Vorl. Nr. 2931 a–d (S) Schrifttypus VI(?)

4 Bruchstücke; a) 3,5 × 4 cm; b) 3 × 2,2 cm; c) 2,9 × 3,9 cm; d) 4,3 × 2,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a, c schwache schwarze und Fragm. b scharze
und rote Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

a
A

a /// + + + .ŗ[h]. + ///
b /// + sya durvaņı̄Ł [k]. ///1

c /// . . yitvā ye + + ///

B
a /// [bh](i)kşūn[i]bhi + ///
b /// [sa]Łghaþ ih=ā ///
c /// + + [anu] + ///

b
A

a /// . . ti mata ///
b /// + + [m]. [t]. ///

B
a /// + + kşu . . ///
b /// [c](a)turşu . . ///
c /// + + .ā + ///

c
A

a /// + . . + + + + ///
b /// . . evaŁ paśy. [t]. ///
c /// + ņı̄yaŁ [n]=ā[p]. ///

B
a /// + . . [t]kā[y]. .y. ///
b /// pavāda[kāþ] . . ///
c /// . . . . . . + + ///

d
A

a /// [m]. s[ā]dya ® prāņ. + ///
b /// . . tāŁ .i .ā d. [bhū] ///

B
a /// [t]v. [s]. (bhi)[k]şu [p]. [t]. .ŗ ///
b /// [n]ādati vā [p]i + + ///

1 Vgl. z. B. PrMoSū NP.15: navasya durvarņı̄karaņāya.
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Kat.-Nr. 5216–5219 Turfan-Oase/Fundort unbekannt Papier-Mss.

5216 Vorl. Nr. 2932 a (S 43) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 5[9]; 4 × 3,6 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5217 Vorl. Nr. 2932 b (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 5,5 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild auf der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

A
a /// . . samanv(āgat). ///
b /// + pannas=tvaŁ gŗ ///
c /// (anya)[t](a)rānyata[r]. ///

B
a /// [y](a)sya gŗha[p](at). ///
b /// . . ya na bha . . + + ///
c /// .ā rāşţraŁ [v]. . .Ł ///

5218 Vorl. Nr. 2933 a (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,2 × 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . saŁpreşaņārthaŁ . .Ł ///
b /// (bh)[o] gautama e ///
c /// + + . . lāŁ + + + ///

B
a /// + . . sa[m]. + + ///1

b /// ş=ūpapa[dy](ate) ///
c /// ðho yathā a[v]y. . . ///

1 Ein kleines Fragment haftet auf dem Original (am Anfang zwischen Zeile eins und zwei): A a /// . .þ [śi]
///.

5219 Vorl. Nr. 2933 b (S 43) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
y /// + . . . . [h]. . . ///
z /// .[y]=(ā)yuşmat[ā] ///

B
1 /// (bha)gavato na ki ///
2 /// + .[ā] . . . . . . ///

278



Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 5220–5224

5220 Vorl. Nr. 2934 a (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,5 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild auf der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

A
a /// (b)[r](a)hmacary[o] . . ///
b /// [va]rņaŁ ka . . + ///
c /// + [l]ā . . + + ///

B
a /// [m]. [th]. + + ///
b /// cat* mā .[r]. ///
c /// . .ā ca ® [k]. . . ///

5221 Vorl. Nr. 2934 b (S) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort: Sängim;
2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . vyā[m]. + ///
b /// + s[m](ŗ)taþ . . ///

B
a /// + [v](a)d=abhi ///
b /// . . rāja[g]. ///

5222 Vorl. Nr. 2935 a (S 43) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,1 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; tocharische Inter-
linearglossen; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

A
a /// nam=işţo vipāka ///

B
a /// + + + + + . . + ///1

b /// [k](şu)śatānāŁ kati bh[i] ///

1 Unter der Zeile Glosse in Toch. A (nach M. PEYROT): /// [p]uØ* [ş]Ýæt[a]şin[ä](Ł) . . /// („... ganz ...“).

5223 Vorl. Nr. 2935 b (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,1 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5224 Vorl. Nr. 2936 a (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 3 × 3,5 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel
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Kat.-Nr. 5224–5229 Fundort unbekannt/Turfan-Oase Papier-Mss.

steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.)
551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5225 Vorl. Nr. 2936 b (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5226 Vorl. Nr. 2937 a (S) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 4,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

A
a /// . . ta ® sa bhiksav. ///
b /// + bhūmikena ///

B
a /// + kādgavāta [u] ///
b /// [ņðā]ya caritvā kŗ ///

5227 Vorl. Nr. 2937 b (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück oberhalb oder unterhalb vom Schnürlochraum; 2,6 × 3 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur
auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551];
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5228 Vorl. Nr. 2938 a (S 43) Schrifttypus V(?)

Bruchstück; 5,5 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t?), Rohrfeder; Fundort:
Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + [sy]. bhā[gi] ///
b /// m=antike śr. ///
c /// . . dyā . . + ///

B
a /// [r](a)ti [sm]ŗ + ///
b /// . . paryava[g]. ///
c /// [s]t. nāŁ [ja] + ///
d /// + .ı̄ . .Ł + + ///

5229 Vorl. Nr. 2938 b (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 3 × 4,6 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln [Fundortsigel steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 5230–5234

5230 Vorl. Nr. 2939 a (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur
auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551];
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// [dbhi]r=dhārmaśra[v]. ///
2 /// [v](a)ņagraha[ņ]. ///

B
y /// [m]uktavantaþ a ///
z /// .[ā]hāþ saŁvŗ[tt]. ///

5231 Vorl. Nr. 2939 b (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,9 × 3,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2.
Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5232 Vorl. Nr. 2940 a Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 3,2 × 4,3 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// pratyay(aŁ) [nā]1

b /// (nā)ma[rūpaŁ]

B
a /// (j)ñ. pa[y](a)[ti]2

b /// [y](aŁ) jarā[m](a)[r](a)3

1 Erg.: vijñānapratyayaŁ nāmarūpam.
2 Vgl. NidSa 14.3: svayam abhijñāyābhisaŁbuddhyākhyāti prajñapayati prasthāpayati.
3 Vgl. NidSa 14.5: jātipratyayaŁ jarāmaraņam.

5233 Vorl. Nr. 2940 b (S 43) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5234 Vorl. Nr. 2941 (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 3,3 × 4,2
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5235–5240 Turfan-Oase/Fundort unbekannt Papier-Mss.

5235 Vorl. Nr. 2942 (S 43) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5236 Vorl. Nr. 2943 a (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,6 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

A
a /// .y. t. n. bh. . . ///
b /// s=tatas=ta ///

B
a /// + . . t=prasā[d]. + + ///
b /// (la)[bh]ey=āhaŁ [bh](adanta) ///

5237 Vorl. Nr. 2943 b (S 43) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste
Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Text.

A
z /// vaśeşā © ///

B
a /// [v]ād=ı̄va a . . ///

5238 Vorl. Nr. 2944 a (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,2 × 4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-
Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5239 Vorl. Nr. 2944 b (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück (obere rechte und untere linke Ecke umgeklappt); 5,1 × 2,2 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht
nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551];
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5240 Vorl. Nr. 2945 a (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 5241–5247

5241 Vorl. Nr. 2945 b (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,8 × 2,4 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1
und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5242 Vorl. Nr. 2946 a (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. [100] ///; 3,5 × 2,6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf
einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5243 Vorl. Nr. 2946 b (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,7 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5244 Vorl. Nr. 2947 a (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,9 × 2,8 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2.
Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt (auf einem Schild:
„Vinayavibhaňga“).

5245 Vorl. Nr. 2947 b (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5246 Vorl. Nr. 2948 a (T II S 47) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,3 × 2 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem
Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5247 Vorl. Nr. 2948 b (S) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,9 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort:

283



Kat.-Nr. 5247–5251 Turfan-Oase Papier-Mss.

Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinayavibhaňga- bzw.
Bhikşuprātimokşavibhaňga-Text.

A
a /// . . d. ® n. . . + ///
b /// [n](e)kaparyā + ///1

c /// + . . garhya [bhi] ///1

B
a /// + + [m]. v[o] • [p]ā ///
b /// (®)[®] tatr=āpatti + ///2

c /// + [y]e[n](a) . . .[i] + ///

1 Aus der formelhaften Wendung ye bhikşavo ’lpecchā ...; vgl. z. B. VinVibh, p. 13f.: atha bhagavān
etasmin nidāna etasmin prakaraņe saŁghaŁ saŁnipātayati ... anekaparyāyeņa buddho bhagavān (Npr.)
vigarhati ... bhagavān anekaparyāyeņa vigarhya bhikşūn āmantrayate.

2 Beginn der Kasuistik einer Regel; vgl. z. B. SHT X 3815 B a.

5248 Vorl. Nr. 2949 b (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,8 × 3,3 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5249 Vorl. Nr. 2950 b (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5,1 × 1,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5250 Vorl. Nr. 2951 (S) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 2[80] ///; 5,1 × 4,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

V
a + .[ñ]. + ///
b gā [bhā] ///
c prahāta ///

R
a ni kāyā ///
b ca carā ///
c . . . . + ///

5251 Vorl. Nr. 2952 (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,2 × 4,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2.
Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Turfan-Oase Kat.-Nr. 5252–5254

5252 Vorl. Nr. 2953 (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,1 × 3,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2.
Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5253 Vorl. Nr. 2954 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,3 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort:
Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Catuşparişatsūtra des Dı̄rghāgama
16.15–17.5

V
a /// + lı̄ka[p]u(t)[r](o) ///1

b /// [prā]ptaþ u[tth](ā) ///2

R
a /// [n](a) nad[ı̄](Ł) [b](ā) ///3

b /// . . skā[rā] + ///4

1 Lies: lika°; vgl. CPS 16.15: yaśo ’grakulikaputro dŗşţadharmā.
2 Vgl. CPS 16.15: vaiśāradyaprāpta utthāyāsanād.
3 Vgl. CPS 17.4: tı̄rthena nadı̄Ł bārakām.
4 Vgl. CPS 17.5: ŗdhyabhisaŁskārān abhisaŁskuryāŁ.

5254 Vorl. Nr. 2955 (S) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom unteren Blattrand; 2,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

V1

y /// [d](i)[t]v[ā dh](au)[t](a) + ///
z /// va jñātvā tā[dŗ] ///

R
1 /// [ph](a)laŁ sākşā ///
2 /// [ś](ra)[m](a)[ņ](a) + ///

1 Zu dem Klischee vgl. z. B. Avś I 64.10–65.3: anekaparyāyeņa śucinā praņı̄tena khādanı̄yena bhojanı̄ye-
na svahastaŁ saŁtarpya saŁpravārya bhagavantaŁ bhuktavantaŁ viditvā dhautahastam apanı̄tapātraŁ nı̄ca-
tarāņy āsanāni gŗhı̄tvā bhagavataþ purastān nişaņņā dharmaśravaņāya ®® atha bhagavāŁs teşāŁ nāvikānām
āśayānuśayaŁ dhātuŁ prakŗtiñ ca jñātvā tādŗśı̄Ł caturāryasatyasaŁprativedhikı̄Ł dharmadeśanāŁ kŗtavān
yāŁ śrutvānekair nāvikaiþ srotaāpattiphalāni prāptāni kaiścit sakŗdāgāmiphalāni kaiścid anāgāmiphalāni
kaiścit pravrajya sarvakleśaprahāņād arhattvaŁ sākşātkŗtaŁ kaiścic chrāvakabodhau cittāny utpāditāni kaiścit
pratyekabodhau kaiścid anuttarāyāŁ samyaksaŁbodhau; Avś I 304.12–17: atha bhagavāŁs tasyā devatāyā
āśayānuśayaŁ dhātuŁ prakŗtiŁ ca jñātvā tādŗśı̄Ł caturāryasatyasaŁprativedhikı̄Ł dharmadeśanāŁ kŗtavān
yāŁ śrutvā tayā devakanyayā viŁśatiśikharasamudgataŁ satkāyadŗşţiśailaŁ jñānavajreņa bhitvā srotaāpatti-
phalaŁ sākşātkŗtam* ®® sā dŗşţasatyā trir udānam udānayati ® idam asmākaŁ bhadanta na mātrā kŗtaŁ na
pitrā na devatābhir na rājñā neşţena svajanabandhuvargeņa na pūrvapretair na śramaņabrāhmaņair yad bha-
gavatāsmākaŁ kŗtam*.
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Kat.-Nr. 5255–5258 Turfan-Oase Papier-Mss.

5255 Vorl. Nr. 2956 (S 43) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,6 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
y /// (ā)mantra[y](at). ///
z /// [t]. © tata ///

B
1 /// (saŁ)ghaś=śvo ’nta(rgŗhe) + ///
2 /// (rā)[jñ](a)þ prase(najitaþ) ///
3 /// + . . .o . . + + + ///

5256 Vorl. Nr. 2957 (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5257 Vorl. Nr. 2959 (S 43) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5258 Vorl. Nr. 2960 (S 43) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen Blattrand; 2,4 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Ab-
schrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahāparinirvāņasūtra des Dı̄rghāgama1

34.113–138

V
1 /// (b)[d](a)mahāśa[bdo] ///2

2 /// . . [n]i .e + . . ///3

R
y /// + [t]. [pū](r)[v]. + .[v]. ///4

z /// (ma)[hā]sudarśa[n]. ///5

1 Es wird davon ausgegangen, daß es sich hier um eine Handschrift handelt, die das Mahāsudarśanasūtra
als Teil des Mahāparinirvāņasūtra enthält.

2 Vgl. MSuAv [16].1–2: aśrauşı̄(d rājā mahāsudarśa)no dharmasya prāsādasyādhastād uccaśabdamahā-
śabdo mahājanakāyasya 〈〈ca〉〉 nirghoşo ’bhūc; so wohl auch MPS zu erg. nach MPS 28.25, 29, 30, SBV

I 64.2 f., 4, Śay-v 53.14 f., 18 f.; WALDSCHMIDT erg. in MPS 34.114: dh(ārmasya prāsādasyādhastād
mahājanakāyasyoccaśabdamahāśabdam).

3 Nach paläographischen Gesichtspunkten ist eher [d]e zu lesen, [m]e (vgl. MPS 34.115 k(i)m etad) ist

auszuschließen; auch (imā)[n]i ist auszuschließen, da über dem nicht mehr lesbarem Akşara vor [n]i das

Papier erhalten ist und kein -ā zu erkennen ist; erg. nach MSuAv [16].4 zu etāni deva; MPS 34.116–120:

(imāni deva).
4 Vgl. MPS 34.135 f.: jı̄vite ® pūrve ca tvaŁ.
5 Vgl. MPS 34.138: rājānaŁ mahāsudarśanam.
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Papier-Mss. Turfan-Oase/Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5259–5263

5259 Vorl. Nr. 2962 (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,8 × 2,8 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2.
Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5260 Vorl. Nr. 2963 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,1 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5261 Vorl. Nr. 2964 (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,4 × 2 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-
Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5262 Vorl. Nr. 2965 (S) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,2 × 4,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort:
Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Bestimmung: J. CHUNG und K. WILLE.

Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 566 im chin. SaŁyuktāgama1

V(?)
a /// + [d](i)[t]v(ā) + ///2

b /// ghaŁ paśyatā ///3

R(?)
a /// . . mo nişkramapa ///4

b /// + + . . . . + .[ā] ///

1 Der erhaltene Textrest ist zwar minimal, aber die Identifizierung doch sehr wahrscheinlich.
2 Erg.: vaŁditvā? Vgl. SN IV 291.16 f.: upasaňkamitvā āyasmantam Kāmabhum abhivādetvā ekam antaŁ

nisı̄di; T 99, II 149 b 4 oder 5.
3 Vgl. Uv 27.30c: anighaŁ paśyatāyāntaŁ; SN IV 291.22, 292.27: anı̄ghaŁ passa āyantam; T 99, II 149b9.
4 Vgl. SN IV 292.5: Vattatı̄ ti kho bhante abhikkamapatikkamassetam adhivacanaŁ; T 99, II 149 b 15.

5263 Vorl. Nr. 2966 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3,2 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

Saňgı̄tisūtra des Dı̄rghāgama
E 26(= z)(?)–II.1
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Kat.-Nr. 5263–5267 Turfan-Oase/Fundort unbekannt Papier-Mss.

V
a /// [c](a)ryaŁ [c]ira ///1

b /// . . ya sukhāya ///2

R
a /// (®)[® āh](ā)ra[sthi] ///3

b /// bhijñāy=ā ///4

c /// + (şy)[ā](ņ)āŁ ( ) ///5

1 Vgl. SaňgE 26(= z): brahmacaryaŁ c(ira)sthi(tikaŁ) bzw. Saňg I.1: brahmacar(yaŁ) cirasthitikaŁ.
2 Vgl. SaňgE 26(= z) bzw. Saňg I.1: (hitāya sukhāya).
3 Vgl. Saňg I.3 b: antaroddānam* © āhārasthitayaþ.
4 Vgl. Saňg II.1: (svayam abhijñāyā)bhisaŁbudhyākhyātau.
5 Vgl. Saňg II.1: devamanuşyāņ(ām*).

5264 Vorl. Nr. 2967 (S) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,5 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort:
Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Vinaya-Text1.

A
a /// + . . + [v]. [t]. + ///
b /// tasy[ā] pāpi + ///
c /// + + . . [t]asyāþ [pā] ///
d /// + + + .ı̄ . . .i ///

B
a /// + + + . . [k]. . . ///
b /// + (pra)[t](i)[ni]sŗş[ţ]ā + ///
c /// [a]yam=arişţo . . ///
d /// + + . . [t]i + + ///

1 Vgl. SHT X 3947.

5265 Vorl. Nr. 2968 (S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,9 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5266 Vorl. Nr. 2970 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 1 × 1 cm; b) 1,5 × 1,9 cm; c) 0,7 × 0,7 cm; d) 0,8 × 1
cm; e) 2,7 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu er-
mitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1
und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5267 Vorl. Nr. 2978 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 6,3 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln ; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5268–5273

5268 + 5276 Vorl. Nr. 2980 + 2989 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück (1, 21); 1) 2 × 3,2 cm; 2) 5 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . k[ŗ]cchra . . ///
b /// . . kiŁ ta . . ///
c /// + vişya + ///
d /// .[o v]. . . + ///

B
a /// + [t](a)tr. [s]. + ///
b /// + [kh]yāta . . + ///
c /// + + r=grāmi + ///
d /// . . tamāru . . ///

1 Das ist die Katalognummer 5276 (hier kursiv wiedergegeben).

5269 Vorl. Nr. 2981 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,1 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5270 Vorl. Nr. 2982 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren rechten Blattrand; 3,2 × 4,1 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5271 Vorl. Nr. 2983 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5272 Vorl. Nr. 2985 Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält tocharischen Text und ist überführt nach THT 4164.

5273 Vorl. Nr. 2986 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,3 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5274–5279 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5274 Vorl. Nr. 2987 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 4,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5275 Vorl. Nr. 2988 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; tocharische Interlinearglossen; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
1 /// [ku]rute yo ///
2 /// + ni padyaŁte ///

B
y /// + + [r]āņāŁ [a] ///
z /// [t](a)paþ1 ra[j]o2 ///

1 Unter der Zeile toch. Glosse (nach M. PEYROT): /// ¿[*] koŁ [koŁ („Sonne, Tag“)].
2 Unter der Zeile toch. Glosse (nach M. PEYROT): toÝ* („Staub“).

5276 Vorl. Nr. 2989 Schrifttypus VI(?)

Aufgegangen in SHT XI 5268.

5277 Vorl. Nr. 2990 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5278 Vorl. Nr. 2991 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,2 × 2,7 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5279 Vorl. Nr. 2992 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 3,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5280–5285

5280 Vorl. Nr. 2993 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 3,3 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5281 Vorl. Nr. 2994 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5282 Vorl. Nr. 2995 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 3,1 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5283 Vorl. Nr. 2998 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + [s]v. . . . . ///
b /// [daŁ] ca tāŁ priya ///
c /// (e)[k]āŁte [ny](a)[ş]i ///

B
a /// [v]. [t]. sp(a)[rś]. . . ///
b /// [y]ati bhagavatā ///

5284 Vorl. Nr. 2999 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 1,8 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// svapakşaŁ sthāpa[y]. ///1

B
a /// . . gamyate nūna[m]=ā ///

1 Vgl. z. B. Abhidh-k-vy 459.17: vaibhāşika idānı̄Ł svapakşaŁ sthāpayati.

5285 Vorl. Nr. 3004 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5286–5292 Fundort unbekannt/Turfan-Oase Papier-Mss.

5286 Vorl. Nr. 3009 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,4 × 2,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5287 Vorl. Nr. 3010 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5288 Vorl. Nr. 3011 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,1 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5289 Vorl. Nr. 3012 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5290 Vorl. Nr. 3013 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5291 Vorl. Nr. 3014 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,9 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + . . sa(t)v. + . . + + ///
b /// . . vaþ saŁjñināŁ de(vānāŁ) ///

B
a /// [v](a) rū[pabh]avaþ saŁ ///
b /// . . . . . . + . . + ///

5292 Vorl. Nr. 3017 Schrifttypus VI
Bruchstück vom unteren Blattrand; 2,7 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u),
Rohrfeder; Fundort: Murtuq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.
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Papier-Mss. Turfan-Oase/Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5292–5297

Kātyāyanı̄putra, Jñānaprasthāna1

V
4 + + + [l](a)[b]dh(aŁ) + + ///2

5 + + [sa] om=ity=ā ///3

R
1 + + + (v)ihı̄naŁ na [s](a) ///4

2 + + + [v]ihı̄[n](a)Ł . . + ///

1 Das Fragment gehört zu dem Blatt SHT V 1131 [zur Identifizierung siehe SHT VIII (Erg.)].
2 Das vorliegende Fragment stammt aus dem Anfang der Zeile, von dem zweiten pratilabdham am Ende

der Zeile ist soviel erhalten, daß es nicht dazu paßt; vgl. SHT V 1131 V 4: (di pratilabdhaŁ yo v=āpraņihi-
tena śu)[n]yatay=āpi.

3 Vgl. SHT V 1131 V 5: (nyatay=āpi saþ om=ity=āha yo ’praņihitena).
4 Erg.: vihı̄naŁ na samanvāgataþ.

5293 Vorl. Nr. 3019 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,1 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5294 Vorl. Nr. 3022 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 3,8 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5295 Vorl. Nr. 3024 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5296 Vorl. Nr. 3025 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,9 × 2,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5297 Vorl. Nr. 3026 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 3,9 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5298–5300 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5298 Vorl. Nr. 3029 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 7,3 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5299 Vorl. Nr. 3030 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,6 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; uigurische Interlinearglossen; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifi-
zierung: K. WILLE.

Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄

V
x /// + + . . + + ///
y /// + + [ņ]eşu + ///1

z /// [k]. reşu • ye . . ///2

R
1 /// . . nda yakşāþ ā ///3

2 /// + + varşaś. ///4

3 /// + + .ā + ///

1 Vgl. MMVR(T) 7.8: mahākuŁjeşu viņeşu (vv. ll. vaņesu, praśravaņeşu) taðāgeşu; unter [ņe] eine nicht

wiederherstellbare Glosse (nach D. MAUE): /// kki (= kı); unter şu Glosse in uig. Brāhmı̄ (nach M. PEYROT):

kyol–* [= köl („See“) ~ taðāga].
2 Über [k]. steht ein Auslassungszeichen (×). Da aber unter der Zeile ab Akşara re das Papier erhalten ist

und keinen interlinearen Text aufweist, hat wahrscheinlich nur eine Korrektur (ga) unter der Zeile gestanden;

vgl. MMVR(T) 15.9: śŗňgāţakeşu nagareşu mahānagareşu ghoşeşu grāmeşu; daß ye wiederholt werden kann,

zeigt SHT IX (Erg.) 63 Fragm. g R: (1) + + + . . prati[v](a)saŁnti : ye sumer[au] pa + (2) + + + ye
cānyeşu parvvateşū : ye a[ţ](a) (3) + + + mahā[ţa]vyāy[o] : na[d]i[ş](u) [y]e . . + (4) + + + + ye
kuŁnadişu ye + + + + +.

3 Vgl. MMVR(T) 15.10 f.: ye cĀnanda yakşā mahāyakşā AðakavatyāŁ rājadhānyāŁ prativasanti; im

vorliegenden Fragment ist mahāyakşā ausgelassen worden, zur Schreibung āðakavatyāŁ vgl. SWTF s. v.

Aðakavantā bzw. Āðakavantā.
4 Vgl. MMVR(T) 15.14 f.: jı̄vatu varşaśataŁ paśyatu śaradāśataŁ; da die Lücke zwischen R 1 und 2 zu

klein für den zu erwartenden Text ist, scheint folgende Phrase abgekürzt worden zu sein: te ’py anayā mahā-
Māyūryā vidyārājñyā Svāter bhikşor mama sarvasatvānāñ ca rakşāŁ kurvantu guptiŁ paritrāņaŁ parigrahaŁ
paripālanaŁ śāntiŁ svastyayanaŁ daņðaparihāraŁ śastraparihāraŁ vişadūşaņaŁ vişanāśanaŁ sı̄mābandhaŁ
dharaņı̄bandhaŁ ca kurvantu, jı̄vatu varşaśataŁ paśyatu śaradāśataŁ.

5300 Vorl. Nr. 3031 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Catuşparişatsūtra des Dı̄rghāgama
24j.1–5
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5300–5305

V
y /// + (l)m(a)k[e] • tena kha[l](u) ///1

z /// vaŁ[mahar](dh)i(k)[o] + + ///2

R
1 /// [tha] bhagav(ā)[n=u](r)[u] + ///3

2 /// (mah)āŁ lābhasa . . ///4

1 Vgl. CPS 24j.1–2: (vihara)ti vanagu(lmake ® te)na khalu samaye(norubilvākāśyapasya).
2 Vgl. CPS 24j.3: (evaŁmaharddhiko mahāśramaņa).
3 Vgl. CPS 24j.4: (atha bhagavān urubilvākā)śyapasya.
4 Vgl. CPS 24j.5: (mahāŁ lābhasatkā)raþ prādurbhūtaþ.

5301 Vorl. Nr. 3032 Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke1; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,3 × 1,6 cm; b) 2,1 ×
1,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

1 Unter der Glasplatte sind die beiden Fragmente zusammengeschoben, aber sie passen so nicht

zueinander.

5302 Vorl. Nr. 3036 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5303 Vorl. Nr. 3037 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 4,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5304 Vorl. Nr. 3038 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5305 Vorl. Nr. 3039 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,4 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// paŁca vā[r]. ///
b /// + kasaŁsthā[n]. ///

B
a /// . . [s](aŁs)th(ā)[n]. ///
b /// sthānasaŁ .i ///
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Kat.-Nr. 5306–5313 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5306 Vorl. Nr. 3040 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,6 × 3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5307 Vorl. Nr. 3042 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 2,7 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5308 Vorl. Nr. 3043 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück unterhalb des Schnürlochraums; 3 × 3,5 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift von B abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5309 Vorl. Nr. 3044 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,5 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5310 Vorl. Nr. 3045 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5311 Vorl. Nr. 3046 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5,1 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5312 Vorl. Nr. 3047 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5313 Vorl. Nr. 3048 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5313–5318

schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5314 Vorl. Nr. 3049 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück oberhalb oder unterhalb des Schnürlochraums; 3,1 × 3,1 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5315 Vorl. Nr. 3050 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochrauch; 2,3 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5316 Vorl. Nr. 3051 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5317 Vorl. Nr. 3052 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5318 Vorl. Nr. 3053 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 1,5 × 4,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt1.

A
a /// . . [stu]patito b[o] ///

B
a /// (pa)[r](i)[tya]jyati • ta . . ///

1 Vgl. z. B. Vajra(H/W) § 14 g–h: api tu khalu punaþ subhūte yaþ tathāgatena dharmo ’bhisaŁbuddho
deśito vā na tatra satyaŁ na mŗşā 〈®〉 tad yathāpi nāma subhūte puruşo ’ndhakāra{þ}pravişţaþ 〈®〉 evaŁ
vastupatito bo(dh)isatvo draşţavyo yo vastupatitaŁ dānaŁ parityajati ® tad yathāpi nāma ® tad yathāpi nāma
subhūte {®} cakşuşmān puruşo (v)i(bh)ā(t)āyā〈Ł〉 rātryā〈Ł〉 sūrye ’bhyudgate nānāvidhāni rūpāņi paśyet ®
evaŁ bodhisatvo draşţavyo yo vastvapatitaŁ dānaŁ parityajati ® api tu khalu.
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Kat.-Nr. 5319–5323 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5319 Vorl. Nr. 3054 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,4 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Sūtra-Fragment. Entsprechung zu Sūtra 343 im chin. SaŁyuktāgama

V
a /// + [v](aŁ) [v]yā[ku] ///1

b /// (v)ādānuvā . . ///2

R
a /// [a]sva . . . . ///3

b /// . . samu . . ///4

1 Erg. am Anfang: evaŁ; vgl. NidSa 22.12: kaścid aham evam āyuşmañ chāriputra vyākurvāņo; zur

Reihenfolge Vokativ plus evaŁ vyākurvaņo vgl. z. B. SHT V 1174 V 3: kaccid ahaŁ bhadanta (evaŁ vyā)-
kurvaņo.

2 Vgl. NidSa 22.12: vādānuvādaŁ.
3 Vgl. NidSa 22.15b: asvayaŁkāraparakārahetusamutpannaŁ.
4 Vgl. NidSa 22.15b: pratı̄tyasamutpannaŁ.

5320 Vorl. Nr. 3055 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5321 Vorl. Nr. 3056 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5322 Vorl. Nr. 3057 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 3,9 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5323 Vorl. Nr. 3058 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5324–5330

5324 Vorl. Nr. 3059 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5325 Vorl. Nr. 3060 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,8 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5326 Vorl. Nr. 3061 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 1,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5327 Vorl. Nr. 3062 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5328 Vorl. Nr. 3063 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 2,9 × 3 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5329 Vorl. Nr. 3066 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke mit einzelnen Akşara-Resten; a) vom linken Blattrand oder
rechts vom Schnürlochraum; 1,2 × 1,8 cm; b) vom linken Blattrand; 2,4 × 1,8 cm; c) schwache
rote Linierung; 2,6 × 1,8 cm; d) 1,8 × 1,5 cm; e) vom linken Blattrand; 1,5 × 1 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht be-
stimmt.

5330 Vorl. Nr. 3067 Schrifttypus VI(?)

Nur neun sehr kleine Bruchstücke mit einzelnen Akşara-Resten; a) 1,2 × 1,2 cm; b) 1,8 × 2 cm;
c) 1 × 1,3 cm; d) 1 × 0,7 cm; e) 0,7 × 1 cm; f) 1,3 × 1,3 cm; g) 1 × 1,8 cm; h) 1,7 × 1,9 cm;
i) 1,6 × 1,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu er-
mitteln; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5331–5335 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5331 Vorl. Nr. 3068 Schrifttypus VI(?)

Nur zwölf sehr kleine Bruchstücke mit einzelnen Akşara-Resten; a) 2,8 × 1 cm; b) 2 × 1,8 cm;
c) vom rechten Blattrand; 2,7 × 3,5 cm; d) 2 × 1,5 cm; e) 1,8 × 1,5 cm; f) 2 × 1,2 cm; g) 1,4
× 1,7 cm; h) 1,2 × 4 cm; i) 2 × 0,8 cm; j) 1,6 × 2 cm; k) 1,8 × 1,6 cm; l) vom oberen oder
unteren Blattrand 1,2 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5332 Vorl. Nr. 3069 Schrifttypus VI(?)

Nur zwölf sehr kleine Bruchstücke mit einzelnen Akşara-Resten; a) 1,9 × 1,7 cm; b) 2 × 1,8
cm; c) vom oberen oder unteren Blattrand; 1,9 × 2 cm; d) 2,1 × 1,1 cm; e) vom rechten
Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 3 × 2 cm; f) 1,5 × 2,3 cm; g) 2,2 × 1,8 cm; h) 1,8
× 2,1 cm; i) 2,2 × 2,5 cm; j) 1,6 × 1,7 cm; k) 1,2 × 2,3 cm; l) vom rechten Blattrand oder links
vom Schnürlochraum; 2,7 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fragm. b, e, h, i und l schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht be-
stimmt.

5333 Vorl. Nr. 3070 Schrifttypus VI(?)

Nur zwölf sehr kleine Bruchstücke mit einzelnen Akşara-Resten; a) 1,9 × 1,4 cm; b) vom
linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; rote Linierung; 2,4 × 2,2 cm; c) 1,7 × 1,3
cm; d) 1,9 × 1,8 cm; e) 1,9 × 2,1 cm; f) 1,4 × 1,5 cm; g) 1,5 × 2,3 cm; h) 2,2 × 1,8 cm; i) 2,8
× 2,2 cm; j) 2 × 1,5 cm; k) 2,1 × 1,2 cm; l) vom rechten Blattrand oder links vom Schnürloch-
raum; schwache schwarze Linierung; 2,7 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht bestimmt.

5334 Vorl. Nr. 3071 Schrifttypus VI(?)

Nur 29 sehr kleine Bruchstücke mit einzelnen Akşara-Resten; a) 1 × 1,5 cm; b) 0,7 × 0,8 cm;
c) 1 × 2,3 cm; d) 1,3 × 1,8 cm; e) 1,3 × 1,1 cm; f) 1,5 × 1 cm; g) V: 1 Kolumne chinesischer
Schriftzeichen; 0,7 × 1,8 cm; h) 1,7 × 1,2 cm; i) 3 × 1,5 cm; j) vom linken Blattrand; 1 × 1,5
cm; k) 1,5 × 0,7 cm; l) 1 × 1,3 cm; m) 1,5 × 1 cm; n) 1,2 × 1,5 cm; o) 1 × 1,9 cm; p) 1 × 1,5

cm; q) 1 × 1 cm; r) 0,7 × 0,9 cm; s) 0,7 × 1,3 cm; t) 0,7 × 1,3 cm; u) 0,7 × 1,1 cm; v) 0,9 ×
0,7 cm; w) 0,8 × 1,5 cm; x) 1,6 × 1 cm; y) 1,7 × 1,2 cm; z) 1,8 × 1 cm; aa) 1 × 1 cm; bb) 1,7
× 1 cm; cc) 2 × 1,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. i, j und
u rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht bestimmt.

5335 Vorl. Nr. 3076 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 7,7 × 7,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift fast völlig abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5336–5341

5336 Vorl. Nr. 3077 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift fast völlig abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5337 Vorl. Nr. 3080 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,7 × 5,5 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5338 Vorl. Nr. 3082 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,7 × 5,1 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5339 Vorl. Nr. 3085 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5340 Vorl. Nr. 3086 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5341 Vorl. Nr. 3087 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,4 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [n]. . . + ///
b /// [d]aņða[pā] ///1

B
a /// . . r=aglā[n]. ///2

b /// + [i] + + ///

1 Vgl. z. B. PrMoSū Śai.D.17: na daņðapāņer aglānasya dharmaŁ deśayişyāma iti.
2 Vgl. z. B. PrMoSū Śai.D.18: na cchatrapāņer aglānasya dharmaŁ deśayişyāma iti?
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Kat.-Nr. 5342–5349 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5342 Vorl. Nr. 3089 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5343 Vorl. Nr. 3091 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,2 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5344 Vorl. Nr. 3093 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5345 Vorl. Nr. 3094 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5346 Vorl. Nr. 3096 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,9 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5347 Vorl. Nr. 3097 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5348 Vorl. Nr. 3098 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 3,3 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5349 Vorl. Nr. 3099 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. [100] ///; 3,8 × 3,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5349–5356

teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5350 Vorl. Nr. 3100 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,7 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5351 Vorl. Nr. 3101 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,4 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5352 Vorl. Nr. 3102 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift fast völlig abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5353 Vorl. Nr. 3104 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 6,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift fast völlig abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; noch nicht bestimmt.

5354 Vorl. Nr. 3105 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift fast völlig abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5355 Vorl. Nr. 3106 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 4,1 × 3,9
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5356 Vorl. Nr. 3107 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,2 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5357–5361 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5357 Vorl. Nr. 3115 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 6 × 6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5358 Vorl. Nr. 3116 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 6,9 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort
steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.)
551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5359 Vorl. Nr. 3117 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 6,2 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5360 Vorl. Nr. 3118 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,7 × 2,3 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5361 Vorl. Nr. 3119 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 3,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift und Bestimmung: K. WILLE.

Fragment mit Wendungen aus den vier smŗtyupasthānas1

V
a /// + + (k)şur=ā + ///
b /// y=ābhidhyā [lo] ///

R
a /// [v]iharati ā[t]. ///
b /// + + + . . te2 . . ///

1 Vgl. z. B. MPS 14.25: iha bhikşur adhyātmaŁ (Hss. ādhyātmaŁ; vgl. SWTF s. v.) kāye kāyānupaśyı̄
viharaty ātāpı̄ saŁprajānaþ smŗtimān vinı̄yābhidhyā loke daurmanasyam ® bahirdhā kāye ’dhyātmabahirdhā
kāye ’dhyātmaŁ vedanāsu bahirdhā vedanāsv adhyātmabahirdhā vedanāsv adhyātmaŁ citte bahirdhā citte
’dhyātmabahirdhā citte ’dhyātmaŁ dharmeşu bahirdhā dharmeşv adhyātmabahirdhā dharmeşu dharmānupaśyı̄
viharaty ātāpı̄ saŁprajānaþ smŗtimān vinı̄yābhidhyā loke daurmanasyam.

2 Erg.: idam ucyate?
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5362–5368

5362 Vorl. Nr. 3120 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,8 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5363 Vorl. Nr. 3122 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 4,1 × 2,9
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort
steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.)
551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5364 Vorl. Nr. 3123 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,9 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5365 Vorl. Nr. 3124 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5366 Vorl. Nr. 3125 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5367 Vorl. Nr. 3126 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,2 × 2,3 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf
einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5368 Vorl. Nr. 3127 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5369–5373 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5369 Vorl. Nr. 3128 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,4 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
wahrscheinlich Abhidharma-Text.

A
a /// + .ŗ + + + ///
b /// .[ā]vacara〈þ〉 [pŗ] ///1

c /// + raþ . . . . ///

B
a /// (kā)[m](a)dh(ātau) [u] ///
b /// (dh)[ā]tau kā[laŁ] ///
c /// + . . (dhāt)[au] + ///

1 Erg.: rūpāvacaraþ pŗthagjanaþ [vgl. z. B. SHT VII 1744 A (= V 5)] oder kāmāvacaraþ pŗthagjanaþ
[vgl. z. B. SHT VII 1744 B (= R 2, 4)]; zur Identifizierung als Jñānaprasthāna von Kātyāyanı̄putra s. SHT IX

(Erg.); vgl. ebenso SHT VIII 1811 mit Identifizierung in SHT IX (Erg.).

5370 Vorl. Nr. 3129 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5371 Vorl. Nr. 3130 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5372 Vorl. Nr. 3131 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5373 Vorl. Nr. 3132 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,2 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Sūtra-Text1.

A
a /// + . . . . + ///
b /// audako[p]. ///2

B
a /// + . . [d]. . . ///
b /// [k](a)tyaþ pu ///3
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5373–5376

c /// + .ai . . + /// c /// + r.e . . + ///4

1 Vgl. SHT VII 1701: Entsprechung zum Sūtra 4 im chinesischen Madhyamāgama; das Fragment SHT

XI 5394 gehört wahrscheinlich zu demselben Blatt, die beiden Bruchstücke stoßen jedoch nicht unmittelbar

aneinander.
2 Vgl. z. B. SHT VII 1701 V 1, R 4: audakopamaþ pudgalaþ.
3 Vgl. z. B. SHT VII 1701 V 4, R 4: ihaikatyaþ pudgalaþ.
4 Vgl. z. B. SHT VII 1701 V 2, 5: kuśaleşu dharmeşu.

5374 Vorl. Nr. 3134 (T III S 51) Schrifttypus VI
Bruchstück; 2,3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift und Identi-
fizierung: K. WILLE.

Kātyāyanı̄putra, Jñānaprasthāna1

V
1 /// [e]kena ca[kş]. ///2

2 /// + . .m* [e] + ///3

R
4 /// + [ya] . . + ///4

5 /// [v]=ānuśa[yā] ///5

1 Das Fragment gehört zu dem Blatt SHT VIII 1812 [zur Identifizierung siehe SHT IX (Erg.)] und ist das

zwischen den beiden Fragmenten fehlende Bruchstück.
2 Vgl. SHT VIII 1812 V 1: [e](kena ca)[kşu]şā.
3 Vgl. SHT VIII 1812 V 2: vaktavya(m*) [e]kena.
4 Erg.: yasmiŁś; vgl. SHT VIII 1812 R 4: ye v=ānuśayā . . [s]miŁś=citte.
5 Vgl. SHT VIII 1812 R 5: ye [v]. + + .[ā] yasmāc=cittāt.

5375 Vorl. Nr. 3135 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) 3,1 × 2,6 cm; b) 0,6 × 0,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf
der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5376 Vorl. Nr. 3137 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 2,7 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem
Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5377–5381 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5377 Vorl. Nr. 3139 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5378 Vorl. Nr. 3170 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum oder vom rechten Blattrand; 3,9 × 3,1
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5379 Vorl. Nr. 3171 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,3 × 4,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5380 Vorl. Nr. 3173 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 4,9 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem
Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5381 Vorl. Nr. 3176 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,8 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Catuşparişatsūtra des Dı̄rghāgama
24q

A1

a /// [nt](a)m=(i)d(a)[m]=(a)v(o) ///2

b /// + + kāni pāŁ[s](u) + ///3

B
a /// + . . + + + ///
b /// [ś]yapasya ja(ţ)[i] ///4

c /// [l]. + + + + ///5

1 Aufgrund der geringen Textreste läßt sich die Vorder- bzw. Rückseite nicht bestimmen.
2 Erg.: bhagavantam idam avocat; vgl. CPS 24q.6a, 8, 13.
3 Erg.: śāņakāni pāŁsukūlāni; vgl. CPS 24q.6b, 10, 15.
4 Erg.: urubilvākāśyapasya jaţilasya; vgl. CPS 24p.14, 25r.1 etc.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5381–5387

5 Erg.: urubilvākāśyapasya jaţilasya; vgl. CPS 24q.1, 24 etc.

5382 Vorl. Nr. 3177 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,6 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5383 Vorl. Nr. 3178 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 4,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT
IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5384 Vorl. Nr. 3179 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,8 × 2,8 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln [Fundort steht nur auf einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1
und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5385 Vorl. Nr. 3181 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück oberhalb oder unterhalb des Schnürlochraums; 2,5 × 5 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf
einem Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5386 Vorl. Nr. 3182 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,4 × 2,9 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem
Schild auf der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5387 Vorl. Nr. 3183 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 5,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5388–5393 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5388 Vorl. Nr. 3184 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5389 Vorl. Nr. 3185 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,9 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5390 Vorl. Nr. 3186 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5391 Vorl. Nr. 3187 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rotbraune Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5392 Vorl. Nr. 3188 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,4 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5393 Vorl. Nr. 3189 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und
SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . + . . . . + ///
b /// . . [9] .āma . . ///
c /// + .[ā]þ [cā] + ///

B
a /// + [t]y. .y. + ///
b /// [d]=va[s]tuna . . ///
c /// . .[þ] . . .e + ///
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5394–5396

5394 Vorl. Nr. 3190 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,3 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm.
1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Sūtra-Text1.

A
a /// + [d]āmi • [a] ///
b /// . . sādhu pra[jña] ///2

B
a /// [pa]ram=ih[=ai] . . ///3

b /// . . [ś](a)[l]e[ş](u) + ///4

1 Vgl. SHT VII 1701: Entsprechung zum Sūtra 4 im chinesischen Madhyamāgama; das Fragment SHT

XI 5373 gehört wahrscheinlich zu demselben Blatt, die beiden Bruchstücke stoßen jedoch nicht unmittelbar

aneinander.
2 Vgl. z. B. SHT VII 1701 V 2, 5: sādhu tyāgena sādhu prajñayā kuśaleşu dharmeşu.
3 Vgl. z. B. SHT VII 1701 V 4, R 4: punar aparam ihaikatyaþ pudgalaþ.
4 Vgl. z. B. SHT VII 1701 V 2, 5: kuśaleşu dharmeşu.

5395 Vorl. Nr. 3191 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und
SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift und Bestimmung: K. WILLE.

Wendungen aus der pratı̄tyasamutpāda-Formel

V1

a /// + [bh]. [v]. ///
b /// [y]athābhū ///
c /// + [pu] + ///

R
a /// + + . . + + ///
b /// [t]asya ma + ///2

c /// [bh]avati jā .[i] ///3

1 Zu dieser Seite vgl. z. B. NidSa 5.4–14: tasya mamaitad abhavat ® kasmin nu sati ... bhavati/bhavanti
® kiŁpratyayañ/°yā/°yaś/°yāś ca punar/punas/punaþ ... ® tasya mama yoniśo manasi kurvata evaŁ yathā-
bhūtasyābhisamaya udapādi ® ... satyāŁ/°yām/sati/satsu ... bhavati/bhavanti ® °pratyayañ/°yā/°yaś/°yāś ca
punar/punas/punaþ ...

2 Vgl. z. B. NidSa 5.16: (tasya) ma(ma yoniśo manasi kurvata).
3 Vgl. z. B. NidSa 5.16: (jātyām asatyāŁ jar)āma(raņaŁ na bhavati ® jā)t(i)ni(rodhāj jarāmaraņaniro-

dhaþ).

5396 Vorl. Nr. 3192 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5397–5402 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5397 Vorl. Nr. 3193 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück, größtenteils Schnürlochraum; 6 × 6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5398 Vorl. Nr. 3194 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 5,3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem
Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5399 Vorl. Nr. 3198 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Rand oder links vom Schnürlochraum; 3,5 × 3 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm.
1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5400 Vorl. Nr. 3199 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
rotbraune Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5401 Vorl. Nr. 3210 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. /// [70] . . /// oder /// [100] . . ///; 1,3
× 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5402 Vorl. Nr. 3211 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,8 × 2 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem
Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5403–5408

5403 Vorl. Nr. 3212 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s.
SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . [s]th. + [t]. + + ///
b /// . . (bh)ā[va]yit[u]Ł . . ///

B
a /// + + s. [k]. . . ///
b /// . .[t]* © (śr)[ā]va(sty)[āŁ] ///

5404 Vorl. Nr. 3213 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5405 Vorl. Nr. 3214 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5406 Vorl. Nr. 3215 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5407 Vorl. Nr. 3216 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 2,6 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem
Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5408 Vorl. Nr. 3217 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 4,4 × 3,6
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort
steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.)
551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5409–5415 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5409 Vorl. Nr. 3218 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5410 Vorl. Nr. 3219 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält eine Sanskrit-tocharische Bilingue und ist überführt nach THT
4158.

5411 Vorl. Nr. 3220 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5412 Vorl. Nr. 3221 b (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält tocharischen Text und ist überführt nach THT 4161.

5413 Vorl. Nr. 3221a (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,1 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5414 Vorl. Nr. 3222 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; V: Rest eines chinesischer Schriftzeichen? 2,5 × 4,2 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf
einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5415 Vorl. Nr. 3223 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur 32 sehr kleine Bruchstücke; a) 0,9 × 1,6 cm; b) 2,4 × 0,9 cm; c) 0,7 × 1,5 cm; d) 2 × 1,5
cm; e) vom oberen oder unteren Blattrand; 1,8 × 2 cm; f) 0,8 × 1,2 cm; g) 1,6 × 1 cm; h) 1,5
× 1,4 cm; i) 1,6 × 1,3 cm; j) 1,1 × 1,4 cm; k) 1,4 × 2,2 cm; l) 0,8 × 1 cm; m) 1,5 × 1,2 cm; n)
1,4 × 0,7 cm; o) 1,1 × 1,5 cm; p) 0,9 × 1,2 cm; q) 0,9 × 1 cm; r) 0,9 × 1,5 cm; s) 1 × 0,7 cm;
t) 0,9 × 1 cm; u) 0,9 × 1,3 cm; v) 1,4 × 1 cm; w) 2 × 0,8 cm; x) 1,2 × 1 cm; y) 1,6 × 1,3 cm;
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5415–5420

z) 0,9 × 1,3 cm; aa) 0,7 × 1 cm; bb) 1,4 × 1,2 cm; cc) 1,5 × 0,6 cm; dd) 1,2 × 1 cm; ee) vom
linken Blattrand; Bl.-Nr. /// 81 ///; 1,4 × 0,6; ff) 1,3 × 1,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄;
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu
s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; noch nicht bestimmt.

5416 Vorl. Nr. 3225 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur vierzehn kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 1,6 cm; b) 2 ×
0,7 cm; c) 2,5 × 1,3 cm; d) 2 × 2 cm; e) 2,7 × 2 cm; f) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5
× 4 cm; g) vom oberen oder unteren Blattrand; 1 × 4 cm; h) 2 × 2,3 cm; i) 2,5 × 1,1 cm; j) 1,2
× 2,2 cm; k) 1,5 × 2,3 cm; l) 2,5 × 1,5 cm; m) 1,3 × 1 cm; n) 1,2 × 2,5 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. k schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln
[Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X
(Erg.) 551]; noch nicht bestimmt.

5417 Vorl. Nr. 3226 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur zehn kleine Bruchstücke; a) vom linken oder rechten Blattrand; 2,2 × 2,4 cm; b) 1,5 × 2,7
cm; c) 2,7 × 2,5 cm; d) 1,8 × 2,2 cm; e) 4 × 3 cm; f) vom oberen oder unteren Blattrand; 1,3
× 4,2 cm; g) 2,8 × 2,3 cm; h) 2,3 × 1,9 cm; i) vom linken Blattrand; 2,7 × 3 cm; j) 1,8 × 2,5
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. i schwarze Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182,
Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; noch nicht bestimmt.

5418 Vorl. Nr. 3227 (T III S 51) Schrifttypus VI(?)

Nur vierzehn kleine Bruchstücke; a) 1,5 × 1,8 cm; b) 1,3 × 1,2 cm; c) 1,6 × 1,2 cm; d) 2,3 × 1,2
cm; e) 2 × 1,4 cm; f) 2,4 × 1,2 cm; g) 2 × 2,2 cm; h) 1,8 × 1,7 cm; i) 2,8 × 1,3 cm; j) 1,9 × 2
cm; k) 2,3 × 1,5 cm; l) 2,4 × 1,8 cm; m) vom linken Blattrand oder rechts von Schnürlochraum;
2,9 × 1 cm; n) 2,7 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. k, m
und n schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem
Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; noch nicht bestimmt.

5419 Vorl. Nr. 3230 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 6,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5420 Vorl. Nr. 3231 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom rechten Blattrand; 4,5 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf
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Kat.-Nr. 5420–5424 Fundort unbekannt Papier-Mss.

einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Ab-
schrift und Identifizierung: K. WILLE.

SaŁghabhedavastu des Vinayavastu

V
w /// + + [r]. [k].1

x /// . . [ga]cchataþ2

y /// . . sa [riş]i3

R
2 /// [nt]ā mara4

3 /// [kşātkŗ]tāþ5

4 /// + [t]. taþ6

1 Vgl. SBV II 38.12: tena sa dārako dŗşţaþ.
2 Vgl. SBV II 38.15: tasyāpi vŗddhiŁ gacchataþ.
3 Vgl. SBV II 38.17: sa ŗşiþ pratirūpair bhaişajyair upasthı̄yate.
4 Vgl. SBV II 38.25: saŁyogā viprayogāntā maraņāntaŁ hi jı̄vitam.
5 Vgl. SBV II 38.27: pañcābhijñāþ sākşātkŗtāþ.
6 Vgl. SBV II 38.30: skhalitaþ patitaþ.

5421 Vorl. Nr. 3233 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5422 Vorl. Nr. 3234 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,1 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5423 Vorl. Nr. 3235 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,3 × 4,5 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem
Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5424 Vorl. Nr. 3236 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,7 × 2,7 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln
[Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X
(Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5425–5430

5425 Vorl. Nr. 3237 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5426 Vorl. Nr. 3238 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,6 × 3,2 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem
Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5427 Vorl. Nr. 3239 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5428 Vorl. Nr. 3240 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 2,5 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem
Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5429 Vorl. Nr. 3241 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,7 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glas-
platte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5430 Vorl. Nr. 3242 a (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glas-
platte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift und Identi-
fizierung: K. WILLE.

SaŁghabhedavastu des Vinayavastu
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Kat.-Nr. 5430–5435 Fundort unbekannt Papier-Mss.

V
a /// [n](a) bahūn=vā . . ///1

b /// + [rma] kŗta[Ł] + ///2

R
a /// + + mam=ā .i ///3

b /// [k]ān[t]akŗ[şņ]ā ///4

1 Vgl. SBV II 51.22: tasya karmaņo vipākena bahūn vārān rājanāpitaþ saŁvŗttaþ.
2 Vgl. SBV II 51.24: kiŁ bhadanta upālinā karma kŗtaŁ.
3 Erg.: mam=āpi? Verschrieben? Vgl. SBV II 52.11: evaŁ mām api.
4 Vgl. SBV II 52.14: bhikşavaþ ekāntakŗşņānāŁ karmaņām ekāntakŗşņo vipākaþ.

5431 Vorl. Nr. 3242 b (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte;
dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5432 Vorl. Nr. 3243 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,2 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5433 Vorl. Nr. 3244 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5434 Vorl. Nr. 3245 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5435 Vorl. Nr. 3246 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5436–5442

5436 Vorl. Nr. 3247 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5437 Vorl. Nr. 3248 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5438 Vorl. Nr. 3249 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,8 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5439 Vorl. Nr. 3250 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glas-
platte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5440 Vorl. Nr. 3251 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5441 Vorl. Nr. 3252 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5442 Vorl. Nr. 3253 (T III S 66) Schrifttypus V
Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
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Kat.-Nr. 5442–5448 Fundort unbekannt Papier-Mss.

der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5443 Vorl. Nr. 3254 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,7 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5444 Vorl. Nr. 3255 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält tocharischen Text und ist überführt nach THT 4160.

5445 Vorl. Nr. 3256 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,1 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte;
dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5446 Vorl. Nr. 3258 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5447 Vorl. Nr. 3260 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) 2,2 × 2,4 cm; b) 3,5 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der
Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5448 Vorl. Nr. 3261 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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5449 Vorl. Nr. 3262 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,7 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und
SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + .[y]. + . . + ///
b /// . . [sta](m)bh(a)Ł1 .[ā]2 + ///
c /// . . . . atha tas[y]ā3 ///

B
a /// . . + [l].4 mara[Ł]ti5 [®](®) ///
b /// . . [ko] .y.6 sthi[t]. //

1 Unter der Zeile Glosse: /// . . . . . . la.
2 Unter der Zeile Glosse (nach D. MAUE): [parsā] .. ///; möglich ist uig. barsa(r) („wenn man geht“).
3 Unter tas[y]ā Glosse: /// [t]e . . ///.
4 Unter [l]. Glosse: /// . . + . . w. ...
5 Unter maraŁ Glosse: a/mu raŁ [ś]ś[rā].
6 Unter [ko] .y. Glosse: [a]stikşā.

5450 Vorl. Nr. 3263 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 4 × 3,4 cm; b) 4 × 2,7 cm; c) 2,8 × 4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift fast völlig abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln
[Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X
(Erg.) 551]; noch nicht bestimmt.

5451 Vorl. Nr. 3264 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 4 × 4,4 cm; b) 5 × 4 cm; c) 2,3 × 1,9 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift fast völlig abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln
[Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X
(Erg.) 551]; noch nicht bestimmt.

5452 Vorl. Nr. 3266 (T III S 66) Schrifttypus VI(?)

Nur zehn sehr kleine Bruchstücke; a) 4 × 2,5 cm; b) 2,8 × 2,2 cm; c) 2,3 × 2,2 cm; d) 1,2 ×
1,7 cm; e) 1,6 × 1,6 cm; f) 2,2 × 1,8 cm; g) 2 × 1,3 cm; h) 1,2 × 2 cm; i) 3 × 1,7 cm; j) 1,8
× 1,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a, d, g schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glas-
platte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; noch nicht bestimmt.

5453 Vorl. Nr. 3271 a (T III MQ 138) Schrifttypus IV(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 7,2 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s?), Rohrfe-
der; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem
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Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5454 Vorl. Nr. 3271 b (T III MQ 138) Schrifttypus IV(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 3,1 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s?), Rohrfe-
der; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem
Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5455 Vorl. Nr. 3271 c (T III MQ 138) Schrifttypus IV(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,7 × 4,2 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s?), Rohrfe-
der; Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-
Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5456 Vorl. Nr. 3271 d (T III MQ 138) Schrifttypus IV(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rectren Blattrand; 3 × 3,4 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄
(Alphabet s?) (Alphabet s), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-
Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5457 Vorl. Nr. 3271 e (T III MQ 138) Schrifttypus IV(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 3,2 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet s?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5458 Vorl. Nr. 3272 a (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-
Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5459 Vorl. Nr. 3272 b (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,9 × 1,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Ku¢ā-Gebiet Kat.-Nr. 5460–5463

5460 Vorl. Nr. 3272 c (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,2 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expe-
dition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5461 Vorl. Nr. 3272 e (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück, einseitig beschrieben; 2,6 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition)
steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5462 Vorl. Nr. 3272 f (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom unteren Blattrand; 1,5 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf
einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Vasubandhu, Abhidharmakośa
Kośasthāna II, Kārikā 9 c–11 c

V
z /// [vi]tan=du[þ]khe s[ā]sra ///1

R
1 /// [rm](a)nasyam=[ma]no ’n[y](ā) ///2

1 Vgl. Kārikā 9 cd: rūpı̄ņi jı̄vitaŁ duþkhe sāsravāņi dvidhā nava [Abhidh-k-bh(P) 42.20].
2 Vgl. Kārikā 11 cd: daurmanasyaŁ mano ’nyā ca vittis tredhānyad ekadhā [Abhidh-k-bh(P) 46.11–13].

5463 + 5471 Vorl. Nr. 3273 a + 3279 b (T III MQ 138) Schrifttypus V
Bruchstück (1, 21); 1) 4 × 6,5 cm; 2) 3,5 × 6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t),
Rohrfeder; Fundort: Qizil; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE.

Udānavarga2

32.39 b–47 c

V
v /// + + + + [m]=u[p](a) + + ///3

w /// (n)[t](a)[ci]tta[s]y(a) vastuc[chi]4 ///5

x /// d=opa[śā]ntaci(t)[t](a)[s]y(a) va ///6

y /// + + + [v](a)þ 41 a . . [v](a)s[r](u)[ta] . . [tta] ///7

z /// + + + . . 42 + + + + + + + ///
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R
1 /// + + + [3] vi[kş](ı̄) + + + + + + ///8

2 /// + + + [n]dh(a)[n]ā[t*] . . [4] v(i) . . [ņ](a) . . ///9

3 /// [n=ā]st[=ı̄dā]nı̄Ł + narbh(a) . . ///10

4 /// [ņo j]ātisaŁs[ā]ro mu[kto] + ///11

5 /// + + + + [tisa](Ł) + + + + ///12

1 Das Fragment ist die Katalognummer SHT XI 5471 (hier kursiv wiedergegeben).
2 Die Fragmente sind die vermißten Fragmente der Katalognummer SHT I 258 (Hs. CP in Uv).
3 Vgl. Uv 32.39 b: āyatyām upaśāmyate.
4 Ein anderes winziges Bruchstück ist am rechten Rand des Fragments mitverglast.
5 Vgl. Uv 32.40 ab: sadopaśāntacittasya vastucchinnasya.
6 Vgl. Uv 32.41 ab: sadopaśāntacittasya vastucchinnasya.
7 Vgl. Uv 32.41 d–42 a: punarbhavaþ © 41 anavasrutacittasya.
8 Vgl. Uv 32.44 a: vikşı̄ņabhavatŗşņasya.
9 Vgl. Uv 32.44 d–45 a: mārabandhanāt © 44 vikşı̄ņabhavatŗşņasya.
10 Vgl. Uv 32.45 d: nāstı̄dānı̄Ł punarbhavaþ.
11 Vgl. Uv 32.46 cd: vikşı̄ņo jātisaŁsāro mukto.
12 Vgl. Uv 32.47 c: jātisaŁsāro.

5464 Vorl. Nr. 3273 c (Schild: T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; 4 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil;
3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5465 Vorl. Nr. 3273 d (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,7 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur
auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . + + + + + + + ///
b /// [bh]āvitaþ kşı̄ņām=. jā ///
c /// + + [g](ŗ)haþ [a] .. . . ///
d /// + . . tas[y]=o + + + ///

B
a /// + . . [t](ar)kk. + + + ///
b /// + + [tasya] . . . . . . . . ///
c /// . . [ya]th=āpi tat=[k]ā[m]. ///

5466 Vorl. Nr. 3274 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. /// 97; 2,9 × 4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-
Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
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bestimmt.

5467 Vorl. Nr. 3275 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 40///; 3,5 × 2,2 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort
(Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5468 Vorl. Nr. 3276 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück rechts vom Schnürlochraum (doppelte Kreislinierung als Schnür-
lochraumbegrenzung); 3,3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fund-
ort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5469 Vorl. Nr. 3277 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 3 × 5,5 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der Glas-
platte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5470 Vorl. Nr. 3278 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,5 × 4,5 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-
Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5471 Vorl. Nr. 3279 b (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Aufgegangen in SHT XI 5463.

5472 Vorl. Nr. 3279 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,8 × 3,8 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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5473 Vorl. Nr. 3280 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,7 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedi-
tion) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5474 Vorl. Nr. 3281 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Schrift fast völlig abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-
Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

Prātimokşasūtra
NP.10–13

V
a /// . . . . . . + + ///
b /// . . . . . . ///
c /// [preşi] . . ///1

d /// + . . [şitāni] ///2

R
a /// + [kşur=navaŁ] . . ///3

b /// [p]una . . ///4

c /// [k]ā[n](ā)Ł ///5

d /// . . . . + + + ///

1 Vgl. PrMoSū NP.10 (p. 188.8): cı̄varacetanakāni preşitāni.
2 Vgl. PrMoSū NP.10 (p. 188.10 f.): (cı̄)varacetanakāni preşitāni.
3 Vgl. PrMoSū NP.11: yaþ punar bhikşur navaŁ kauśeyaŁ saŁstaraŁ.
4 Vgl. PrMoSū NP.13: navaŁ punar bhikşuņā.
5 Vgl. PrMoSū NP.13: caturthaŁ gocarikānāŁ.

5475 Vorl. Nr. 3282 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedi-
tion) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5476 Vorl. Nr. 3283 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom unteren Blattrand; 3 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohr-
feder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-
Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

Prātimokşasūtra
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NP.22–23

V
y /// + [p](ā)dā + ///1

z /// . . sŗş[ţ](a) . . ///2

R
1 /// yāvad=bh[e] ///3

2 /// [j](ñ)[āt]i + ///4

1 Vgl. PrMoSū NP.22: kalyāņakāmatām upādāya.
2 Vgl. PrMoSū NP.22: tena bhikşuņā tat pātraŁ bhikşuparişadi niþsŗşţavyaŁ.
3 Vgl. PrMoSū NP.22: idaŁ te bhikşo pātraŁ na visarjayitavyaŁ na vikalpayitavyaŁ yāvad bhedād

dhārayitavyaŁ iyaŁ tatra sāmı̄ciþ 22.
4 Vgl. PrMoSū NP.23: yaþ punar bhikşuþ svayācitaŁ sūtraŁ vijñapya ajñātinā tantravāyena cı̄varaŁ

vāyayen niþsargikā pātayantikā.

5477 Vorl. Nr. 3284 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur
auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Pratı̄tyasamutpādavibhaňgasūtra. Entsprechung zu Sūtra 298 im chin. SaŁyuktāgama

V
a /// [t]āny=u + + ///1

b /// + [n]aŁ şa[ð]. ///2

c /// + + .[i] + ///

R
a /// + + .. .. ///
b /// + [bh](a)[g]nat[ā] ///3

c /// tva(Ł) hā .[i] + ///4

1 Vgl. NidSa 16.7: catvāri ca mahābhūtāny upādāya.
2 Vgl. NidSa 16.8: nāmarūpapratyayaŁ şaðāyatanam iti (iti fehlt in Hs. 18.3) şaðāyatanaŁ katarat.
3 Vgl. NidSa 16.15: yat tat khālityaŁ pālityaŁ valipracuratā jı̄rņatā bhagnatā kubjagopānası̄vaňkatā.
4 Vgl. NidSa 16.15: dhandhatvaŁ hāniþ parihāņir indriyāņāŁ.

5478 Vorl. Nr. 3285 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 2[8]; 7,6 × 3,5 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedi-
tion) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5479 Vorl. Nr. 3286 (T III MQ 138) Schrifttypus V
Bruchstück vom unteren Blattrand; 4,1 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfe-
der; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition)
steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.
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Prātimokşasūtra
NP.10

V
x /// .y. vā taŁ bhi . . ///1

y /// [şţ](a)þ saŁj[ñapt](a) ///2

z /// + [k]e + + + ///3

R
1 /// . . [t]. + + + ///4

2 /// r(e)ņ=eti [d]v[işkŗ] ///5

3 /// [ty=e]vaŁ ku[śal]. ///6

1 Vgl. PrMoSū NP.10: sādhu ca suşţhu ca samanuśişya taŁ bhikşum upasaŁkramyaivaŁ; vgl. Anm. 134:

„AW (statt ‘sādhu ca suşţhu ca samanuśişya’): saŁjñapya (aus ‘°jñāpya’ verbessert?) saŁjñāpya; vgl. CA:

///jñ[ā]pya vā; GB: [sa]Łjñ[a]pya (saŁ)jñ. (p)ya . . ; vgl. SHT 39, c R6: ///veti va sajñavāvetti vā.“
2 Vgl. PrMoSū NP.10: yo sāv āyuşmatā vaiyyāpatyakaro vyapadişţaþ samanuśişţaþ sa mayā; vgl. Anm.

138: „AW: saŁjñaptaþ. GB: . . [j]ñapya.“
3 Vgl. PrMoSū NP.10: kalpikeneti.
4 Die Textreste sind bisher nicht einzuordnen.
5 Vgl. PrMoSū NP.10: artho me vaiyyāpatyakara cı̄vareņa dvis triś codayataþ; vgl. Anm. 146: „KM:

///n=eti (erg. ‘(kalpike)n=eti’?)“ [KM = Or.15009/424; erg. und lies: cı̄vareņeti?]; Anm. 147: „So (dvis=triś=)

BI, ED; wohl auch GA. — GB: dvişkŗtvā (trişk)ŗ(tvā); KM: dvişkŗ(tvā tŗşkŗtvā); so wohl auch DP.“
6 Vgl. PrMoSū NP.10: saced abhinişpadyeta cı̄varam ity evaŁ kuśalaŁ.

5480 Vorl. Nr. 3287 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,6 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte];
erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Prātimokşasūtra
Pāt.57

V
a /// . . [ś]. [a] . . ///1

b /// [i]dam=e ///2

c /// + [m](a)[ņ]o(dd)e ///3

R
a /// (p)r(a)[t](i)[n](i) + ///4

b /// [s]t[ā] vyapa[de] ///5

c /// (d)[yā]gre[ņ](a) + ///6

1 Die Textreste sind bisher nicht einzuordnen.
2 Vgl. PrMoSū Pāt.57: idam evaŁrūpaŁ pāpakaŁ dŗşţigatam.
3 Erg. śramaņoddeśa; vgl. PrMoSū, p. 222, Anm. 433.
4 Vgl. PrMoSū Pāt.57: sacet pratiniþsŗjed ity evaŁ kuśalaŁ.
5 Vgl. PrMoSū Pāt.57: adyāgreņa te śramaņoddeśa na sa bhagavāŁ śāstā vyapadeşţavyo.
6 Vgl. PrMoSū Pāt.57: sāpi te adyāgreņa nāsti.

5481 Vorl. Nr. 3288 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält tocharischen Text und ist überführt nach THT 4163.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5482–5486

5482 Vorl. Nr. 3289 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,7 × 4,7 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-
Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5483 Vorl. Nr. 3290 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 6,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil;
3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift und Identi-
fizierung: K. WILLE.

Udānavarga
23.11 a–24 a

A
1 /// . . . . . . [tmā] tv=ih=ā . . ///1

2 /// + .[o] . . [thaþ paro] ///2

B
y /// [ātm](a)[n](ā) [hi su] ///3

z /// . . . . . .[m*] 23 [ā] ///4

1 Vgl. Uv 23.11 a–26 a: ātmā tv ihātmano nāthaþ.
2 Vgl. Uv 23.11 b–26 b: ko nu nāthaþ paro bhavet.
3 Vgl. Uv 23.11 c–26 : ātmanā hi sudāntena.
4 Vgl. Uv 23.23 d–24 a: sarvaŁ chindati bandhanam © 23 ātmā tv ihātmano nāthaþ.

5484 Vorl. Nr. 3291 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 7,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht
nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5485 Vorl. Nr. 3292 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5486 Vorl. Nr. 3293 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5487–5491 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5487 Vorl. Nr. 3294 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 5,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte];
erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mātŗceţa, Varņārhavarņa
10.16 a–29 d

V
a /// + [abh]. . . + + ///1

b /// . . mā [sa]rvā [jval]. ///2

R
a /// . . vatrāpya[parva] ///3

b /// + [t]e [guro] . . + ///4

1 Vgl. VAV(UH) 10.16 a: abhibhūtam avekşyedaŁ.
2 Vgl. VAV(UH) 10.17 cd: avanāmyopamāþ sarvā jvalantya i[va] v[i]şţhitā〈þ〉 © 17.
3 Vgl. VAV(UH) 10.28 b: hr[ı̄]vyavatrāpya[p](a)rvatam.
4 Vgl. VAV(UH) 10.29 d: yad varāňgasya te guro © 29.

5488 Vorl. Nr. 3295 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-
Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5489 Vorl. Nr. 3296 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2 × 1,8 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-
Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5490 Vorl. Nr. 3297 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,7 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5491 Vorl. Nr. 3298 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; 2,3 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition)
steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5492–5496

5492 Vorl. Nr. 3299 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5493 Vorl. Nr. 3300 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 2,3 × 3,7
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fund-
ort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5494 Vorl. Nr. 3301 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf
einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
1.29 b–35 d

V
w /// + [k](a)[r](a) + + + ///1

x /// (r)ā haŁ(ti v)[y](ā)[dh](ir)=[v](ā) ///2

R
3 /// tsya[t]e (pūt)[y]=(a)[sa]Ł . . ///3

4 /// [v]ā [ka] + + + + ///4

1 Vgl. Uv 1.29 b: virūpakaraņı̄ hy asi.
2 Vgl. Uv 1.30 cd: anu hy enaŁ jarā hanti vyādhir vā yadi vāntakaþ.
3 Vgl. Uv 1.34 c: bhetsyate pūty asaŁdehaŁ.
4 Vgl. Uv 1.35 d: nirastaŁ vā kaðaňgaram.

5495 Vorl. Nr. 3302 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 4 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition)
steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5496 Vorl. Nr. 3303 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,5 × 2,8 cm; nordturkistani-
sche Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5497–5501 Fundort unbekannt/Ku¢ā-Gebiet Papier-Mss.

5497 Vorl. Nr. 3304 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,6 × 4,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5498 Vorl. Nr. 3305 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,7 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5499 Vorl. Nr. 3306 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5500 Vorl. Nr. 3307 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,5 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem
Schild der Glasplatte]; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
1.19 b–25 d

V
a /// [n]t(a)[s]y(a) + ///1

b /// [hy]=āt(ma)no ///2

R
a /// . . . . .[y]. + ///3

b /// śo ya[tr](a sth)[i] ///4

1 Vgl. Uv 1.19 b: dı̄rghaŁ śrāntasya yojanam.
2 Vgl. Uv 1.20 c: ātmaiva hy ātmano nāsti.
3 Vgl. Uv 1.24 d: nirvāsyanti nirāsravāþ.
4 Vgl. Uv 1.25 cd: na vidyate ’sau pŗthivı̄pradeśo yatra sthitaŁ na prasaheta mŗtyuþ.

5501 Vorl. Nr. 3308 (T III MQ 138) Schrifttypus V
Bruchstück; 3,2 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Fundort: Qizil;
3. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

V 1–2) Āţānāţi(ka)hŗdaya
V 2–R 6) Mahāsamājasūtra1
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Papier-Mss. Ku¢ā-Gebiet Kat.-Nr. 5501

V
1 + + + + + + + + (samādā)[y](a) ra[kş](aŁ) . . + + + + + 〈©〉2 + + + + + + bhūt[e]

kŗcchr. v. [t]. + + + [m]. 〈®〉
2 + + + + + + + + + + .=(ā)[rthā]ya bhāşi[t](am*3 © ©) + + + + + + + + + (sa)maye

bhagavāŁ śākyeşu [vi]hara
3 + + + + + + + + + [sā]rdhaŁ paŁcabhi[r=bhikşu](śataiþ sarvair=arhadbhiþ kşı̄ņā)-

[sra]v[ai]þ kŗtakŗtyaiþ kŗtakaraņı̄yai
4 + + + + + + .=(anuprā)p[t]as[vakā]rthai[þ pari] . . (ņabhavasaŁyojanaiþ samyagā)-

[j](ñ)ā(ya) su[v]i[mu]ktacittaiþ4 tatra bha
5 + + + + + + + (nirvāņapra)[ti]sa(Ł)[yuktā](Ł) . . . . (r)m[i]kathā[Ł k](a) + + + + +

+ + + + (da)[śamāy]. [lo] . . [dh](ā)[t]u[bhyo]
6 + + + + + + + + + + + (āga)[tya] bhaga[vaŁt](aŁ) . . [r](yu)5 . . . . + + + + + +6

(catasŗ)[ņāŁ brah](ma)[kā] . . . . [n].

R
1 + + + + + + + + (sthitānā)[m]=(e)[tad=abha](vad)7=. . . . . . . + + + + + + + + + +

(va)[n](e) [k]. . . [lav]. . . . . . . . .
2 + + + + + + + + + .=(arha)[dbhi]þ pūrvava[d]=(yāva)[d=bhagava](Ł)[t](aŁ) + + +

+ + + + + + +8 + + [vayaŁ gatvā pratye]kapra . .
3 + + + + + + + [saŁgh](aŁ) [c](a) [gāthābhir=abhi] + + +9 + + + + + + + (bra-

hmakā)[y](i)k[ā de](va)tās=tadyathā [ba]
4 + + + + + (saŁmiŁji)[t]aŁ vā bāhu[Ł] (pra)[s]ā(rayet)=. + + + + (saŁmiŁja)-

[y](e)[d=e]vam [e]va catasro brahmakāyik[ā]
5 + + + + + + + + + + + + . . taþ pura[taþ pra](titasthuþ)10 + + + + + + + (bra)-

[hma]kāyikā devatā tasyāŁ velā
6 + + + + + +11 + + + + + (prava)[ņ]e de(vakāyāþ) + + + + (aparājitasaŁ)[gh](aŁ)

hi draş[ţ](u)[m a]bhy[āg](atā)12 + +

1 Zu demselben Blatt gehört SHT V 1300 Fragm. a (hier nochmals neu gelesen und kursiv wiedergege-

ben) und, wie bereits in SHT V 1300 (Anm. 1) vermutet, SHT III 894 Fragm. a (hier nochmals neu gelesen

und fett wiedergegeben). In der Neuedition des Mahāsamājasūtra [MSjSū(Re-ed)] hat E. WALDSCHMIDT für

den Anfang des Sūtra neben der Handschrift SHT 581 auch diese beiden Fragmente eingearbeitet. Im Dı̄rghā-
gama folgt das Mahāsamājasūtra nach dem Āţānāţikasūtra. Das Āţānāţi(ka)hŗdaya, das in dem Fragment

Or.15011/7 (= Hoernle 149.x.6; ed. Hoernle, MR, pp. 24–27, re-ed. in ĀţānSū, pp. 27 f.) dem Āţānāţikasūtra
folgt, ist in der neuen Dı̄rghāgama-Handschrift (DĀG) nicht enthalten. Es ist daher nicht zu bestimmen, ob

das vorliegende Fragment aus einer Dı̄rghāgama-Handschrift stammt.
2 Vgl. Āţānāţi(ka)hŗdaya Vers 19 cd (ed. ĀţānSū, p. 105): maitraŁ cittaŁ [sa](mādāya ra)[kşa]Ł

[k](urvaŁtu me sadā).
3 Vgl. Āţānāţi(ka)hŗdaya Vers 20 cd (ed. ĀţānSū, p. 105): ‰ ‰ ‰ ‰ ‡ ‰ [jā]ya [lo]kasyārthāya [bh]. ‡

‰ (Ed. liest: [j]iya [lo]kasyārthāya ‰ ‡ ‰).
4 Vgl. MSjSū(Re-ed) 1: evaŁ mayā śrutam (® ekasmiŁ sa)maye bhagavāŁ Śākyeşu viharati (vane Kāpila-

va)stav(e) sārdhaŁ pañcabhir bhikşu(śataiþ sarvair arhadbhiþ kşı̄ņā)sravaiþ kŗtakŗtyaiþ kŗtakaraņı̄yair avahŗ-
tabhārai(r anuprā)ptasvakārthaiþ parikşı̄(ņabhavasaŁyojanaiþ samya)gājñayā suvimuktacittaiþ; vgl. DĀG fol.

354 r 5–6: evaŁ mayā śrutam ekasmiŁ samaye bhagavāŁ cchākyeşu vi harati [v]ane kāpilavāstave sārdhaŁ
paŁcabhir bhikşuśatais sarvair arhadbhiþ kşı̄ņāsravaiþ kŗtakŗtyaiý kŗtakaraņı̄yair apahŗta(r6)bhārair anu-
prāptasvakārthaiþ parikşı̄ņabhavasaŁyoja naiþ sa[my](agājñayā) suvimuktacittais.
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Kat.-Nr. 5501 Ku¢ā-Gebiet Papier-Mss.

5 Erg.: paryupāsate.
6 Vl. MSjSū(rRe-ed) 1: tatra bha(gavāŁ bhi)kşusa(Ł)gh(as)y(a nirvāņapratisaŁyu)kt(ā)Ł (dhar)m(i)-

kathāŁ k(a)thayati sma ® api (tatra) daśama(hā)lo(ka)dhātuma(hāśākyamahāśākyā) de(va)tā (sa)nnipatitā bha-
gavantam upāsate bhikşusaŁghañ ca; Hs. SHT 581 Bl. 121 V 5 hat jedoch s[m]a • [a]pi + + + daśama[yalo]
/// (WALDSCHMIDT: sma ® api + + daśa-ma(hā)-[lo] ///) und 122 V 1 f.: /// [śā]m[ā]yālokadhaturmahāśākyā-
mahāśakyā (WALDSCHMIDT: [śa]-mayālokadhatur-mahā°); Erg. unklar; DN II 253.6: dasahi ca lokadhātūhi
devatā; in keiner der von WALDSCHMIDT gelesenen Handschriften (SHT 581 Bl. 121 R 1; SHT III 984 a V 6;

SHT V 1300 a V 6) ist de(va)tā (sa)nnipatitā bhagavantam upāsate bhikşusaŁghañ ca belegt; vgl. DĀG fol.

354 r 6–7: tatra bhagavāŁ bhikşusaŁghasya nirvāņapratisaŁyuktāŁ dharmyāŁ kathāŁ kathayati apı̄dānı̄m.
(da)śa(r7)bhyo lokadhātubhyo maheśākhyamaheśākhyā devatā āgatya bhagavantaŁ paryupāsa[t](e) [•]
(bhikş)[us]aŁghaŁ 〈ca〉.

7 Vgl. MSjSū(Re-ed) 2: (atha khalu catasŗņāŁ brahmalokanivāsikānāŁ de)vatānāŁ brahma(kāyi)kānām
e(tad abhavat ®); die Hs. SHT 581 Bl. 121 R 1 f. hat jedoch /// (de)vatānāŁ bra[hma] + + .[i]tānāŁ e . . ///
(WALDSCHMIDT: /// (de)vatānāŁ bra[hma](kāyi)[k]ānāŁ [e] ///); im vorliegenden Fragment ist wahrscheinlich

wie in der DĀG-Handschrift zu ergänzen: catasŗņāŁ brahmakāyikānāŁ devatānāŁ brahmaloke sthitānām
etad abhavad; vgl. DĀG fol. 354 r 7: catasŗņāŁ brahmakāyikānāŁ dev〈at〉ānāŁ brahmaloke sthitānām etad
abhavad.

8 Vgl. MSjSū(Re-ed) 2: (adya khalu bhagavāŁ Śāk)y(e)şu vi(ha)rati vane Kāpil(avastave sārdhaŁ pañca-
bhir bhikşuśataiþ sarvair arhadbhiþ pūrvavad yāvad) bhikşusaŁghañ ca; im vorliegenden Fragment wurde

nicht ganz so viel Text abgekürzt: pūrvava[d]=(yāva)[d=bhagava](Ł)[t](aŁ paryupāsate bhikşusaŁghaŁ ca);
die Bemerkung WALDSCHMIDTs [MSjSū(Re-ed) 2, Anm. 25], daß neben SHT 581 auch SHT III 906 a und

SHT V 1300 a den gesamten Text wiederholen, ist zu korrigieren; SHT V 1300 a (das vorliegende Fragment)

hat abgekürzt und in SHT III 906 a V 1 fängt das Fragment mit + sate bhikşusaŁghañ ca an, so daß dies

ebenso wie im vorliegenden Fragment abgekürzt worden sein kann; in SHT 581 Bl. 122 V 2 liest

WALDSCHMIDT devātā [j]. ///, was jedoch devatā [a] /// bzw. devatā [ā] /// zu lesen ist (erg. devatā āgatya);

vgl. DĀG fol. 354 r 7–v 1: ayaŁ bu[d]dh[o bha]gavāŁ śākyeşu [vihara](r8)ti vane kāpilavāstave sārdhaŁ
paŁcabhir bhikşuśataiþ sar[v]air arhadbhiý [kş]ı̄ņāsravaiþ [kŗ]takŗt(y)[ai](þ kŗ)[t](a)k(a)r(a)[ņ]ı̄yair apahŗ-
tabhārair anuprāptasvakārthaiþ parikşı̄ņabhavasaŁyojanais samyagājñā〈ya〉 suvimukta[c]i[ttais tatra bhaga-
v](ā)(v1)n bhikşusaŁghasya nirvāņapratisaŁyuktāŁ dharmyāŁ kathāŁ kathayati apı̄[d]ā[nı̄] .ā [daś](a)-
bh[y]o lo[kadhātubh]y[o ma]heśākhyamaheśākhyā devatā āgatya bhagavantaŁ paryupāsate • bhikşusaŁ-
[gh]aŁ ca.

9 Vgl. MSjSū(Re-ed) 2: yan nu vayaŁ gatvā pratyekapratı̄kşā (°pratı̄kşaŁ oder °pratyekaŁ zu lesen; vgl.

SWTF s. v. pratyekapratı̄kşa; Hs. SHT 581 Bl. 122 V 3 liest: pratyekaprati[k]aŁ [WALSCHMIDT: °prati-
k[ş]aŁ]; SHT III 906 a V 1 f.: pratyekappra + [kaŁ]) bhagavantaŁ bhikşusaŁghañ ca gāthābhir abhişţa-
veyā(ma) (Anm. 28: „For abhişţuyāma?“); DĀG fol. 354 v 1–2: yan nu vayam api gatvā bhaga[va](v2)ntaŁ
bhikşusaŁghaŁ ca pratyekapratyekayā gāthayābhişţuyāmaþ.

10 Vgl. MSjSū(Re-ed) 3: atha catasro brahmakāyikā devatās tadyathā balavāŁ puruşaþ saŁmiŁjitaŁ vā
bāhuŁ prasārayet prasāritaŁ vā saŁmiŁjayed evam eva catasro brahmakāyikā devatā brahmaloke antarhitā
bhagavataþ purataþ pratitasthuþ ®; DĀG fol. 354 v 2–3: atha catasro brahma[kā]yi[k]ā d[evatā]〈þ〉 tadyathā
balavāŁ puruşaþ saŁkuŁcitaŁ bāhuŁ prasārayet prasāritaŁ vā saŁkuŁcayed evam eva catasro
bra[hmakāyi](v3)kā devatā brahmaloke ’ntarhitā bhagavataþ purataþ pra [tyasth](ā)[d].

11 Vgl. MSjSū(Re-ed) 3: ekāntasthitā ekā brahmakāyikā devatā tasyāŁ velāyāŁ gāthāŁ babhāşe ©; DĀG

fol. 354 v 3: [e]kā[n]ta[s]thitā brahmakāyikā devatā tasyāŁ velāyāŁ gāthāŁ bhāşate •.
12 Vgl. MSjSū(Re-ed) 3: mahāsamājaþ pravaņe devakāyāþ samāgatāþ ® aparājitasaŁghaŁ hi draşţum

abhyāgatā vayam; DĀG fol. 354 v 3–4: mahāsamāja〈þ〉 pravaņe devakāy[āþ] samāga(tā)þ (v4) aparājitasaŁ-
ghaŁ hi draşţum abhyāgatā vayaŁ.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5502–5504

5502 Vorl. Nr. 3309 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 9; 2,9 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf
einem Schild der Glasplatte]; erste Abschrift und Bestimmung: K. WILLE.

Fragment mit Wendungen aus der pratı̄tyasamutpāda-Formel

V
a [m](a)[n]asi[ku] ///1

b [r]odhaþ [t](a) . . ///2

R
a ti • ka[sy]. ///3

b [uda]pā[di] ///4

1 Vgl. z. B. NidSa 5.16–26: °nirodhaþ ® tasya mama yoniśo manasi kurvata.
2 Vgl. z. B. NidSa 5.16–17, 17–18 etc. bis 25–26: °nirodhaþ ® tasya mamaitad abhavat oder 5.16–26:

°nirodhaþ ® tasya mama yoniśo manasi kurvata.
3 Vgl. z. B. NidSa 5.16–26: na bhavati ® kasya nirodhāj/°ād/°āt/ān.
4 Vgl. z. B. NidSa 5.16–26: evaŁ yathābhūtasyābhisamaya udapādi.

5503 Vorl. Nr. 3311 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,1 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte];
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt1.

A
a /// . . . . [bh]. [kş]u + ///2

b /// [rinirvŗtam* ®](®) ///3

c /// .[ā] . . . . + + + ///

B
a /// + . . [v]. . . + + ///
b /// [bh]ā[şe ©] ani . . ///4

c /// . . [m]. [n]. .[u]/(t)[u] . .Ł ///

1 Auf einem Schild der Glasplatte: „MPS?“. Der Text des vorliegenden Fragments enthält Begebenheiten

nach dem Parinirvāņa des Buddha; ein Mönch spricht einen Vers (Zeile V a–b) und Śakra spricht einen Vers

(Zeile V b). Der Vers des Mönches ist nur aus dem Mahāparinirvāņasūtra (44.2 f.) und Avadānaśataka (II

198.5–7) bekannt (s. auch Waldschmidt 1944/1948, p. 255 f.); dort folgen die beiden Verse unmittelbar auf-

einander und können also nicht die Parallele zu unserem Fragment hier sein. Der Vers über die Unbeständig-

keit der SaŁskāras (anityā bata saŁskārā ...) wird aber z. B. in der chinesischen Übersetzung von Fa-hsien

auch noch vom Buddha gesprochen (Waldschmidt 1944/1948, p. 250).
2 Vgl. MPS 44.2: athānyataro bhikşus t(asyāŁ velāyāŁ gāthāŁ babhāşe).
3 Vgl. MPS 44.3: (śā)s(t)āraŁ parinirvŗtam ©.
4 Vgl. MPS 44.4 f.: (gāthāŁ babhāşe ®) (44.5) (anityā bata saŁskārā).

5504 Vorl. Nr. 3312 (T III MQ 138) Schrifttypus V
Bruchstück vom oberen Blattrand; 3,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohr-
feder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem
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Kat.-Nr. 5504–5506 Fundort unbekannt Papier-Mss.

Schild der Glasplatte]; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
32.36 a–47 c(?)

V
1 /// sy=aiva prā . . ///1

2 /// ty=[up](a)[dh]i [sa]Ł ///2

R
y /// sya [v](a)[stu] ///3

z /// [k]şuņaþ vi ///4

1 Vgl. Uv 32.36 ab: ye bhavena bhavasyaiva prāhur niþsaraņaŁ sadā.
2 Vgl. Uv 32.37 : bhavaty upadhisaŁbhavam; am Ende der Zeile ist ein Stück des Papiers mit dem Akşara

sa umgeklappt.
3 Vgl. Uv 32.40–43 ab: °cittasya vastucchinnasya bhikşuņaþ oder 44–46 ab: °tŗşņasya vastucchinnasya

bhikşuņaþ.
4 Vgl. Uv 32.41–47 bc: vastucchinnasya bhikşuņaþ ® vikşı̄ņo jātisaŁsāro.

5505 Vorl. Nr. 3313 b (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,9 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte];
erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Catuşparişatsūtra des Dı̄rghāgama
24a

A
a /// . . mahāśra[m]. ///1

B
a /// rakaŁ saŁs[t]ı̄ ///2

1 Da mahāśramaņa sehr oft belegt ist (vgl. CPS 24a.4, 6, 8, 13, 18, 20, etc.), ist es nicht möglich, die

Vorderseite zu bestimmen.
2 Vgl. CPS 24a.9 atha bhagavān bahir (a)gnyāgārasya pādau pra(k)ş(ā)lya agnyāgāraŁ praviśya nyaşı̄dat

paryaňkam ābhujya ŗjuŁ kāyaŁ praņidhāya pratimukhāŁ smŗtim upasthāpya; dazu DĀ(UH) Hs. 34 r y [=

Or.15009/204]: /// + + + [r]aŁ praviśya sva[y]. + /// mit J.-U. HARTMANNs Anmerkung: „ergänze zu (agnyā-
gā)raŁ praviśya, s. CPS 24a.9. Der folgende Anschluß von nyaşı̄dat an praviśya im CPS ist keineswegs so

gesichert, wie es in der Ausgabe den Anschein hat; die letzten beiden erhaltenen Akşaras in Hs. 209.7 werden

zwar von E. Waldschmidt als [ny](aş)[ı̄]/// gelesen (s. CPS, S. 423), sind tatsächlich aber kaum mehr

eindeutig zu bestimmen (vgl. SHT II Tafel 146). Ergänze daher zu svay(am) nach tib. ñid kyis. Weiterhin

wäre nach tib. rtsva gdiň ba bśams nas in Anlehnung an MAV 9a.2 an eine Erg. sva(yam eva
tŗņasaŁstarakaŁ saŁstı̄rya nyaşı̄dat paryaňkam ābhujya) zu denken.“ Vgl. auch die Pāli-Parallele: agyāgāraŁ
pavisitvā tiņasantharakaŁ paññāpetvā nisı̄di pallaňkaŁ ābhuñjitvā.

5506 Vorl. Nr. 3313 a (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5506–5510

Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5507 Vorl. Nr. 3314 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur sechs sehr kleine Bruchstücke mit vereinzelten Akşaras; a) 1,2 × 2,3 cm; b) einseitig; 1,5
× 2,3 cm; c) 1,3 × 4,6 cm; d) einseitig; 1 × 2 cm; e) 2,2 × 3,9 cm; f) einseitig; 1,5 × 3 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil;
3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; noch nicht bestimmt.

5508 Vorl. Nr. 3315 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

Nur zwölf sehr kleine Bruchstücke; a) 2,4 × 1,5 cm; b) 1,5 × 2 cm; c) 1,3 × 2 cm; d) 0,8 × 1,5
cm; e) 2 × 2,3 cm; f) 1,8 × 1,6 cm; g) 1,7 × 2 cm; h) 2,8 × 2 cm; i) 1,3 × 2 cm; j) 1,2 × 1,4
cm; k) 3,2 × 1,3 cm; l) vom oberen oder unteren Blattrand; 1,9 × 2,7 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-
Expedition) steht nur auf einem Schild der Glasplatte]; noch nicht bestimmt.

5509 Vorl. Nr. 3316 (T III MQ 138) Schrifttypus VI(?)

10 sehr kleine Bruchstücke; a) vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; a) 2 ×
3,3 cm; b) 1,2 × 2,2 cm; c) 1,8 × 1,7 cm; d) 1,5 × 2,8 cm; e) 1,7 × 2,7 cm; f) 0,9 × 3,4 cm; g)
1,2 × 2,5 cm; h) 1,3 × 2,2 cm; i) 2 × 2,4 cm; j) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 100///; 2,9 × 1,8
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a schwarze Linierung; Fundort
nicht zu ermitteln [Fundort (Qizil; 3. Turfan-Expedition) steht nur auf einem Schild der
Glasplatte]; erste Abschrift und Identifizierung von Fragm. h: K. WILLE; Fragm. a–g und i–j
noch nicht bestimmt.

h) Udānavarga
32.39 a–47 c(?)

h
V

a /// [r=āy](a)tyā ///1

R
a /// .ı̄ņo jā ///2

1 Vgl. Uv 32.39ab: nirvŗtasya sadā bhikşor āyatyām upaśāmyate; der Anfang der Zeile (rā) ist umge-

klappt.
2 Vgl. Uv 32.40c–47c: vikşı̄ņo jātisaŁsāro; außerdem befinden sich in der Glasplatte der Kat.-Nr. 5509

noch 9 sehr kleine Handschriftenfragmente (a–g und i–j).

5510 Vorl. Nr. 3321 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,9 × 3,5 cm; nordturkista-
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Kat.-Nr. 5510–5516 Fundort unbekannt Papier-Mss.

nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5511 Vorl. Nr. 3322 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5512 Vorl. Nr. 3323 Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält tumschukischen Text (Bestimmung D. MAUE) und ist überführt
nach TS 48.

5513 Vorl. Nr. 3324 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück ober- oder unterhalb des Schnürlochraums (einfache schwarze
Kreislinierung als Schnürlochraumbegrenzung); 3,2 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5514 Vorl. Nr. 3325 Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält tumschukischen Text (Bestimmung D. MAUE) und ist überführt
nach TS 49.

5515 Vorl. Nr. 3326 Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält eine Bilingue mit Sanskrit und Tumschukisch (Bestimmung
D. MAUE) und ist überführt nach TS 50.

5516 Vorl. Nr. 3327 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,5 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
3.3 d–9 a1

V
v /// + .=[k]u + ///2

w /// ti mā . . ///3

x /// + vaŁ[ti] ///4

R
3 /// .=tu tŗ ///5

4 /// saha ///6
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5516–5519

1 Wahrscheinlich mit SHT XI 5518 zu einem Blatt.
2 Vgl. Uv 3.3 d: matsyavat kupināmukhe.
3 Vgl. Uv 3.4 b: tŗşņā vardhati māluteva hi.
4 Vgl. Uv 3.5 b: saumanasyāni bhavanti jantunaþ.
5 Vgl. Uv 3.8 a: yas tu tŗşņāŁ prahāyeha.
6 Vgl. Uv 3.9 a: ya etāŁ sahate grāmyāŁ.

5517 Vorl. Nr. 3328 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,6 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [ņi] . . + . . ///
b /// . . ni[taŁ] 10 ///
c /// .[ı̄] .[e] . . . . ///

B
a /// [vāsaŁ] ///
b /// . . .[i] . . ///

5518 Vorl. Nr. 3329 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,1 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
3.1 c–12 a1

V
a /// [rdh](a)te gāðhaŁ ///2

b /// + + . . + ///

R
a /// + . . [m]. + ///3

b /// [1]1 tŗş[ņ]ā ///4

1 Wahrscheinlich mit SHT XI 5516 zu einem Blatt.
2 Vgl. Uv 3.1 cd: bhūyas tŗşņā pravardhate gāðhaŁ hy eşa karoti bandhanam.
3 Vgl. Uv 3.11 ab: tad vai vadāmi bhadraŁ vo yāvantaþ stha samāgatāþ.
4 Vgl. Uv 3.12 a: tŗşņādvitı̄yaþ puruşo.

5519 Vorl. Nr. 3330 Schrifttypus VI(?)

4 Bruchstücke; Fragm. a–c enthalten tumschukischen Text (Bestimmung D. MAUE) und
sind überführt nach TS 51; Fragm. d enthält tocharischen Text und ist überführt nach
THT 4159.
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Kat.-Nr. 5520–5525 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5520 Vorl. Nr. 3331 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück, einseitig beschrieben; 2,5 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5521 Vorl. Nr. 3332 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 1,8 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; B 2–4 von einem
anderen Schreiber geschrieben; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5522 Vorl. Nr. 3333 Schrifttypus IV
Nur ein kleines Bruchstück; 1,2 × 1,5 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet r), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5523 Vorl. Nr. 3334 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 1,7 × 1,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + [g]. [t]. [p]. ///
b /// . . vadhyāt=[p]. [r].[i] ///

B
a /// + (e)v(aŁ) may[ā] (ś)[ru](taŁ) + ///
b /// (āyu)[ş]maŁtam=ā[n](andam)=. ///

5524 Vorl. Nr. 3335 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom rechten Blattrand; 1,7 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . ma[d]uşkaraþ [ji]
b /// + . . .[ā y]e

B
a /// + + .t. + kşo
b /// [şā ca na] 37

5525 Vorl. Nr. 3336 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5526–5530

5526 Vorl. Nr. 3337 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5527 Vorl. Nr. 3338 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,2 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Nagaropamasūtra
II.6

A1

a /// + + + . . .ñ. + ///
b /// + + [g](a)[mi]nı̄[pr](a) ///
c /// [bhi]saŁbo[d]hā + + ///

B
a /// saŁbodhāt* . . + ///
b /// + (r)[odh](a)[g](a)min[ı̄] ///
c /// + + + + [sa]Łb[o] ///

1 Aufgrund der sich wiederholenden Textpassagen läßt sich die Vorder- bzw. Rückseite nicht bestimmen;

vgl. NagSū II.6: bhagavataþ pun(a)r e〈ta〉rhi Śākyamunes tathā(gatasyārhataþ samyaksaŁbu)ddh(a)sya j(a)-
rāmaraņajñāne yathābhūtam abhisaŁbodhāt* ja(rāmaraņasamudayajñāne ja)rāmaraņanirodhajñāne jarāma-
raņanirodhagāminı̄(pratipajjñāne yathā)bhūtam abhisaŁbodhāt* evaŁ jātir bhavam upādānaŁ tŗşņā (vedanā
sparśaþ şaðāya)tana(Ł) nāmarūpaŁ vijñānaŁ saŁskārajñāne yathābhūta(m abhisaŁbodhāt* saŁskārasamu-
da)yajñā(n)e saŁskār(ani)rodhajñāne saŁskāranirodha(gāminı̄pratipajjñāne yathābhūtam a)bhi(saŁ)bodhāt*
. . . . . . . . p. . . rmā .i . . . . . . + + + + + + + + + + + . .[t]* NagaropamaŁ vyākaraņa(Ł).

5528 Vorl. Nr. 3339 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5529 Vorl. Nr. 3340 Schrifttypus IV
Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 1,2 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet r), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5530 Vorl. Nr. 3341 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,9 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.
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Udānavarga
27.8 c–15 c

V
a /// + + .y. t=paraþ ka[ro] ///1

b /// . .þ dŗşţi[bh]i[ś]=c=ai . . + ///2

c /// + + . . tu[ry](a) + + ///3

R
a /// + + + . . + + + ///
b /// + (b)[u]dhāþ na [c=ai] + ///4

c /// . . rı̄[c]ik(ā)m* e[v](aŁ) ///5

1 Vgl. Uv 27.8 cd: ahaŁ karomı̄ti na tasya hiŁsyāt paraþ karotı̄ti na tasya hiŁsyāt; lies: hi syāt; cf.

SWTF as, 2 b.
2 Vgl. Uv 27.9 bc: mānasaktaþ sadā sthitaþ (®) dŗşţibhiś caiva saŁrabdhaþ.
3 Vgl. Uv 27.10 c: āturyam iti taŁ jñātvā.
4 Vgl. Uv 27.14 bc: nābhavaŁs tatra ye budhāþ (®) na caiva tena manyante.
5 Vgl. Uv 27.15 bc: yathā paśyen marı̄cikām (®) evaŁ lokam avekşaŁ vai.

5531 Vorl. Nr. 3342 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5532 Vorl. Nr. 3344 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5533 Vorl. Nr. 3345 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,4 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5534 Vorl. Nr. 3346 Schrifttypus V
Bruchstück; 2 × 3,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwache schwarze
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Bestimmung: K. WILLE.

Fragment mit Wendungen aus der pratı̄tyasamutpāda-Formel

V
a /// [p]una[r]=jātiþ tas[y]. ///1

b /// . .[Ł ya]thā[bh](ū) ///

R
a /// (s)y=(ā)bh[i]sama[y]. + ///2

b /// . . [şņ]āpratyaya . . ///

1 Zu Zeile a–b vgl. z. B. NidSa 5.5: (kiŁpratyayā ca punar jātiþ ® tasya ma)ma yoniśo (manasi kurvata
evaŁ yathābhūtasyābhisa)maya udapādi.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5534–5538

2 Zu Zeile a–b vgl. z. B. NidSa 5.7: e(vaŁ yathābhūtasyābhisamaya udapādi ®) t(ŗ)şņāyāŁ sat(yā)m (upā-
dānaŁ bhavati ® tŗşņāpratyayañ ca punar upādānam).

5535 Vorl. Nr. 3347 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,4 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
y /// + . . . . + + ///
z /// (pre)tatı̄ryakşu [k]. ///

B
1 /// 5 ekaka . . ///
2 /// + . . . . + + ///

5536 Vorl. Nr. 3348 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,9 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5537 Vorl. Nr. 3349 Schrifttypus V
Bruchstück vom unteren Blattrand rechts vom Schnürlochraum; 2,5 × 2,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mātŗceţa, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka
90 c–93 d

V
y /// vi[bh](ā) ///1

z /// na n=āśra[y](a)[Ł] ///2

R
1 /// [t](e) vimo[c](a) + ///3

2 /// ni[v]ŗ ///4

1 Vgl. PPU 90 c: kālatrayavibhāgo ’sti.
2 Vgl. PPU 91 c: śāsanaŁ nādriyante (v. l. nāśray[aŁ] ///) yat.
3 Vgl. PPU 92 cd: vacanaŁ hlādayati te vimocayati śāsanam.
4 Vgl. PPU 93 d: nivŗttir upahanti ca.

5538 Vorl. Nr. 3350 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück rechts vom Schnürlochraum oder vom linken Blattrand; 1,9 × 2,9 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5538–5542 Fundort unbekannt Papier-Mss.

A
a /// tistavaþ a . . ///
b /// + + . . .e + ///

B
a /// + + + . . + ///
b /// ākhyāto mā . . ///1

c /// .i . . . . + + ///

1 Vgl. z. B. PPU 138 ab: kleśānāŁ vadha ākhyāto māramāyā vighāţitā.

5539 Vorl. Nr. 3351 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5540 Vorl. Nr. 3352 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,6 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5541 Vorl. Nr. 3353 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum oder vom rechten Blattrand; 1,6 × 3,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identi-
fizierung: K. WILLE.

Udānavarga
23.6 b(?)–26 a(?)

V
a /// + .[t]. [t]. [n]. ///1

b /// [ve]śaye[t]* ///2

R
a /// [n]u nāthaþ ///3

b /// + .[o n]ā[th]. ///4

1 Vgl. Uv 23.6 bc: pratirūpe niveśayet ® tato ’nyam anuśāsı̄ta? In der nächsten Zeile ist niveśayet* aller-

dings mit Virāma geschrieben.
2 Vgl. Uv 23.6–7 b: pratirūpe niveśayet.
3 Vgl. Uv 23.11–26 b: ko nu nāthaþ paro bhavet.
4 Vgl. Uv 23.11–26 a: ātmā tv ihātmano nāthaþ.

5542 Vorl. Nr. 3354 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,5 × 2,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5542–5545

A
a /// [k](e)n(a)[ci] ///
b /// . . [c=ce]c=.e ///

B
a /// + [şm]. [nt]. ///
b /// . . t[e]tŗ 22 ///

5543 Vorl. Nr. 3355 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,3 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.1

V
2 .ā ca [vi] . . . . ///2

3 m=upa[sa]Łpa[d]. ///3

R
3 /// sa[r]y[y](a)[th]. da[Ł] • .[r]. ///4

4 /// [s]apta [b]o .[ā] . . ///5

1 Das Fragment gehört zu dem Blatt SHT VII 1763 Fragm. b.
2 Vgl. SHT VII 1763 Fragm. b V 2: + + (v)i[r]ā[gā]d upekşako ca vi[h](a)[r](a)[t](i).
3 Vgl. SHT VII 1763 Fragm. b V 3: (m=upasaŁpad)y(a vi)[ha]rat[i].
4 Vgl. SHT VII 1763 Fragm. b R 3: (sa)[r](yyath)ı̄(da)Ł (śraddhā)balaŁ.
5 Vgl. SHT VII 1763 Fragm. b R 4: + + . . ddhyā[ň]g. •.

5544 Vorl. Nr. 3356 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 1,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a /// + . . + + + ///
b /// bhaňgika . . ///
c /// + [v]. .o [h]ā ///

B
a /// + .y. + + ///
b /// . . ta d[vau] bh[ā] ///
c /// + . . .[i] + ///

5545 Vorl. Nr. 3357 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 1,5 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und
Identifizierung: K. WILLE.

Prātimokşasūtra
SA.6(?)–12(?)

A
a /// br. ///1

b /// [m](a)n[u]y[uj](yam)[ā] ///2

B
a /// . . . . . . . . ///
b /// stu . . ///3
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Kat.-Nr. 5545–5552 Fundort unbekannt Papier-Mss.

1 Vgl. PrMoSū SA.8 bzw. 9: apy evainaŁ brahmacaryāc cyāvayeyam.
2 Vgl. PrMoSū SA.8 bzw. 9: samanuyujyamānasya.
3 Vgl. PrMoSū SA.6: vāstu oder vāstuny; SA.7: vāstu, (vāstu)ny oder vāstudeśanāyai; SA.10: vastu oder

vastunaþ; SA.11: vastuniþ, vastu oder vastunaþ; SA.12: vastu oder vastunaþ.

5546 Vorl. Nr. 3358 Schrifttypus IV
Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; 2,1 × 2,2 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄
(Alphabet r), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5547 Vorl. Nr. 3359 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 1,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5548 Vorl. Nr. 3360 Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält tocharischen Text und ist überführt nach THT 4162.

5549 Vorl. Nr. 3361 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,2 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5550 Vorl. Nr. 3362 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5551 Vorl. Nr. 3365 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 4,2 × 2,3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5552 Vorl. Nr. 3366 (MQR) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,6 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort: Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Ku¢ā-Gebiet Kat.-Nr. 5553–5558

5553 Vorl. Nr. 3367 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5554 Vorl. Nr. 3368 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Seite A schwache schwarze Linierung, Seite B schwache rote Linierung; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5555 Vorl. Nr. 3369 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 4,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5556 Vorl. Nr. 3380 (MQR) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,3 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort: Qizil,
Rotkuppelraum der Ming-öi; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Catuşparişatsūtra des Dı̄rghāgama
17.1(?)–5(?)

A
a /// [k](u)l[i]k[o] gŗ[h](a) ///1

b /// + . . bhava[t]* ///2

B
a /// + [n](a) nad[ı̄] ///3

b /// . . vaŁ mā [h]=ai ///4

1 Vgl. CPS 17.1: yenāgrakuliko gŗhapatis bzw. 4: athāgrakuliko gŗhapatis.
2 Vgl. CPS 17.2: athāgrakulikasya gŗhapater etad abhavat* bzw. 5: dŗşţvā ca punar asyaitad abhavat

(Hs. abhavad).
3 Vgl. CPS 17.2: yena nadı̄ bārakā tenopajagāma.
4 Vgl. CPS 17.3: dŗşţvā ca punar asyaitad abhavat ® mā (Hs. abhavaŁ mā) haiva kumāraś corair vā.

5557 Vorl. Nr. 3381 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,4 × 2,4 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5558 Vorl. Nr. 3382 Schrifttypus V
Bruchstück; 2,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet t), Rohrfeder; Fundort nicht zu
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Kat.-Nr. 5558–5560 Fundort unbekannt Papier-Mss.

ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: unbekannt1.

Udānavarga
6.2 b–17 c

V
a /// + [k]ş(e)[t](a) ///2

b /// [s]v(a)pa[t]i ///3

c /// [rh](a)[ram]* ///4

R
a /// . . d=vā • . . ///5

b /// [bh]yo ga[ndh](a) ///6

c /// + + . . ///

1 Udānavarga steht auf einem Schild der Glasplatte.
2 Vgl. Uv 6.2 b: śı̄laŁ rakşeta paņðitaþ.
3 Vgl. Uv 6.3 c: sukhaŁ ca rātrau svapati.
4 Vgl. Uv 6.4 d: puņyaŁ coraiþ sudurharam.
5 Vgl. Uv 6.16 bc: na vāhnijāt tagarāc candanād vā ® satāŁ tu gandhaþ prativātam eti.
6 Vgl. Uv 6.17 c: etebhyo gandhajātebhyaþ.

5559 Vorl. Nr. 3383 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,8 × 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahāvadānasūtra des Dı̄rghāgama
136.30–140.3

V
a /// [h](e)tuþ . . + ///1

b /// . . [dā]nam=a . . ///2

c /// [ni]r[m]i . .Ł [n]=ā + ///3

R
a /// + . . + + + + ///
b /// .ā na saŁti ® [bh](a) . . ///4

c /// [ca] sa[r]v(a) + + + ///5

1 MAV(Re-ed) 136.30 f.: kiŁpratyayaŁ kaþ punar asya hetuþ ity etam arthaŁ bhagavāŁ Vipaśyı̄.
2 MAV(Re-ed) 138.2: sapratyayam asti nidānam asya.
3 MAV(Re-ed) 138.6: na ceśvarair nirmitaŁ nābhivādyaiþ.
4 MAV(Re-ed) 138.22 f.: anupādadānasya bhavā na santi • bhavasya cādhyastagamān nirodhāj.
5 MAV(Re-ed) 140.2 f.: śokaś ca duþkhaŁ paridevitaŁ ca • sarvasya cādhyastagamo nirodhaś.

5560 Vorl. Nr. 3384 Schrifttypus IV
Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,1 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet r), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5561–5563

5561 Vorl. Nr. 3385 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,7 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rot-
braune Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Prātimokşasūtra
Schlußv.5 d–8 f

V
w /// + + . . . . ///
x /// [c](a) 5 a ///1

y /// . . [bhava]Ł(t)[i] ///2

R
2 /// [r](a) . . [s](ā)dhu [s](ā) ///3

3 /// + [mu]cyat[e] ///4

4 /// + + . . .[ā] ///

1 Vgl. PrMoSū Schlußv.5 d–6 a: samāni vişamāni ca 5 adhicet(a)s(i) mā p(ra)madyata.
2 Vgl. PrMoSū Schlußv.6 c: śokā na bhavanti.
3 Vgl. PrMoSū Schlußv.8 cd: manasā saŁvaraþ sādhu sādhu sarvatra saŁvaraþ.
4 Vgl. PrMoSū Schlußv.8 f: sarvaduþkhāt pramucyate.

5562 Vorl. Nr. 3386 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,7 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rotbraune
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; Identifizierung: unbekannt1.

Udānavarga
15.17 b–16.6 a

V
a /// [kāþ] y[e] ///2

b /// . . vyā[p]ā ///3

b /// + [10] . .4 ///

R
a /// . . jj. [n]. ///5

b /// [n]ti du[r]g. ///6

c /// . . r. .Ł [p]. ///7

1 Udānavarga steht auf einem Schild der Glasplatte.
2 Vgl. Uv 15.17 bc: ime gautamaśrāvakāþ ® yeşāŁ divā ca rātrau caivā°.
3 Vgl. Uv 15.18 d: -āvyāpāde rataŁ manaþ.
4 Lies: [1](9).
5 Vgl. Uv 16.4 b: lajjitavye tv alajjinaþ.
6 Vgl. Uv 16.4 f: satvā gacchanti durgatim.
7 Vgl. Uv 16.6 a: yas tu pūrvaŁ pramādyeha.

5563 Vorl. Nr. 3387 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5564–5567 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5564 Vorl. Nr. 3390 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
33.14 d–25 a

V
a /// [s](a) śra . . ///1

b /// [c](e)d=bha[v](a) ///2

c /// na vā . . ///3

R
a /// nyap[o] . . ///4

b /// + [p]āra[m=a] ///5

c /// + [d]ı̄r[gha]Ł ///6

1 Vgl. Uv 33.14 d: sa brāhmaņaþ sa śramanaþ sa bhikşuþ.
2 Vgl. Uv 33.15 d: sa ced bhavati sakiñcanaþ.
3 Vgl. Uv 33.16 a: yasya kāyena vācā ca.
4 Vgl. Uv 33.23 a: ananyapoşı̄ ājñātā.
5 Vgl. Uv 33.24 a: yasya pāram apāraŁ ca.
6 Vgl. Uv 33.25 a: yas tu dı̄rghaŁ tathā hrasvam.

5565 Vorl. Nr. 3391 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5566 Vorl. Nr. 3392 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,4 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5567 Vorl. Nr. 3393 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 4 × 2,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identi-
fizierung: K. WILLE.

Udānavarga
2.11 b–16 a

V
a /// + . .
b /// [na]ham*1

c /// [hy]=(a)[t](ya)2

R
a /// [y](e) [su]3

b /// [k]āme4

c /// (bh)[ogo]5
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5567–5573

1 Vgl. Uv 2.11 b: parikartann upānaham.
2 Vgl. Uv 2.12 d: hy atyantaŁ sukham edhate.
3 Vgl. Uv 2.13 d: te vai tŗptāþ prajñayā ye sutŗptāþ.
4 Vgl. Uv 2.15 a: gŗddhā hi kāmeşu narāþ pramattā.
5 Vgl. Uv 2.16 a: durmedhasaŁ hanti bhogo.

5568 Vorl. Nr. 3394 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,4 × 3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5569 Vorl. Nr. 3395 Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält tocharischen Text und ist überführt nach THT 4166.

5570 Vorl. Nr. 3396 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5571 Vorl. Nr. 3397 Schrifttypus IV
Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum oder vom rechten Blattrand; 1,5 × 3,1
cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet r), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5572 Vorl. Nr. 3398 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,2 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + . . [2] . . ///
b /// . . tri 3 . . ///

B
a /// + [k](e)[ş]u ///
b /// . . ca[re] ///

5573 Vorl. Nr. 3399 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; 3,2 × 3,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.
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Kat.-Nr. 5574–5578 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5574 Vorl. Nr. 3400 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5575 Vorl. Nr. 3401 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5576 Vorl. Nr. 3402 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 1,9 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
9.4 a–8 a

V
a /// [mā]ņi kari . . ///1

b /// .[i] .e + + + ///2

R
a /// yat=karo[ti] ///3

1 Vgl. Uv 9.4 ab: sa cet pāpāni karmāņi karişyasi karoşi vā.
2 Vgl. Uv 9.5 a: naivāntarı̄kşe na samudramadhye.
3 Vgl. Uv 9.8 a: yat karoti naraþ karma.

5577 Vorl. Nr. 3403 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,2 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5578 Vorl. Nr. 3404 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,4 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; tocharische Interlinearglossen; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// ca teşu ///
b /// . . kha[m]. ///
c /// + . . [dy]. ///

B
a /// + [k]ā(r)[y].1 ///
b /// . . r=bhave2 ///
c /// . . vaśena3 ///

1 Unter der Zeile Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): wanta ///; erg. wanta(re) oder wanta(rwa) für

wäntare („Sache“) oder wäntarwa („Sachen“).
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5578–5583

2 Unter der Zeile Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): tāko[yä*] [tākoy („er würde/möge sein“)];

dementsprechend erg. am Ende zu bhave(t).
3 Unter der Zeile Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): [e](ka)[l](ym)i („in der Gewalt“).

5579 Vorl. Nr. 3405 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5580 Vorl. Nr. 3406 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,7 × 3,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5581 Vorl. Nr. 3407 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5582 Vorl. Nr. 3408 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,4 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Schlangenzauber1

V
y /// [s](a)tya[v]. + ///2

z /// . . moha[ś]=. ///3

R
1 /// . . saty. + ///4

2 /// kŗto [ra] . . ///5

1 Dieser Schlangenzauber ist in verschiedenen Texten enthalten, so z. B. im Upasenasūtra oder in der

Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄, es gibt ihn aber auch als separat überlieferten Text (vgl. SHT IX 2455).
2 Vgl. UpsnSū 29 c: tena me satyavākyena.
3 Vgl. UpsnSū 30 a: rāgo dveşaś ca mohaś ca.
4 Vgl. UpsnSū 30 cd: nirvvişo bhagavā(n) buddhaþ satyadharmahataŁ vişam.
5 Vgl. UpsnSū 31 b: kŗto rakşāparikaraþ.

5583 Vorl. Nr. 3409 Schrifttypus VI(?)

Mehrere aufeinander klebende kleine Bruchstücke; 2,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
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phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5584 Vorl. Nr. 3410 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,4 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Daśabalasūtra
Bala 9–10

V1

y /// [nv]āgatā [ā] ///
z /// (s)y(a) bhedā . . ///

R2

1 /// [i]da[Ł] da[ś](a) ///
2 /// jānāti . . ///

1 Vgl. z.B. DbSū(1) 221.4–12 bzw. 27–34 (bala 9): bhavantaþ satvāþ kāyaduścaritena samanvāgatā vāňmano-
duścaritena samanvāgatā āryāņām apavādakā mithyādŗşţayo mithyādŗşţikarmadharmasamādānahetos taddhetos
tatpratyayaŁ kāyasya bhedāt paraŁ maraņād apāyadurgativinipātaŁ narakeşūpapadyante.

2 Vgl. z. B. DbSū(1) 223.25–225.3 (bala 10): idaŁ daśamaŁ (tathāgata)balaŁ yena bale(na samanvāgatas
tathāgato ’rhaŁ samyaksaŁ)buddha udāram ārşabhaŁ sthāna(Ł pratijānāti brāhmaŁ cakraŁ varta)yati pari-
şa(di samyak siŁhanādaŁ nadati).

5585 Vorl. Nr. 3411 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,6 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5586 Vorl. Nr. 3412 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,9 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mātŗceţa, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka
32 d–43 a

V
a /// [dŗś]yat[e 30] ///1

b /// ņām=ani . . ///2

c /// . . [mbh]ı̄rya[m]=. ///3

R
a /// . . [v]. dharma ///4

b /// • tatr=opa ///5

c /// . . [ha]to ’[p]i ///6

1 Vgl. PPU 32 d: yathā nānyatra dŗśyate © 32.
2 Vgl. PPU 34 b: dhruvāņām anivartinām.
3 Vgl. PPU 35 cd: yadā te buddhigāmbhı̄ryam agādhāpāram ı̄kşyate.
4 Vgl. PPU 40 a: yasyaiva dharmaratnasya.
5 Vgl. PPU 41 c: yatropakşipya kathyeta.
6 Vgl. PPU 43 a: mahato ’pi hi saŁrambhāt.
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5587 Vorl. Nr. 3413 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,1 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5588 Vorl. Nr. 3414 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,2 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mātŗceţa, Varņārhavarņa
1.27 c(?)–2.9 d(?)

V
a /// + [s]. k[o] + ///1

b /// [şv]=(i)ndriye ///2

R
a /// [hŗ]tya tva[dg](u) ///3

b /// . . [st]u [n](a) + ///4

1 Diese Akşara-Reste lassen sich bisher nicht zuordnen, da VAV(UH) 1.27 nur bruchstückhaft erhalten ist.
2 Vgl. VAV(UH) 1.28 b: bhaktiprahveşv indriyeşu dravatsu.
3 Vgl. VAV(UH) 2.8 ab: ata evābhinirhŗtya tvadguņākarasāratām.
4 Vgl. VAV(UH) 2.9: namo ’rhate namas te ’stu namas [t]e ’stu namo ’rhate ® namo namo namas te

’stu [nama]s te ’stu namo ’rhate.

5589 Vorl. Nr. 3415 Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält tocharischen Text und ist überführt nach THT 4167.

5590 Vorl. Nr. 3416 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,4 × 1,8 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5591 Vorl. Nr. 3417 Schrifttypus IV
Bruchstück vom unteren Blattrand; 2,3 × 3,2 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet r),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
28.24 c–26 b

V
z /// .āya vişaŁ [ko] ///1

R
1 /// . . şţ(e)şu duş[y](a) ///2

1 Vgl. Uv 28.24 cd: mahate bhavaty anarthāya vişaŁ koşţhagataŁ yathā.
2 Vgl. Uv 28.26 b: yo ’praduşţeşu duşyate.
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5592 Vorl. Nr. 3418 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,7 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahāvadānasūtra des Dı̄rghāgama oder SaŁghabhedavastu1

A
a /// [v](a) gaccha [y](a) ///2

b /// + [ki]lā . . ///3

B
a /// + [s](a) e[v](a) ///4

b /// [pi] sāra[th]e ///5

1 Da die erhaltenen Textreste nur aus sich wiederholenden Phrasen stammen, lassen sich Vorder- bzw.

Rückseite nicht bestimmen.
2 MAV(Re-ed) 96.17 f., 100.6 f., 104.9 f., 108.1, 110.11 f., 114.2 f. bzw. SBV I 66.1 f., 66.25 f., 68.16 f.,

69.12 f., 70.28–71.1, 72.6 f.: antaþpuram eva gaccha, yad aham antaþpuramadhyagata.
3 MAV(Re-ed) 98.1, 100.10, 104.14, 108.4, 110.16, 114.5 bzw. SBV I 66.5, 67.2, 68.20, 69.15, 71.4,

72.9: kilāham avyativŗttaþ (SBV °vŗtta iti).
4 MAV(Re-ed) 100.1, 106.11, 112.12 bzw. SBV I 66.20, 69.6, 71.21: sa evam āha.
5 MAV(Re-ed) 100.4, 106.14, 112.15 f. bzw. SBV I 66.22, 69.9, 72.3: aham api sārathe.

5593 Vorl. Nr. 3419 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rot-
braune Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5594 Vorl. Nr. 3420 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,4 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5595 Vorl. Nr. 3421 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5596 Vorl. Nr. 3422 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück, einseitig beschrieben oder eine Seite abgelöst; 2,8 × 2,1 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + . . . . ///
b /// [t]s[e] • a ///
c /// . . [14] ///
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5597 Vorl. Nr. 3423 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück, einseitig beschrieben oder eine Seite abgelöst; 2,7 × 2,5 cm; nord-
turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5598 Vorl. Nr. 3424 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,8 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + şi sa ///
b /// . . niro[dh].1 ///

B
a /// + .t. [s]y. ///
b /// . . trāta[s]. ///
c /// [pā]ta[m]. ///

1 Unter der Zeile toch. Glosse(?): /// . . . . l. ///.

5599 Vorl. Nr. 3425 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
18.20 d–19.5 b

V
w /// + . . [n]. + ///1

x /// . . pāraŁ [hy u] ///2

y /// [n](a)þ saŁvi ///3

z /// + [r](v)[ā]Ł . . + ///4

R
1 /// + . . [y]. . . ///5

2 /// śvo ya[th](ā) ///6

3 /// [pt](e)şu ba . . ///7

4 /// + [t](a)[þ] . . ///8

1 Vgl. Uv 18.20 d: tv adarśanaŁ mŗtyurājasya gacchet.
2 Vgl. Uv 18.21 cd: sa (tu) bhikşur idaŁ jahāty apāraŁ hy urago jı̄rņam iva tvacaŁ purāņam.
3 Vgl. Uv 19.1 b: hy ātāpinaþ saŁvijitāś careta.
4 Vgl. Uv 19.1 f: jahāti (sa)r(v)āŁ sa (bha)vān aśeşān.
5 Vgl. Uv 19.2 d: samāhito dharmaviniścayajñaþ.
6 Vgl. Uv 19.3 b: aśvo yathā sārathinā sudāntaþ.
7 Vgl. Uv 19.4 b: (supteşu bahu)jāgaraþ.
8 Vgl. Uv 19.5 b: prājñ(o) yaþ susamāhitaþ.
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5600 Vorl. Nr. 3426 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,3 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahāparinirvāņasūtra des Dı̄rghāgama
31.3–8

V
a /// + [ro]pa[y](e)[m](a) ///1

b /// [v](a) śreya[þ] (sy)ā ///2

b /// [rv]ā[l](a)Ł + + + ///3

R
a /// . . [n]=pr(a) + + + ///4

b /// [kşve]ða[y](aŁ)[t](a)[þ k](i) ///5

c /// + [bh]āga[j](a)[g](a)[ndh](a) ///6

1 Vgl. MPS 31.3: ch(a)tradh(v)ajapatākāŁś cāropay(e)ma mahāŁś ca prasthāpayema.
2 Vgl. MPS 31.3: tataþ paścāt sarveşāŁ pratyudgamanam eva śreyaþ syāt.
3 Vgl. MPS 31.4: sarvālaňk(ā)ra(v)ibhūşaņair.
4 Vgl. MPS 31.8: mallā(þ pa)rasparān pratyaśrauşuþ.
5 Vgl. MPS 31.8: prakşveðayantaþ kilikilāyamānā.
6 Vgl. MPS 31.8: ŗşabhagajagandhahastinām (Hs. ebenfalls ŗşabhā°).

5601 Vorl. Nr. 3427 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5602 Vorl. Nr. 3428 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5603 Vorl. Nr. 3429 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 2,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache rotbraune Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5604 Vorl. Nr. 3430 Schrifttypus IV
Nur ein kleines Bruchstück; 1,4 × 3,3 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet r), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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5605 Vorl. Nr. 3431 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,1 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahāvadānasūtra des Dı̄rghāgama
88.8–90.1

V
y /// . . [k](a)[m]b(a)[l](e) ///1

z /// [smā]d=idam=[u] ///2

R
1 /// (l)[u sā]mpra[t]. ///3

2 /// [hāj](a)[n](a) ///4

1 MAV(Re-ed) 88.8: pāņðukambale.
2 MAV(Re-ed) 88.11: tasmād idam ucyate.
3 MAV(Re-ed) 88.17: dharmatā khalu sāŁpratajāto vipaśyı̄.
4 MAV(Re-ed) 90.1: mahājanakāyasya.

5606 Vorl. Nr. 3433 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,8 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5607 Vorl. Nr. 3434 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5608 Vorl. Nr. 3435 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom unteren Blattrand; 3,4 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Saňgı̄tisūtra des Dı̄rghāgama
E 11–13 (= k–m)

V
x /// . . . . [ucchr]. ///1

y /// .[mur=upe] . . ///2

z /// . . udaka ///3

R
1 /// pāp[ı̄]ya + ///4

2 /// [tya] nişaŁ[ņ]. ///5

3 /// şa[Ł]ņaþ [p]. ///6

1 Der Textrest stammt aus dem Vorgang SaňgE 11(= k), der leider nur bruchstückhaft erhalten ist; vgl.

SaňgE 11(= k) [dazu SHT III 895 V 3 f.]: (atha pāpı̄ya)kā mallās tenaiva divasāvaśeşeņa śakaţaiþ ... saŁsthā-
gāraŁ s. ... (u)dakamaņiŁ pratişţhā(pya tailapradı̄pān āropya) tān ādı̄pya.

2 Vgl. SaňgE 11(= k): yena bhagavāŁ(s tenopajagmuþ ® upetya bhagavatpā)dau śirasā vanditvā.
3 Vgl. SaňgE 12(= l): sarvākārasaŁskŗto bhadanta navas(aŁ)sth(āgā)r(a) udakamaņayaþ pratişţhāpitās.
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4 Vgl. SaňgE 13(= m): yena pāpı̄yakānāŁ mallānāŁ saŁsthāgāraŁs tenopajagāma.
5 Vgl. SaňgE 13(= m): madhyamaŁ staŁbhaŁ niśŗtya nişaņņaþ pūrvāŁmukhaþ.
6 Vgl. SaňgE 13(= m): paścimāŁ bhittiŁ niśŗtya nişaņņaþ pūrvāŁmukho.

5609 Vorl. Nr. 3437 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5610 Vorl. Nr. 3438 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 1,4 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Prātimokşasūtra
NP.26–27

V
a /// [s]u dhāra[y]. ///1

R
a /// k[ş]ipita . . ///2

1 Vgl. PrMoSū NP.26: yāvad ardhamāsakŗtāsu varşāsu dhārayitavyaŁ • arvāk ced bhikşur māsaśeşād
grı̄şmād varşāśāţı̄cı̄varaŁ paryeşeta ūrdhvaŁ cārdhamāsakŗtāsu varşāsu dhārayen niþsargikā pātayantikā.

2 Vgl. PrMoSū NP.27: yāvac cı̄varakālasamayā(n) nikşiptavyaŁ (v. l. Hs. BE: °samayāŁ nikşipitavyaŁ).

5611 Vorl. Nr. 3439 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Rand oder rechts vom Schnürlochraum; 1,3 × 3,3 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift und Identifizierung: K. WILLE.

Prātimokşasūtra
Pār.1–4

V
a sārdham=a[y](a)Ł ///1

R
a naŁ vā pra . . ///2

1 Vgl. PrMoSū Pār.1: antatas tı̄ryagyonigatayāpi sārdham ayaŁ bhikşuþ pārājiko bhavaty asaŁvāsyaþ.
2 Vgl. PrMoSū Pār.4: alamāryaviśeşādhigamaŁ jñānaŁ vā darśanaŁ vā pratijānı̄yāj jānāmı̄ti.
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5612 Vorl. Nr. 3440 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom unteren Blattrand; 1,7 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
32.33 d–35 a

V
y /// + [t]. . . + ///
z /// [thā] 33 . . ///1

R
1 /// [3]4 [y](a) ///2

2 /// + .e + ///

1 Vgl. Uv 32.33 d: tat tad bhavati cānyathā.
2 Vgl. Uv 32.35 a: yan nandate sa hi bhavo.

5613 Vorl. Nr. 3441 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,1 × 1,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
7.9 c–8.6 d

V
a /// + . . + ///
b /// [hy]=(a)cyu[t](a)[Ł] ///1

c /// . . te [y](ā) ///2

d /// + r(va)t[r](a) ///3

R
a /// + [þ pr](a) ///4

b /// + [n]aś=c(a) ///5

c /// [so] hy=ā[vi] ///6

d /// + . . . . ///

1 Vgl. Uv 7.9 c: te yānti hy acyutaŁ sthānaŁ.
2 Vgl. Uv 7.10 e: te yānti hy acyutaŁ sthānaŁ.
3 Vgl. Uv 7.11 d: sādhu sarvatra saŁvaraþ oder 11 e: sarvatra saŁvŗto bhikşuþ.
4 Vgl. Uv 8.4 d: yaþ sugateşu manaþ pradūşayet.
5 Vgl. Uv 8.5 d: vācaŁ manaś ca praņidhāya pāpakam.
6 Vgl. Uv 8.6 d: tāŁ manaso hy āvilatāŁ vivarjayitvā.

5614 Vorl. Nr. 3443 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,4 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
rotbraune Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
3.10 b–13 c
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Kat.-Nr. 5614–5618 Fundort unbekannt Papier-Mss.

V
y /// (t)ŗ[ş]ņ(āŁ) [l](o) ///1

z /// . . khana[t](a) [u] ///2

R
1 /// . .þ saŁ[sa] ///3

b /// naþ saŁ . . ///4

1 Vgl. Uv 3.10 b: tŗşņāŁ loke sudustyajām.
2 Vgl. Uv 3.11 cd: tŗşņāŁ samūlāŁ khanata uśı̄rārthı̄va bı̄raņām.
3 Vgl. Uv 3.12 c: punaþ punaþ saŁsarate.
4 Vgl. Uv 3.13 c: nāsau punaþ saŁsarate.

5615 Vorl. Nr. 3444 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 1,2 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
10.2 c–8 a

V
a /// + (d)[dh](a) + + ///1

b /// [s](v)ā[d](utama)Ł ///2

R
a /// [c]y(a)t(e) [7 ś]r(ād)[dh](aþ) ///3

b /// + + . . + + ///

1 Vgl. Uv 10.2 c: śrāddhas tu dānaŁ hy anumodamāno.
2 Vgl. Uv 10.3 c: satyaŁ hi vai svādutamaŁ rasānāŁ.
3 Vgl. Uv 10.7 d–8 a: sādhurūpo nirucyate (©) 7 śrāddhaþ śı̄lena saŁpannas.

5616 Vorl. Nr. 3445 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,3 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5617 Vorl. Nr. 3446 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,1 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5618 Vorl. Nr. 3447 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Rand; 3,4 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; rot-braune Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5619–5626

5619 Vorl. Nr. 3448 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5620 Vorl. Nr. 3449 Schrifttypus IV
Nur ein kleines Bruchstück; 1,1 × 2 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet r), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5621 Vorl. Nr. 3455 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5622 Vorl. Nr. 3456 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5623 Vorl. Nr. 3457 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5624 Vorl. Nr. 3460 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5625 Vorl. Nr. 3461 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 3,3 × 5,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5626 Vorl. Nr. 3462 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,4 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5627–5632 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5627 Vorl. Nr. 3463 Schrifttypus VI(?)

Aufgegangen in SHT XI 4561.

5628 Vorl. Nr. 3464 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 2,8 × 3,1 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5629 Vorl. Nr. 3465 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,7 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahāvadānasūtra des Dı̄rghāgama
118.17–124.15

V
a /// [©] j[ı̄](r)[ņ]. . . ///1

b /// abhirūpo . . ///2

R
a /// [kr]āŁtā iya[m]=. ///3

b /// . .* © . . + ///4

1 MAV(Re-ed) 118.17 f.: tasmād idam ucyate ®® jı̄rņāñ ca dŗşţvā duþkhitaŁ vyādhitaŁ ca.
2 MAV(Re-ed) 120.5: dhātrı̄ brāhmaņa mātā ca abhirūpo manāpatā•.
3 MAV(Re-ed) 124.8 f.: atha Vipaśyino bodhisatvasya śrāvakā Vipaśyinā bodhisatvenodyojitā janapada-

caryāŁ prakrāntā iyam atra dharmatā.
4 MAV(Re-ed) 124.13 ff.: eşaty ādı̄ptaśira iva nirvŗtim* ®® atha Vipaśyı̄ bodhisatvo.

5630 Vorl. Nr. 3466 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 3,9 × 3,1
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5631 Vorl. Nr. 3468 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,7 × 2,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5632 Vorl. Nr. 3469 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,9 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
8.7 a–14 d
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5632–5636

V
w /// [m=ār]y[ā] + ///1

x /// . . dhā[y](a) ///2

y /// [t]āŁ mu[ñ](ca) ///3

R
2 /// + . . vā . . ///4

3 /// [ņ](a)þ sa[d](ā) ///5

4 /// p[r]ati[şţh]i + ///6

1 Vgl. Uv 8.7 ab: yaþ śāsanaŁ hy arhatām āryāņāŁ dharmajı̄vinām.
2 Vgl. Uv 8.7 f: phalaty ātmavadhāya saþ.
3 Vgl. Uv 8.9 ab: na ca mukte pramuñcet tāŁ muñcamāno hi bādhyate.
4 Vgl. Uv 8.12 d: sā hi vāk sādhu bhāşitā.
5 Vgl. Uv 8.13 d: bhāşamāņaþ sadā priyam.
6 Vgl. Uv 8.14 d: vācam āhuþ pratişţhitām.

5633 Vorl. Nr. 3470 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,5 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

V: Mātŗceţa, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 145 d–147 b
R: Noch nicht bestimmt1

V
a /// [t]am* [100] ///2

b /// [a]ho [rūp](a) ///3

R
a /// [şu] dha[rm]. .. ///

1 Vgl. z. B. NidSa 1.3 (Sūtra 283 im chin. SaŁyuktāgama): (upādānı̄yeşu dharmeşv āsvādānudarśino viha-
ratas tŗşņā pravardhate)?

2 Vgl. PPU 145 d: nirvāņe ’pi vidarśitam © 145.
3 Vgl. PPU 147 b: aho rūpam aho guņāþ.

5634 Vorl. Nr. 3471 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5635 Vorl. Nr. 3472 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,3 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rot-
braune Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5636 Vorl. Nr. 3473 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 2,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
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Kat.-Nr. 5636–5642 Fundort unbekannt Papier-Mss.

schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5637 Vorl. Nr. 3474 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5638 Vorl. Nr. 3475 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,7 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5639 Vorl. Nr. 3476 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,6 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
9.4 c–7 a

V
a /// [n](a) t[e] duþ[kh]. ///1

b /// + .[ā]Ł .[i] + ///2

R
a /// . . . . . . + ///
b /// [y]e kūţam[ā] ///3

1 Vgl. Uv 9.4 c: na te duþkhāt pramokşo ’sti.
2 Vgl. Uv 9.5 b: na parvatānāŁ vivaraŁ praviśya.
3 Vgl. Uv 9.7 a: ye kūţamānayogena.

5640 Vorl. Nr. 3477 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5641 Vorl. Nr. 3478 Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) 2,2 × 1 cm; b) 2,3 × 1,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5642 Vorl. Nr. 3479 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,7 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5643–5646

5643 Vorl. Nr. 3480 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3,4 × 4,4 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5644 Vorl. Nr. 3481 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 5 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a /// + + [tā]va[t*] ///
b /// . .þ kiŁ nv=a[y]. ///
c /// . . śyati dā[r]i ///
d /// + .i . . + + ///

B
a /// + + + . . . . + + ///
b /// (pūrvā)hn[e] nivā[sy](a) ///
c /// + + .[ı̄] śrūyate + ///
d /// + + + [m](a)hā .[au] + ///

5645 Vorl. Nr. 3482 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum oder vom rechten Blattrand; 5 × 4,5 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + . . + ///
b /// [v]. katyā vā ///
c /// + [c]itrarathaŁ ///
d /// + + .[i] +Ł + ///

B
a /// + + [t]. [th]. .r. ///
b /// . . rasaŁgha ///
c /// [m](u)[k]tipari ///
d /// + .[ā]Ł + . . ///

5646 Vorl. Nr. 3483 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote
Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Vasubandhu, Abhidharmakośabhāşya
328.1–25

V
a /// [n](i)rde[ś]. + + ///1

b /// [k](e)şāŁcit=pra[rū] ///2

c /// + (r)āy=eti ® . . ///3

R
a /// + n[i] tathā dŗ ///4

b /// . . taþ prāhu . . ///5

c /// . . te ©6 . . + + ///7

1 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 328.1: pūrvasya pūrvanirdeśaþ.

367



Kat.-Nr. 5646–5650 Fundort unbekannt Papier-Mss.

2 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 328.3: keşāŁcit prarūpaņānukūlā deśanā.
3 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 328.4 f.: paścād anutpannānām anutpādāyeti ® satyānāŁ tv abhisamayānukūlā

deśanā.
4 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 328.18: āryais tu yathaitāni tathā dŗşţāni nānyaiþ.
5 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 328.22: yat pare sukhataþ prāhus tad āryā duþkhato viduþ.
6 Unter der Zeile das Kürzel śā (für śāstra „Lehrtext“).
7 Vgl. Abhidh-k-bh(P) 328.24 f.: duþkham ity ucyante ® duþkhās triduþkhatāyogād.

5647 Vorl. Nr. 3484 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 5,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet
u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . .[t]. + ///
b /// ( ) [sā a] + ///
c /// śakro . . ///
d /// . . sya [t]o + ///
e /// + . . + + ///

B
a /// + . . + ///
b /// . . ņo [m]. ///
c /// şadaŁ ///
d /// śru[t]. ///
e /// + . . . . ///

5648 Vorl. Nr. 3485 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5649 Vorl. Nr. 3487 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5650 Vorl. Nr. 3495 Schrifttypus VI
Bruchstück oberhalb oder unterhalb des Schnürlochraums; 3,2 × 5,6 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung:
K. WILLE.

Brahmāyu(þ)sūtra. Entsprechung zu Sūtra 161 im chin. Madhyamāgama1

V
1 /// + [thā] utt(a)r[o] m[ā]ņa[vo] ///
2 /// [n]=m[ukhā] . . . . + ///

R
4 /// [i]p[r]a[da] . . . . . . + ///
5 /// + . . [h](u)[l]air=[v](ŗ)ddh(a)vŗ . . ///

1 Das Fragment stößt links direkt an SHT XI 4617 d und umfaßt einen Teil des bisher als verloren ge-

glaubten Originals von SHT V 1148.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5651–5657

5651 Vorl. Nr. 3497 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5,2 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5652 Vorl. Nr. 3498 Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält tocharischen Text und ist überführt nach THT 4168.

5653 Vorl. Nr. 3499 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5654 Vorl. Nr. 3500 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,2 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5655 Vorl. Nr. 3502 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,1 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . [t]. [s]=tŗ(ś)[ņ]. ///
b /// .y. nuśa[y]e ///
c /// . . janaŁ . . ///

B
a /// + [ek]. + ///
b /// nāti ® syu ///
c /// tthāś=ca e[ka] ///

5656 Vorl. Nr. 3504 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,6 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// + + [jñ](a)ptaþ s[ā] + ///
b /// . . aho duþkham=a(h)[o] ///

B
a /// [jñā] . . . . . . tt[en]. ///
b /// + .āy=āha [s]e ///

5657 Vorl. Nr. 3507 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 1,8 × 5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu

369



Kat.-Nr. 5657–5660 Fundort unbekannt Papier-Mss.

ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Prātimokşasūtra
SA.71

V
y /// . . . . (r)=[v](ā)[s]tu[n]y=ap(a)[rā] ///
z /// . . [mā]ņaþ sasvāmi . . ///

R
1 /// [ś](a)[nā]yai sa[Ł]ghā ///
2 /// + . . . . . .Ł . . ///

1 Vgl. PrMoSū SA.7: sāra(Ł)bhe ced bhi(kşur vāstu)ny aparākrame mahallakaŁ vihāraŁ kārayamāņaþ
sasvāmikam ātmoddeśikaŁ bhikş(ū)n nābhinayed vāstudeśanāyai saŁghāvaśeşaþ 7.

5658 Vorl. Nr. 3508 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
10.12 b–13 d

V
y /// + + + + . . . . ///
z /// thāvibhavato ///1

R
1 /// . . [m]=(a)dh[i]g(a)cch(a)[t](i) ///2

2 /// + [m]=(a)dhigac[ch]a[t]i ///3

1 Vgl. Uv 10.12 b: yathāvibhavato janāþ.
2 Vgl. Uv 10.12 d: samādhim adhigacchati.
3 Vgl. Uv 10.13 d: samādhim adhigacchati.

5659 Vorl. Nr. 3509 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4 × 5,5 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5660 Vorl. Nr. 3511 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Tumšuq bei Maralbaši Kat.-Nr. 5661–5663

5661 Vorl. Nr. 3513 Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke; a) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. [100] ///; 4,3 × 3,3 cm; b) vom
oberen oder unteren Blattrand; 2,2 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5662 + 5692 Vorl. Nr. 3514 + 3552 (T 4 M 179) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück rechts vom Schnürlochraum oder vom linken Blattrand (1, 21); 1) 5 × 3,8 cm; 2)
2,8 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort: Tumšuq bei
Maralbaši; 4. Turfanexpedition; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mātŗceţa, Varņārhavarņa
8.24 b–9.2 c2

V
a /// sa[r]v[ār]th(a)pa[d]. . . ///3

b /// ga[t]=sthi[t]aþ ahaŁ ///4

c /// . . ra[ś=c]=ā[ki] + + ///5

d /// + + t[t]āŁ + + + ///6

R
a /// + ś[ā bh](ad)[r](a) + + ///7

b /// [m]p(a)kaþ [30] + + + ///8

c /// saka[lā] prati . . ///9

d /// ş[u : te] ’p[y=a]sā . . ///10

1 Das ist die Katalognummer 5692 (hier kursiv wiedergegeben).
2 Das Fragment wurde schon von W. SIEGLING abgeschrieben; siehe das Faksimile der Abschrift in

FakSchl 515–516 (M 1399) mit Identifizierung.
3 Vgl. VAV(UH) 8.24 b: sarvārthapadakovidaþ.
4 Vgl. VAV(UH) 8.25 b: āliňgyeva jagat sthitaþ.
5 Vgl. VAV(UH) 8.26 c: tatparaś cākilāsı̄ ca.
6 Vgl. VAV(UH) 8.27 c: nopaiti nāthavattāŁ tu.
7 Vgl. VAV(UH) 8.33 d: (tvādŗ)śā bhadrabān[dh]avāþ.
8 Vgl. VAV(UH) 8.34 d: suhŗd evānukampakaþ.
9 Vgl. VAV(UH) 9.1 a: tavaiv[ai]kasya sakalā.
10 Vgl. VAV(UH) 9.2 bc: santaþ saŁgrahavastuşu ® te ’py asākalya - - x.

5663 Vorl. Nr. 3515 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; 3,5 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a . . . . . . [k]. ///
b yai śa[m]. ///
c santi + ///

B
a [ā] . . ///
b 32 © ///
c [k]ā . . ///
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Kat.-Nr. 5664–5671 Fundort unbekannt/unsicher Papier-Mss.

5664 Vorl. Nr. 3516 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,2 × 4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5665 Vorl. Nr. 3517 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5666 Vorl. Nr. 3518 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,1 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5667 Vorl. Nr. 3519 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5668 Vorl. Nr. 3520 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. /// [70]; 3,5 × 5,2 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5669 Vorl. Nr. 3521 (M 116) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 3,8 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort: Murtuq (3. Turfan-Expedition) oder Tumšuq bei Maralbaši
(4. Turfan-Expedition); erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5670 Vorl. Nr. 3522 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5671 Vorl. Nr. 3523 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 4,1 × 4,1 cm; nordturkista-
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Ku¢ā-Gebiet Kat.-Nr. 5671–5678

nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5672 Vorl. Nr. 3524 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,5 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.

5673 Vorl. Nr. 3526 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5674 Vorl. Nr. 3529 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,8 × 4,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5675 Vorl. Nr. 3530 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,4 × 2,6 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5676 Vorl. Nr. 3534 (MQR) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 5,6 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift stark abgerieben; Fundort: Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5677 Vorl. Nr. 3536 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 7,5 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5678 Vorl. Nr. 3538 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; tocharische
Interlinearglossen; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5678–5680 Fundort unbekannt Papier-Mss.

A
a /// . . ty=asmi(Ł) + + ///1

b /// (śr)u svedaþ khe2(ţaþ) ///
c /// .ā .ā [na] . . + ///

B
a /// . . . . y. . . ///
b /// cim=api g[u]3 ///
c /// hr[ı̄]ya .e + ///

1 Zur Zeile a–b vgl. z. B. Śikş 209.7–11: katamā ca sāśubhābhāvanā | yad uta santy asmin kāye keśā
romāņi nakhā dantā rajo malaŁ tvak māŁsāsthi snāyuþ śirā vŗkkā hŗdayaŁ plı̄hakaþ klomakaþ | antrāņy
antraguņa āmāśayaþ pakvāśayaþ | audaryakaŁ yakŗt purı̄şam aśru svedaþ kheţaþ siňghāņakaŁ vasā lasikā
majjā medaþ pittaŁ śleśmā pūyaŁ śoņitaŁ mastakaŁ mastakaluňgaŁ prasrāvaþ.

2 Unter der Zeile Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): şiy[aiñe] ///; anscheinend ein bisher unbekanntes

Wort für „Schleim“.
3 Unter der Zeile Glosse in Toch. B (nach M. PEYROT): we . .* /// [erg. we(ntŸ) („Exkremente“)]; demnach

ist am Ende der Zeile gūth. zu lesen und zu ergänzen.

5679 Vorl. Nr. 3539 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,1 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5680 Vorl. Nr. 3540 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. /// .. ///; 3,8 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alpha-
bet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

V
a rātr[es]=tr. + ///1

b k[r]amed=it[y]=. ///
c [ś](a)[lāŁ] . . ///

R
a . . hasra + ///
b ya pravra[ji] ///
c pra[t]i[l]. + ///

1 Die Zeilen a–b stammen aus einem Klischee, das im vorliegenden Fragment jedoch abgekürzt ist; vgl.

z. B. Avś II 48.3–49.1: atrāntare nāsti kiñcid buddhānāŁ bhagavatām ajñātam adŗşţam aviditam avijñātam*
® dharmatā khalu buddhānāŁ bhagavatāŁ mahākāruņikānāŁ lokānugrahapravŗttānām ekārakşāņām ekavı̄rā-
ņām advitı̄yānām advayavādināŁ śamathavipaśyanāvihāriņāŁ tridamathavastukuśalānāŁ caturoghottı̄rņānāŁ
caturŗddhipādacaraņatalasupratişţhitānāŁ pañcāňgaviprahı̄ņānāŁ pañcagatisamatikrāntānāŁ şaðaňgasa-
manvāgatānāŁ şaţpāramitāparipūrņānāŁ saptabodhyaňgakusumāðhyānām aşţāňgamārgadeśikānāŁ navānu-
pūrvasamāpattikuśalānāŁ daśadiksamāpūrņayaśasāŁ daśaśatavaśavartiviśişţānāŁ trı̄ rātres trir divasasya
buddhacakşuşā lokaŁ vyavalokya jñānadarśanaŁ pravartate ® ko hı̄yate ko vardhate kaþ kŗcchraprāptaþ kaþ
saŁkaţaprāptaþ kaþ saŁbādhaprāptaþ ko ’pāyanimnaþ ko ’pāyapravaņaþ ko ’pāyaprāgbhāraþ kam aham
apāyād uddhŗtya svarge mokşe ca pratişţhāpayeyaŁ kasyānavaropitāni kuśalamulāny avaropayeyaŁ kasyāva-
ropitāni paripācayeyaŁ kasya paripakvāni vimocayeyam* ® āha ca:

apy evātikramed velāŁ sāgaro makarālayaþ ®
na tu vaineyavatsānāŁ buddho velām atikramet* ©

atha bhagavān ...
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5681–5687

5681 Vorl. Nr. 3541 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,8 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// [bh]a[v]. + + ///
b /// [a]pi ya[Ł] . . ///
c /// + [v]akān[ā] ///

B
a /// . . [v]=āňgu[l]. ///
b /// [dha]rmā rasa[s]. ///
c /// [t](a)thā [dy]. + + ///

5682 Vorl. Nr. 3542 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,7 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5683 Vorl. Nr. 3543 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 4,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5684 Vorl. Nr. 3544 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,9 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5685 Vorl. Nr. 3545 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3,9 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

A
a /// keva[l]. .[y]. + + ///
b /// d=bhagavantam=u[tt]. ///

B
a /// vijñeyā [gandhā] . . ///
b /// vadāmi .e .[i] + ///

5686 Vorl. Nr. 3546 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5687 Vorl. Nr. 3547 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 3,4 × 2,2
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Kat.-Nr. 5687–5695 Fundort unbekannt/Tumšuq bei Maralbaši Papier-Mss.

cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5688 Vorl. Nr. 3548 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück oberhalb oder unterhalb des Schnürlochraums; 3,4 × 3,9 cm; nord-
turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5689 Vorl. Nr. 3549 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5690 Vorl. Nr. 3550 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,5 × 5,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5691 Vorl. Nr. 3551 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,5 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5692 Vorl. Nr. 3552 (T 4 M 179) Schrifttypus VI(?)

Aufgegangen in SHT XI 5662.

5693 Vorl. Nr. 3553 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5694 Vorl. Nr. 3554 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5695 Vorl. Nr. 3555 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 3 × 4 cm; nordturkistanische
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Ku¢ā-Gebiet Kat.-Nr. 5695–5699

Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5696 Vorl. Nr. 3556 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 6,5 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift stark abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5697 Vorl. Nr. 3557 (T III MQR) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück aus der Blattmitte mit Schnürlochraum; 4 × 3,3 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort: Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3.
Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5698 Vorl. Nr. 3560 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,8 × 4,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Maņðı̄śasūtra I des Dı̄rghāgama1

A2

a /// + + + . . + + ///
b /// . . tro vā . . + + ///
c /// saþ a . . ca [k]. ///

B
a /// + + . . + + + ///
b /// [ja]ko yena bhaga ///3

c /// . . ma[ņðı̄] . . + + ///4

d /// + . . + .e + + ///5

1 Zu derselben Handschrift gehört das Fragment SHT X 3451.
2 Der Text dieser Seite konnte noch nicht gefunden werden. Die Textreste in A b könnten zu gŗhapatir

vā gŗhapatiputro vā ergänzt werden und aus dem Kaivartisūtra stammen (vgl. z. B. DĀG fol. 387 r 3); die

Stelle ist aber zu weit entfernt.
3 Vgl. DĀG fol. 390 v 1: bhagavāŁ kauś(āŁb)yāŁ viharati ghoşilārāme atha maņðı̄śaþ parivrājako yena

bhagavāŁs tenopasaŁkrānta upasaŁkramya; ebenso in Maņðı̄śasūtra II (DĀG fol. 397 v 7): ... viharati
ghoşilārāme atha maņðı̄śaþ parivrājako yena bhagavāŁs tenopasaŁkrāntaþ pūrvavat.

4 Vgl. DĀG fol. 390 v 2: ekāntanişaņņo maņðı̄śaþ parivrājako bhagavantam idam avocat*.
5 Vgl. DĀG fol. 390 v 3: jñān(ı̄)şe samyak paśyasi yen[ai]va vahasi.

5699 Vorl. Nr. 3561 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand oder links vom Schnürlochraum; 2,8 × 3,4
cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5700–5706 Fundort unbekannt/Turfan-Oase Papier-Mss.

5700 Vorl. Nr. 3563 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,6 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5701 Vorl. Nr. 3564 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5702 Vorl. Nr. 3565 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5703 Vorl. Nr. 3567 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4,1 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5704 Vorl. Nr. 3569 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5705 Vorl. Nr. 3570 [T II S (Vord. Bergl.)] Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,7 × 4,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort:
Sängim, Vordere Berglehne; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

A
a /// + caraņa[sa]Ł[p](a)[Ł] + ///
b /// (kal)[y]āņaŁ parya[vasā] ///

B
a /// + . . . . + + + ///
b /// . . [samyaksa](Ł)[bu] . . ///
c /// . . [dv]. . . s.ā . . . . ///

5706 Vorl. Nr. 3571 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 40 ..; 3,3 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5706–5713

V
x [b]u(d)dh. + + ///
y ņo jine[ndr]. ///
z prabhū[t]. + ///

R
1 vaŁty=asa . . ///
2 santi bo[dhi] ///
3 . . .i + + ///

5707 Vorl. Nr. 3572 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5708 Vorl. Nr. 3573 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,5 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5709 Vorl. Nr. 3574 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5710 Vorl. Nr. 3575 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5711 Vorl. Nr. 3580 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,2 × 4,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5712 Vorl. Nr. 3581 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,6 × 5,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5713 Vorl. Nr. 3582 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Schrift z. T.
abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5713–5716 Fundort unbekannt Papier-Mss.

A
a /// + + © tatra . . ///
b /// [n]. catvāri [br]. ///
c /// + . . + + + ///

B
a /// . . . . + + ///
b /// [duþkhāni ni] ///
c /// + [nanditv]. ///

5714 Vorl. Nr. 3583 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen Blattrand; 2,8 × 3,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
32.37 a–47 c(?)

V
1 /// kham=upadhiŁ bha[v](a) ///1

2 /// [ni]tyā (h)i + + ///2

R
x /// . . + + + + ///
y /// [n](a)sya [bh](i) + + ///3

z /// jātisaŁsā[ro]4 ///5

1 Vgl. Uv 32.37 ab: pratı̄tya duþkham upadhiŁ bhavaty upadhisaŁbhavam.
2 Vgl. Uv 32.38 a: anityā hi bhavāþ sarve.
3 Vgl. Uv 32.40–47 b: vastucchinnasya (Hss auch °cchiŁnasya) bhikşuņaþ.
4 Unter der Zeile in kleinerer Schrift nachgetragen: nı̄Ł p[u]narbhavaþ [40] ///; vgl. Uv 32.41 d, 43 d, 45 d,

47 d: nāstı̄dānı̄Ł punarbhavaþ.
5 Vgl. Uv 32.40–47 c: vikşı̄ņo jātisaŁsāro.

5715 Vorl. Nr. 3584 Schrifttypus III
Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 2,5 cm; turkistanischer Gupta-Typ (Alphabet q), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5716 Vorl. Nr. 3585 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,5 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
33.74 a–81 c

V
a /// + [73 d](i)[v](ā) + ///1

b /// [ņ](a)þ atha ni[t](ya) ///2

c /// + (bh)[y]o [m](a) + + ///3

R
a /// + [n](o) [dhy](ā) + + ///4

b /// m=upaiti 80 . . ///5

c /// . . [s]arvalo . . ///6

380



Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5716–5720

1 Vgl. Uv 33.74 a: divā tapati hādityo.
2 Vgl. Uv 33.74 de: dhyāyı̄ tapati brāhmaņaþ ® atha nityam ahorātraŁ.
3 Vgl. Uv 33.75 b: yathā priyebhyo manaso nişedhaþ.
4 Vgl. Uv 33.80 b: ātāpino dhyāyato brāhmaņasya.
5 Vgl. Uv 33.80 d: yadā kşayaŁ hy āsravāņām upaiti.
6 Vgl. Uv 33.81 c: avabhāsayaŁs tişţhati sarvalokaŁ.

5717 Vorl. Nr. 3586 Schrifttypus III
Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,9 × 3 cm; turkistanischer
Gupta-Typ (Alphabet q), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5718 Vorl. Nr. 3587 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5719 Vorl. Nr. 3588 Schrifttypus III
Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl. . . ///; 2,1 × 2,6 cm; turkistanischer
Gupta-Typ (Alphabet q), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.

5720 Vorl. Nr. 3589 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,3 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Prātimokşasūtra
Einl.II–IV

V
a /// . . casaþ a ///1

b /// + py=anye + ///2

R
a /// [n](a) mŗ + + ///3

b /// [ra]tā sa[ti] ///4

1 Erg. : °vacasaþ anvardhamāsā°; vgl. PrMoSū Einl.II: satyānuvartivaca[na] + + + māsāvavādānuśāsa-
naŁ śrotavyam (vgl. Anm. 41: Erg. ‚vacana(syānvardha)māsā°?‘); das unsicher gelesene Akşara [na] kann

genauso gut als [s]. gelesen werden.
2 Vgl. PrMoSū Einl.II: ye cāpy anye kuśalā dharmā bodhapakşyāþ.
3 Vgl. PrMoSū Einl.IV: saŁprajānamŗşāvādo ’sya bhavati saŁprajānamŗşāvādas tv āyuşmanta antarāyi-

ko dharma.
4 Vgl. PrMoSū Einl.IV: tasmād āpannena bhikşuņā viśuddhiprekşiņā smaratā satı̄ āpattir āvişkartavyā.
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Kat.-Nr. 5721–5724 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5721 Vorl. Nr. 3590 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,5 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5722 Vorl. Nr. 3592 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück oberhalb oder unterhalb des Schnürlochraums; 3 × 3,4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// sya saŁghas[y](a) ///

B
a /// [t](a)parişkāraŁ [ś]. ///
b /// [ņ]ā + ///

5723 Vorl. Nr. 3593 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,9 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
4.7 b–13 c

V
x /// + + ta : [śo] + + ///1

y /// [mā]dena na [s]. + ///2

z /// .y. vidyate • . . . . ///3

R
1 /// [apr](a)[m](ā)[d]. + ///4

2 /// [s]adā dhyāyı̄ [prā] ///5

3 /// + [s]adā + + ///6

4 /// + . . . . + + ///7

1 Vgl. Uv 4.7 bc: pratataŁ maunapadeşu śikşata ® śokā na bhava(n)ti tāyino hy.
2 Vgl. Uv 4.8 b: pramādena na saŁvaset.
3 Vgl. Uv 4.9 bc: laukikı̄ yasya vidyate ® api jātisahasrāņi.
4 Vgl. Uv 4.10 c: apramādaŁ tu medhāvı̄.
5 Vgl. Uv 4.11 cd: apramattaþ sadā dhyāyı̄ prāpnute hy āsravakşayam.
6 Vgl. Uv 4.12 c: apramattaþ sadā dhyāyı̄.
7 Vgl. Uv 4.13 c: māraþ pramattam anveti.

5724 Vorl. Nr. 3594 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; 1,5 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5725–5729

5725 Vorl. Nr. 3595 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,1 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5726 Vorl. Nr. 3596 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,3 × 1,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5727 Vorl. Nr. 3597 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,2 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Sanskrit/Tocharisch-Bilingue; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift
und Bestimmung: K. WILLE.

Poşatha-Kalender1

A
a /// . . [v](a)ś(i)[şţ](ā) + ///2

b /// [r](ga)tam=āyu[şm](a) ///3

c /// + + [y]o [m]ā . . ///4

B
a /// . . [© n](ir)[g](a)[t](a) ///5

b /// . . r=atra6 e[k]. ///
c /// + [l](l)e [©] + + ///7

1 Den gleichen Text enthält SHT VII 1656, TochSpR(B) 510, IOL Toch 196, 198, 868. Auch der Text des

vorliegenden Fragments ist eine Bilingue (vgl. B c).
2 Erg.: avaśişţā.
3 Erg.: nirgatam āyuşmanto.
4 Erg.: trayo māsā ardhamāsaþ.
5 Erg.: nirgatam āyuşmanto.
6 Oder verschrieben für: ekarātri ekamāsa? Vgl. z. B. Or.15002/38 R 3.
7 Ende der toch. Textpassage; vgl. TochspR(B) 510 a 1 f., 3 f., 5, b 3: te we™æle © nirgatam āyuşmanto;

nach M. PEYROT ist die korrekte Form aber we™™ælle („zu sagen“).

5728 Vorl. Nr. 3598 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 3 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5729 Vorl. Nr. 3599 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,3 × 2,3 cm; nordturkista-
nische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE;
noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5730–5734 Fundort unbekannt/Ku¢ā-Gebiet Papier-Mss.

5730 Vorl. Nr. 3600 Schrifttypus IV
Nur ein kleines Bruchstück; 2,7 × 3,1 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet r), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5731 Vorl. Nr. 3601 (MQR) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3,5 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache
schwarze Linierung; Fundort: Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// .[v]. m. n. . . + ///
b /// [sa]pta yo[j](a) . . ///
c /// . . ņu + . . + ///

B
a /// + + [m]. .[i] + + ///
b /// + [l](a)putro [v]. ///
c /// . . jaŁbudvı̄[po] ///

5732 Vorl. Nr. 3602 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen Blattrand; 2,3 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Iden-
tifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
32.55 c–33.14 c

V
1 /// hāty=apā[r](aŁ) . . ///1

2 /// [tv](a)caŁ pu[r](ā) ///2

R
y /// + [v]ā[h](i)[t](a) ///3

z /// . . rāśaþ [pra] ///4

1 Vgl. Uv 32.55–79 cd: sa tu bhikşur idaŁ jahāty apāraŁ hy urago jı̄rņam iva tvacaŁ purāņam.
2 Vgl. Uv 32.56–80 d: hy urago jı̄rņam iva tvacaŁ purāņam.
3 Vgl. Uv 33.13 a: yo brāhmaņo vāhitapāpadharmo.
4 Vgl. Uv 33.14 bc: yo vı̄talobho hy amamo nirāśaþ ® praņunnadoşo hy abhinirvŗ(tā)tmā.

5733 Vorl. Nr. 3603 Schrifttypus VI(?)

Das Fragment enthält tocharischen Text und ist überführt nach THT 4169.

5734 Vorl. Nr. 3604 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5735–5741

5735 Vorl. Nr. 3605 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 2,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5736 Vorl. Nr. 3606 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom linken Blattrand; Bl.-Nr. [1]30 /// oder [2]30 ///; 1,8 × 3,4 cm;
nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5737 Vorl. Nr. 3611 Schrifttypus VI(?)

Nur vier sehr kleine Bruchstücke; a) 1,4 × 1,2 cm; b) 0,7 × 1,9 cm; c) 2,2 × 1,4 cm; d) vom
linken Blattrand; 3,8 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5738 Vorl. Nr. 3612 Schrifttypus IV(?), VI(?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 1,8 × 2,4 cm; b) 2,5 × 1,5; c) 2,5 × 1,3 cm; d) 2,5 × 3,9 cm;
e) 1 × 2 cm; Fragm. a, b, d: nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?); Fragm. c, e: frühe
turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet r?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5739 Vorl. Nr. 3613 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 1,5 × 3 cm; b) 1,5 × 2,3 cm; c) 3,2 × 1,5 cm; d) 2 × 3,2
cm; e) 1,6 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu er-
mitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5740 Vorl. Nr. 3614 Schrifttypus VI(?)

Nur sechs kleine Bruchstücke; a) 2 × 2,1 cm; b) 2,5 × 1,3 cm; c) 3 × 1,7 cm; d) 2,5 × 1,5 cm;
e) 1,4 × 2,7 cm; f) vom linken Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 2,4 × 2 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5741 Vorl. Nr. 3620 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 1,1 × 2,5 cm; b) 1,2 × 2,3 cm; c) 1,5 × 2,3 cm; d) vom linken
Blattrand; 3,2 × 2 cm; e) 2,6 × 1,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fragm. e schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht
bestimmt.
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Kat.-Nr. 5742–5747 Ku¢ā-Gebiet/Fundort unbekannt Papier-Mss.

5742 Vorl. Nr. 3621 (T III MQR) Schrifttypus VI(?)

Nur sechs kleine Bruchstücke; a) 3,7 × 2 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,1 × 2
cm; c) 1,2 × 1,5 cm; d) vom oberen oder unteren Blattrand; 1,4 × 1,3 cm; e) 1,5 × 2,4 cm; f)
1,2 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. b schwarze Li-
nierung; Fundort (Fragm. b): Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5743 Vorl. Nr. 3622 Schrifttypus VI(?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,7 × 1,5 cm; b) 1,7 × 1,6
cm; c) vom linken Blattrand; Bl.-Nr. 6; 3,2 × 2 cm; d) 1,6 × 6,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. a schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln;
erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5744 Vorl. Nr. 3623 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 1,3 × 2 cm; b) vom oberen oder unteren Blattrand; 1 × 2,3
cm; c) vom rechten Blattrand oder rechts vom Schnürlochraum; 2,5 × 2 cm; d) vom linken
Blattrand; Bl. [42]; 3,7 × 1,6 cm; e) vom oberen oder unteren Blattrand; 2,5 × 2,4 cm; nordtur-
kistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fragm. c rote und Fragm. e schwarze Linierung;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5745 Vorl. Nr. 3624 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf sehr kleine Bruchstücke; a) 1,4 × 1,7 cm; b) 3,4 × 1,4 cm; c) vom oberen oder
unteren Blattrand; 1,8 × 1,6 cm; d) 1,4 × 1,8 cm; e) 2 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fragm. e schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5746 Vorl. Nr. 3625 Schrifttypus VI(?)

Nur fünf kleine Bruchstücke; a) 1,3 × 1,3 cm; b) 1,6 × 2,8 cm; c) 2 × 1,6 cm; d) 0,9 × 1,1 cm;
e) 1,6 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermit-
teln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5747 Vorl. Nr. 3626 Schrifttypus VI(?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 0,6 × 1,4 cm; b) 2,8 × 1,3 cm; c) 2 × 1,6 cm; d) rechts vom
Schnürlochraum; 3,7 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 5748–5754

5748 Vorl. Nr. 3627 Schrifttypus VI(?)

Nur drei kleine Bruchstücke; a) 1,5 × 1,7 cm; b) 2 × 2 cm; c) 4,4 × 1,7 cm (Schrift noch
unbestimmt, wahrscheinlich keine Brāhmı̄); nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfe-
der; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5749 Vorl. Nr. 3631 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5750 Vorl. Nr. 3636 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5751 Vorl. Nr. 3637 (T II S, Vord. Bergl.) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 2,9 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Al-
phabet u?), Rohrfeder; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

A
1 /// [ma]yā [śruta] ///
2 /// + [s]ār[dh]aŁ + ///

B
y /// + . . śā . . + ///
z /// . . t=sa paŁ[ca] . . ///

5752 Vorl. Nr. 3638 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5753 Vorl. Nr. 3639 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 4,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5754 Vorl. Nr. 3640 (T II S 20) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 4,4 × 3,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung;
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; wahrscheinlich Abhidharma-
Text.
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Kat.-Nr. 5754–5760 Turfan-Oase/Fundort unbekannt Papier-Mss.

A
a /// + + [n].1 ca [vi]2 ///
b /// [y]atvaprasaň[g]. ///
c /// . . [d=u]t[pa]nne . . ///

B
a /// . . di [s](a)nti . . ///
b /// .āt=saŁkleśe ///
c /// + + bhāga . . ///

1 Unter der Zeile in kleinerer Schrift: /// . . . . sau.
2 Unter der Zeile in kleinerer Schrift: ta[nu] .[i] ///.

5755 Vorl. Nr. 3641 (Sängim) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abchrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5756 Vorl. Nr. 3642 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5757 Vorl. Nr. 3643 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild
der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift:
K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5758 Vorl. Nr. 3644 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,5 × 3,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5759 Vorl. Nr. 3645 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5760 Vorl. Nr. 3647 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 1,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
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Papier-Mss. Fundort unbekannt/Turfan-Oase Kat.-Nr. 5760–5766

2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5761 Vorl. Nr. 3648 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 2,3 × 2,4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur
auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5762 Vorl. Nr. 3649 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,2 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX
2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5763 Vorl. Nr. 3650 (T II S) Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück, einseitig beschrieben oder eine Seite abgelöst; 3,3 × 2,7 cm; nord-
turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln [Fundort steht nur
auf einem Schild der Glasplatte; dazu s. SHT IX 2182, Anm. 1 und SHT X (Erg.) 551]; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5764 Vorl. Nr. 3651 (T II S 19.) Schrifttypus VI(?)

Nur vier kleine Bruchstücke; a) 3,2 × 1,3 cm; b) 2,3 × 1,5 cm; c) 2,5 × 2,6 cm; d) links vom
Schnürlochraum; 3 × 3,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort
nicht zu ermitteln; Fragm. c (T II S 19.) und d (T II S): Sängim; 2. Turfan-Expedition; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5765 Vorl. Nr. 3652 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 4,7 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5766 Vorl. Nr. 3653 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5767–5773 Fundort unbekannt/Šor¢uq Papier-Mss.

5767 Vorl. Nr. 3654 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 3,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Schrift z. T. abgerieben; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5768 Vorl. Nr. 3655 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,6 × 3,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5769 Vorl. Nr. 3656 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 2,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5770 Vorl. Nr. 3657 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3 × 1,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5771 Vorl. Nr. 3658 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,6 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5772 Vorl. Nr. 3659 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 0,8 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5773 Vorl. Nr. 3660 (T III Š 94) Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2,3 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort:
Šor¢uq; 3. Turfan-Expedition; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahāparinirvāņasūtra des Dı̄rghāgama
34.1–14

V
a /// [s](a)[p]t(a) y(o)[j](a) ///1

b /// mayaiþ [ku] ///2

R
a /// . . dhānuşk[ā] + ///3

b /// . . m=anā[r]th[i] ///4
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Papier-Mss. Šor¢uq/Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5773–5777

1 Vgl. MPS 34.1: saptayojanāni vistāreņa.
2 Vgl. MPS 34.2 f.: sphaţikamayaiþ ® (34.3) kuśāvatyāŁ rājadhānyāŁ.
3 Vgl. MPS 34.13: sumanā yū(thikā dhānuşk)ārı̄.
4 Lies: m=annā°; vgl. MPS 34.14: yā annam annārthibhyaþ prayacchanti.

5774 Vorl. Nr. 3661 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwache schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5775 Vorl. Nr. 3362 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück rechts vom Schnürlochraum; 3,6 × 2,4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwache rote Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste
Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5776 Vorl. Nr. 3663 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,6 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5777 Vorl. Nr. 3664 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück vom linken Blattrand; 2,4 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Karmavācanā

A
a + + . . [v]. [t]. ///1

b mukhaŁ vai ///2

c bh[ū] . . . . + ///

B
a .[th]. + + ///3

b va la[ghu] ///4

c .i[m](u)[kh]aŁ [vai] ///5

1 Erg. laghujı̄vitaparişkāraŁ? Vgl. KaVā 97.1, 2, 4, 5, 6.
2 Vgl. KaVā 97.1, 2, 4, 5, 6: vā abhimukhaŁ vaibhaňgikaŁ.
3 Vgl. KaVā 97.1, 2, 5, 6: itthaŁnāmno bhikşor oder 4: itthaŁnāmā bhikşuþ oder Hs. 69.2: itthaŁnā-

masya bhikşor.
4 Vgl. KaVā 97.1, 4: tasya yāvad eva laghujı̄vitaparişkāraŁ cı̄varaŁ.
5 Vgl. KaVā 97.1, 2, 4, 5, 6: vā abhimukhaŁ vaibhaňgikaŁ.
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Kat.-Nr. 5778–5783 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5778 Vorl. Nr. 3665 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 2,8 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5779 Vorl. Nr. 3666 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,8 × 5,3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Seite B wahrscheinlich eine Skt./Toch. Bilingue, die in THT 4171 überführt wurde; Fundort
nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5780 Vorl. Nr. 3667 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 4 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5781 Vorl. Nr. 3669 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom rechten Blattrand; 1,6 × 3,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄
(Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht be-
stimmt.

5782 Vorl. Nr. 3670 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2 × 2,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5783 Vorl. Nr. 3671 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 1,7 × 2,2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht
zu ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Mahāparinirvāņasūtra des Dı̄rghāgama
31.5–9

V
a /// [as]th(ā) + ///1

b /// [dh](i)ta s[y]ā ///2

R
a /// [d](a)gr[āþ p]r(ı̄) ///3

b /// [thvı̄]śi + ///4

1 Vgl. MPS 31.5: (maha)tı̄ pŗthvı̄śilā samavaruddhā asthāne.
2 Vgl. MPS 31.6: tat(rā)smākaŁ mārgaś ca suśo(dhitaþ syāt*).
3 Vgl. MPS 31.8: hŗşţās tuşţā udagrāþ pr(ı̄)tisaumanasyajātā.
4 Vgl. MPS 31.9 (dazu Or.15009/134 r 1): upetya tāŁ mahatı̄Ł pŗthv(ı̄)ś(ilāŁ na)lara〈j〉jvā bahuśo

veşţayaŁti.
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5784–5791

5784 Vorl. Nr. 3672 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,2 × 1,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5785 Vorl. Nr. 3673 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 2,1 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5786 Vorl. Nr. 3674 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 3,1 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5787 Vorl. Nr. 3675 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,5 × 2,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5788 Vorl. Nr. 3676 Schrifttypus IV(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,1 × 2,2 cm; frühe turkistanische Brāhmı̄ (Alphabet r?), Rohrfe-
der; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5789 Vorl. Nr. 3677 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,6 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5790 Vorl. Nr. 3678 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,4 × 1,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5791 Vorl. Nr. 3679 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,7 × 2 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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Kat.-Nr. 5792–5796 Fundort unbekannt Papier-Mss.

5792 Vorl. Nr. 3680 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück links vom Schnürlochraum; 3,5 × 2,4 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch
nicht bestimmt.

5793 Vorl. Nr. 3681 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 2 × 3,4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; rotbraune Li-
nierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

A
a /// . . [s]y. [m]. . . . . ///
b /// + [24 p]. . . . . ///

B
a /// . . [c]. tra [r]. [v]. . . ///
b /// . . [y]. . . . . [l]. ///

5794 Vorl. Nr. 3682 Schrifttypus VI(?)

Bruchstück; 3 × 3 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; Fundort nicht zu
ermitteln; erste Abschrift und Identifizierung: K. WILLE.

Udānavarga
25.4 a–15 d

V
a /// . . [ad]dh(ā) [n](a) + + ///1

b /// [hı̄]nasevı̄ . . ///2

c /// + + . . + + . . ///

R
a /// + . . . . + [d=b]. ///3

b /// . . te •4 sa tu . . ///5

c /// (s)y(a) [na] (v)i + + ///6

1 Vgl. Uv 25.4 a: addhā narāþ sevitavyāþ.
2 Vgl. Uv 25.5 a: hı̄yati puruşo ni(hı̄na)sevı̄.
3 Vgl. Uv 25.13 a: yāvajjı̄vaŁ pi ced bālaþ.
4 Unter der Zeile in kleinerer Schrift: na; vgl. Uv 25.13 c, 15 c, 17 c: na sa dharmaŁ.
5 Vgl. Uv 25.14 bc: paņðitāŁ paryupāsate ® sa (vai) (Hss. tu) dharmaŁ vi(jānā)ti.
6 Vgl. Uv 25.15 d: prajñā hy asya na vidyate.

5795 Vorl. Nr. 3683 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 2,5 × 1,6 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5796 Vorl. Nr. 3684 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,6 × 4 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Kat.-Nr. 5796–5799

Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5797 Vorl. Nr. 3685 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück vom oberen oder unteren Blattrand; 1,1 × 3 cm; nordturkistanische
Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder; schwarze Linierung; Fundort nicht zu ermitteln; erste Ab-
schrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5798 Vorl. Nr. 3686 Schrifttypus VI(?)

Nur ein kleines Bruchstück; 1,8 × 2,9 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?), Rohrfeder;
Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.

5799 Vorl. Nr. 3687 Schrifttypus VI(?)

Nur zwei kleine Bruchstücke, mit einem roten Faden zusammengenäht, vom oberen oder
unteren Blattrand; a) 1,4 × 3,3 cm; b) 1,1 × 1,5 cm; nordturkistanische Brāhmı̄ (Alphabet u?),
Rohrfeder; Fundort nicht zu ermitteln; erste Abschrift: K. WILLE; noch nicht bestimmt.
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ERGÄNZUNGEN UND KORREKTUREN ZU TEIL 1 BIS 10

SHT I 2 TM 102

Der Text des Prātimokşasūtra gehört wahrscheinlich der Schule der Mūlasarvāstivādin
an; wiedergegeben ist das Fragment in PrMoSū II, p. 151.

SHT I 14 Uv.LB

Die Lesung der Blattzahlen ist zu korrigieren; lies: Bl. [1](08), (109), 119, 120.
(K. WILLE)

SHT I 15 K 939

Das Original des Fragments 24(2) ist unter SHT 6705 aufgefunden worden.
(A. SCHLOSSER)

SHT I 16 K 1300

Im Katalogband I wurde vergessen, auf H. LÜDERS, „Das Śāriputraprakaraņa, ein
Drama des Aśvaghoşa“, Sitzungsberichte der königlich Preussischen Akademie der
Wissenschaften 17 (1911), pp. 388–411 (= Phil. Ind., pp. 190–213), hinzuweisen.

6
LÜDERS hat diesem Fragment noch ein weiteres Bruchstück zuordnen können und neu
ediert (p. 409).

7
LÜDERS hat diesem Fragment noch ein weiteres Bruchstück zuordnen können und die
Zeilen V 3 bzw. R 1 neu ediert (p. 409). Von Fragment 7 waren bisher zwei Bruch-
stücke wiedergefunden worden [s. SHT X (Erg.)]: Fragm. 7 (größter Teil) = SHT III
810 Fragm. 500 und Fragm. 7(2) = SHT III 810 Fragm. 539. Nun ist auch das letzte
Bruchstück von Fragm. 7 unter SHT III 810 Fragm. 361 von A. SCHLOSSER wiederge-
funden worden.

9
Ein zweites Fragment ist nun mitverglast worden.

12
LÜDERS hat diesem Fragment noch ein weiteres Bruchstück zuordnen können und die
Zeile a 3 bzw. b 1 neu ediert (p. 410).
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Ergänzungen und Korrekturen, Teil 1–10 Kat.-Nr. 16

13 + 103
LÜDERS hat diese Fragmente zu einem Blatt zusammengefügt und die Zeilen a 3 und 4
bzw. b 1 und 2 neu ediert (pp. 410).

14 + 15 + 32
LÜDERS hat diese Fragmente zu einem Blatt zusammengefügt und neu ediert
(pp. 403 f.); ein neues sehr kleines Fragment ist nun mitverglast, das noch nicht ediert
ist (hier fett): V 2 mayā hi • ; V 3 (upa)jjhāya etassa; R 2 nāśanamallā va . .; R 3 varņā-
vareņau(şadha)m.

16
LÜDERS hat diesem Fragment noch ein weiteres Bruchstück zuordnen können und die
Zeile a 1 und 2 bzw. b 3 und 4 neu ediert (p. 410).

23 + 50 + 89 + 112
LÜDERS hat diese Fragmente, die er dem zweiten Drama (Aśvaghoşas Śāriputra-
prakaraņa)1 zuordnet, zu einem Blatt zusammengefügt und neu ediert (pp. 393 f. = K
IV); ein neues Fragment ist nun mitverglast, das noch nicht ediert ist (hier fett): V 1 ..

dhy. . . . . . . pa 〈〈. . ratā〉〉 ra srot. . . . . . .; R 4 . . tanti dhı̄tik. . . [k]. . . . . • da . . . . ..
. . . .; R 5 . . . . . . . . gaņikā vi . . . . .

26 + 64 + 68 + 75 + 101
LÜDERS hat diese Fragmente, die er dem zweiten Drama (Aśvaghoşas Śāriputra-
prakaraņa) zuordnet, zu einem Blatt zusammengefügt und mit zwei weiteren unveröf-
fentlichten Fragmenten neu ediert (pp. 392 f. = K I).

29
LÜDERS hat diesem Fragment noch ein weiteres Bruchstück zuordnen können und die
Zeile a 1 bzw. b 4 neu ediert (p. 410).

46 + 97
LÜDERS hat diese Fragmente zu einem Blatt zusammengefügt und mit einem weiteren
Bruchstück neu ediert (pp. 411); das Fragment gehört wahrscheinlich mit Fragment 47
zu einem Blatt.

53
LÜDERS hat diesem Fragment noch ein weiteres Bruchstück zuordnen können und neu
ediert (p. 411).

54 b 1: Lesungskorrektur von LÜDERS (p. 407).

56
LÜDERS hat diesem Fragment noch zwei weitere Bruchstücke zuordnen können und neu
ediert (p. 407).

106
Unten links fehlt nun ein kleines Stück.

1 Auch die Fragmente 3, 14, 15, 32, 54, 55, 56 und 65 ordnet er diesem Drama zu (p. 403).
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Kat.-Nr. 27 Ergänzungen und Korrekturen, Teil 1–10

SHT I 27 K 1349

Es folgt hier eine Wiedergabe der Blätter, die in SHT X (Erg.) als Text aus dem 1.
Kapitel des Prakaraņa von Vasumitra von L. SCHMITHAUSEN identifiziert wurden, aber
von denen bisher nur die Abschrift von E. LÜDERS vorhanden war:

Bl. 298 (~ T 1541, XXVI 627 b 27–c 4 ~ T 1542, XXVI 693 a 23–29)
V

1 alobhaþ ku[ś]a lamūlam* adv[e]şaþ amohaþ kuśa[l]amūlam* akuśalamū[l]ā[n](i)
[k](a)

2 tamāni • trı̄ņy=a kuśalamūlāni • lobhaþ akuśalamūlaŁ • dveşaþ mohaþ akuśala
3 mūlam* avyā kŗtamūlāni katamāni • catvāry=avyākŗtamūlāni • avyākŗtā tŗşņā •
4 d[ŗ]şţiþ mānam=a vidyā ca • saŁyojanāni katamāni • nava saŁyojanāni • anu

R
1 nayasaŁyoja naŁ • pratighasaŁyojanaŁ • mānasaŁojanam=av(i)dyāsa(Ł)y(o)ja-

na(Ł) dŗşţi
2 saŁyojanaŁ pa rāmarśasaŁyojanaŁ vicikitsāsaŁyojanaŁm=ı̄rşyāsaŁyojanaŁ

mātsarya
3 saŁyojanaŁ [•] anunayasaŁyojanaŁ katamat* tr[i]dhātuko rāgaþ • pratigha
4 saŁyojanaŁ ka tamat* satveşv=āghātaþ [•] m〈ā〉nasaŁyojanaŁ katamat* sap[t](a)

māna1

1 Erg.: mānavidhāþ? Vgl. z. B. Abhidh-k-bh(P) 285.5: nava mānavidhā uktāþ; 284.23: sapta mānāþ
(Hinweis L. SCHMITHAUSEN).

Bl. 302 (~ T 1541, XXVI 627 c 21–26 ~ T 1542, XXVI 693 b 20–25)
V

1 kkriyāŁ v=āpava dati sad=vā vastuŁ n=āśayatas=tad=upādāya yā kşānti rucir=
matiÿ prekşā

2 dŗşţir=iyam=u cyate mithyādŗşţiþ © ime tisro dŗşţayo dŗşţisaŁyojanam=ity=ucya
3 te • parāma rśasaŁyojanaŁ katamat* dvau parāmarśau parāmarśasaŁyojanam=i
4 ty=uc[y]ate • d[ŗ]ş[ţ]i parāmarśaþ śı̄lavrataparāmarśaś=ca • dŗşţiparāmarśaþ

katamaþ

R
1 pañc=opādāna skandhān=agrataþ śreşţhataþ paramataś=ca samanupaśyataþ tad=

upādā
2 ya yā kşānti ru cir=matiþ pprekşā dŗşţir=ayam=ucyate dŗşţi{{[v]ra[ta]}}parāmarśaþ

® śı̄lavra
3 taparāmarśaþ katamaþ paŁc=opādānaskandhāñ=chuddhito muktito nairyāņi-

kataś=ca sama
4 nupaśyataþ ta d=upādāya yā kşāntiþ ruciþ matiþ prekşā dŗşţir=ayam=ucyate

Bl. 305 (~ T 1541, XXVI 628 a 9–15 ~ T 1542, XXVI 693 c 3–7)
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V
1 rūpappratisaŁ yuktaþ duþkhadarśanapprahātavyo bhavarāgānuśayaþ rūpapprat[i]
2 saŁyuktaþ sa mudayanirodhamārgadarśanabhāvanāprahātavyo bhavarāgānuśayaþ
3 yathā rūpappra tisaŁyuktaþ evam=ārūpyappratisaŁyukta it=ı̄me daśānuśayā
4 bhavarāgānu śaya ity=[u]cyate • mānānuśayaþ katamaþ ® pañcadaś=ānuśayāþ

R
1 [mān]ānuśaya ity=u[c]ya[te • pa]Łca kāmappra[t]isaŁyuktāþ pa[Ł]ca rūpapprati-

sa[Ł]yu
2 ktāþ paŁc=ārū pyappratisaŁyuktāþ ® paŁca kāmappratisaŁyuktāþ katame • kāma
3 ppratisaŁyukta[þ] duþkhadarśanapprahātavy[o] mānānuśayaþ ® kāmapprati-

saŁyuktaþ
4 samudayani rodhamārgadar[ś]anabhāvanāpprahātav[y]o mānānuśa[yaþ] yathā

kā[ma]

Bl. 306 (~ T 1541, XXVI 628 a 15–21 ~ T 1542, XXVI 693 c 7–11)
V

1 [p]pr(a)t(i)sa(Ł)yuktaþ eva[Ł r]ūpārūpyaprati[s](aŁyuktaþ ® it=ı̄)m(e) pa[Ł]ca-
daś=ā[n]uśay[ā]þ

2 [m]ānānuśaya ity=ucyate • avidyānu(śayaþ katama)[þ] paŁcadaś=ānuśayā avidyā
3 nuśaya i ty=ucyate • paŁca kāma[p](p)[r](at)[i](saŁyuktāþ) paŁca rūpapprati-

saŁyukt[ā]þ
4 paŁc=ārūpyappra tisaŁyukt[ā]þ • paŁca [kā](mapratisaŁyukt)āþ ka[t]ame • kāma-

pprati

R
1 [saŁ]y[uk]t(o) [d]u[þ] khadarśa[nap]ra[hātav]y[o] ’v[i](dyānuśayaþ kāma)[p]pr(a)-

[tis](aŁ)yukta[þ] samuda
2 yanirodhamā rgadarśanabhāvanā[p]ra(hātavyo ’vidyānu)[ś](a)yaþ [ya]thā kāmapra-

tisaŁ
3 yuktaþ evaŁ rūpārūpyapratisaŁ[y](uktaþ it=ı̄me paŁ)cadaś=ānuśayā [a]vi[dy]ānu
4 (śa)ya ity=(u)c[y]ate • dŗş[ţy](a)nuśayaþ ka[tam](aþ paŁcadaś=ānu)[ś](a)yā dŗ-

şţ[y](a)nuśaya ity=[u]cyate •

Fragm. e (~ T 1541, XXVI 628 c 17–24 ~ T 1542, XXVI 694 a 22–29)
V

1 /// + + + + (ni)[ro]dhaþ āsaŁjñ[i]kaŁ katarat* asa[Łj]ña[s]atveş=ūpa + + ///
2 /// . . + .[n]. + + + (r)[o]dhaþ ® jı̄vitendriyaŁ katarat* traidhātukam=ā1 + ///
3 /// bhāgaþ katamaþ satvasabhāgatā sthānapratilābhaþ kata[maþ] . . + ///
4 /// + [ti]lābhaþ katamaþ skandhānāŁ pratilābhaþ ā[y]atanapratilā . . ///

R
1 /// (b)āhyānām=āyatanānā[Ł] yaþ pratilābhaþ ® [j]ā[ti]þ katamā skandhā .[i] ///
2 /// [s]k(a)ndhānāŁ paripākaþ ® sthitiþ katamā • utpannānāŁ saŁskārāņām=a2 . . ///
3 /// . . . . . . . . . .Ł (sa)Łsk[ā]rāņāŁ vināśaþ ® nāmakāyāþ kata[m]e . . ///
4 /// + + + + + [a]kşarapāripūri[þ •] vyaŁjanakāyāþ k. + + ///
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1 Vgl. Abhidh-k-bh 73.16: jı̄vitendriyaŁ katamat* ® traidhātukam āyur iti (Hinweis

L. SCHMITHAUSEN).
2 Vgl. Abhidh-k-bh 77.18: sthitiþ katamā ® utpannānāŁ saŁskārāņām avināśa iti (Hinweis

L. SCHMITHAUSEN).

Fragm. f (~ T 1541, XXVI 628 c 10–17 ~ T 1542, XXVI 694 a 14–22)
V

1 /// + . . m=ap[i] tat* syāt=tu [d]arśanaŁ na jñāna[Ł] aş[ţ]. + + + + + + + ///
2 /// (jñā)nakşāntir=duýkhe ’nvayajñānakşāntiþ sa[m]. + + + + + + + ///
3 /// + + þ nirodhe dharmajñānakşāntiþ ni[ro](dhasamāpattiþ katamā) ///
4 /// + . . yajñānakşāntiþ yaþ kaścit1=abhi[bh]. + + + + + + + + ///

R
1 /// + prāptiþ katamā dharmāņāŁ pratilābha + + ///
2 /// + . . sya upary=avı̄tarāgasya niþ[sa](raņa) ///
3 /// (cai)[t]asikānāŁ dharmmāņāŁ nirodhaþ • [n]i . . . . + ///
4 /// + [s]ā vihārasaŁj[ñ]ā[pūrvak]eņa2 manasi[k](āreņa) ///

1 Lies: kaścid.
2 Unter ņa ma ist re[ņa] nachgetragen.

Fragm. g (~ T 1541, XXVI 628 b 14–21 ~ T 1542, XXVI 693 c 27–694 a 3)
V1

1 /// + (saŁ)sk(ā)r(ā)ņ[ā](Ł) hetau yad=anāsravaŁ jñāna(Ł)
2 /// + (an)ās[r]avaŁ jñānaŁ • rūpārūpyaprati
3 /// [ś]. [y](a)d=anāsravaŁ jñānam* api khalv=a
4 /// + j(ñ)ānam=idam=ucyate anvayaj[ñ]ānam=iti • [®®]

R
1 /// + (bhā)[v](a)nā[ph]alaŁ bh[ā]vanām=āgamya [p]prati
2 /// . . vacarān=samavahitān=saŁmukhı̄bhūtā
3 (n)=. /// + + + . . [v]ān=idam=ucyate paracittajñānaŁ [®®]
4 /// + + . . [s](a)Ł[v](ŗ)[t]ijñānam* duþkhajñānaŁ

1 Zur Vorderseite vgl. Abhidh-k-vy 617.6 ff. (Hinweis L. SCHMITHAUSEN).

SHT IV 30 K 410

b V 4
Lies und erg.: sarvvopadhi pa; vgl. SWTF s. v. sarvopadhi. (K. WILLE)
b R 9
Lies und erg.: (deśa)[y](a)ti. (J. CHUNG)

SHT IV 32 K 530

1 R 4
[vi]vartanaþ v[i]jñān[ā]naŁ[t]ya ///; Ed.: „die sich entfaltende Unendlichkeit des Be-
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wußtseins“; lies und erg. (upā)[ti]vartataþ? Vgl. MN II 229.15: ekesaŁ upātivattataŁ
viññāņakasiņam). (K. WILLE)

84
Das Fragment stammt aus dem Prāsādikasūtra des Dı̄rghāgama; A = R, B = V; zu B1 (=
V1) vgl. DĀG fol. 282 r7, 8, v1: arthavyaŁjanaŁ; zu A5 (= R5) vgl. DĀG fol. 282v8:
vā kūţāgāraŁ vā alaŁ; in A6 (= R6) lies: yai ca yad=y[u] . . /// und vgl. DĀG fol. 283 r1:
pratisaŁlayanaparamatāyai ca yad yuşmākaŁ. (K. WILLE)

SHT IV 33 K 531

17 R 5
Lies: [s](a)[Ł]jay[i]〈〈naŁ〉〉 māņavam āśā[stı̄](putram). (K. WILLE)

30
Nach SHT IV war das Original dieses Fragments (Lü-Nr. 21/2) vermißt und nur in der
Abschrift von E. LÜDERS vorhanden. Das ist zu korrigieren, da das Fragment Teil des
Blattes Lü-Nr. 531,17 ist und bereits von H. HOFFMANN ediert wurde (ĀţānSū, p. 17 f.).
Die Abschriften sowohl in ĀţānSū als auch in SHT IV sind zu korrigieren:

V
1 [s]y(a) pha[le mū] ///
2 upā[s]i . . + ///

R
5 [k](ı̄)[r]t. . . + ///
6 [u]pananda /// (K. WILLE)

36
Das Original des Fragments galt durch die kriegsbedingte Verlagerung als verloren und
wurde nach der Abschrift von E. LÜDERS (Lü-Nr. 19/4) wiedergegeben. Ein Teil des
Originals ist jedoch als Fragm. 45 (Lü-Nr. 21/4) bewahrt, d. h., die Zeilen A a und b
bzw. B c von Fragm. 36 sind die unter Fragm. 45 wiedergegebenen Zeilen B a und b
bzw. A a. Die Lesungen von Fragm. 45 sind zu korrigieren: A a (= Fragm. 36 B c) ///
. . [p]/[s].i [m]e /// (LÜDERS: s[t]i me; SANDER: pri .e); B a (= Fragm. 36 A a) /// + .[y].
. . /// (LÜDERS: .y. a), b (= Fragm. 36 A b) /// śu[c]i . .Ł /// (LÜDERS: śucisaŁ; SANDER:
śu[bhi] . .). Nach MSū II 254 stammt das Fragment aus dem Māyājālasūtra des
Dı̄rghāgama (A = V, B = R). (K. WILLE)

45
Siehe oben zu Fragm. 36.

SHT I 34 K 540

Bl. 26
Ein Faksimile von der Rückseite des noch nicht edierten Blattes (Original im Museum
für Asiatische Kunst, Berlin) findet sich in M. YALDIZ, Magische Götterwelten: Werke
aus dem Museum für Indische Kunst, Berlin 2000, p. 230, Nr. 334 (dort allerdings als
SHT 1: no. 36).
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Fragm. n
Das Fragment befand sich am Ende der Katalognummer ohne Zählung nur in Abschrift
von E. LÜDERS mit der Bemerkung „Dhāraņı̄ mit Nachtrag auf Rückseite (von anderer
Hand)“; das Original galt als verloren.

V
1 . . . . yair anāta • yaþ saŁkaţa . . . .
2 . . . . . . . . bhagavat . . . .
3 . . . . m āryadharmayaśasā mahā[gā] . . . .
4 . . . . (śā)riputrasya • iţţiţţiţţike : huru [h]. . . . .

R
1 . . . . pay[ā]n[e] tu [para]masya v. . . . .
2 . . . . kāraņam ayam ādyaþ sūtrasaŁde . . . .
3 . . . . dvir vā śı̄lāpadeśakaþ . . . .
4 . . . . [bhā]vayitavyāv iha pro[kt]ai . . . .
5 . . . . [la]kşaņam a[pa]dişţaŁ kiŁ vipa[y]. . . . .
6 . . . . . . yā . . . .

Teile von V 3–4 konnten nun wiedergefunden werden:

3 /// + + + + . . dharmayaśasā mahā .ā ///
4 /// . . [r]ı̄putrasya • iţţi ţţi [ţţ]i ke : huru [pa] + ///

SHT I 41 K 54

Der Text des Prātimokşasūtra gehört der Schule der Mūlasarvāstivādin an; wiedergege-
ben ist das Fragment in PrMoSū II, p. 151 f.

SHT IV 49 K 464

l
V 4: Lies: pravarttatu 17. (A. SCHLOSSER)
R 4: Lies: cı̄varaŁ piņðapātaŁ. (A. SCHLOSSER)

SHT IV (Erg.) 51 K 500

c V 2, 3
Es ist eher (ajı̄)ravatı̄ bzw. a(jı̄ravatı̄) zu erg.; vgl. SWTF s. v. (N). (J. CHUNG)

d 1 V 2
Lies und erg.: (a)[bh](i)saŁbuddhya. (K. WILLE)
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e 3–11
Die Fragmente galten nach kriegsbedingter Verlagerung als verloren; der Text wurde
nur nach einer Abschrift von E. LÜDERS in SHT II wiedergegeben; die Originale sind
nun wieder aufgefunden worden.

g
Das Fragment galt nach kriegsbedingter Verlagerung als verloren; der Text wurde nur
nach einer Abschrift von E. LÜDERS wiedergegeben (NidSa Hs. 63/64). SHT IX 2436
ist der linke Teil (V 5–8 bzw. R 1–4) des Fragments (Hinweis J. CHUNG).

SHT I 100 K 57

d
Der Text des Prātimokşasūtra gehört offenbar nicht zu der Handschrift und gehört der
Schule der Mūlasarvāstivādin an; wiedergegeben ist das Fragment in PrMoSū II,
p. 152.

SHT VII (Erg.) 110 K 72

q
Das Fragment stammt aus dem Prātimokşasūtra; erg. in A a zu satyā(Ł) cı̄varapratyā-
śāyām (vgl. PrMoSū NP.3). (A. SCHLOSSER)

SHT I 141 K 298

Ein weiteres kleines Bruchstück von Blatt 4 ist unter SHT X 4158 Fragm. l wiederge-
funden worden.

SHT I 162 K 446

d 8
Das Fragment enthält Entsprechungen zu Sūtra 620 [V(?) 1–R(?) 7; vgl. T 99, II
173 b 28–173 c 9] und Sūtra 621 [R(?) 8 f.] im chin. SaŁyuktāgama; vgl. Chung 2008.

d 9
Das Fragment enthält Entsprechungen zu Sūtra 621 [B = V(?); vgl. T 99, II 173 c 29–
174 a 1; die Zeilen A 1 und B 7 f. konnten bisher noch nicht zugeordnet werden] und
Sūtra 622 [A = R(?) 2 f.; vgl. T 99, II 174 a 2–4] im chin. SaŁyuktāgama; vgl. Chung
2008.

A 3 [= R(?) 3]
Lies und erg.: (a/āmrapā)[l]ı̄[v](ane); vgl. T 99, II 174 a 4; in der Parallele MPS 10.4

steht: vaiśālyāŁ viharaty asmākam evāmravane. (K. WILLE)
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SHT I 164 a K 458

a
Die Blattzahl ist 74 und nicht 64. (A. SCHLOSSER)

SHT IV 165 K 459

12 a V 8
Lies und erg.: (ra)[sāŁ] kāyena. (J. CHUNG)

29 Vc–31
Das Sūtra, das bisher nur als Entsprechung zum Caňkı̄sutta des Majjhimanikāya be-
stimmt wurde, ist das Kāmaţhikasūtra des Dı̄rghāgama. (K. WILLE)
29 V d
Erg. am Ende: [r](ājñā prasenajitā); vgl. DĀG fol. 317 v 6. (K. WILLE)

43
In DĀ(UH) Nr. 176 wurde das Fragment als Prasādanı̄yasūtra des Dı̄rghāgama iden-
tifiziert und mit der Pāli-Parallele (DN III 118.6–19) verglichen; das Fragment stammt
aber aus dem Anfang des Prāsādikasūtra des Dı̄rghāgama, cf. DĀG 274 v 6–
276 r 1(?). (K. WILLE)

SHT IV, VII (Erg.) 165 K 459

12 a R 1
Lies: śalyāhartāram; vgl. z. B. SHT V 1193 R 5 oder Pell.Skt. vert 26 B f bhişak śalyā-

hartā. (M. SCHMIDT/K. WILLE)
R 2, 6
Lies: śalyāhartā. (M. SCHMIDT)

SHT I 168 K 484

v 7
Das Fragment [Faksimile in FakSHT, Tafel CXI b–c) wurde schon in FakSHT, p. 21 als
Saňgı̄tisūtra bestimmt, eine Abschrift fehlte aber bisher.

V a /// . . r=iti bhav. ///; vgl. Saňg IV.24: (śayanāsana)hetor iti bhavavibhavahetos.
b /// + [ş]ān=mo[h]. ///; vgl. Saňg IV.25: dveşān mohād.
c /// + + . . nı̄ + ///; vgl. Saňg IV.26: sthāpanı̄yaþ.
R a /// + ā[sr]. ///; vgl. Saňg IV.33: b(ahulı̄kŗtāsravakşayāya); im vorliegenden Frag-

ment ist kein Sandhi durchgeführt worden.
b /// [m]* asti ///; vgl. Saňg IV.34: (kŗşņaśuklavipākaŁ ® asti).
c /// [p]ākam* [a] ///; vgl. Saňg IV.35: (duþ)kh(a)vip(ā)k(a)m* ® a(sti).

Saňg Hs. 10/11
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V b
Lies: /// [kh]. + + + .[t]. + puraskŗ[tya]; demnach ist in SaňgE 13 (= m) zu erg.: (ni-
şaņņāþ paścānmu)[kh](ā bhagavan)[t](aŁ saŁ)puraskŗtya. (M. SCHMIDT/K. WILLE)

SHT VII (Erg.) 177 K 528

n 5
Das Sūtra, das bisher nur als Entsprechung zum Caňkı̄sutta des Majjhimanikāya be-
stimmt wurde, ist das Kāmaţhikasūtra des Dı̄rghāgama.

SHT IX (Erg.) 177 K 528

m 5
Da in Daśo VI.7(4 a) das Verb im Dual stehen muß, wird die Entsprechung zu
(ti)ş[ţha]ti in V c in Daśo VI.7(3 a) zu suchen sein. Die Entsprechung zu Daśo VI.7(2a)
ist auszuschließen, da sonst die Lücke zwischen Vorder- und Rückseite zu groß wäre;
V a = Daśo VI.7(2 b); V b = Daśo VI.7(2 c); V c = Daśo VI.7(3 a). (M. SCHMIDT)

SHT VI (Erg.) 192 K 1235

m
Statt Fragm. m lies Fragm. l.

SHT I 211 K 1356

Im Katalogeintrag wurde vermerkt, daß nach Mātŗceţas Prasādapratibhodbhava sich ein
Text „NidānasaŁyukta“ anschließe; dieser auf der Rückseite beginnende Text ist das
Nagaropamasūtra I (vgl. NagSū I 2–5); Identifizierung: K. WILLE; es folgt eine Transli-
teration des Fragments:

V
1 /// + + + . . vidarś[i]tam* 1[40]1

2 /// . . buddhadharmāņām asti kiñcid a[n](a)2

3 /// + + ņākaram* ye tvā satvā nama3

4 /// + + ya[m] (a)[c]intyam anidarśa[nam*]4

5 /// + + + + + . . . . .[i] . . + + + +

R
w /// + + [m](e) [bh](ik)ş(a) . . ’nuttarāŁ sam[y]a . .5

x /// + [pi] jı̄ryate ’pi mŗyate ’pi cya6

y /// [j](a)rāmaraņaŁ [bh]avati • kiŁprat[y]a7
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z /// [n](a)r [j](a)[r]ā[maraņ]aŁ • tasya ma[ma]8

1 Vgl. PPU 145 d: nirvāņe ’pi vidarśitam.
2 Vgl. PPU 147 cd: na nāma buddhadharmāņām asti kiŁcid anadbhutam.
3 Vgl. PPU 149 bc: dharmarāśiŁ guņākaram ® ye tvāŁ sattvā namasyanti.
4 Vgl. PPU 151 ab: aprameyam asaŁkhyeyam acintyam anidarśanam.
5 Vgl. NagSū I.2 bzw. NidSa 5.2: pūrvaŁ me bhikşavo ’nuttarāŁ samyaksaŁbodhim.
6 Vgl. NagSū I.3 bzw. NidSa 5.3: yaduta jāyate ’pi jı̄ryate ’pi mriyate ’pi cyavate.
7 Vgl. NagSū I.4 bzw. NidSa 5.4: kasmin nu sati jarāmaraņaŁ bhavati ® kiŁpratyayañ ca punar jarāma-

raņam.
8 Vgl. NagSū I.4 f. bzw. NidSa 5.4 f.: jātipratyayañ ca punar jarāmaraņam ® tasya mamaitad abhavat.

SHT I 258 Uv.CP

Die bisher vermißten Blattfragmente sind unter SHT XI 5463 + 5471 wieder aufge-
funden worden.

SHT I 306 Uv.ES

a
Lies Bl. (1): I.1–4 (Anityavarga) (A. PETERS)

SHT I 351 Uv.TX

Fünf der sechs bisher vermißten Glasplatten stehen in der Tocharica-Abteilung (s.
Malzahn 2007, p. 81): Uv.TX 78 steht unter THT 1350; Uv.TX 86 steht unter THT
1355; Uv.TX 87 steht unter THT 1362 linkes Fragment; Uv.TX 89 steht unter THT
1327; Uv.TX 99 steht unter THT 1362 rechtes Fragment (Edition der fünf Fragmente
von Werner THOMAS, „Zu einigen weiteren sanskrit-tocharischen Udānavarga-
Fragmenten“, Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung 88 (1974), pp. 77–105);
Uv.TX 96 wird noch vermißt. THOMAS ediert drei weitere Fragmente mit TX, ob diese
tatsächlich zu derselben Handschrift gehören, bleibt unklar. Das von ihm edierte
Fragment TX 2 (= THT 1368) könnte zu Blatt 78 gehören und links mit einer Lücke
von etwa drei Akşaras an THT 1350 anschließen, die von ihm als Zeile 6
wiedergegebene Zeile wäre dann aber Zeile 7. Das von ihm edierte Fragment TX 3 (=
THT 1318) entspricht Uv 31.8–14 und das Fragment TX 7 (= THT 1333) Uv 33.60–71.

SHT I 355 K 75

Der Text des Prātimokşasūtra gehört der Schule der Mūlasarvāstivādin an; wiederge-
geben ist das Fragment in PrMoSū II, p. 153.

406



Ergänzungen und Korrekturen, Teil 1–10 Kat.-Nr. 394–414

SHT I 394 S 235

In SHT I wurde das Fragment als Bhikşuņı̄prātimokşasūtra aufgeführt; E. WALD-
SCHMIDT hatte das Fragment in seiner Edition (Bhı̄Pr, p. 44) aber richtig unter dem
Abschnitt „Bruchstücke des Sūtravibhaňga“ bearbeitet, d. h., das Fragment stammt aus
dem Bhikşuņı̄prātimokşavibhaňga.

SHT I 399 S 360

CPS Hs. 11.5
Lies: /// [pha]laŁ ś[āli]m; entsprechend ist in CPS 24n.6 zu lesen: (taņðula)phalaŁ
śālim ād(ā)ya. (K. WILLE)

SHT IV 412 S 462

4 R 6
Lies: [sa]hitāþ; so schon Abschrift E. LÜDERS. (M. SCHMIDT)

33 R 4
Lies: sa[h](i)tāþ. (M. SCHMIDT)

SHT I 414 S 507

In SHT I wurde nur die Stellenangabe in der Daśabhūmikasūtra-Ausgabe von
J. RAHDER gegeben. Eine erste Abschrift hat Frau E. LÜDERS angefertig; es folgt nun
die Transliteration der Fragmente:

a
V

1 [dh]ātv=abhisaŁbodhisaŁkhyā apratiprasrabdhaŁ mahāyānābhisaŁbodhyabhini[r]h[ā]-
ram=abhini[rh]. . . . . . . . . [d](a)[ś](a)maŁ [m]ahāpraņidhānam=abh[in](ir)[h]. + +

2 iti hi bho jinaputrā imāny=evaŁrūpāņi mahāpraņidhānāni mahāsamādānāni mahāvya-
[va] . . [yāŁ] ma[h]ābhinirhārāŁ mahāpraņidhānamukhā

3 ni pramukhaŁ kŗtvā pari pūrņāni daśapraņidhānāsaŁkhyeyaśatasahasrāņi yāny=a-
nyā[ni] bodhi[s]atvaþ pramuditāyāŁ bodhisatvabhūmau sthi

4 [to] ’bhinirharati • tāni ca bho jinaputrā bodhisatvo daśapraņidhānamukhāni
daśabhi nişţhāpa[d]ai[r=a]bhinir[h]arati • katamair=daśabhir=yad=uta

5 . . tvadhātunişţhayā ca • lokadhātunişţhayā ca • ākāśadhātunişţhayā ca • dharma-
[dh]ātu[n]işţhayā ca • nirvāņadhātunişţhayā ca • [b]uddhotpādadhātunişţhayā

6 (ca •) [t]athāgatajñānadhātunişţhayā ca • cittārambaņadhātunişţhayā ca • buddhavişa-
[y]aj[ñ]ā . . p[r]ave . . . . [tun]iş[ţhayā ca • l]okāvartanidharmāvartanijñānā

Vgl. Dbh(K) 22.4–12: sarvakalpasaŁkhyābhisaŁbodhisaŁkhyāpratiprasrabdhaŁ ® mahājñānābhinirhārāya

® daśamaŁ mahāpraņidhānam abhinirharati ® iti hi bhavanto jinaputrā imāny evaŁrūpāņi mahāpraņidhā-
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nāni mahāvyavasāyāŁ mahābhinirhārāŁ daśamahāpraņidhānamukhāni pramukhaŁ kŗtvā paripūrņāni daśa-

praņidhānāsaŁkhyeyaśatasahasrāņi yāni bodhisattvaþ pramuditāyāŁ bodhisattvabhūmau sthito ’bhinirha-

rati ® tāni ca mahāpraņidhānāni daśabhir nişţhāpadair abhinirharati ® katamair daśabhir yaduta ® sattva-

dhātunişţhayā ca ® lokadhātunişţhayā ca ® ākāśadhātunişţhayā ca ® dharmadhātunişţhayā ca ® nirvāņa-

dhātunişţhayā ca ® buddhotpādadhātunişţhayā ca ® tathāgatajñānadhātunişţhayā ca ® cittālambanadhātu-

nişţhayā ca ® buddhavişayajñānapraveśadhātunişţhayā ca ® lokavartanı̄dharmavartanı̄jñāna-; Dbh(R)

16.24–17.7.

R
1 (varta)nidhātunişţhayā ca 10 iti hi bho jinaputrā yā nişţhā satvadhātunişţhayāþ sā

nişţh=aişāŁ mah(ā)praņidhānānāŁ bhavatu iti hi yā nişţhā loka
2 (dhā)tunişţhayā yā nişţhā ākāśadhātunişţhāyāþ yā nişţhā dharmadhātunişţhāyāþ yā

nişţhā nirvāņadhātunişţhāyāþ yā nişţhā buddhotpādadhātunişţhāyāþ yā
3 [n](i)şţhā tathāgatajñānadhā tunişţhāyāþ yā nişţhā cittārambaņadhātunişţhāyāþ yā

nişţhā buddhavişayajñānapraveśadhātunişţhāyāþ yā nişţhā lo
4 kāvartanidharmāvarta nijñānāvartanidhātunişţhāyāþ sā nişţhā eşāŁ mahāpraņidhā-

nānāŁ bhavatu • iti hi anişţhā satvadhātunişţhā a
5 nişţhāni imāni kuśalamūlāni bhavaŁtu iti hi anişţhā lokadhātunişţhā • ākāśadhātu-

nişţhā dharmadhātunişţhā nirvāņadhātunişţhā tathāga[t](a)
6 jñānadhātunişţhā • cittārambaņadhātunişţhā • buddhavişayajñānapraveśadhātunişţhā •

anişţhā lokāvartanidharmāvartanijñānā[v]ar[t]a[ni] . . + + +

Vgl. Dbh(K) 22.12–15: vartanı̄dhātunişţhayā ca ® iti hi yā nişţhā sattvadhātunişţhāyāþ sā me nişţhaişāŁ

mahāpraņidhānānāŁ bhavatu ® yā nişţhā yāvajjñānavartanı̄dhātunişţhāyāþ sā me nişţhaişāŁ mahāpraņi-

dhānānāŁ bhavatu ® iti hy anişţhā sattvadhātunişţhā anişţhānı̄māni me kuśalamūlāni bhavantu ® anişţhā

yāvajjñānavartanı̄dhātunişţhā; Dbh(R) 17.7–12.

b
V

1 + [n]=(ı̄)māni mahāpraņidhānāni kuśalamūlāni bhavaŁtu 10 i[ti] + + . . + + . . + + +
+ . . + + [t](a)praņidhāno bodhi[sat]v(a)þ k(ar)[m](a)[ņ]y(a) + + +

2 . . tto mārdavacittaþ śrāddho bhavati so ’bhiśraddadhāti tathāgatānām=arhatā[Ł]
samyaksaŁbuddhānāŁ pū . . . . [c](a)[ry]āpraveśam* pāramitāsamudāgamam* bhū

3 + . . rinişpattim* 2 vai śāradyapāripūrim* 3 āveņikabuddhadharmāþ saŁhāryatāŁ
4 acintyāŁ buddhadharmatāŁ 5 anaŁtamadhyān=tathāgata

4 + . . yābhinirhāratāŁ 6 apramāņānugataŁ tathāgatagocarapraveśam* 7 phalam=a-
bhinişpatti 8 m abhiśraddadhāti samāsataþ

5 (sa)[rva]bodhisatvacaryāŁ 9 yāvat=tathāgatabhūminirdeśādhişţhānatām* 10 © iti hi
bho jinaputrā tasy=aivaŁ bhavati evaŁ gambhı̄raiþ kha[l](u)

6 (puna)r=buddhadharmair=evaŁ viviktair=evaŁ śāntair=evaŁ śunyair=evam=ānimi-
ttair=evam=apraņihitair=evaŁ nirupalepai(r)=evaŁ vipulair=evam=apra[mā]

Vgl. Dbh(K) 22.15–23.9: anişţhānı̄māni me kuśalamūlāni bhavantu ©

sa evaŁ svabhinirhŗtapraņidhānaþ karmaņyacitto mŗducitto ’saŁhāryaśuddho [Dbh(R) 17.16:

°śraddho] bhavati ® so ’bhiśraddadhāti tathāgatānām arhatāŁ samyaksaŁbuddhānāŁ pūrvāntacaryāprave-

śapāramitāsamudāgamaŁ ® bhūmiparinişpattibalaparinişpattivaiśāradyaparipūriŁ ® āveņikabuddhadharmā-

saŁhāryatāŁ ® aciŁtyabuddhadharmatāŁ ® anaŁtamadhyatathāgatavişayābhinirhāraŁ ® aparimāņajñānā-
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nugataŁ ® tathāgatagocarānupraveśaŁ phalaparinişpattim abhiśraddadhāti ® samāsataþ sarvabodhisattva-

caryāŁ yāvattathāgatajñānabhūminirdeśādhişţhānam abhiśraddadhāti ©

tasyaivaŁ bhavati ® evaŁ gaŁbhı̄rāþ khalu punar ime buddhadharmāþ ® evaŁ viviktā evaŁ śāntā

evaŁ śūnyā evam animittā evam apraņihitā evaŁ nirupalepā evaŁ vipulā evam aparimāņā; Dbh(R)

17.12–27.

R
1 (ņai)[r=e]vam=udārair=evaŁ durāsadair=buddhadharmair=viyuktā 10 atha ca

punar=ime bālapŗthaśjanāþ kudŗşţipatitayā santatyāþ avidyāndhakārapa
2 (rya)[v]anaddhena mānasena 2 mānadhvajasamucchritaiþ saŁkalpaiþ 3 s=tŗşņājālā-

bhilaşitair=manasikāraiþ 4 māyāśāţţhyagahanānuca[r]itair=āś(a)[y]ai[þ]
3 (5 ı̄)r[şy]āmātsaryasaŁprayu ktair=gatyupapattiprayogaiþ 6 rāgadoşamohaparı̄citaiþ

karmopacayaiþ 7 krodhopanāhadhūmasaŁdhūkşitābhi
4 (ś=ci)[tt](a)jvālābhiþ 8 vi paryāsasaŁprayuktai karmakŗyābhinirhāraiþ 9 kāmabha-

vāvidyāsravānubaddhaiþ cittamanovijñānabı̄jaiþ 10
5 . . dhātuke punarbhavāŁkuram=abhinirvartayanti • yad=idaŁ nāmarūpasahajam=avi-

nirbhogasahaga[ta]Ł tena ca nāmarūpeņa vivardhitena şa[ð]āya
6 (tanagrā)[m](a)þ saŁbhavati saŁbhūteşv=āyataneşv=anyonyasparśanipāta[t]o + + . .

[s](a)Ł . . + + tām [e] . . + + [n]āŁ bhūyo bhūyo ’bhinandatāŁ [t](ŗ)[ş](ņ)o(pādānaŁ)

Vgl. Dbh(K) 23.9–24.4: evam udārā evaŁ durāsadāś ceme buddhadharmāþ ©

atha ca punar ime bālapŗthagjanāþ kudŗşţipatitayā saŁtatyā ® avidyāŁdhakāraparyavanaddhamānasena

mānadhvajasamucchritaiþ ® saŁkalpais tŗşņājālābhilāşitair manasikārair māyāśāţhyagahanānucaritaiś cittā-

śayair ı̄rşyāmātsaryasaŁprayuktair gatyupapattiprayogaiþ ® rāgadveşamohopacitaiþ karmopacayaiþ

krodhopanāhasaŁdhukşitābhiþ ® cittajvālābhir viparyāsaprayuktaiþ [Dbh(R) 18.4 °saŁprayuktaiþ] karma-

kriyābhinirhāraiþ ® kāmabhavāvidyāsravānubaddhaiś cittamanovijñānabı̄jaiþ ® traidhātuke punarbhavāňku-

ram abhinivartayaŁti [Dbh(R) 18.7 abhinirvartayanti] ® yad idaŁ nāmarūpasahajāvinirbhāgagataŁ

tenaiva ca nāmarūpeņa vivardhitenaişāŁ şaðāyatanagrāmaþ saŁbhavati ® saŁbhūteşv āyataneşv anyonya-

sparśanipātato vedanā saŁbhavati ® tām eva vedanāŁ bhūyo bhūyo ’bhinanditāŁ tŗşņopādānaŁ; Dbh(R)

17.27–18.11.

c
V

1 (viva)rdhati • vivŗddhe khalu tŗşņopādāne bhavaþ saŁbhavati saŁbhūte ca bhave jāti-
jarāmaraņaśokapa[r](i)deva[d]uþkhadaurmanasyopāyāsāþ saŁbhava

2 (ti) 10 evam eşāŁ satvānāŁ duþkhaskandho ’bhinirvartate ātmātmı̄yavigato ’riktaþ
tucchaþ śunyo nirı̄ho niśceşţo jaðaþ tŗņakuðyakāşţhaprati[bhāso]

3 . . mo nirvyāpāraþ a svāmikoparigraha na c=ainam=avabuddhyante 10 teşām=evaŁ-
rūpaŁ satvānāŁ duþkhaskandhābhipramokşaŁ dŗşţvā ato ’sya ma

4 . . karuņonmiŁjaþ saŁ bhavati 2 ete asmābhiþ satvāþ parimocayitavyāþ atyanta-
sukhe ca nirvāņe pratişţhāpayitavyāþ ity ato ’sya

5 . . hāmaitryunmiŁjaþ saŁbhavati 3 evaŁ kŗpāmaitryanugatena khalu punar=bho jina-
putra bodhisatvo ’[dh](y)āśayena prathamāyāŁ bhūmau vartamānaþ sarva[v](a)

6 (s)[t]uşu sāpekşacittaŁ parivarjya buddhajñāne c=odāraspŗhābhilāşabuddhiþ mahātyā-
geşu [pr]. . . . . (t)e . . sa ya ime parityāgā . . d. . . + + +

Vgl. Dbh(K) 24.4–13: vivardhate ® vivŗddhe tŗşņopādāne bhavaþ saŁbhavati ® saŁbhūte ca bhave jāti-
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jarāmaraņaśokaparidevaduþkhadaurmanasyopāyāsaþ [Dbh(R) 18.12 f. °āþ] prādurbhavaŁti ® evam eşāŁ

sattvānāŁ duþkhaskaŁdho ’bhinirvartate ® ātmātmı̄yavigato ’riktatucchaþ śūnyo nirı̄ho niśceşţo jaðastŗņa-

kāşţhakuðyacarmapratibhāsopamo na caivam avabudhyanta iti ® teşām evaŁrūpeņa sattvānāŁ duþkha-

skaŁdhāvipramokşaŁ dŗşţvā sattveşu mahākaruņātmajaþ [Dbh(R) 18.19 °ņonmiñjaþ] saŁbhavati ® ete

’smābhiþ sattvāþ paritrātavyāþ parimocayitavyā ato mahāsaŁmohāt* ® atyaŁtasukhe ca nirvāņe pratişţhā-

payitavyā ity ato ’sya mahāmaitryātmajaþ [Dbh(R) 18.21 °tryunmiñjaþ] saŁbhavati ©

evaŁ kŗpāmaitryanugatena khalu punar bhavaŁto jinaputrā bodhisattvo ’dhyāśayena prathamāyāŁ

bodhisattvabhūmau vartamānaþ sarvavastuşu sāpekşacittaŁ parivarjya buddhajñāne codāraspŗhābhilāşa-

buddhir mahātyāgeşu prayujyate ® sa ya ime tyāgā yaduta dhanadhā-; Dbh(R) 18.11–27.

R
1 (n)[y](a)kośakoşţhāgāraparityāgo vā 1 suvarņamaņimuktivaiðūryaśaŁkha[ś](i)[lā]pra-

vāðajātarū[para] . . [t](a)pari[tyā]go vā 2 ratnā[bh]ara + [v]. . . + +
2 [p](a)rityāgo vā 3 hayagajarathavāhanaparityāgo vā 4 udyānatapovanavimānavihāra-

[par](i)[t]yāgo vā 5 dāsı̄dāsaparicārakaparit[yā]
3 (g)[o] vā 6 grāmanagara nigamajanapadarājarāşţradhānı̄parityāgo vā 7 bhāry[ā]-

putraduhitŗparityāgo vā 8 sarvapriyamanāpava
4 (s)[t]uparityāgo vā 9 śi raþkaracaraņanayanottamāňgasarvātmabhāvaparityāgo vā

10 teşv=anapekşo bhūtvā sarvavastuşu buddhajñāne
5 (c=o)dāraspŗhābhilāşabuddhiþ parityajaty=evaŁ hy=asya prathamāyāŁ bodhisatva-

bhūmau sthitasya mahātyā[gaþ saŁ]bhavati • sa evaŁ tyāgāśayo bhūtvā
6 (sa)[rva]satvaparitrāņārthaŁ bhūyo bhūyaþ laukikalokottarān=arthāŁ parimargate

parigaveşate parip[ŗc](cha) . . [p]arimargamāņaþ parigaveşamāņa

Vgl. Dbh(K) 24.13–25.8: nyakośakoşţhāgāraparityāgo vā ® hiraņyasuvarņamaņimuktāvaiðūryaśaŁkhaśilā-

pravāðajātarūparajataparityāgo vā ® ratnābharaņavibhūşaņaparityāgo vā ® hayarathagajapativāhanapari-

tyāgo vā ® sarvapriyamanāpavastuparityāgo vā ® udyānatapovanavihāraparityāgo vā ® dāsı̄dāsakarmakara-

pauruşeyaparityāgo vā ® bhāryāputraduhitŗparityāgo vā ® grāmanagaranigamajanapadarāşţrarājadhānı̄pari-

tyāgo vā ® śiraþkarņanāsākaracaraņanayanasvamāŁsaśoņitāsthimañjāmedacchavicarmahŗdayasarvātma-

bhāvaparityāgo vā ® teşv anapekşo bhūtvā sarvavastuşu buddhajñāne codāraspŗhābhilāşabuddhiþ paritya-

jati ® evaŁ hy asya prathamāyāŁ bodhisattvabhūmau sthitasya mahātyāgaþ saŁbhavati ® sa evaŁ karuņā-

maitrı̄tyāgāśayo bhūtvā sarvasattvaparitrāņārthaŁ bhūyo bhūyo laukikalokottarānarthān parimārgayati

[Dbh(R) 19.10 °mārgate] parigaveşayati [Dbh(R) 19.10 °gaveşate] ® parimārgamāņaþ parigaveşamāņaś

cāparikhedacittam utpādayati; Dbh(R) 18.28–19.11.

SHT IV 495 S 349

c V 2
Lies und erg.: (ā)j(ñ)ācittam upasthāpayanti; vgl. DĀG fol. 384 v 3. (K. WILLE)
V 5
Lies und erg.: /// (pravrajati) [a]py=ev=ā[h](a)[Ł] (kaŁ)[ci]d=eva; vgl. DĀG fol. 384

v 6. (K. WILLE)

SHT IV, VII (Erg.) 500 S 461

3 V 2
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Lies: śa[l]y[ā](ha)rtā; vgl. z. B. SHT V 1193 R 5 oder Pell.Skt. vert 26 B f bhişak śalyā-
hartā. (M. SCHMIDT/K. WILLE)

3 R 2
Lies: śalyāhartā. (M. SCHMIDT)

SHT I 525 Uv.AA

Bl. 92
Lies: XXV.23 (Mitravarga)–XXVI.10 (Nirvāņavarga)

SHT I 532 T 438

Das Fragment ist neu bearbeitet in Karashima 2010, pp. 454–456.

V 3
Lies: icchām[i] + + [s](at]v. + + + ///.
R 1
Lies: rth[e]ņa prāptir.
R 2
Lies: rtheņa āha.
R 3
Lies und erg.: (para)mārthasmiŁ karmaŁ.
R 4
Lies: utpaddhyate.
R 8
lies: apratighā e[k](a)[l](akşa)ņā [y](ad=).

SHT I 548 M 118

R 2 (ed. in VinVibh, p. 28)
Lies: paribhuŁjita [i](daŁ) buddho bhagavān; vgl. z.B. SHT V 1098 c V2, VI 1444 Ba,

1466 R a, XI 4858 V y; mit idaŁ fängt demnach die Phrase an, die jeweils vor
Verkündung einer Regel steht; vgl. VinVibh, p. 14: buddho bhagavān anekaparyā-
yeņa vigarhya bhikşūn āmantrayate sma ® tasmāt tarhy adyāgreņa daśānuśaŁsān
pratı̄tya bhikşūņāŁ śikşāpadaŁ prajñāpayişyāmi ® saŁghasaŁgrahāyaivaŁ caitac
chikşāpadam uddeşţavyam. (K. WILLE)

SHT I 551 Sg 122

a
Zu dem Blattfragment a (ed. Wille, MSV, pp. 140 f.) gehört SHT X 3295 + 3296.

411



Kat.-Nr. 551–581 Ergänzungen und Korrekturen, Teil 1–10

e
Zu dem Blattfragment e [SHT I 551 (Lü-Nr. d); ed. Wille, MSV, pp. 143 f.] gehört
neben SHT IX 2231 + 2233 und X 3599 auch SHT XI 5163 Fragm. g; neue Bearbeitung
aller Fragm. unter SHT XI.

SHT I, IV 558 M 152

Die beiden Blätter 256 (dazu SHT V 1162) und 257 — als Mandhātāvadāna bestimmt
— stammen aus dem chin. Madhyamāgama, Sūtra 60 (vgl. T 26, I 495 a 6–b 19); Iden-
tifizierung: J. CHUNG.

SHT I 562 Sg 175

b
Das Fragment — in SHT IV (Erg.) als Parallele zum Mahāassapurasutta bestimmt —
hat seine Entsprechung im chin. Madhyamāgama, Sūtra 182 (vgl. T 26, I 725 a 19–28);
A = R, B = V; Identifizierung: J. CHUNG.

SHT I 577 M 368

Das Fragment (ed. CPS Hs. 92/93) gehört zu demselben Blatt wie SHT V 1163 und
stößt mit seiner linken Seite direkt daran an; neue Bearbeitung in Chung/Fukita 2011,
pp. 275 f.

SHT I 581 D 424

Zu den uig. Kolophonen siehe jetzt auch D. MAUE, „Uigurisches in Brāhmı̄ in nicht-uiguri-
schen Brāhmı̄-Handschriften“, Acta Orientalia Academiae Scientiarum Hungaricae 62
(2009), p. 5 f.

Bl. 121 (Mahāsamājasūtra, ed. BBS, p. 23)
V 5
Lies: s[m]a • [a]pi + + + daśama[yalo] ///.
R 2
Lies und erg.: bra[hma](loke sthi)tānāŁ e ///; dementsprechend ist MSjSū(Re-ed) 2 zu

korrigieren; vgl. DĀG fol. 354 r 7: catasŗņāŁ brahmakāyikānāŁ devānāŁ brahma-
loke sthitānām etad abhavad.

Bl. 122 (Mahāsamājasūtra, ed. BBS, pp. 23 f.)
V 1
Lies: /// [śā]m[ā]yālokadhatur.
V 2
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Lies: devatā [a/ā] ///; (K. WILLE)

SHT I 594 Sg 668

Saňg Hs. 18.3
Lies: sahitā. (M. SCHMIDT)

SHT I 612 D 718

Zu dem Blatt 157 gehört auch SHT XI 5029.

SHT I 621 Sg 746

Zu dem Blatt (V 1–3/R 2–4) gehört auch das kleine Fragment SHT XI 4420.

V 1
Lies: anuyānt[i]. (A. SCHLOSSER)

SHT I 629 Sg 1374

e
Zu dem Blatt gehört auch SHT XI 4491; Bearbeitung beider Fragmente s. dort.

SHT IV 649 X 542

f
Das bisher als vermißt geltende Fragment ist wieder aufgefunden worden; es ist zusam-
men verglast mit SHT 809 Fragm. tt 8 und uu 10.

SHT I 660 X 427

Zu den Fragmenten a–e siehe jetzt auch Diš, pp. 14 f.

SHT IV 662 X 1072

b 5
Das bisher als vermißt geltende Original ist wieder aufgefunden worden. Es haftet auf
Fragment b 10 (ed. BBV Hs. 73) und verdeckt einen Teil dessen Textes.
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SHT I 671 X 26

Außer dem in SHT I beschriebenen Fragment gibt es noch ein zweites kleines Frag-
ment, das nur noch in Abschrift Lüders vorhanden ist und Textreste aus SA.11 enthält
(ed. PrMoSū I, p. 201: Hs. CM b).

SHT I 681 X 536

b
Zu demselben Blatt gehört SHT VI 1242 Fragm. b. (L. SANDER)

SHT II 685 X 679

Bl. 23 V 8 [= Daśo Hs. 7.8 = Daśo X.1(10)]
Lies und erg.: (ana)lasaþ [u](tthānasaŁpa)nnaþ kartā . . . .; vgl. z. B. Śrāvbh I 76.12 f.:

adakşaś ca bhavaty alasaþ, anutthānasaŁpannaþ, na kartā bhavati. (K. WILLE)

Bl. 102 V 2
Lies und erg.: vi[va](rdhi)[t]āni; so auch in MAV(Re-ed) 87 (Hs. 147.2) zu korrigie-

ren. (K. WILLE)

SHT I 687 X 715

Zu demselben Blatt gehört SHT X 4305.

SHT X (Erg.) 687 a X 715 a

Bl. 10[9]
Die vermißte Glasplatte ist nun aufgefunden worden.

SHT I 691 X 728

Eine Seite des Fragments wurde von CH. TRIPĀŢHĪ als Sūtra 5.26–28 („nagara“) des
NidānasaŁyukta identifiziert und als Rückseite wiedergegeben (NidSa Hs. 121), zur
Vorderseite vermerkte er „Auf der Vorderseite des Blattes sind nur wenige Akşaras
leserlich“. Der Text des Fragments stammt jedoch aus dem Mahāvadānasūtra, vgl.
MAV(Re-ed) 132.19–136.2 (K. WILLE); V = R, R = V; es folgt eine neue Wiedergabe:

V
1 /// + [s](aŁ)[sk](ā)[rā na bh](a) + + + + + + [t=s](aŁ)[skārā] + + + ///9

2 /// + [dy]ā[yām=asaty]ā[Ł] sa(Ł)[s]k(ā)[rā n](a) [bh](a)[v](a)nt[i] a[vi] + + + + ///10

3 /// rodhād=vij[ñ]ā[na]ni(r)o[dh]aþ vijñānan[i]rodhān=nāmarūpan[i]r[o] . . ///11
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4 /// r[śan]i[r]o[dha]þ [s]pa(r)[ś](a)[nirodh]ā[d]=(v)[e]danāni[ro]dhaþ vedan[ā]niro[dh](ā) ///12

5 /// bhavanirodhāj=jā[ti](n)[ir](o)[dhaþ jātiniro]dhāj=jarāma . . [ņa] + ///13

6 /// [las](ya) [mah]ato d(u)þkha[s]. . . . . [nirodho] bhavati • [iy]. + ///14

R
1 /// . . . . . . . . [dh]v(a)[m*] . . . . . . . . . . . . [bhūv](a) . . (r)[v]. . . (r)[m]. + ///15

2 /// [s=ābhicintitam*] kut[oni]dā[naŁ maraņaŁ jarā ca saŁ] . . [v](a) ///16

3 /// . . m=ā[ry]. . . [dap](ā)[di j]. . .[m* jāt](i)[nidānaŁ] ma[raņaŁ] . . . . . . ///17

4 /// [n]ā kiŁ[pratyayā k]. . . . . . . [r]=(a)s[ya hetuþ bhavanidā] . . ///18

5 /// + tra [pu]nar[bhavaŁ vardh](a)[y](a)[te] . . [mattaþ tasmā] . . + + + ///19

6 /// + [s]. .[ı̄] . . . .[Ł] . . . . + + + + + + . . . . . . . . + + + ///20

9 Vgl. MAV(Re-ed) 132.19 f.: ka(smiŁ nv asati saŁskārā na bha)v(anti kasya nirodhāt saŁskāraniro-
dhaþ).

10 Vgl. MAV(Re-ed) 132.21 f.: avidy(ā)yām asa(t)y(ā)Ł sa(Ł)skārā na (bhavaŁ)ti avidy(ā)ni(rodh)āt
sa(Łskāranirodhaþ).

11 Vgl. MAV(Re-ed) 132.23 f.: (saŁskāraniro)dh(ā)d vijñānanirodho : vijñānanirodhān nāmarūpanirodho.
12 Vgl. MAV(Re-ed) 132.25 f.: şaðāyatanan(iro)dhāt sparśaniro(dhaþ) sp(ar)ś(ani)rodhād ve(da)nāniro-

(dho : ve)danānirodhāt tŗşņānirodhaþ.
13 Vgl. MAV(Re-ed) 134.1 f.: bhavanirodhāj jātinirodho : jātinirodhāj jarāmaraņanirodhaþ.
14 Vgl. MAV(Re-ed) 134.3 f.: evam asya kevalasya mahato duþkhaskandhasya nirodho bhavati iyam atra

dharmatā.
15 Vgl. MAV(Re-ed) 134.7–9: mahānuśaŁsāŁ vadata śŗņudhvam* yā bodhisatvasya babhūva pūrve

dharmeşv avekşā ananuśruteşu 1.
16 Vgl. MAV(Re-ed) 134.11–13: Vipaśyino ’bhūn manasābhicintitam* kutonidānaŁ maraņaŁ jarā ca

saŁbhavati nānāvividhaŁ ca duþkham* 2.
17 Vgl. MAV(Re-ed) 134.15–17: Æ ‰ ‡ ‰ ry. m (u)dapādi jñānam* jātinidānaŁ maraņaŁ jarā ca

saŁbhavati nānāvividhaŁ ca duþkham* 3; DĀG fol. 106 V 3 [Lesung nach T. FUKITA (briefliche Mitteilung

April 2011)]: vi[ś]u[d]dha[m] ārya[m udap]. [di].
18 Vgl. MAV(Re-ed) 134.18–20: jātir athaişā(pi) k(u)tonidā(n)ā (k)iŁprat(yayā kaþ punar asya h)e(tuþ

bhavanidā)n(ā) bhavamūlikā ca.
19 Vgl. MAV(Re-ed) 134.22 f.: upādadānaþ punas tatra tatra punarbhavaŁ v. ‡ ‡ ‰ pr(atı̄)t(ya ®); DĀG

fol. 106 V 4 [Lesung nach T. FUKITA (briefliche Mitteilung April 2011)]: [p]u[narbh]a[v]aŁ [vardha]te
pramattas tasmād dhi sū .[ta]Ł [dh](a)[r](a)ņo ‡ ‰ Æ.

20 Vgl. MAV(Re-ed) 136.2: samı̄ritaŁ vāyuvaśād yathārci•.

SHT I 745 Uv. OB

Nach der Katalogbeschreibung sind auf der Vorderseite „Reste eines voraufgehenden
anderweitigen Sanskrittextes erhalten“. Der Text enthält Reste des Schlangenzaubers1

(Identifizierung: K. WILLE).

V
a /// m[e] sa . . [þ 2 a] . . + ///2

b /// [m](e) maitrı̄ ye nāgā u . . ///3

c /// [po]s[taØ]* + [mā]ne mo[k]. ///4

d /// + + + + + [rppaśau] + ///5
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1 Das vorliegende Fragm. gehört zu demselben Blatt wie die Katalognummer 4395 Fragm. i (s. oben),

zwischen V a und SHT 4395 i V b bzw. R d und SHT 4395 R a fehlt nur ein Akşara.
2 Vgl. UpsSū 24 d–25 a, SchlZ 2 d–3 a, SHT 4395 i V b (hier fett): teşu maitrı̄ ca me sadā © 2 © apādakeşu

me maitrı̄.
3 Vgl. UpsSū 26 ab, SchlZ 4 ab: sarvvanāgeşu (SchlZ sarva°) me maitrı̄ ye nāgā udadhiniśritāþ (UpsSu

Hs. und SchlZ °śŗtāþ).
4 Diese Zeile ist von anderer Hand geschrieben. Nach M. PEYROT handelt es sich um Tocharisch und

kann möglicherweise folgendermaßen ergänzt werden: (se) postak (şa)māne mok(şa...i şarsa papaikau)
[‚(dieses) Buch [ist] (von der Hand von) Mönch Mokşa[candra etc.] (geschrieben)‘]. Eigentlich sollte man Skt.

Vers 5 a erwarten.
5 Vgl. UpsSū 28 a, SchlZ 6 a: sarpaśauņðikaprāgbhāre.

SHT I 762 X 13

Der Text von Fragment 1 folgt inhaltlich auf den von Fragment 2. (A. SCHLOSSER)

SHT I 775 X 701

Das Fragment wurde als aus dem Catuşparişatsūtra (CPS 27c.1–14) bestimmt und die
Textwiedergabe unter CPS Hs. 167/168 gegeben. Der Text wurde aber nicht in der
Textedition verwendet. Der Text stammt jedoch aus dem Bimbasārasūtra und es ist
nicht zu bestimmen, ob das Fragment dem Catuşparişatsūtra angehört oder als eigen-
ständiges Sūtra anzusehen ist; neue Bearbeitung in Chung/Fukita 2011, p. 272 f.

SHT I 778 X 706

b
Das Fragment wurde im Katalogband als Saňgı̄tisūtra(?) bestimmt; A 1 hat Ent-
sprechungen zu dem nur ergänzten Text in Saňg IV.49; A 2 zu dem ergänzten Text in
Saňg IV.50; A 3 konnte noch nicht zugeordnet werden; A 4 ist wahrscheinlich bha[g](a-
va)[tā] zu lesen und entspricht der Phrase der Einleitung von Saňg V.1 (in Saňg nicht
erhalten): pañca āyuşmanto dharmā bhagavatā svayam abhijñāyābhisaŁbudhyākhyātāþ;
B w hat Entsprechungen zu dem nur ergänzten Text in Saňg V.3; B x zu dem ergänzten
Text in Saňg V.5; B y zu dem ergänzten Text in Saňg V.6; B z zu dem ergänzten Text
in Saňg V.9 (die Reihenfolge der Glieder entspricht Abhidh-k-vy 145.5 f.); die
Reihenfolge von Saňg V.6 ff. ist eine andere als im vorliegenden Fragment.

(K. WILLE)

SHT I 790 X 740

R 4
Lies am Ende: vŗji[nā](Ł). (K. WILLE)
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SHT III 810 K 941

361
Das Fragm. ist ein Teil von SHT I 16 Fragm. 7 (s. auch oben unter SHT I 16).

(A. SCHLOSSER)

Fol. 133 und (134)
Zu Fol. 133 (SHT III 810 Fragm. 85 + 132, ed. Franco 2004) und Fol. (134) („Lost
fragment, page 44“, ed. Franco 2004, p. 327) siehe jetzt auch Eli FRANCO, „The
Discussion of pramāņas in the Spitzer Manuscript“, Logic in Earliest Classical India,
ed. B. S. GILLON, Delhi 2008 (Papers of the 12th World Sanskrit Conference, Vol.
10.2), pp. 121–138.

SHT III 811 K 938

Nach SHT X 4181 Fragm. C konnten nun auch die restlichen vier Bruchstücke des
vormals vermißten Blattes a unter SHT XII 6696 wieder aufgefunden worden.

(K. WILLE)

SHT III 816 K 1411

Als Bestimmung wurde im Katalogband „Sūtrafragment (V) und Beschwörungen (R)“
angegeben und für die Vorderseite auf Parallelen in Suttas 131–134 (Bhaddekaratta-
sutta, Ānanda-bhaddekarattasutta, Mahākaccāna-bhaddeka° und Lomasakaňgiya-
bhaddeka°) des Majjhimanikāya (MN III 187–202), Sūtras 165–167 im chin. Madhya-
māgama (T 26, I 696 b–700 b) und einer Einzelübersetzung des Sūtra 166 (T 77, I
886–887 a) hingewiesen. „Beschwörungen“ (mantra) finden sich auch im Bhadraka-
rātrı̄yasūtra [SI P/36; ed. Oldenbourg 1904 (pp. 115–116): Text 16 (Nachdruck: BB 40,
p. 69–71); tib. Übersetzung im Derge[Taipei] Kanjur, Abteilung Mdo sde, Bd. sa, foll.
61 b 1–63 b 5 = Nr. 313, Bd. 15, pp. 133.322.1–134.326.5; chin. Übersetzung T 1362],
so daß die „Beschwörungen“ der Rückseite wohl Bestandteil des Sūtra sind (Hinweis
J. CHUNG).

SHT VI (Erg.) 870 K 455/I

Lies: ist wiederaufgefunden worden unter SHT VI 1225.

SHT III 883 K 622

a
Das Sūtra, das bisher nur als Entsprechung zum Caňkı̄sutta des Majjhimanikāya
bestimmt wurde [s. SHT IV und VII (Erg.)], ist das Kāmaţhikasūtra des Dı̄rghāgama.
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SHT III 884 K 623

Das Fragment stammt aus der PañcaviŁśatisāhasrikā Prajñāpāramitā, vgl. PvsP(K) II
112.7–113.1; V = R, R = V; Identifizierung: S. KARASHIMA; neue Bearbeitung s.
Karashima 2010, pp. 456 f.

R 3 (= V 3)
Lies und erg. am Anfang: d(e)[k]şy(anti).
V 1 (= R 1)
Lies: [ku]laputr=emāŁ.
V 3 (= R 3)
Lies: sa tvaŁ.
V 5 (= R 5)
Lies und erg.: iyaŁ ca (k)[au](śika) ///.
V 8 (= R 8)
Lies und erg.: /// + (puna)r=(apara)Ł (k)[au](śika) + + ///.

SHT III 894 K 760

a
Zu demselben Blatt gehört SHT V 1300 Fragm. a (s. dort, Anm. 1) und SHT XI 5501.
Vor dem Mahāsamājasūtra (Beginn in V 2) sind Reste aus dem Ende des Āţānāţi(ka)-
hŗdaya erhalten. Neue Bearbeitung siehe SHT XI 5501. (K. WILLE)

b
Das Fragment stammt wahrscheinlich aus dem Śoņatāņðyasūtra des Dı̄rghāgama (vgl.
DĀG fol. 397 v 4 ff). Im Kūţatāņðyasūtra wird eine Textpassage mit Hinweis auf das
Śoņatāņðyasūtra abgekürzt (DĀG fol. 402 r 2 f.: gautamo ’rhati bhavantaŁ bhāradvājaŁ
darśanāyopasaŁkramituŁ paryupāsanāya vistareņa yathā śroņatāņðyasūtre ... pūrvavat
antaroddānam). Diese Textpassage enthält auch den im vorliegenden Fragment
enthaltenen Text, so daß nicht auszuschließen ist, daß unser Fragment hier auch aus
dem Kūţatāņðyasūtra stammt. (K. WILLE)

V
1 /// + + + + . . + + + + ///
2 /// [v]igatabhŗku + + + + ///1

3 /// (bha)[v]āŁ gau (tamaþ) ///
4 /// + + + rva . . ///2

5 /// + + [śri]tayā aparyā . . ///3

6 /// + (bhavā)Ł (g)au(tamaþ) + + ///

R
1 /// + + + . . + .[ŗ]/.[ū] + + + ///
2 /// + + (dha)rmatayā nyāya[dh](a) ///4

3 /// + + pū rva . . ///3

4 /// + pa . . + ///
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5 /// [y](a)t sa bhavāŁ gau(tamaþ) + + ///5

1 Vgl. DĀG 397 v 4: sa bhavāŁ gautamaþ uttāna mukhavarņaþ śrūyate vigatabhŗkuţina〈þ〉
smitapūrvaŁgamaþ ehı̄tisvāgatavādı̄; DN I 116.9–11 (Soņadaņðasuttanta) bzw. 132.20 f. (Kūţadantasuttanta):

Samaņo khalu bho Gotamo ehisāgatavādı̄ sakhilo sammodako abbhākuţiko uttānamukho pubbabhāsı̄.
2 Erg.:pūrvavat paryupāsanāya?
3 Vgl. DĀG 397 v 5 f.: śravaņı̄yayā niśrityayā apratikūlayā aparuttayā (?) yāvad evārthasya vijñaptaye.
4 Vgl. DĀG 397 v 7: anena janatā vinı̄tā āryadharmatayā nyāyyadharmmatayā atuladharmmatayā apramā-

ņadharmmatayā.
5 DĀG 397 v 8 ff. hat jeweils nur yat punar aparaŁ sa bhavāŁ gautamaþ; siehe jedoch 397 r 8: yat sa

bhavāŁ gautamaþ 〈®〉 punar aparaŁ bhavān sa gautamaþ.

SHT III 918 K 937

In der technischen Beschreibung lies Schrifttypus III statt Schrifttypus VII und turkista-
nischer Gupta-Typ statt südturkistanische Brāhmı̄. (L. SANDER/K. WILLE)

SHT III 931 S 416

a
V e
Lies: /// + [ki]Ł d[=ā]pi te na imā ///; korr.: c=[ā]pi; vgl. DĀ(L) 20.147: kiŁ cāpi te

nemām evaŁrūpām ... vedanāŁ vedayante.
V g
Lies und erg. am Anfang: (duþkhaprahā)[ņ](a)yogam; vgl. DĀ(L) 20.149: duþkha-

prahāņayogam anuyuktā viharanti.
R c
Lies und erg. am Anfang: (pāpa)[k](ai)r=akuśalair; vgl. DĀ(L) 20.151.
R d
Erg. am Ende: ala(m)=.; vgl. DĀ(L) 20.152.
R e
Erg. am Anfang: (durbalenālpa)[sth]āmena; vgl. DĀ(L) 20.153: durbalenālpasthāmnā;

SBV I 108.4: durbalenālpasthāmena.
R f
Erg. am Anfang: (mrakşa)ye[y]aŁ; vgl. DĀ(L) 20.154.
R g
Vgl. DĀ(L) 20.155: odanakulāsaŁ 〈®〉 sarpistailābhyāŁ.

SHT III 937 S 115

Eine bessere Übereinstimmung mit dem Text des Fragments findet sich in der
tibetischen Übersetzung der Upāliparipŗcchā des Uttaragrantha der Mūlasarvāstivādin;
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vgl. Derge[Taipei] Kanjur, Abteilung ’Dul ba, Bd. na, fol. 140 a 1–b 3 = Nr. 7, Bd. 2,
p. 318.279.1–280.3. (S. CLARKE; briefliche Mitteilung November 2011)

V 1
Erg. und lies am Ende: utta[ri v]ā [āp](a)[dya](te nai)[þsa](rgikām*) + + ///; vgl. Tib.

fol. 140 a 1: de bas che ba ni spaň bar ’gyur ro. (S. CLARKE)
V 2
Erg. am Ende: [t]ānaŁ na ka(lpikaŁ)? Vgl. Tib. fol. 140 a 2: spun mi ruň ba daň.

(S. CLARKE)
V 3
Lies: °m[i]śraka[m=atant]. [ū]taŁ tādŗśaŁ? Vgl. Tib. fol. 140 a 3: ’dres pa daň ® thags

su ma btags pa de lta bu’i gos śig. (K. WILLE)
V 5
Statt (ā)pannaþ erg. (anupasaŁ)pannaþ oder (upasaŁ)pannaþ; vgl. Tib. fol. 140 a 4 ff.:

btsun pa bsñen par ma rdzogs par bslaňs la bsñen par ma rdzogs par thob na cir
’gyur ® ñes byas so ®® bsñen par ma rdzogs par bslaňs la bsñen par rdzogs kar thob
na cir ’gyur ® ñes byas so ®® bsñen par rdzogs par bslaňs la bsñen par rdzogs nas
thob na cir ’gyur ® ñes byas so ®® bsñen par rdzogs kar bslaňs la bsñen par rdzogs
kar thob na cir ’gyur ® ñes byas so ®® bsñen par rdzogs kar bslaňs pa bsñen par
rdzogs nas thob na cir ’gyur ® ñes byas so ®® bsñen par rdzogs pa na bslaňs la bsñen
par rdzogs pa na thob na cir ’gyur ® spaň bar ’gyur ro ®® bsñen par rdzogs pa na
bslaňs la bsñen par ma rdzogs par thob na cir ’gyur ® ñes byas so ®® btsun pa dge
sloň gis dge ’dun la rñed pa bsňos par ’tshal bźin du bsňos par ’du śes te bdag ñid
la bsňos na cir ’gyur ® spaň bar ’gyur ro. (S. CLARKE)

SHT X (Erg.) 996 S 619

R 4
Lies: samanantaragomaya[m](rakşitāyāŁ).

SHT III 997 S 634

A (= V) a
Lies und erg.: /// + (gi)[r](i](g)u[h](āga)[t](am=ā)sādya puruşa(sya); vgl. DĀ(L) 20.203.
A (= V)b
Lies und erg. am Ende: na tv=e(vaŁ); vgl. DĀ(L) 20.204.

SHT V 1025 T 650

Das Sūtra, das in R 4 beginnt und bisher nur als Entsprechung zum Caňkı̄sutta des
Majjhimanikāya bestimmt wurde [s. SHT VII (Erg.)], ist das Kāmaţhikasūtra des
Dı̄rghāgama.
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SHT V 1044 Sg 130

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4523; neue Bearbeitung siehe dort.

SHT V 1045 Sg 131

b
Zu demselben Blatt gehört SHT X 4062. (F. ENOMOTO; briefliche Mitteilung Februar
2009)

g
Das Fragment stammt aus dem Pravrajyāvastu des Vinayavastu; A = R, B = V;
Identifizierung: J. CHUNG, K. WILLE; die Reihenfolge des Textes folgt der der chine-
sischen Übersetzung (T 1444, XXIII 1032 a 10–28), in der tibetischen Übersetzung steht
der Abschnitt über eine geplante Reise des Erhabenen von Rājagŗha zum Dakşiņāgiri
[R 4–5 = Pravr(Tib) I 182.21ff.] vor dem Abschnitt über die Ordination von anders-
gläubigen Wanderasketen [V 1–R 3 = Pravr(Tib) I 189.18–191.3]; vgl. auch Vin 71.8–
30; es folgt eine neue Abschrift:

B 1 (= V 1): /// [varai]þ parivāsa kşā . . + ///; lies und erg: cı̄varaiþ parivāsaŁ kşāntam
anujñātaŁ saŁghena; vgl. Pravr(Tib) 189.18 ff.: dge ’dun gyis bzod ciň gnaň nas /
dge ’dun gyis mu stegs can miň ’di źes byi ba la zla bźi’i bar du mkhan pos sbyar
ba’i gos dag gis gnas pa stsal lags te; T 1444, XXIII 1032 a 10; Vin I 71.22 ff.

B 2 (= V 2): /// + sya saŁghād=bhaktam=u + ///; erg. tasya saŁghād bhaktam
upādhyāyāc; vgl. z. B. VinSū 1.107–108: saŁghāt tasya bhaktaŁ / upādhyāyāc
cı̄varaŁ; Pravr(Tib) 189.23 f.: de’i zan ni dge ’dun las so // gos ni mkhan po las so;
T 1444, XXIII 1032 a 12.

B 3 (= V 3): /// (anyatı̄)rthikapravrājayi[k]. ///; vgl. Pravr(Tib) 190.2.
B 4 (= V 4): /// + + + [sya] saŁghasya ca ///; erg.am Anfang dharmasya; vgl. z. B.

UpasaŁ(Ch) VII.3.1, 2; Pravr(Tib) 190.8: chos daň dge ’dun gyi; T 1444, XXIII
1032 a 17.

B 5 (= V 5): /// + + + + + [ņe a]bhi . . ///; erg. avarņe bhāşyamāņe abhişajyate; vgl. z.B.
UpasaŁ(Ch) VII.3.1, 2; Pravr(Tib) 190.13 f.: bsňags pa ma yin pa yaň dag par brjod
pa na / naň par byed; T 1444, XXIII 1032 a 19.

A 1 (= R 1): /// + + + + + şyamāņ[e] ///; erg. avarņe bhāşyamāņe; vgl. z. B.
UpasaŁ(Ch) VII.3.1, 2; Pravr(Tib) 190.19 f.: bsňags pa ma yin pa yaň dag par brjod
pa na; T 1444, XXIII 1032 a 19.

A 2 (= R 2): /// + + + [ā]gneyāŁ jāţilā(Ł) ///; vgl. Pravr(Tib) 190.24: me pa ral pa can
dag rab tu dbyuň bar bya źiň; T 1444, XXIII 1032 a 20 f.

A 3 (= R 3) /// + + .ā tasmāt=tarhi bhi[kş](avaþ) ///; Erg. am Anfang unklar; vgl.
Pravr(Tib) 191.1 f.: brtson ’grus smra ba yin pa’i phyir ro / dge sloň dag de lta bas
na; T 1444, XXIII 1032 a 23.

A 4 (= R 4): /// + [pa]gato veņuvane [k]. + ///; erg. varşām upagato veņuvaņe
kalandakanivāpe; vgl. Pravr(Tib) 182.21 f.: rgyal po’i khab tu ’od ma’i tshal ka lan
da ka’i gnas su dbyar gnas par źal gyis bźes so; T 1444, XXIII 1032 a 26.
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A 5 (= R 5): /// .[ā]d=āyuşmantam=āna[nd](aŁ) + ///; erg. am Anfang atyāyād; vgl.
Pravr(Tib) 182.25 f.: bcom ldan ’das kyis dbyar zla ba gsum ’das nas / tshe daň ldan
pa kun dga’ bo la bka’ stsal pa; T 1444, XXIII 1032 a 28.

SHT V 1054 Sg 141

Bl. 9 R 4
Lies: śrāmaņeryāþ. (M. SCHMIDT)

SHT IX (Erg.) V 1068 Sg 163

Neuere Untersuchen haben ergeben, daß die drei Blätter nicht aus der Vinayamātŗkā der
Sarvāstivādin stammen, sondern aus dem Kathāvastu des Uttaragrantha der Mūla-
sarvāstivādin. (S. CLARKE; briefliche Mitteilung Dezember 2009)

Bl. 204 V 5
Erg. und lies am Anfang: (apa)rākramet. (S. CLARKE)

SHT V 1070 M 165

V 3
Erg. am Anfang: (śramaņakā)nām; vgl. SHT IV 412 Fragm. 9 V 5.

(J. CHUNG)

SHT VII (Erg.) 1081 M 187

d
Das Fragment, das nicht in SHT V beschrieben wurde, gehört zu einer anderen Hand-
schrift und enthält tocharischen Text. Es wurde nach THT 4129 überführt.

SHT V 1092 Sg 253

Das Fragment stammt aus dem Pāyantika-dharma 34 des Vinayavibhaňga der Mūla-
sarvāstivādin (vgl. die tibetischen Übersetzung des Peking Kanjur, Abteilung ’Dul ba,
Bd. ñe, fol. 131 a 2–b 1 = TT 1032, Bd. 43, p. 82.4.2–5.1 und die chinesische Über-
setzung T 1442, XXIII 821 c 6–20); A = R; B = V; Identifizierung: S. CLARKE (brief-
liche Mitteilung Juli 2009).

V 2 (= B 2)
Lies am Anfang: [vaktavya](Ł) āmişaŁ prajñāyate; vgl. die tib. Übersetzung fol. 131a2:

rgyu lňa po gaň dag gis spaňs par brjod par bya źe na ® zas yod pa daň.
(S. CLARKE)
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V 6 (= B 6)
Erg. und lies am Ende: ka[t](amaiþ); vgl. die tib. Übersetzung fol. 131 a 5: rgyu lňa po

de dag gis ni spaňs par brjod par bya’o © rgyu lňa po gaň dag gis ma spaňs par
brjod par bya źe na. (S. CLARKE)

SHT V 1093 M 254

V 4
Lies: cūrņāŁjanāŁ [v]artyā〈Ł〉janaŁ; korrigiere zu cūrņāŁjanaŁ. (K. WILLE)

SHT V 1102 TV 437

Zu den uig. Glossen siehe jetzt D. MAUE, „Uigurisches in Brāhmı̄ in nicht-uigurischen
Brāhmı̄-Handschriften“, Acta Orientalia Academiae Scientiarum Hungaricae 62 (2009),
p. 5 f.

V 2
Lies: lūhatāyāŁ. (D. MAUE)

SHT V 1113 M 648

R 3 [ed. ŚroViŁś(R)]
Lies und erg.: (śro)[ņ](a) samatāŁ pratividdhyasva : tena ca mā manyasva : tasmiŁś ca

mā pramādişva {s} tatra; s. SWTF s. vv. prativyadh, pramad, man 1a und samatā 2.

SHT V 1114 D 649

Das Fragment SHT V 1166 gehört zu derselben Handschrift und ist das vorhergehende
Blatt. (J. CHUNG)

SHT V 1124 M 666

Außer dem Fragment SHT IX 2084 [s. SHT XI (Erg.)] gehört auch noch das Fragment
SHT XI 4570 zu demselben Blatt.

SHT V 1131 M 700

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 5292.
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SHT V 1148 Sg 465

Nachdem der größte Teil des bisher vermißten Blattfragments unter SHT X 4094
wieder aufgefunden worden war, ist nun der Rest unter SHT XI 4617 Fragm. d und
5650 aufgetaucht.

SHT V 1162 M 798

Siehe oben zu SHT I, IV 558.

SHT V 1163 M 799

Das Fragment gehört zu demselben Blatt wie SHT I 577 (ed. CPS Hs. 92/93) und stößt mit
seiner rechten Seite direkt daran an; neue Bearbeitung in Chung/Fukita 2011, pp. 275f.

SHT V 1166 D 819

Das Fragment SHT V 1114 gehört zu derselben Handschrift und ist das darauffolgende
Blatt. (J. CHUNG)

SHT V 1178 Sg 831

B w
Lies: [sa]rvāþ sarva[ttra] ///. (J. CHUNG/K. WILLE)

SHT V 1197 T 750

Das Fragment a stammt aus dem *Gaganacakşuşparivarta im MahāsaŁnipātasūtra,
vgl. T 397(10), XIII 166 c 11–167 a 5; A = V, B = R; Identifizierung: S. KARASHIMA;
neue Bearbeitung s. Karashima 2010, pp. 457–461.

A 2 (= V 2)
Lies: karmāŁtaprayuktānāŁ.
A 7 (= V 7)
Lies: . . [s]ya śı̄rşaŁ.
B 4 (= R 4)
Erg.: (vyu)tth(i)hati.
B 5 (= R 5)
Erg.: (p)r(a)[ś]n(aŁ) pŗ(cchati).
B 6 (= R 6)
Erg. und lies: (dharmā)[l](aŁ)baņamaitrayā suparikar[m](akŗt)..
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B 8 (= R 8)
Lies: ravaŁ(t)i; verschrieben für bhavaŁ(t)i.

SHT VI 1226 Vorl.Nr. X 1052

4 V 3
Lies: sayathā[p]i; s. SWTF s. v.

9 R c
Lies: /// + + + + tat=sarvva〈Ł〉 t[ı̄]kş[ņe]na gavi . . ///; vgl. MN III 274.35–275.1: taŁ

tad eva tiņhena govikantanena sañchindeyya; vgl. auch BHSD s. v. vikartana.
(K. WILLE)

18 R c
Lies: sayathā[p]i; s. SWTF s. v.

SHT VI 1242 X 397

b
Das Fragment [zur Identifizierung siehe SHT VIII (Erg.)] gehört zu dem Blatt SHT I
681 Fragm. b. (L. SANDER)

SHT VI 1288 X 1988

Das Fragment stammt aus dem Ambāşţasūtra des Dı̄rghāgama, vgl. DĀ(M) 35.45–52;
A = V, B = R; Identifizierung: G. MELZER (briefliche Mitteilung September 2009); es
folgt eine neue Abschrift des Fragments:

V
v /// + + + + + [g]. . . ///1

w /// + + + + + pri[yā]Ł ///2

x /// [k]. [r]. [ņ]. + [p]r. ņā ///3

y /// . . kapilasya [ŗ] ///4

z /// . . bhir=bhagi[n]ı̄ + ///5

R
1 /// [m]. ņyaþ śa[k]y. + + + ///6

2 /// [da]nayati śa[k]y. + ///7

3 /// . .[þ p]. . . . . śākya [b]. + ///8

4 /// + + + + ņaþ .[u] + ///9

5 /// + + + + [ś]i + + ///10

1 Vgl. DĀ(M) 35.45: 〈bha〉ginı̄bhi〈þ〉.
2 Vgl. DĀ(M) 35.46: priyā〈n〉 putrān.
3 Vgl. DĀ(M) 35.47: kasmiŁśc〈i〉d e(v)ādhikaraņe{na} praņāmitās.
4 Vgl. DĀ(M) 35.47: tı̄re kapilasya rişer.
5 Vgl. DĀ(M) 35.48: v〈ai〉mātreyı̄bhir bhaginı̄〈bhiþ〉 sārdhaŁ.
6 Vgl. DĀ(M) 35.49: grāmaņya〈þ〉 śakyaŁ.
7 Lies und erg.: udānayati; vgl. DĀ(M) 35.50: udāna(m) udānayati 〈®〉 śākyā.
8 Vgl. DĀ(M) 35.50: śākyā bata kumārāÿ paramaśākyā〈þ〉 śākya iti; SBV I 31.5: śākyā bata kumarāþ;

(Hs. CD-ROM 359 r 10: kumārāt*; lies kumārāþ) paramaśākyā bata kumārā iti; zu erwarten wäre in allen

Texten °śakyā.

425



Kat.-Nr. 1288–1300 Ergänzungen und Korrekturen, Teil 1–10

9 Vgl. DĀ(M) 35.51: purāņaý ku{śa}lavaŁśa.
10 Vgl. DĀ(M) 35.52: diśikā.

SHT V 1290 Vorl. Nr. 5961

c R 8
Lies und erg. am Anfang: (ma)[hall](ı̄). (J. CHUNG)

d R 4
Lies: d=antikāvācaraś=ca; korr. zu antikāvacaraś; vgl. DĀG fol. 432 r 6 f. (Śukasūtra;
Abschrift nach G. MELZER): dı̄rgharātraŁ bhavan ānandas tasya bhavato gautama-
syopasthāyako ’bhūd antikāvacaraś ca bahavaś va bhavatā(7)nānandas tasya bh(a)-
v(a)t. ///. (K. WILLE)

SHT X (Erg.) 1293 Vorl. Nr. X 5500

V 1
Erg.: sa(mā)[g](a)[m](a)[þ]; vgl. Uv(N) 25.25 [j](ñā)tı̄nañ (ca) s(a)māg(a)m(a)þ.
V 1–2
Der Vers 27 (tas. /// [k](aŁ) sat[pu]ruşa〈Ł〉 sume[dhā](Ł) bhajeta nakş(atra) ///), der
dem Vers Uv 25.25 entspricht aber abweicht, stammt aus der Rezension 2 des Udāna-
varga. Vgl. die Rekonstruktion nach dem Tib. in Balk, Uv, p. 442:
tasmād dhi dhı̄raŁ ca bahuśrutaŁ ca
dhaureyaŁ śı̄lavratavantam āryaŁ ®
anukampakaŁ satpuruşaŁ sumedhasaŁ
seveta nakşatrapathaŁ va candramāþ ©.
Vgl. auch PatnaDhp 71:
tassā hi dhı̄raŁ ca bahuśśutañ ca
dhoreyaśı̄lavratamantam ayiraŁ ®
taŁ tārisaŁ sappuruşaŁ sumedhaŁ
sevetha nakkhattapathe va candramā.
Dhp 208 cd:
taŁ tādisaŁ sappurisaŁ sumedhaŁ
bhajetha nakkhattapathaŁ va candimā.
GDhp 177 cd:
. (ta)diśa sapuruşa sumedha
bhay(e)’a nakşatrapatha va cadrimu. (K. WILLE)

SHT V 1300 Vorl. Nr. X 1402

a
Zu demselben Blatt gehört SHT XI 5501 und, wie bereits in SHT V 1300 (Anm. 1),
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vermutet, SHT III 894 Fragm. a. Vor dem Mahāsamājasūtra (V 3) sind Reste aus dem
Ende des Āţānāţi(ka)hŗdaya erhalten. Neue Bearbeitung siehe SHT XI 5501.

(K. WILLE)

b
Das Fragment enthält nur tocharische Textreste und ist nun als THT 4153 in die
Tocharica-Abteilung überführt worden.

VI 1304 X 589

a
Die chinesische Entsprechung zu dem Fragment findet sich im Madhyamāgama, Sūtra
107 oder 108; aufgrund des geringen Textumfangs und der Wiederholungen läßt sich
die Stelle nicht genau bestimmen. (J. CHUNG)

SHT VI 1324 + 1331 Vorl.Nr. X 60 + 80

Außer dem Fragment SHT VII 1720 gehört auch noch das Fragment SHT XI 5151 zu
demselben Blatt.

SHT V 1333 Vorl. Nr. X 82

Das Fragment stammt aus einer Entsprechung zum Sūtra 70 (Cakravartisūtra) im chin.
Madhyamāgama (vgl. T 26, I 522 c 16–523 a 3); Identifizierung: J. CHUNG. Mit dem
Fragment hat sich jetzt auch S. DIETZ näher beschäftigt (s. Dietz 2010); sie weist
darauf hin, daß in der tib. Übersetzung der Lokaprajñapti das Sūtra *Dŗðhanemivyāka-
raņa genannt wird; die Pāli-Parallele ist das Cakkavatti-Sı̄hanāda-Suttanta (DN III
58–79).

V 5
Erg.: śas(tr)[e] 〈pŗthuvaipulyaga〉[t]e prā[ņ]ā(tipātaþ). (S. DIETZ)
R 1
Erg. und lies am Ende: [bho](gānāŁ kşayāt); SHT V: bh[i](kşavaþ). (S. DIETZ)

SHT V 1334 Vorl. Nr. X 83

Das Fragment stammt aus einer Entsprechung zum Sūtra 70 (Cakravartisūtra) im chin.
Madhyamāgama (vgl. T 26, I 523 a 5–17); Identifizierung: J. CHUNG. Mit dem Fragment
hat sich jetzt auch S. DIETZ näher beschäftigt (s. Dietz 2010); sie weist darauf hin, daß
in der tib. Übersetzung der Lokaprajñapti das Sūtra *Dŗðhanemivyākaraņa genannt
wird; die Pāli-Parallele ist das Cakkavatti-Sı̄hanāda-Suttanta (DN III 58–79).

427



Kat.-Nr. 1334–1352 Ergänzungen und Korrekturen, Teil 1–10

V 1
Erg. am Ende (j)[ā](yanti) bzw. (j)[ā](yante). (S. DIETZ)
V 2
Lies: /// .=(i)haloke paraloke n=āvadye [bh](ayadarśināŁ) ///? (S. DIETZ)
V 3
Lies: /// (pi)tŗjñānān=na śrāmaņyānān=na brā[h](maņyānāŁ) ///? (S. DIETZ)
V 4
Lies: /// (na dānāni da)datān=na puņyāni kurvatān=n=opa(vāsam=upavasatāŁ) ///?

(S. DIETZ)
V 5
Erg. am Ende: bh(avişyanti). (S. DIETZ)
V 6
Erg. und lies am Ende: daśa va[rş](āņi). (S. DIETZ)
R 1
Erg. am Ende: daśa (varşāņi). (S. DIETZ)
R 3
Die Annahme in Anm. 2 und 11, daß das Wort paŁ[ca] in R 3 sich auf die Lebens-
dauer der Menschen bezieht, die auf fünf Jahre absinkt, ist nicht zwingend. S.
ANĀLAYO 2010, p. 100, Anm. 16: „... the reference may well be to the five years (or
five months in the Chinese versions) at which women become marriageable, which
comes in all versions immediately after mentioning the lifespan of ten years, cf. DN 26
at DN III 71,15: ... dasavassāyukesu, bhikkhave, manussesu pañcavassikā kumārikā
alampateyyā bhavissanti ..., DĀ at T I 41 a a12: ‚at the time when people have a [life-
span] of ten years, five months old girls will get married‘, ..., and MĀ 70 at I 523 a 12
...“. (Briefliche Mitteilung Oktober 2010 von Bhikkhu ANĀLAYO). Fünf Monate auch
nach der tibetischen Parallele (s. Dietz 2010, p. 280 f.).

SHT V 1352 Vorl. Nr. X 142

a + b
V 1
Lies: /// + + + + + + + + + + + + + + + + . . praņı̄tendri[y](ā viprasannamu)[kh](a)-
varņāþ paryavadātacchav[i]varņāþ a[lpo] ///. (K. WILLE)
V 2
Lies: dharmo [y]. [n]=. ///. (K. WILLE)
R 4
Lies: pūrvavad=yāvan=ma[ne] .i ///. (K. WILLE)
R 5
Lies: pūrvavad=yāva[n=n]idrāklamapra[ti] + ///. (K. WILLE)

Zu demselben Blatt gehört außer SHT X 3433 [s. SHT X (Erg.)] auch SHT XI 4879.
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SHT VI 1361 Vorl. Nr. X 163 + 171

V 4
Lies: mānavaþ āśā[s](t)i(pu)[tr](o). (K. WILLE)

SHT VI 1369 Vorl. Nr. X 180

b
Das Fragment wurde als Kşudrakavastu des Sarvāstivāda-Vinaya bestimmt; es stammt
jedoch aus dem Devadattavastu (vgl. Chung, Daśādhyāya, p. 92: VI.1).

SHT VI 1370 Vorl. Nr. X 182

Eine Parallele zu diesem Sūtra findet sich auch im Sūtra 156 des chin. Madhyamāgama
(vgl. T 26, I 678 a–679 a; zu dem vorliegenden Fragment 678 a 26 ff.).

(J. CHUNG)

SHT VI 1392 Vorl. Nr. X 275

Die chinesische Entsprechung findet sich im Sūtra 182 des chin. Madhyamāgama (vgl.
T 26, I 725 a 7–29). (J. CHUNG)

SHT VI 1423 Vorl. Nr. X 459

Siehe unten zu SHT X 4092.

SHT VI 1429 Vorl. Nr. X 499

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4604; neue Bearbeitung siehe dort.

SHT VI 1446 Vorl. Nr. X 586

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4396.

SHT VI 1498 Vorl. Nr. X 1319

Das Fragment hat Entsprechungen zu Sūtra 393–395 im chin. SaŁyuktāgama (vgl. T
99, II 106 b 15–c 11); A = V, B = R; Identifizierung: J. CHUNG; es gehört zu demselben
Blatt wie SHT VIII 1965 und stößt mit seiner rechten Seite direkt daran an.
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Neue Wiedergabe beider Fragmente (SHT VIII 1965 hier kursiv):

V
1 /// + + [s]ākşāt=[k]urvant(i) sar[v]e te caturņām=āryasatyā(nāŁ) ///1

2 /// (jñātatv)ād=〈e〉vaŁ dŗşţatvāt* ®[® a]bhisamita[tv]āt* © [ye] ///2

3 /// + + + + + t* © yathā jñātatvād=eva[Ł] + + + + ///3

4 /// + (darśanāy=)[ā]bhisamayā(ya ca) ©4 + + + + + ///
5 /// + + + + [c](a)turşv=āryasat[ye](şu) + + + + + + + ///5

R
1 /// + + + yam* © yasmi + + + + + + + ///6

2 /// + + + ņāŁ kşaņala[v](a)(n). . . . . + + + + + ///7

3 /// + + + vam=eva yasmiŁ sama[y](e) + + + ///8

4 /// + duþkhanirodhagāminyā〈þ〉 pratipad=āryasa[tya] ///9

5 /// . . yasmiŁs=[tu] samaye sūryacandramas[au] lo + ///10

1 Vgl. SHT XI 4471 R 1.
2 Vgl. SHT XI 4471 R 2.
3 Vgl. SHT XI 4471 R 3.
4 Vgl. SHT XI 4471 R 4; Ende des Sūtra 393.
5 Vgl. SHT XI 4471 R 5; aus Sūtra 394; vgl. T 99, II 106 b 27.
6 Vgl. T 99, II 106 c 3; aus dem Beginn des Sūtra 395.
7 Vgl. T 99, II 106 c 5.
8 Vgl. T 99, II 106 c 7 f.
9 Lies: pratipada ārya°; vgl. T 99, II 106 c 9.
10 Vgl. T 99, II 106 c 11; SN V 442.23 f.: Yāva kı̄vañca bhikkhave candimasuriyā loke nupajjanti.

SHT VI 1510 Vorl. Nr. X 1550

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4523; neue Bearbeitung siehe dort.

SHT V 1513 Vorl. Nr. X 1626

V y
Lies: c[ai]trike. (K. WILLE)

SHT VI 1536 Vorl. Nr. X 1791

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4583 + 4584; neue Bearbeitung siehe dort.
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SHT VIII (Erg.) 1579 S 351

A g
Lies und erg.: (ānuśaŁ)[savya]va[dān](a)[p](a)[kşyā]Ł; vgl. DĀ(UH) Hs. 1 R b und
MN I 403.28–29: ānisaŁsaŁ vodānapakkhaŁ. (J.-U. HARTMANN)

SHT V 1583 S 489

Das bisher als vermißt geltende Original ist wieder aufgefunden worden. 7,3 × 19 cm;
das Fundortsigel ist T III Š 75, die Schrift turkistanischer Gupta-Typ (Alphabet q).

V 4
Lies am Anfang: /// . . gopetā.
V 5
Lies: saŁmū〈r〉cch[i]taþ.

SHT VII 1699 Sg 910

Zu den uig. Glossen siehe jetzt D. MAUE, „Uigurisches in Brāhmı̄ in nicht-uigurischen
Brāhmı̄-Handschriften“, Acta Orientalia Academiae Scientiarum Hungaricae 62 (2009),
p. 6 f.

SHT VII 1708 M 951

Zu den uig. Marginalnotizen siehe jetzt D. MAUE, „Uigurisches in Brāhmı̄ in nicht-
uigurischen Brāhmı̄-Handschriften“, Acta Orientalia Academiae Scientiarum
Hungaricae 62 (2009), pp. 12 ff. In der Marginale auf der Vorderseite, in der es um die
ausgelassene Textpassage zwischen der letzten Zeile der Vorderseite und der ersten
Zeile der Rückseite geht, heißt es u. a. (nach der Übersetzung von D. MAUE): „Nach-
dem man das dem vorliegenden (Blatt (A)) folgende Blatt (B) rezitiert (= gelesen) hat,
soll man dann von dem vorliegenden (Blatt (A)) die Rückseite lesen.“ Dieses Blatt B
ist die Katalognummer SHT VII 1743 (Hinweis V. TOURNIER; briefliche Mitteilung
Oktober 2009). Der Übergang wird auf beiden Blättern auch markiert: nach dem letzten
Akşara nya in SHT VII 1708 V 5 steht das Zahlzeichen „1“ und vor dem ersten Akşara
bhū in SHT VII 1743 V 1 steht das Zahlzeichen „2“ [vgl. Abhidh-k-bh(P) 427.8:
nānyabhūmikaŁ].

SHT VII 1720 Sg 1307

Außer dem Fragment SHT VI 1324 + 1331 gehört auch noch das Fragment SHT XI
5151 zu demselben Blatt.
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SHT VII 1740 Vorl. Nr. Sg 191

Zu derselben Handschrift gehören wahrscheinlich SHT VIII 1853 und XI 4443.

SHT VII 1743 Vorl. Nr. M 209

Siehe oben zu SHT VII 1708.

SHT VII 1763 X 903

b
Zu demselben Blatt gehört SHT XI 5543.

SHT VIII 1812 X 947

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 5374.

SHT VIII 1829 Vorl. Nr. X 93

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4542.

SHT VIII 1853 Vorl. Nr. X 247

Zu derselben Handschrift gehört wahrscheinlich SHT VII 1740 und XI 4443.

SHT VIII 1867 Vorl. Nr. X 303

Zu den uig. Glossen siehe jetzt auch D. MAUE, „Uigurisches in Brāhmı̄ in nicht-uiguri-
schen Brāhmı̄-Handschriften“, Acta Orientalia Academiae Scientiarum Hungaricae 62
(2009), pp. 8 f.

SHT VIII 1870 Vorl. Nr. X 320

Der Text des Fragments wurde als Prasādanı̄yasūtra des Dı̄rghāgama bestimmt. Nach
neueren Untersuchungen von G. MELZER sind in der DĀG-Handschrift sowohl
Prāsādika- (foll. 274 v 5–290 v 4) als auch Prasādanı̄yasūtra (foll. 290 v 5–299 v 2)
enthalten. Der Text der Katalognummer SHT VIII 1870 gehört demnach zum
Prāsādikasūtra des Dı̄rghāgama (vgl. DĀG fol. 278 r 1–v 2).
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SHT VIII 1878 Vorl. Nr. X 354

Das Fragment stammt wahrscheinlich aus dem Śoņatāņðyasūtra des Dı̄rghāgama (vgl.
DĀG fol. 397 v 4 ff). Im Kūţatāņðyasūtra wird eine Textpassage mit Hinweis auf das
Śoņatāņðyasūtra abgekürzt (DĀG fol. 402 r 2 f.: gautamo ’rhati bhavantaŁ bhāradvājaŁ
darśanāyopasaŁkramituŁ paryupāsanāya vistareņa yathā śroņatāņðyasūtre ... pūrvavat
antaroddānam). Diese Textpassage umfaßt auch den im vorliegenden Fragment ent-
haltenen Text, so daß nicht auszuschließen ist, daß unser Fragment hier auch aus dem
Kūţatāņðyasūtra stammen könnte. (K. WILLE)

V
1 /// + + . . [bhāşi] ® yat=sa bhavā[Ł] gauta[maþ] u[tt]ā[n]. ///1

2 /// n=[o]petaþ yat=Ÿæ2 bhav(ā)[Ł] g[aut](amaþ) + ///3

3 /// s[p]a[şţa]yā vijñ[e]yayā [śr](a) + + + ///4

4 /// [vat=paryupāsanā] + + + + + ///5

5 /// [ti] ® yāva[t=paryupā] . . + [y]. + + + + + ///6

R
1 /// (r)[m](a)[t](a)[yā] atula[dh](a) + + + + + + + ///7

2 /// vāŁ gautama la[bdh]. + + + + ///8

3 /// darśana[saŁ]paŁnās=te [v]. + + + ///9

4 /// raŁ sa bhavāŁ gautamaþ . . . . . . + ///10

5 /// + + [sat]i ® yāvat=pary[u]p[ā]sa[n]ā[y](a) [y](a)[t=Ÿæ11] pu ///12

1 Vgl. DĀG 397 v3f.: sa bhavāŁ gautamaþ pūrvābhāşı̄ śrūyate priyabhāşı̄ ślakşņaþ sa khala .. .. yat punar
aparaŁ sa bhavāŁ gautamaþ uttāna mukhavarņaþ śrūyate vigatabhŗkuţina〈þ〉 smitapūrvaŁgamaþ ehı̄-
tisvāgatavādı̄; DĀG 397 v1ff. hat jeweils nur yat punar aparaŁ sa bhavāŁ gautamaþ; siehe jedoch 397 r 8: yat
sa bhavāŁ gautamaþ 〈®〉 punar aparaŁ bhavān sa gautamaþ; DN I 116.9–11 (Soņadaņðasuttanta) bzw.

132.20 f. (Kūţadantasuttanta): Samaņo khalu bho Gotamo ehisāgatavādı̄ sakhilo sammodako abbhākuţiko uttā-
namukho pubbabhāsı̄.

2 Hier sa mit tocharischem Fremdzeichen Ÿæ geschrieben.
3 Vgl. DĀG 397 v 4 f.: yat punar aparaŁ sa bhavāŁ gautamaþ kalyāņavākyaþ śrūyate vākyāranenopeto

(lies: vākkaraņenopeto? Vgl. DN I 114.8: kalyāņavāco kalyāņavākkaraņo) 〈®〉 yat punar aparaŁ sa bhavāŁ
gau tamaþ.

4 Vgl. DĀG 397 v 5 f.: pau[ryā] vācā samanvāgato valgvā vispaşţayā vijñeyayā śravaņı̄yayā niśrityayā
apratikūlayā aparuttayā (?) yāvad evārthasya vijñaptaye; DN I 115.26 f.: poriyā vācāya samannāgato vi-
ssaţţhāya aneļagalāya atthassa viññāpaniyā.

5 Erg.: yāvat paryupāsanāya.
6 Erg.: yāvat paryupāsanāya.
7 Vgl. DĀG 397 v 7: anena janatā vinı̄tā āryadharmatayā nyāyyadharmmatayā atuladharmmatayā apramā-

ņadharmmatayā.
8 Vgl. DĀG 397 v 7: yat punar aparaŁ sa bhavāŁ gautamaþ labdhasahāyaþ śrūyate.
9 Das vorliegende Fragment scheint hier mehr Text zu haben; vgl. DĀG 397 v 8: śı̄lasaŁpannāþ samādhi-

saŁpannāþ prajñāsaŁpannāþ vimuktisaŁpannāþ vimuktijñānasaŁpannāþ 〈®〉 yat punar aparaŁ sa bhavāŁ
gautamo; mit yat punar aparam müßte schon der Text in Zeile 4 beginnen; zu vimuktijñānadarśanasaŁpanna
s. SHT IV 623 Bl. 42 V 3.

10 Erg. am Anfang: punar aparaŁ.
11 Hier sa mit tocharischem Fremdzeichen Ÿæ geschrieben.
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12 Vgl. DĀG 397 v 8–398 r 1: yat punar aparaŁ sa bhavāŁ gautamo ’raņyavanaprasthāni prāntāni śaya-
nāsanāny adhyāvasati yāvat paryupāsanāya 〈®〉 yat punar aparaŁ sa bhavāŁ gau(tamo).

SHT VIII 1915 + 3281 Vorl. Nr. X 463 + 464

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4661 Fragm. b.

SHT VIII 1919 Vorl. Nr. X 562

In SHT IX (Erg.) wurde zur Seite B schon auf die Parallele in MN III 138ff. hingewie-
sen; J. CHUNG konnte nun beide Seiten identifizieren: Seite A (= V) hat eine Ent-
sprechung in Sūtra 189 (*Āryamārgasūtra) des chin. Madhyamāgama (T 26, I
736 b 20 ff.) und stammt aus derselben Passage wie SHT V 1125 (T 26, I 736 b 12 ff.);
die chin. Übersetzung kürzt jedoch ab (zu den aşţabhir aňgaiþ siehe z. B. Saňg VIII.1
und zu den daśabhir aňgaiþ siehe z. B. Saňg X.2) und weicht vom erhaltenen Sanskrit-
Text von SHT V 1125 ab; Seite B (= R) hat eine Entsprechung in Sūtra 173 des chin.
Madhyamāgama (T 26, I 709 c 24–710 a 9).

SHT VII 1939 + 4194 a Vorl. Nr. X 1117 + 453

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4579, neue Bearbeitung siehe dort.

SHT VIII 1940 + 1955 Vorl. Nr. X 1119 + 1185

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4838.

SHT VIII 1943 Vorl. Nr. X 1128

Eine tibetische Entsprechung zu dem Fragment findet sich im Uttaragrantha des Mūla-
sarvāstivādavinaya, PratisaŁyukta-Abschnitt der Mātŗkā (Peking Kanjur, Abteilung
’Dul ba, Bd. phe, foll. 257 b 8–259 a 2 = TT 1037, Bd. 45, p. 221.2.8–5.2); V(?) = V,
R(?) = R. (S. CLARKE; briefliche Mitteilung August 2010)

V 1
Erg. am Ende: na(vakarmikeņa bhikşuņā). (S. CLARKE)
V 3
Erg.: (va)[st]upratisaŁyuktaŁ. (S. CLARKE)
R 2
Erg. am Ende: bhagavān=ā(ha). (S. CLARKE)
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SHT VIII 1965 Vorl. Nr. X 1239

Das Fragment gehört zu demselben Blatt wie SHT VI 1498 und stößt mit seiner linken
Seite direkt daran an; neue Wiedergabe beider Fragmente siehe oben zu SHT VI 1498.

SHT IX (Erg.) 1972 Vorl. Nr. X 1322

B a
Lies: sa(Łg)ŗ[h](ı̄)[t](aþ), °(āþ) oder °(āni).

SHT VIII 1981 Vorl. Nr. X 1734

Zu demselben Blatt gehört SHT X 4282. (F. ENOMOTO; briefliche Mitteilung Februar
2009)

SHT VIII 1994 Bleistift-Nr. 595

Eine Parallele zu diesem Sūtra findet sich auch im Sūtra 156 des chin. Madhyamāgama
(vgl. T 26, I 678 a–679 a; zu dem vorliegenden Fragment 678 a 26 ff.). (J. CHUNG)

SHT VII 1997 S 907

Das Fragment stammt aus dem Niyatāniyatāvatāramudrāsūtra oder Niyatāniyatagati-
mudrāvatārasūtra; vgl. T 645, XV 702 a 15 –b 2, 701 c 23–26 und T 646, XV 708 b 2–21,
708a15–17); vgl. Derge[Taipei] Kanjur, Abteilung Mdo sde, Bd. tsha, foll. 69b3–70a4 =
Nr. 202, Bd. 13, p. 108.138.3–139.4; Identifizierung: S. KARASHIMA; neue Bearbeitung
s. Karashima 2010, pp. 461–463.

V 1–2
Erg. und lies: (saŁvibhāga)śı̄la(þ ® anyāŁś ca sa saŁvibhā)g(a)śı̄latāyo.

SHT IX 2013 ohne Nummer

30
Das Fragment stammt aus dem Maitreyavyākaraņa, Vers 26–32 der Kathmandu-
Handschrift; in dem vorliegenden Fragment andere Verszählung; Identifizierung:
S. KARASHIMA; s. Karashima 2010, pp. 464 f.

31.2
Das Fragment stammt aus dem Maitreyavyākaraņa, Vers 69–74 der Kathmandu-
Handschrift; in dem vorliegenden Fragment andere Verszählung; Identifizierung:
S. KARASHIMA; s. Karashima 2010, pp. 465 f.
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33
Das Fragment stammt aus dem Maitreyavyākaraņa, Vers 2–13 der Kathmandu-
Handschrift; Identifizierung: S. KARASHIMA; s. Karashima 2010, p. 464.

SHT IX 2084 X 2038

Außer dem Fragment SHT V 1124 [s. SHT XI (Erg.)] gehört auch noch das Fragment
SHT XI 4570 zu demselben Blatt.

SHT IX 2231 + 2233 Vorl. Nr. 1471 + 1473

Zu demselben Blatt gehört neben Blattfragment e [SHT I 551 (Lü-Nr. d); ed. Wille,
MSV, pp. 143 f.] auch SHT X 3599 und XI 5163 Fragm. g; neue Bearbeitung aller
Fragm. unter SHT XI.

SHT IX 2303 Sg 1887

Das Fundortsigel ist T II S Vord.Bergl. zu lesen (= Vordere Berglehne).
(A. SCHLOSSER)

SHT IX 2341 Vorl. Nr. Sg 1541

A 2
Lies: /// [ţ]amora[k]. ///. (K. WILLE)

SHT IX 2345 Vorl. Nr. Sg 1606

Das Fundortsigel ist T II S Vord.Bergl. zu lesen (= Vordere Berglehne).
(A. SCHLOSSER)

SHT IX 2348 Vorl. Nr. Sg 1758

Bei dem Fragment handelt es sich höchstwahrscheinlich um eine Rolle, die primär mit
einem soghdischen Text beschrieben war, d. h. der Text in Sanskrit und Toch. B der
Seite A wäre später auf die unbeschriebene Rückseite der Rolle geschrieben worden.
Der soghdische Text stammt nach Y. YOSHIDA wahrscheinlich aus einem „Vajra-
Dhāraņı̄-Sūtra“, nämlich aus dem Ta lun chin kang tsung ch’ih t’o lo ni ching; vgl. T
1230, XXI 165 b 2–6. (Briefliche Mitteilung Februar 2009 von Y. YOSHIDA)
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SHT IX 2436 Vorl. Nr. X 3532

Das Fragment ist der linke Teil (V 5–8 bzw. R 1–4) von SHT I [II, IV (Erg.)] 51,
Fragm. g (ed. NidSa Hs. 63/64); das gesamte Fragment galt nach kriegsbedingter Verla-
gerung als verloren (Hinweis J. CHUNG). R 4 stammt demnach nicht aus NidSa 23.18,
sondern aus 23.8 (s. NidSa, p. 190, Anm. 1). CH. TRIPĀŢHĪ gibt NidSa Hs. 64.4 folgen-
dermaßen wieder: /// . . . . . . (t)y=(u)cyate . . . . . . [şma]ñ śārip[u] ///, E. LÜDERS hin-
gegen: (ddharmam it)[y] (u)cyate • kinv āyu)[şma]n (sic) śārip[u](tra) [...].

SHT IX 2536 Vorl.Nr. X 850/4

Das Fragment stammt aus dem Ambāşţasūtra des Dı̄rghāgama, vgl. DĀ(M) 35.97–101;
A = R, B = V; Identifizierung: G. MELZER (briefliche Mitteilung September 2009); es
folgt eine neue Abschrift des Fragments:

V
x /// . . [r](a)tā(Ł) tā[Ł] ca [p](a) ///13

y /// yaŁti i[h](a) ///14

z /// + saŁpada + ///15

R
1 /// + [c](a)tvāraþ [a] ///16

2 /// [kyā] ibhyā jā[ty](ā) ///17

3 /// + . . [g]ı̄tāni sa ///18

13 Vgl. DĀ(M) 35.97: tāŁ ca mūlāhāratāŁ ca parņāhāratāŁ; vgl. auch DĀ(M) 35.94: tāŁ ca mūlāhāra-
tāŁ tāŁ ca parņāhāratām.

14 Vgl. DĀ(M) 35.97–98: v〈ā〉saŁ kalpayanti ® iha.
15 Vgl. DĀ(M) 35.98: vidyācaraņasaŁpado ’sākşātkŗtāyāþ; die Lücke zwischen Zeile y und z ist kleiner

als der nach DĀ(M) zu erwartende Text.
16 Vgl. DĀ(M) 35.99: caturtho ’pāyaþ; DN I 103.13: cattāri apāyamukhāni.
17 Vgl. DĀ(M) 35.100: ibhyā bata śākyā ibhyajātyā bata śākyā iti.
18 Vgl. DĀ(M) 35.101: mantrapadāni stutāni gı̄tāni samāyuktāni; der erhaltene Akşara-Rest am Anfang

der Zeile kann nicht als ni gelesen werden.

SHT IX 3004 + 3020 Vorl. Nr. X 1938 + 2021

Zu den uig. Glossen siehe jetzt auch D. MAUE, „Uigurisches in Brāhmı̄ in nicht-uiguri-
schen Brāhmı̄-Handschriften“, Acta Orientalia Academiae Scientiarum Hungaricae 62
(2009), p. 5.

SHT IX 3026 X 2032

Zu demselben Blatt gehört neben SHT X 3568 auch SHT XI 5186 (X 3568+XI 5186+IX
3026).
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SHT IX 3164 X 2181/1

Anm. 5
Vgl. außerdem ĀţānSu(M) p. 105 V 2: hāritā ca ///. (M. SCHMIDT)

SHT X 3202 X 2185/8

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4778; neue Bearbeitung siehe dort.

SHT X 3263 Vorl. Nr. X 272

Das Fragment stammt aus einer Entsprechung zu Sūtra 110 im chin. SaŁyuktāgama
(vgl. T 99, II 37 a 11–24); A = V, B =R; Identifizierung: J. CHUNG.

A 1 (= V 1)
Erg. und lies: (kŗş)[ņ](a)[s](a)rp(aŁ) [t](ı̄)[k]şņ(avişaŁ); vgl. z. B. SHT IV 165 Fragm.

13 R 5.
A 3 (= V 3)
Erg.: (sva)[s]t(i) (r)=[bh](āvo); vgl. z. B. SHT III 997 A b.
A 4 (= V 4)
Erg. und lies: (upasaŁkra)[mā]maþ [ya]d=uta vādārthi[no]; vgl. z. B. SHT III 997 A c

und DĀG 339 v 7.

SHT X 3273 Vorl. Nr. X 350

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4759 Fragm. b.

SHT X 3293 Vorl. Nr. X 535

Zu demselben Blatt gehören SHT X 4225 und XI 5183; neuer Bearbeitung aller Frag-
mente siehe unter SHT XI.

SHT X 3295 + 3296 Vorl. Nr. X 540 + 541

Das Fragment gehört zu SHT I 551 Fragment a (ed. Wille, MSV, pp. 140 f.) und
schließt mit seiner rechten Seite direkt an. (K. WILLE)

SHT X 3418 Vorl. Nr. X 1129

b A c
Lies: /// + + [k](ş)etre ca ta + ///.
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SHT X 3442 + 4251 Vorl. Nr. X 1245 + 1198

Zu demselben Blatt gehört sehr wahrscheinlich SHT XI 5154.

R 3
Erg. und lies am Anfang: lokamataŁ; vgl. SHT XI 5154 B 1.

SHT X 3530 Vorl. Nr. X 1714

Nach der Rezensentin von SHT X (Duan 2010, Sp. 582) stehen die Worformulierungen
des Textes der Katalognummer dem Text aus Yin ch’ih ju chin (Skandhadhātvāyatana-
sūtra, Übers. An Shi-kao) am nächsten; die entsprechende Stelle steht T 603, XV
174 a 10–b 4. Da dort jedoch z. B. die jeweiligen indriyas und balas definiert werden, im
vorliegenden Fragment jedoch nur aufgelistet werden, kann es sich nicht um eine
Identifizierung — wie von der Rezensentin angekündigt — des Textes handeln.

SHT X 3568 Vorl. Nr. X 1805

Zu demselben Blatt gehört neben SHT IX 3026 auch SHT XI 5186 (X 3568+XI 5186+IX
3026).

SHT X 3569 Vorl. Nr. X 1808

Zu demselben Blatt gehören SHT X 4254 und XI 4765 b (neue Bearbeitung siehe dort);
das Fragment stammt aus dem Lokeccasūtra I des Dı̄rghāgama.

SHT X 3581 Vorl. Nr. X 1831

Zu derselben Handschrift gehört SHT XI 4519 und 4531 Fragm. b. Ob der Text aus
dem Nagarasūtra bzw. Nagaropamasūtra I stammt, läßt sich nicht entscheiden; zu
weiteren möglichen Parallelen s. Chung 2008, s. v. Sūtra 287

SHT X 3596 Vorl. Nr. X 1850

Im chinesischen Madhyamāgama findet sich die Parallele im Sūtra 63 (T 26, II
503 a 1 ff.). (J. CHUNG)

SHT X 3599 Vorl. Nr. X 1856

Zu demselben Blatt gehört neben Blattfragment e [SHT I 551 (Lü-Nr. d); ed. Wille,
MSV, pp. 143 f.] und SHT IX 2231 + 2233 auch SHT XI 5163 Fragm. g; neue Bearbei-
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tung aller Fragm. unter SHT XI.

SHT X 3686 Vorl. Nr. X 2076

Nach der Rezensentin von SHT X (Duan 2010, Sp. 582) ist die Katalognummer wahr-
scheinlich ein Abhidharma-Fragment und gehört vermutlich mit SHT X 3743 (Rez.
3742) zu einer Handschrift; zu den Termini (kuśa)lahetukaŁ und smŗtyupasthānaŁ ver-
weist sie auf Prakaraņa (T 1541, XXVI 671 b 3–25); eine ausführlichere Bearbeitung
wäre wünschenswert gewesen.

SHT X 3743 Vorl. Nr. X 2130

Nach der Rezensentin von SHT X (Duan 2010, Sp. 582) ist die Katalognummer (Rez.
3742) wahrscheinlich ein Abhidharma-Fragment und gehört vermutlich mit SHT X
3686 zu einer Handschrift; eine Begründung dafür wird leider nicht mitgegeben.

SHT X 3797 Vorl. Nr. X 2217

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 5028.

SHT X 3868 + 4288 Vorl. Nr. X 2328 + 1741

Nach der Rezensentin von SHT X (Duan 2010, Sp. 582) könnte die Katalognummer
„ein Fragment aus Vinaya-Texten der Mahāsāňghikās darstellen, dessen zerbrochener
Textzusammenhang einer Stelle (T 1425, XXII 334 a 25–b 13) der chinesischen Über-
setzung (Anfang des 5. Jahrhunderts) von Buddhabhadra und Faxian recht ähnelt.“ Dies
ist ihrer Meinung nach eine nähere Bestimmung als die in SHT angegebene Parallele
im Adhikaraņavastu. M. E. weicht der Text des vorliegenden Fragments jedoch
erheblich von der mitgeteilten chinesischen Parallele ab (vgl. z. B. Zeile A 1, 4, B 3), so
daß man wohl nicht von einer Identifizierung sprechen kann; ein Text aus dem Vinaya
der MahāsāŁghikas wäre auch eine sensationeller Fund innerhalb der „Turfan-Texte“.

SHT X 3869 Vorl. Nr. X 2330

Nach der Rezensentin von SHT X (Duan 2010, Sp. 582) ist die Katalognummer „wahr-
scheinlich ein Fragment des SaŁyuktāgama, das inhaltlich mit dem chinesischen Sūtra
542 (T 99, II 140 c 27–141 a 3) in Einklang steht.“ Die Zeilen B 1–3 stammen aus einer
Phrase (in SHT X ist auf eine Parallele im SaŁghabhedavastu hingewiesen worden),
die tasächlich auch in T 99, II 140 c 29–141 a 3 belegt ist. Für die Seite A läßt sich
jedoch keine Entsprechung finden, so daß man nicht von einer Identifizierung — wie
von der Rezensentin angekündigt — des Textes sprechen kann, zumal diese Phrase
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öfter im chinesischen Kanon belegt ist.

SHT X 3905 Vorl. Nr. X 2397

Das Fragment stammt aus dem chinesischen SaŁyuktāgama, Sūtra 830 (V) und 831
(R x–y) plus Uddāna (R z); vgl. Chung 2008; zu demselben Blatt gehört SHT XI 4904.

SHT X 3962 Vorl. Nr. X 2548

Das Fragment stammt aus dem Brahmāyu(þ)sūtra, einer Entsprechung zu Sūtra 161 im
chin. Madhyamāgama1; B = V, A = R; Identifizierung: G. MELZER; es folgt eine neue
Abschrift des Fragments:

V
a /// ti ® yāni + + + . . + ///2

b /// sva [t]. . . [kā]Ł + [kş]ā vya[p]. ///3

c /// ņāni samanveşate t[r]i〈Ł〉[ś]. ///4

d /// + .[o]ga[t](a)Ł + . . [g]. + + + + ///5

R
a /// 〈(r)y(a)yāŁ ca ca〉[r]. [ve] . . + .r. + + + ///6

b /// .[i]śa[ti] tāny=uttaro mā[ņ](av). ///7

c /// [ta] ı̄[r]y(a)[yā] + . . yā8 ca . . ///
d /// . . māņava . . + + + + ///

1 Vgl. die unserem Fragm. entsprechende Stelle in T 26, I 685 c 21–686 a 16 (Hinweis J. CHUNG) und MN

II 135.
2 Wie auch in dem Fragment SHT XI 4587 spricht der Schüler Uttara hier (V a–b) die Verse, die im Pāli

und in der chin. Übersetzung erst später der Brāhmaņa Brahmāyu(s) bei der Zusammenkunft mit dem Buddha

spricht. Entweder ist zu ergänzen gāthā bhāşati ® yāni dvātŗŁśac chrutāni (vgl. MN II 143.6 f.: gāthāhi ajjha-
bhāsi: Ye ’me dvattiŁśāti sutā) oder der Daņða zu streichen und am Anfang ni zu lesen (vgl. die Parallele in

DĀ(M) 35.113: gāthā{Ł} bhāşate © śrutāni yāni dvātŗŁśa〈l〉). Unter der Zeile nachgetragen: ///
nā[ris](a)[m]ā /// (Lesung nā[rı̄s](a)[m]ā ist auch möglich; vgl. MN II 143.10: Nārı̄saha nāma savhayā (v.l.

Bm nārı̄samānasavhayā); SHT XI 4587 V b: /// [sa]m[ā]nat[ā] ///; DĀ(M) 35.113: nārı̄samāhvayā cāpi. Der

Lücke zwischen den Zeilen a und b nach ist der gesamte zweite Vers ausgelassen und später nachgetragen

worden.
3 Erg. am Anfang: nirņāmayasva; vgl. DĀ(M) 35.113: nirņāmayāśu tanu〈kāŁ〉 kāŁkşā〈Ł〉 vyapana-

yasva me; MN II 143.12: Ninnāmay’ etaŁ tanukaŁ, kaňkhaŁ vinaya no, ise.
4 Vgl. DĀ(M) 35.113: dvātŗŁśal lakşaņāņi samanveşamāņas triŁśad adrākşı̄d; MN II 135.10 f.
5 Vgl. DĀ(M) 35.113: kośogataŁ vastiguhyaŁ; MN II 135.13 f.
6 Vgl. SHT V 1148 + X 4094 (neue Lesung) V 5: caryāyāŁ ca cāre va .i [hā](ra)Ł ///.
7 Vgl. SHT V 1148 + X 4094 R 1: yāni kulāni bhagavāŁ praviśati t(āni) ///.
8 Erg.: (carya)yā?
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SHT X 4008 + 4015 + 4264 Vorl. Nr. X 2800/8 + 2802/2 + 1244

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4524 Fragm. b.

SHT X 4019 Vorl. Nr. X 2802/6

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4531 Fragm. a.

SHT X 4062 Vorl. Nr. X 2897

Das Fragment gehört zu dem Blatt SHT V 1045 b und schließt mit seiner rechten Seite
direkt an das zweite Fragment an. (F. ENOMOTO; briefliche Mitteilung Februar 2009)

SHT X 4092 Vorl. Nr. X 3488

Die Akşaras in Tocharisch A im Schnürlochraum (s. Anm. 2 in SHT VI 1423) sind zu
lesen: sagitaØ*. Auch das Fragment SHT VIII 1913, das aus dem Upālisūtra des
Madhyamāgama stammt und zu derselben Handschrift gehört, hat den Vermerk sa-
gitaØ* im Schnürlochraum der Rückseite; Sagı̄taka heißt ein Nipāta des Madhyamā-
gama. Der Text des Rāşţrapālasūtra unseres Fragments stammt also aus einer
Entsprechung zu Sūtra 132 des Madhyamāgama (vgl. T 26, I 625 b 22 ff.; Hinweis
J. CHUNG); A = V, B = R. (K. WILLE)

A 4 (= V 4)
Lies: /// ye[na s]thūla[k]o(ş)ţh(ı̄)[yako] dāpas=ten=[opajagām](a) ///.
B 1 (= R 1)
Lies: /// (rāşţra)[p](ā)lasya abhı̄kşņaŁ kı̄[rt](a)yam[ā]na[rū]po viha[ra](t)[i] ///.
B 4 (= R 4)
Lies: /// + + + + + + + + + + + rā[şţra]pālaŁ a[n]. + ///.

SHT X 4149 ohne Nummer

Wie in SHT X beschrieben, hafteten auf Fragment a und b mehrere Fragmente überei-
nander. Diese wurden 2010 restauriert und neu verglast. Sie werden im folgenden neu
beschrieben:

6 Bruchstücke (a–f) und 11 winzige Fragmente, nur einige mit vereinzelten Akşaras; a)
3,6 × 2,4 cm; b) 4,1 × 2,7 cm; c) 4,2 × 2,5 cm; d) 4 × 4,3 cm; e) 4,4 × 3,8 cm; f) 3,8
× 3,2 cm.

Udānavarga

b) 31.9 c–24 d
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c) 30.45 d–31.2 d
d) 31.9 c–24 c
e) 30.47 d–31.3 d
f) 31.30 c–36 a

a
A1

a /// . . . .Ł pra . . + ///
b /// . . . . . . [m]aŁ [m]. ///
c /// . . [r]. . . [m]. . . ///

B
a /// + . . + + ///
b /// . . m=iva ś[i] ///
c /// . . mādā[n]. ///
d /// . . sı̄da + ///

b2

V
a /// h(i)taŁ c[itt]. ///3

b /// . . t=sukham=ā ///4

c /// [tv=a]gāraŁ s[u] ///5

d /// [12] .[e]6 + + ///

R
a /// + [r]. m[ā] + + ///
b /// [bhi]ndati 20 + ///7

c /// [m=a]nv[e]ti ca ///8

d /// vā ka[r]o(t)[i] ///9

c10

V11

a /// [t]uraþ 45 + ///12

b /// . . [ya]sya me [n]. ///13

c /// [pr](ı̄)[ti]bhak[ş]o + ///14

d /// . . grā + + + ///15

R
a /// . . su . . + ///16

b /// . . citta[sy]. ///17

c /// .āradhe[y]. ///18

d /// . . bravı̄m(y)=e ///19

d20

V
a /// . . . . . . mi . . . . ///
b /// [h].21 taŁ ci[ttaŁ] ya ///22

c /// sa[ma]ti[bhindati] ///23

R24

a /// + + + . . sa[m]. ///25

b /// matibhindati . . ///26

c /// vā ® tatas=[t]aŁ [du] . . ///27

d /// + + sa[nne] . . . . + ///28

e29

V30

a /// . . . . r. [k]. . . + ///31

b /// kaŁ32 bata jı̄ . . . . ///33

c /// ya[sya me] n=ā[st]i ///34

d /// + + .[o] . . dhā .i ///35

R
a /// + . . + . . ti [dh]. + ///36

b /// . . no yatrakā[ma] ///37

c /// + + ndati . . . . ///38

d /// + + + va . . + + ///39

f40

V
a /// + yaśo . . + ///41

R
a /// vāpya . . . . ///
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b /// ttam* mā lo[h]. ///42

c /// . . pau ka saŁ . . ///
b /// [gar]o[pamaŁ c]. ///43

c /// + [y](a)m=[imaŁ] + ///44

1 = SHT X 4149 Fragm. b R.
2 Zu demselben Blatt gehört Fragment d; hier liegt dieselbe Reihenfolge der Verse vor wie in Hs. KA68

[= SHT I 13, Bl. (68): 10-11-17-12-18-13-19-14-20-15-21-16-22-23], die der Rezension 2 (= Mūlasarvā-

stivādin) angehört.
3 Vgl. Uv 31.9 c bzw. 10 c: °praņihitaŁ cittaŁ.
4 Vgl. Uv 30.2 b: icchet sukham ātmanaþ; Reihenfolge unklar.
5 Vgl. Uv 31.17 a: yathā hy agāraŁ succhannaŁ; Uv(N) 456: yathā-m-agāre.
6 Erg.: dveşaþ oder dveşo; vgl. Uv 31.12 d bzw. 18 d; der Vers hier ist bis auf die Variation abgekürzt;

siehe auch Uv, p. 411, Anm. 5, bzw. p. 413, Anm. 5, und Uv(N) 452 ff.
7 Erg.: samatibhindati; vgl. z. B. Uv 31.22 b (v. l.) = Uv 31.11–16.
8 Vgl. Uv 31.23 ef: duþkham anveti cakraŁ.
9 Vgl. Uv 31.24 d: vā karoti vā.
10 Zu demselben Blatt gehört Fragment e.
11 = SHT X 4149 Fragm. b V; der kursiv wiedergegebene Text ist nach der Restauration nicht mehr

erhalten.
12 Vgl. Uv 30.45 d: viharāmo hy anāturāþ.
13 Vgl. Uv 30.44 b bzw. 49 b: yeşāŁ no nāsti kiñcanam; Mbh 12.276.4 ab: susukhaŁ bata jı̄vāmi yasya

me nāsti kiŁ cana.
14 Vgl. Uv 30.49 c bzw. 50 c: prı̄tibhakşā bhavişyāmo.
15 Am Anfang vielleicht die Zahl [50] zu lesen; vgl. Uv 30.51 a: grāme araņye.
16 Vgl. GDhp 226 c: suheņa phuţha adhava duheņa; Dhp 83 c: sukhena phuţţhā athavā dukhena.
17 Vgl. Uv 31.1 bc: yatrakāmanipātinaþ ® cittasya.
18 Vgl. Uv 31.2 d: māradheyaŁ.
19 Vgl. Uv 31.4 c: sadainam anuśāsāmi? Uv(Tib) 31.4 d: sems de la ni ňa smra’o.
20 Zu demselben Blatt gehört Fragment b.
21 Auf dem Original haftet noch ein kleines Fragment: /// kaŁ ///; dieses gehört zu Fragm. e V b.
22 Vgl. Uv 31.9 cd bzw. 10 cd: °praņihitaŁ cittaŁ yat.
23 Vgl. Uv 31.10 d bzw. 11 d: samatibhindati.
24 = SHT X 4149 Fragm. a R.
25 Erg.: samatibhindati.
26 Erg.: samatibhindati; vgl. Uv 31.22 b: vŗşţir na vyatibhindati [v. l.vŗşţiþ sama(tibhindati)].
27 Vgl. Uv 31.23 de: bhāşate vā karoti vā ® tatas taŁ duþkham anveti.
28 Vgl. Uv 31.24 c: manasā hi prasannena.
29 Zu demselben Blatt gehört Fragment c.
30 = SHT X 4149 Fragm. a V.
31 Vgl. Uv 30.47 d: viharāmo hy avairikāþ?
32 Das Akşara kaŁ haftet jetzt auf Fragm. d V b.
33 Vgl. Uv 30.49 a: susukhaŁ bata jı̄vāmo.
34 Vgl. Uv 30.50 b: yeşāŁ no nāsti kiñcanam; Mbh 12.268.4 ab: susukhaŁ bata jı̄vāmi yasya me nāsti

kiŁcana.
35 Vgl. Uv 30.51 b: naivātmano no parato dadhāti.
36 Vgl. Uv 30.52 b: na kāmahetor lapayanti santaþ; GDhp 226 b: na kama-kama lavayadi dhira; dhira

entspricht Skt. dhı̄rāþ (Tib. brtan rnams).
37 Vgl. Uv 31.1 ab: laghuno yatrakāmanipātinaþ.
38 Vgl. Uv 31.2 c: parispandati.
39 Vgl. Uv 31.3 d: aňkuśenaiva kuñjaram.
40 = SHT X 4149 Fragm. c; Zeile V c und R a lassen sich noch nicht einordnen.
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41 Vgl. Uv 31.30 c: yaśa iha hi jahāti sarvadā.
42 Vgl. Uv 31.31 bc: mā te kāmaguņo matheta cittam ® mā lohaguðāŁ gileþ pramattaþ.
43 Vgl. Uv 31.35 b: nagaropamaŁ cittam adhişţhitaŁ ca.
44 Vgl. Uv 31.36 a: phenopamaŁ kāyam imaŁ viditvā.

SHT X 4158 ohne Nummer

h
Bei der Neuverglasung der Glasplatte im Juni 2010 konnte die Restauratorin Frau
K. WEWERKE feststellen, daß das Fragment mit seiner rechten Seite direkt an Fragm.
g anstößt.

l
Das Fragment ist ein Teil von SHT 141 Bl. 4. (K. WILLE)
V 7: /// + [k]. . . + [r]. [m]. ///; vgl. SHT 141 Bl. 4 V 7: kı̄rtiŁ paramāŁ.
R 1: /// .[iś]. . . .ā .[e] ///; vgl. SHT 141 Bl. 4 R 1: viśvāsyatāmeti.

SHT X 4172 ohne Nummer

Lies im Kopftext (T III Š 13, 22). (A. SCHLOSSER)

SHT X 4218 Vorl. Nr. X 703

Zu demselben Blatt gehört SHT XI 4561 und 5627; Bearbeitung aller Fragm. unter
SHT XI 4561.

SHT X 4225 Vorl. Nr. X 1099

Zu demselben Blatt gehören SHT X 3293 und XI 5183; neuer Bearbeitung aller Frag-
mente unter SHT XI.

SHT X 4254 Vorl. Nr. X 1204

Zu demselben Blatt gehören SHT X 3569 und XI 4765 b (neue Bearbeitung aller Frag-
mente siehe dort); das Fragment stammt aus dem Lokeccasūtra I des Dı̄rghāgama.

SHT X 4282 Vorl. Nr. X 1712

Zu demselben Blatt gehört SHT VIII 1981. (F. ENOMOTO; briefliche Mitteilung Februar
2009)
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SHT X 4300 ohne Nummer

Die Fragmente sind nun publiziert (siehe Verzeichnis der Textpublikationen, Nr. 197)

38 (ehemals d 1–5)
Das Fragment, auf dem noch mehrere andere Fragmente hafteten, ist nach der Publika-
tion restauriert worden. Zusätzlich zu Fragment 38 sind nun neun kleinere Fragmente
lesbar.

38.21

a /// . .2 [vai] .o [c]. ///
b /// [go hiņða] + + ///
c /// . . . . .[ā]
d ///.ūtya

38.3
a /// . . k. //

38.4
a /// . . [k]r. [ś]. ///

38.5
a /// . . . .
b /// kā . .

38.6
a /// + + + + .[ŗ]
b /// . . . . . . ti . . . .

38.7
a /// . .

38.8
a /// n=[o]pak[ş]. . . ///

38.9
a /// . . ® vyā . . . .

38.10
a /// + + + + . . . . . . ///
b /// .[bh]. tha ® śugnu śugnu [ś]. + ///
c /// + + + . . . . . . . . . . [b]. ///

1 Wahrscheinlich aus drei oder vier Fragmenten bestehend; Zusammensetzung unklar.
2 Wohl ein anderes Fragment, das auf dem Original haftet.

SHT X 4345 ohne Nummer

Das Fragment ist wiederaufgefunden und restauriert worden; 4 × 8,5 cm.
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A 1
Lies am Ende: =ı̄ti [n]. [y].[þ] . . ///.
A 2
Lies: .uktı̄satvā kartavye.
A 3
Lies: ityādiprak[ş]e [ta]taþ.
A 4
Lies: apanayāt=.

SHT X 4346 ohne Nummer

5
Das Fragment enthält nur tocharische Akşara-Reste und ist nun überführt nach THT
4104.

SHT X 4348 ohne Nummer

Das Fragment ist wiederaufgefunden und restauriert worden. 4,1 × 6,2 cm; dem Sigel
nach (T II T 13) ist der Fundort Toyoq; 2. Turfan-Expedition; die Foliierung (Bl. 40)
steht auf der Vorderseite; da das Photo kaum lesbar war, folgt hier eine neue Abschrift:

V
v + + + + + + + + + ///
w . . . . pradı̄pasva . . + + ///
x pratyayasvinnabha[ve] + + ///
y ta[paŁ]3 viśuddhaŁ saŁgŗ[h]ya + ///
z pratimāsu vā [a]sphu[ţi] ///

R
1 trabhruvauşţāňgaviveşţitena . . ///
2 kasthaþ la[kşa]dvilakşaŁ . . + ///
3 trāŁ va[śa]hraŁ kŗte ca . . + + ///
4 takanyā [da]śa dvāda[ś]. + + ///
5 tha v=āsy=āku . . . . + + + ///
6 . . .[ı̄] + + + + + + + + ///

3 Die beiden Akşaras sind heute abgeblättert.
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192 FRANCO, Eli: „The Discussion of pramāņas in the Spitzer Manuscript“, Logic in
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449



ÜBERSICHT ÜBER DIE HANDSCHRIFTEN
NACH DEM INHALT

A. Identifizierte Texte

Abhidharmakośa 5462
Abhidharmakośabhāşya 4477, 4578, 4624 Fragm. c, 5646
Ambāşţasūtra 4697 Frgm. b
Anantamukhanirhāradhāraņı̄sūtra 4370, 4378
Aňguttara-Nikāya (Sūtra entsprechend Sutta aus) 4753 Fragm. b
Arthavistarasūtra 4533, 4576, 5189
Āţānāţi(ka)hŗdaya 5501
Āţānāţikasūtra 4420
Bhaişajyagurusūtra 4393
Bhaişajyavastu (Stotra des Brahmanen Nı̄labhūti) 4491
Bhikşuprātimokşavibhaňga 4549, 4577, 4583 + 4584, 4868 + 5064
Bimbasārasūtra 4504(?)
Bodharājakumārasūtra 4573
Bodhicaryāvatāra (Zitate aus) 4460 + 4461 + 7163 + 7164
Brahmāyu(þ)sūtra 4587, 4617 Fragm. d, 5650
Buddhanāmasūtra 4390, 4392, 4444
Catuşparişatsūtra 4396, 4431, 4504(?), 4553, 4566, 5024, 5253, 5300, 5381, 5505,

5556
Cı̄varavastu der Mūlasarvāstivādin 5163 Fragm. g, 5183
Daśabalasūtra 5584
Daśottarasūtra 4465 Fragm. c
Dhvajāgrasūtra 4496, 4507 Fragm. b R 3 ff., c
Diśāsauvāstikasūtra 4376, 4391
Jātakamālā 4506
Jñānaprasthāna XI 5292, 5374
Jñānolkadhāraņı̄ 4369
Karmavācanā 5777
Kaţhinavastu der Mūlasarvāstivādin 4626 Fragm. a
Kevartisūtra 4759 Fragm. a
Kunālāvadāna 4675 Fragm. b
Kūţatāņðyasūtra 4902
Lokeccasūtra I 4765 Fragm. b, 4879
Lokeccasūtra II 5038
Madhyamāgama (Sūtra aus) 4504 (? Sūtra 62), 4518 (Sūtra 97), 4568 (Sūtra 132),

4587 (Sūtra 161), 4603 (Sūtra 97), 4606 Frag. a (Sūtra 97), 4607 Fragm. a (?
Sūtra 63), 4617 Fragm. d (Sūtra 161), 4753 Fragm. b (Sūtra 158), 4768 Fragm.
g (Sūtra 63), 5151 (Sūtra 160), 5373 (? Sūtra 4), 5394 (? Sūtra 4), 5650 (Sūtra
161)
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Übersicht über die Handschriften nach dem Inhalt

Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄ 4537 Frgm. b, 4544, 4561 + 5627, 4563, 5299
Mahānidānasūtra 4518, 4603, 4606 Fragm. a
Mahāparinirvāņasūtra 4465 Fragm. d, 4696, 5258, 5600, 5773, 5783
Mahāsāhasrapramardanı̄ 4373
Mahāsamājasūtra 5501
Mahāvadānasūtra 4550, 5559, 5592(?), 5605, 5629
Maņðı̄śasūtra I 5698
Munayastava 4441 Fragm. 2
Nagaravindeyyasutta (Entsprechung zum) 4759 Fragm. b
Nagaropamasūtra I 4519 + 4596(?), 4531 Fragm. b(?), 4565(?), 5190(?), 5395(?),

5502(?), 5534(?)
Nagaropamasūtra II 5527
Nandakovādasūtra 4560
Nandı̄pālasūtra 4607 Fragm. a, 4768 Fragm. g, 5121(?)
NidānasaŁyukta 5319
Nı̄labhūti (Stotra des Brahmanen) 4491
Nyāyānusāra 4556
Prajñāpāramitā-Text (längerer) 4364, 4454 Fragm. b–d
Prasādapratibhodbhava 4569, 5537, 5586, 5633V
Prātimokşasūtra 4631 Fragm. a, b, 4724, 5474, 5476, 5479, 5480, 5545, 5561, 5610,

5611, 5657, 5720
Prātimokşavibhaňga 4549, 4577, 4583 + 4584, 4868 + 5064
Pratı̄tyasamutpādavibhaňgasūtra 5477
Pravāraņāvastu der Mūlasarvāstivādin 4473
Pudgalasūtra 5102
Rāşţrapālasūtra 4568
Saddharmapuņðarı̄kasūtra 4374, 4394, 4439, 4447, 4454 Fragm. a, 4458, 4462, 4463,

4466, 4467, 4468, 4469
Sahasodgatāvadāna 4488
Samādhirājasūtra 4382, 4459
SaŁghabhedavastu der Mūlasarvāstivādin 4400, 4472, 4524+4526b+4591 Fragm. b, d,

4529 Fragm. b, 4531 Fragm. a, c, 4575+4628 b, 4606 Fragm. b, 4607 Fragm. a,
b, 4627 Fragm. b, c, 4628 Fragm. a, 4674+4526 a Fragm. b, 4768 Fragm. g, 5420,
5430, 5592(?)

SaŁyuktāgama (Sūtra aus) 4395 Fragm. i V (? Sūtra 252), 4437 (Sūtra 185 bzw. 591),
4470 (Sūtra 344), 4471 (Sūtra 393–394), 4484 (Sūtra 1146), 4496 (Sūtra 980),
4507 Fragm. a, b V–R 1 (Sūtra 979), b R 3 ff., c (Sūtra 980), 4519 + 4596 (? Sūtra
287), 4531 Fragm. b (? Sūtra 287), 4560 (? Sūtra 276), 4565 (? Sūtra 287), 4759
Fragm. b (Sūtra 280), 4763 Fragm. a (Sūtra 622), 4891 (Sūtra 403–404), 4904
(Sūtra 830–831), 5029 (Sūtra 966), 5190 (? Sūtra 287), 5262 (? Sūtra 566), 5319
(Sūtra 343), 5477 (Sūtra 298), 5582 (? Sūtra 252)

Saňgı̄tisūtra 4597, 5263, 5608
Sarvatathāgatoşņı̄şasitātapatrā-nāma-aparājitā-mahāpratyaňgirā-(mahāvidyārājñı̄) 4436,

4440 Fragm. a, h
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Śatapañcāśatka s. Prasādapratibhodbhava
Śayanāsanavastu der Mūlasarvāstivādin 5186 + 5200
Schenkungsformular 4492
Schlangenzauber 4395 Fragm. i V, 5582
Śikhālakasūtra 4589 + 4675 a
Stotra des Brahmanen Nı̄labhūti 4491
Sumukhadhāraņı̄/Sumukhasūtra 4365, 4372, 4377, 4379
ŚūraŁgamasamādhisūtra 4368
Suvarņabhāsottamasūtra 4388
Udānavarga 4395 Fragm. a, b, i R, 4408, 5463 + 5471, 5483, 5494, 5500, 5504, 5509

Fragm. h, 5516, 5518, 5530, 5541, 5558, 5562, 5564, 5567, 5576, 5591, 5599,
5612, 5613, 5614, 5615, 5632, 5639, 5658, 5714, 5716, 5723, 5732, 5794

UpasaŁpadākhaņðaka 4690
Upasenasūtra 4395 Fragm. i V, 5582(?)
Vajracchedikā 4579
Varņārhavarņa 5487, 5588, 5662+5692
Vinayamātŗkā der Sarvāstivādin 4838
Vinayavibhaňga der Mūlasarvāstivādin 4523 Fragn. a, 4560(?), 4570
Vinayavibhaňga der Sarvāstivādin s. Bhikşuprātimokşavibhaňga

B. Vorläufig bestimmte Texte

Abhidharma [bzw. Lehre (nichtkanonisch)] 4443, 4535, 4545, 4803, 4977, 5135, 5369,
5754

Bhikşuprātimokşavibhaňga 4727, 4771, 4781, 4799, 5247
Dhāraņı̄ (Text mit) 4445
Ekottarikāgama (Sūtra aus) 4542
Fragment mit Wendungen aus dem prajñāskandha 5143
Fragment mit Wendungen aus der pratı̄tyasamutpāda-Formel 4519 + 4596, 4531 Fragm.

b, 4565, 5190, 5395, 5502, 5534
Fragment mit Wendungen aus dem samādhiskandha und prajñāskandha 5100
Fragment mit Wendungen aus den vier samyakprahāņas 4897B, 5054 B
Fragment mit Wendungen aus den vier samyakprahāņas und vier ŗddhipādas 4779V–Rb
Fragment mit Wendungen aus der Beschreibung der sieben „Edelsteine“ (saptaratna)

4481
Fragment mit Wendungen aus den vier smŗtyupasthānas 5361
Fragment mit Wendungen aus den vier vaiśāradyas und drei smŗtyupasthānas 4778
Fragment mit Wendungen aus den fünf vimuktyāyatanas 5092
(unbekannter) Kommentar zu Vasubandhus Abhidharmakośakārikā 5150
Poşatha-Kalender 5727
Prajñāpāramitā-Text 4380, 4381, 4387, 4455, 4457
Prātimokşavibhaňga 4727, 4771, 4781, 4799, 5247
SaŁyuktāgama (Sūtra aus) 4442
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Übersicht über die Handschriften nach dem Inhalt

Verse 4389, 4448, 4449, 5517, 5524, 5535(?)
vidyā-Text 4689
Vinaya 4440 Fragm. d, 4441 Fragm. 1, 3, 4474, 4476, 4480, 4483, 4486, 4510, 4562,

4567, 4832, 4850, 4888, 4896, 4898, 4906, 4907, 5010, 5028, 5044, 5095, 5188,
5237, 5264

Vinayavibhaňga 4727, 4771, 4781, 4799, 5247

C. Nachträglich identifizierte Texte aus früheren SHT-Bänden
(aus den Ergänzungen in SHT XI)

Ambāşţasūtra VI 1288; IX 2536
*Āryamārgasūtra VIII 1919V
Āţānāţi(ka)hŗdaya III 894 Fragm. a V 1; V 1300 Fragm. a V 1–2
Bhikşuņı̄prātimokşavibhaňga I 394
Bimbasārasūtra I 775
Brahmāyu(þ)sūtra X 3962
Cakravartisūtra V 1333, 1334
Devadattavastu der Sarvāstivādin VI 1369 Fragm. b
*Gaganacakşuşparivarta im MahāsaŁnipātasūtra V 1197 Fragm. a
Kāmaţhikasūtra IV 165 (Fragm. 29–31); I 177 n 5; III 883 Frag. a; V 1025 R 4–7
Kathāvastu des Uttaragrantha der Mūlasarvāstivādin V 1068
Kūţatāņðyasūtra III 894b(?); VIII 1878(?)
Lokeccasūtra I XI 3569, 4254
Madhyamāgama (Sūtra aus) I+IV 558 + V 1162 (Sūtra 60), I 562 Fragm. b (Sūtra

182); V 1333 (Sūtra 70), 1334 (Sūtra 70); VI 1304 Fragm. a (Sūtra 107 oder
108), 1392 (Sūtra 182); VIII 1919 (Sūtra 189 und 173); X 3596 (Sūtra 63), 3962
(Sūtra 161), 4092 (Sūtra 132)

Mahāvadānasūtra I 691
Maitreyavyākaraņa IX 2013 Fragm. 30, 312, 33
Mātŗkā des Uttaragrantha der Mūlasarvāstivādin VIII 1943
Nagaropamasūtra I I 211 R; X 3581(?)
Niyatāniyatagatimudrāvatārasūtra/Niyatāniyatāvatāramudrāsūtra VIII 1997
PañcaviŁśatisāhasrikā Prajñāpāramitā III 884
Prāsādikasūtra IV 32 Fragm. 84, 165 Fragm. 43; VIII 1870
Prātimokşasūtra der Mūlasarvāstivādin I 2(?), 41, 100 Fragm. d, 110 Fragm. q, 355
Pravrajyāvastu der Mūlasarvāstivādin V 1045 Fragm. g
SaŁyuktāgama (Sūtra aus) IV 162 Fragm. d 8 (Sūtra 620–621), d 9 (Sūtra 621–622);

VI 1498 (Sūtra 393–395); X 3263 (Sūtra 110), 3905 (Sūtra 830–831)
Schlangenzauber I 745 V
Śoņatāņðyasūtra III 894b(?); VIII 1878(?)
Upāliparipŗcchā des Uttaragrantha der Mūlasarvāstivādin III 937
Vinayavibhaňga der Mūlasarvāstivādin V 1092
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

A. TEXTE, ABHANDLUNGEN UND WÖRTERBÜCHER

Abhidh-k-bh(P) = VASUBANDHU, Abhidharmakośabhāşya, ed. P. PRADHAN, rev. 2 nd ed. with
introduction and indices by A. HALDAR, Patna 1975 (Tibetan Sanskrit Works Series, 8).

Abhidh-k-vy = YAŚOMITRA, Sphuţārthā Abhidharmakośavyākhyā, ed. U. WOGIHARA, Tokyo
1932–36.

Adhik-v = Adhikaraņavastu, in: The Gilgit Manuscript of the Śayanāsanavastu and the Adhi-
karaņavastu, ed. by R. GNOLI, Roma 1978 (Serie Orientale Roma, 50).

AdsP(K) = S. KONOW, Central Asian fragments of the Ashţādaśasāhasrikā Prajñāpāramitā
and of an unidentified text, Calcutta 1942 (Memoirs of the Archaeological Survey of
India, 69).

AN = Aňguttara-Nikāya, ed. R. MORRIS, E. HARDY, 5 vols., London 1885–1900 (Pali Text
Society); vol. 6 (Indexes by M. HUNT and C. A. F. RHYS DAVIDS), London 1910 (Pali
Text Society).

Anālayo 2010 = ĀNALAYO, The Genesis of the Bodhisattva Ideal, Hamburg 2010 (Hamburg
Buddhist Studies, 1).

ĀţānSū = Bruchstücke des Āţānāţikasūtra aus dem zentralasiatischen Sanskritkanon der
Buddhisten, hg. von H. HOFFMANN, Leipzig 1939 (Kleinere Sanskrit-Texte, 5) [repr.
Stuttgart 1987 (Monographien zur indischen Archäologie, Kunst und Philologie, 3)].

ĀţānSu(M) = D. MAUE, „Sanskrit-uigurische Fragmente des Āţānāţikasūtra und des Āţānāţi-
hŗdaya“, Ural-Altaische Jahrbücher N.F. 5 (1985), pp. 98–122.

ATH = Alttürkische Handschriften: Teil 1, Dokumente in Brāhmı̄ und tibetischer Schrift, be-
schrieben und hg. von D. MAUE, Stuttgart 1996 (Verzeichnis der orientalischen Hand-
schriften in Deutschland, 13,9).

AvDh = Arthavistaradharmaparyāya (= Arthavistarasūtra) in DĀ(UH).
Avś = Avadānaśataka, 2 vols., ed. J. S. SPEYER, St. Pétersbourg 1906–1909 (Bibliotheca

Buddhica, 3).
Avś(F) = Avadâna-Çataka: cent légends (bouddhiques), trad. L. FEER, Paris 1891 (Annales

du Musée Guimet, 18).
AvSū = Arthaviniścaya-sūtra & its commentary (Nibandhana), hg. N. H. SAMTANI, Patna

1971 (Tibetan Sanskrit Works Series, 13).
Balk, Uv = M. BALK, Untersuchungen zum Udānavarga, Unter Berücksichtigung mittelindi-

scher Parallelen und eines tibetischen Kommentars, Bonn 1988 (Dissertation).
BB 34 = G. M. BONGARD-LEVIN i M. I. VOROB’EVA-DESJATOVSKAJA, Pamjatniki indijskoj

pis’mennosti iz central’noj azii, Vypusk 2, Moskva 1990 (Pamjatniki pis’mennosti
Vostoka 73.2; Bibliotheca Buddhica, 34).

BB 40 = G. M. BONGARD-LEVIN, M. I. VOROB’EVA-DESJATOVSKAJA i E. N. TEMKIN, Pamjatniki
indijskoj pis’mennosti iz central’noj azii, Vypusk 3, Moskva 2004 (Pamjatniki pis’mennosti
Vostoka 73.3; Bibliotheca Buddhica, 40).

BBS = E. WALDSCHMIDT, Bruchstücke buddhistischer Sūtras aus dem zentralasiatischen
Sanskritkanon I, Leipzig 1932 (Kleinere Sanskrit-Texte, 4) [repr. Wiesbaden 1979
(Monographien zur indischen Archäologie, Kunst und Philologie, 2)].
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BBV = Bruchstücke buddhistischer Verssammlungen aus zentralasiatischen Sanskrithand-
schriften, 1: Die Anavataptagāthā und die Sthaviragāthā, hg. H. BECHERT, Berlin 1961
(Sanskrittexte aus den Turfanfunden, 6).

Bca = ŚĀNTIDEVA, Bodhicaryāvatāra, in: Bodhicaryāvatāra of Śāntideva with the Commen-
tary Pañjikā of Prajñākaramati, ed. P. L. VAIDYA, Darbhanga 1960 (Buddhist Sanskrit
Texts, 12).

Bechert, Marburger Fragm. = H. BECHERT, „Über die „Marburger Fragmente“ des Saddharma-
puņðarı̄ka (Mit einem Beitrag von Jongchay Rinpoche), Ernst Waldschmidt zum 75. Ge-
burtstag am 15.7.1972“, Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Göttingen, Phil.-
Hist. Kl., 1972, pp. 1–81.

Bhı̄Pr = E. WALDSCHMIDT, Bruchstücke des Bhikşuņı̄-Prātimokşa der Sarvāstivādins, Leipzig
1926 (Kleinere Sanskrit-Texte, 3) [repr. Wiesbaden 1979 (Monographien zur indischen
Archäologie, Kunst und Philologie, 2)].

BHSD = F. EDGERTON, Buddhist Hybrid Sanskrit Grammar and Dictionary, vol. 2: Dic-
tionary, New Haven 1953.

BHSG = F. EDGERTON, Buddhist Hybrid Sanskrit Grammar and Dictionary, vol. 1: Grammar,
New Haven 1953.

Bil = E. WALDSCHMIDT, „Zu einigen Bilinguen aus den Turfan-Funden“, Nachrichten der
Akademie der Wissenschaften in Göttingen, Phil.-Hist. Kl., 1955, pp. 1–20 [Nachdruck:
CT, pp. 238–257].

Bongard-Levin 1984 = G. M. BONGARD-LEVIN, „A new fragment of the Sanskrit Sumukha-
dhāraņı̄“, Tibetan and Buddhist Studies, Commemorating the 200th anniversary of the
Birth of Alexander Csoma de Körös, ed. L. LIGETI, vol. 1, Budapest 1984 (Bibliotheca
Orientalis Hungarica, 29.1), pp. 125–129.

Chakravarti 1931–1932 = N. P. CHAKRAVARTI, „Two Brick Inscriptions from Nalanda“,
Epigraphica Indica 21 (193–132), pp. 193–199.

Chung, Daśādhyāya = J. CHUNG, „Sanskrit-Fragmente des sogenannten Daśādhyāya-vinaya
aus Zentralasien — eine vorläufige Auflistung —“, Sanskrit-Texte aus dem buddhisti-
schen Kanon: Neuentdeckungen und Neueditionen IV, Göttingen 2002 (Sanskrit-Wörter-
buch der buddhistischen Texte aus den Turfan-Funden, Beiheft 9), pp. 77–104.

Chung 2008 = J. CHUNG, A Survey of the Sanskrit Fragments Corresponding to the Chinese
SaŁyuktāgama, Tōkyō 2008.

Chung/Fukita 2011 = J. CHUNG & T. FUKITA, A Survey of the Sanskrit Fragments Corres-
ponding to the Chinese Madhyamāgama, Tōkyō 2011.

CPS = Das Catuşparişatsūtra, Eine kanonische Lehrschrift über die Begründung der
buddhistischen Gemeinde, Teil I–III, hg. E. WALDSCHMIDT, Berlin 1952–62 (Abhand-
lungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, Klasse für Sprachen,
Literatur und Kunst, 1952.2, 1956.1, 1960.1).

CPS E(F) = T. FUKITA, „Gōma jōdō to gōma — Basharon ga toku ‘gōma jōdō’ no kuden o
megutte“ (*„Enlightenment as the Defeat of Māra and the Story of Māra’s Assault —
Around the Vibhāşā’s Narrative of Enlightenment as the Defeat of Māra“), Bukkyō bunka
no kichō to tenkai: Ishigami Zennō Kyōju koki kinen ronbunshū (*Basis and Evolution
of Buddhist Culture: Essays in Honour of Professor Zennō Ishigami on His Seventieth
Birthday), ed. S. Satō, 2 vols., Tōkyō 2001, vol. 1 (2. Part), pp. 203–218.

CT = E. WALDSCHMIDT, Von Ceylon bis Turfan, Schriften zur Geschichte, Literatur, Religion
und Kunst des indischen Kulturraumes (Festgabe zum 70. Geburtstag), Göttingen 1967.

DĀ = Dı̄rghāgama.
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DĀ(L) = Zhen LIU, Versenkung und Askese: Eine neue Sanskrit-Quelle zur Buddha-Legende,
München 2008 (Dissertationsdruck).

DĀ(M) = G. MELZER, Ein Abschnitt aus dem Dı̄rghāgama, München 2010 (Inaugural-Disser-
tation).

DĀ(UH) = J.-U. HARTMANN, Untersuchungen zum Dı̄rghāgama der Sarvāstivādins, Göttingen
1992 [unpubl. Habilitationsschrift].

DĀG = Neugefundene Handschrift des Dı̄rghāgama (s. Hartmann 2004).
Daśo = Dogmatische Begriffsreihen im älteren Buddhismus, I: Fragmente des Daśottarasūtra aus

zentralasiatischen Sanskrit-Handschriften [I–VIII], hg. von K. MITTAL; Dogmatische
Begriffsreihen im älteren Buddhismus, I a: Daśottarasūtra IX–X, hg. von D. SCHLINGLOFF,
Berlin 1957, 1962 (Sanskrittexte aus den Turfanfunden 4, 4 a).

Dbh(K) = Daśabhūmı̄śvaro nāma MahāyānasūtraŁ, revised and edited by R. KONDŌ, Kyoto
1983 (Rinsen Buddhist Text Series, 3).

Dbh(R) = Daśabhūmikasūtra et Bodhisattvabhūmi (Chapitres Vihāra et Bhūmi), ed.
J. RAHDER, Paris-Louvain 1926.

DbSū(1) = Daśabalasūtra, in E. WALDSCHMIDT, Bruchstücke buddhistischer Sūtras aus dem
zentralasiatischen Sanskritkanon I, Leipzig 1932 (Kleinere Sanskrit-Texte, 4), pp. 31–40,
207–225 [repr. Wiesbaden 1979 (Monographien zur indischen Archäologie, Kunst und
Philologie, 2), pp. 227–236, 403–421].

DbSū(3) = J. CHUNG, „Ein drittes und ein viertes Daśabala-Sūtra“, Sankō Bunka Kenkyūjo
Nenpō (Annual of the Sankō Research Institute for the Studies of Buddhism) 40 (2009),
pp. 1–32.

Derge[Taipei] = Tibetan Tripiţaka, ed. A. BARBER, Taipei Edition, 72 vols., Taipei 1991.
Dhp = Dhammapada, ed. O. VON HINÜBER, K. R. NORMAN, Oxford 1994 (Pali Text Society).
Dhsk = S. DIETZ, Fragmente des Dharmaskandha, Ein Abhidharma-Text in Sanskrit aus

Gilgit, Göttingen 1984 (Abhandlungen der Akademie der Wissenschaften in Göttingen,
Phil.-Hist. Klasse, 142).

DhvjSū = Dhvajāgrasūtra, in: E. WALDSCHMIDT, „Kleine Brāhmi-Schriftrolle“, Nachrichten
der Akademie der Wissenschaften in Göttingen, Phil.-Hist. Kl., 1959, pp. 8–18, 21 f.
[Nachdruck: CT, pp. 378–388 und 391 f.].

Dietz 2010 = S. DIETZ, „Zwei Fragmente eines Sūtras über die Abnahme der Lebensdauer der
Menschen“, From Turfan to Ajanta: Festschrift for Dieter Schlingloff on the Occasion
of his Eightieth Birthday, ed. E. Franco und M. Zin, Bhairahawa, Rupandehi 2010, pp.
275–283.

Diš = A. YAKUP, Dišastvustik, Eine altuigurische Bearbeitung einer Legende aus dem
Catuşparişat-sūtra, Wiesbaden 2006 (Veröffentlichungen der Societas Uralo-Altaica, 71).

Divy = Divyāvadāna, ed. E. B. COWELL, R. A. NEIL, Cambridge 1886.
DN = Dı̄ghanikāya, ed. by T. W. RHYS DAVIDS, J. E. CARPENTER, 3 vols., London 1890–1911

(Pali Text Society).
Duan 2010 = Q. DUAN, (Besprechung zu:) Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden, Teil

10, beschrieben von K. WILLE, Stuttgart 2008 (Verzeichnis der orientalischen Hand-
schriften in Deutschland, 10,10). Orientalistische Literaturzeitung 105 (2010),
pp. 581–583.

EĀ(Trip) = Ch. TRIPATHI, Ekottarāgama-Fragmente der Gilgit-Handschrift, Reinbek 1995
(Studien zur Indologie und Iranistik, Monographie 2).

Einl. = Einleitung des PrMoSū.
Emmerick 1999 = R. E. EMMERICK, „The Khotanese Sumukhasūtra“, Indologica Taurinensia
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23–24 (1997–98), Professor Gregory M. Bongard-Levin Felicitation Volume, Torino
1999, pp. 386–421.

FakSchl = D. SCHLINGLOFF, Die Buddhastotras des Mātŗceţa, Faksimilewiedergabe der
Handschriften, Berlin 1968 (Abhandlungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften
zu Berlin, Klasse für Sprachen, Literatur und Kunst, 1968.2).

FakSHT = Faksimile-Wiedergaben von Sanskrithandschriften aus den Berliner Turfanfunden
I: Handschriften zu fünf Sūtras des Dı̄rghāgama, hg. von E. WALDSCHMIDT unter
Mitarbeit von W. CLAWITER, D. SCHLINGLOFF und R. L. WALDSCHMIDT, The Hague
1963 (Indo-Iranian Facsimiles Series, 1).

Franco 2004 = E. FRANCO, The Spitzer Manuscript, The Oldest Philosophical Manuscript in
Sanskrit, 2 vols., Wien 2004 (Beiträge zur Kultur- und Geistesgeschichte Asiens, 43).

GBM = Gilgit Buddhist Manuscripts (Facsimile Edition), ed. by RAGHU VIRA and LOKESH

CHANDRA, 10 pts., New Delhi 1959–1974 (Śata-Piţaka Series, 10) [revised and enlarged
compact edition in 3 pts., Delhi 1995 (Bibliotheca Indo-Buddhica Series, 150–152)].

GDhp = The Gāndhārı̄ Dharmapada, ed. J. BROUGH, London 1962 (London Oriental Series,
7).

GM = Gilgit Manuscripts, ed. N. DUTT, 4 vols., Calcutta, Srinagar 1939–1959.
Gv = Gaņðavyūhasūtra, ed. D. T. SUZUKI and H. IDZUMI, Tokyo, 1959 (new rev. ed.).
Hartmann 2004 = J.-U. HARTMANN, „Contents and Structure of the Dı̄rghāgama of the

(Mūla-)Sarvāstivādins“, Annual Report of The International Research Institute for
Advanced Buddhology at Soka University for the Academic Year 2003, Tokyo 2004,
pp. 119–137.

v. Hinüber 1991 = O. VON HINÜBER, „Nochmals zu Dhāraņı̄s aus Zentralasien“, Papers in
Honour of Prof. Dr. Ji Xianlin on the Occasion of his 80th Birthday, vol. I, Peking
1991, pp. 163–174.

Hoernle, MR = A. F. R. HOERNLE, Manuscript Remains of Buddhist Literature Found in
Eastern Turkestan, Oxford 1916.

InAs = Sir Aurel STEIN, Innermost Asia, Detailed Report of Explorations in Central Asia,
Kan-su and Eastern Īrān, 5 vols., Oxford 1928.

Iwamatsu 1998 = A. IWAMATSU, „Centering a Sanskrit fragment of the Kaţhinavastu of the
Sarvāstivāda-vinaya and its restoration", Journal of Indian and Buddhist Studies
(Indogaku Bukkyōgaku Kenkyū) 47.1 (1998), pp. 391–386[120–125].

Jm = ĀRYAŚŪRA, The Jātaka-Mālā or Bodhisattvāvadāna-Mālā, ed. H. KERN, Boston 1891
(Harvard Oriental Series, 1).

Ka = sogenannte Kashgar-Handschrift des Saddharmapuņðarı̄kasūtra, die eigentlich aus
Khādaliq stammt, jedoch in Kashgar erworben wurde. Faksimile-Ausgabe: Saddharma-
puņðarı̄ka-sūtra. Kashgar Manuscript, ed. LOKESH CHANDRA with a foreword by
H. BECHERT, New Delhi 1976 (Śata-Piţaka-series, 229) [repr. Tokyo 1977].
Transliteration in Saddhp(C), pp. 3–225.

Karashima 2010 = S. KARASHIMA, „Newly Identified Sanskrit Fragments of Mahāyāna
Scriptures from the Berlin Turfan Collection“, From Turfan to Ajanta: Festschrift for
Dieter Schlingloff on the Occasion of his Eightieth Birthday, ed. E. FRANCO und M. ZIN,
Bhairahawa, Rupandehi 2010, pp. 453–467.

Kaţhina-v = H. MATSUMURA, „The Kaţhinavastu from the Vinayavastu of the Mūlasarvāsti-
vādins“, Sanskrit-Texte aus dem buddhistischen Kanon: Neuentdeckungen und
Neueditionen, Dritte Folge, Göttingen 1996 (Sanskrit-Wörterbuch der buddhistischen
Texte aus den Turfan-Funden, Beiheft 6), pp. 145–239.
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KaVā = H. HÄRTEL, Karmavācanā, Formulare für den Gebrauch im buddhistischen Gemeinde-
leben aus ostturkistanischen Sanskrit-Handschriften, Berlin 1956 (Sanskrittexte aus den
Turfanfunden, 3).

KaVā(S/B) = J. M. BOLTZ and R. SALOMON, „A New Fragment of the Kaţhinavastu of the
Sarvāstivādavinaya“, Journal of the American Oriental Society 108 (1988), pp. 539–544.
[Vgl. auch R. SALOMON and J. M. BOLTZ, „*A Textual Research on Newly Unearthed
Incomplete Papers of ‘Kathina ritual’ in ‘Shisonglu’“, translated (into Chinese) by
HUANG Sheng-zhang, Social Sciences in Xinjiang 2 (Total No. 27) (1987), pp. 95–99.]

KBSR = E. WALDSCHMIDT, „Kleine Brāhmı̄-Schriftrolle“, Nachrichten der Akademie der
Wissenschaften in Göttingen, Phil.-Hist. Kl., 1959, pp. 1–25 [Nachdruck: CT, pp. 371–
395].

KN = Saddharmapuņðarı̄ka, ed. by H. KERN, B. NANJIO, St. Pétersbourg [1908–]1912
(Bibliotheca Buddhica, 10).

Lamotte, HBI = É. LAMOTTE, Histoire du Bouddhisme indien: des origines à l’ère Śaka,
Louvain 1958 (Bibliothèque du Muséon, 43).

MĀ = Madhyamāgama.
Malzahn 2007 = M. MALZAHN, „Tocharian Texts and Where to Find Them“, Instrumenta

Tocharica, ed. M. MALZAHN, Heidelberg 2007, pp. 79–112.
MAV = Das Mahāvadānasūtra, Ein kanonischer Text über die sieben letzten Buddhas,

Sanskrit, verglichen mit dem Pāli, Nebst einer Analyse der in der chinesischen Über-
setzung überlieferten Parallelversionen, Auf Grund von Turfan-Handschriften hg. von
E. WALDSCHMIDT, Teil I–II, Berlin 1953, 1956 (Abhandlungen der Deutschen Akademie
der Wissenschaften zu Berlin, Klasse für Sprachen, Literatur und Kunst 1952.8, 1954.3).

MAV(Re-ed) = The Mahāvadānasūtra, A New Edition Based on Manuscripts Discovered in
Northern Turkestan, ed. T. FUKITA, Göttingen 2003 (Sanskrit-Wörterbuch der buddhisti-
schen Texte aus den Turfan-Funden, Beiheft 10).

Mbh = The Mahābhārata, crit. ed. V. S. SUKTHANKAR et al., Poona 1933–1966.
MMVR(O) = Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄ [Hs. IOL 1783], in: S. F. OLDENBURG, „Otryvki

Kašgarskich i sanskritskich rukopisej iz sobranija N. F. Petrovskago, II, Otryvki iz
Pañcarakşā“, Zapiski vosto¢nago otdelenija imperatorskago russkago archeologi¢eskago
obš¢estva 11 (1899), pp. 218–264.

MMVR(O/SI) = Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄ [Hs. SI P/30], in: S. F. OLDENBURG, „Otryvki
Kašgarskich i sanskritskich rukopisej iz sobranija N. F. Petrovskago, II, Otryvki iz
Pañcarakşā“, Zapiski vosto¢nago otdelenija imperatorskago russkago archeologi¢eskago
obš¢estva 11 (1899), pp. 207–214 [neu ed. G.M. BONGARD-LEVIN, M.I.
VOROB’EVA-DESJATOVSKAJA i E.N. TEMKIN: Pamjatniki indijskoj pis’mennosti iz
central’noj azii, Vypusk 3, Moskva 2004 (Pamjatniki pis’mennosti Vostoka 73.3;
Bibliotheca Buddhica, 40), pp. 60–64; Tfn. 43–45].

MMVR(T) = Ārya-Mahā-Māyūrı̄ Vidyā-Rājñı̄, ed. by S. TAKUBO, Tokyo 1972.
MN = Majjhima-Nikāya, ed. V. TRENCKNER, R. CHALMERS, 3 vols., London 1888–1899 (Pali

Text Society).
MPS = Das Mahāparinirvāņasūtra, Text in Sanskrit und Tibetisch, verglichen mit dem Pāli

nebst einer Übersetzung der chinesischen Entsprechung im Vinaya der Mūlasarvāsti-
vādins, auf Grund von Turfan-Handschriften hg. und bearbeitet E. WALDSCHMIDT, Teil
1–3, Berlin 1950–1951 (Abhandlungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu
Berlin, Klasse für Sprachen, Literatur und Kunst [bis Jahrgang 1949: Phil.-Hist. Kl.]
1949.1, 1950.2,3).
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MPS 31 (= ST.II) = E. WALDSCHMIDT, „Wunderkräfte des Buddha, Eine Episode im Sanskrit-
text des Mahāparinirvāņasūtra“, Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in
Göttingen, Phil.-Hist. Kl., 1948, pp. 48–91 [Nachdruck: CT, pp. 120–163].

MSjSū(Re-ed) = Neuausgabe des Mahāsamājasūtra, in: E. WALDSCHMIDT, „Central Asian
Sūtra Fragments and their Relation to the Chinese Āgamas“, Die Sprache der ältesten
buddhistischen Überlieferung = The Language of the Earliest Buddhist Tradition
(Symposien zur Buddhismusforschung II), hg. von H. BECHERT, Göttingen 1980 (Ab-
handlungen der Akademie der Wissenschaften in Göttingen, Phil.-Hist. Klasse, 117),
pp. 136–174 [Nachdruck: E. WALDSCHMIDT, Ausgewählte kleine Schriften, hg. von
H. BECHERT und P. KIEFFER-PÜLZ, Stuttgart 1989 (Glasenapp-Stiftung, 29), pp. 370–
408].

Msp = Y. IWAMOTO, Mahāsāhasrapramardanı̄ (Pañcarakşā I), Kyoto 1937 (Beiträge zur
Indologie, 1).

MSū = P. SKILLING, Mahāsūtras: Great Discourses of the Buddha, 2 vols., Oxford 1994,
1997 (PTS).

MSuAv = Mahāsudarśanāvadāna, in: H. MATSUMURA, The Mahāsudarśanāvadāna and The
Mahāsudarśanasūtra, Delhi 1988 (Bibliotheca Indo-Buddhica, 47).

Mvu = Mahāvastu-Avadāna, ed. par É. SENART, 3 vols., Paris 1882–1897.
Mvy = Mahāvyutpatti, ed. R. SAKAKI, 2 vols., Kyōto 1926.
NagSū = G. BONGARD-LEVIN, D. BOUCHER, T. FUKITA, K. WILLE: „The Nagaropamasūtra:

An Apotropaic Text from the SaŁyuktāgama, A Transliteration, Reconstruction, and
Translation of the Central Asian Sanskrit Manuscripts“, Sanskrit-Texte aus dem
buddhistischen Kanon: Neuentdeckungen und Neueditionen III, Göttingen 1996 (Sanskrit-
Wörterbuch der buddhistischen Texte aus den Turfan-Funden, Beiheft 6), pp. 7–131.

NidSa = Ch. TRIPĀŢHĪ, Fünfundzwanzig Sūtras des NidānasaŁyukta, Berlin 1962 (Sanskrittexte aus
den Turfanfunden, 8).

NP. = Naiþsargika-pātayantika-dharma des Prātimokşasūtra bzw. des Vinayavibhaňga (=
Bhikşuprātimokşavibhaňga).

Oldenbourg 1904 = S. F. OLDENBOURG, „Otryvki kashgarskix sanskritskix rukopisej iz
sobranija N. F. Petrovskago, III“, Zapiski Vosto¢nago Otdělenija Imperatorskago
Russkago Arxeologi¢eskago Obš¢estva XV (1904), pp. 113–122.

Pāc. = Pācittika-dharma des Prātimokşasūtra der Lokottaravādimahāsāňghika.
Pār. = Pārājika-dharma des Prātimokşasūtra bzw. des Prātimokşavibhaňga der Sarvāstivādin.
Pāt. = Pātayantika-dharma des Prātimokşasūtra bzw. des Prātimokşavibhaňga der Sarvāsti-

vādin.
PatnaDhp = M. CONE, „Patna Dharmapada, Part I: Text“, Journal of the Pali Text Society 13

(1989), pp. 101–217.
Pauly 1957 = B. PAULY, „Fragments sanskrits de Haute Asie (Mission Pelliot)“, Journal

Asiatique 245 (1957), pp. 281–307.
Pāy. = Pāyantika-dharma des Prātimokşasūtra bzw. des Vinayavibhaňga der Mūlasarvāsti-

vādin.
Phil. Ind. = H. LÜDERS, Philologica Indica, Ausgewählte kleine Schriften, Festgabe zum 70.

Geburtstage, Göttingen 1940.
Poş-v = H. HU-VON HINÜBER, Das Poşadhavastu, Vorschriften für die buddhistische

Beichtfeier im Vinaya der Mūlasarvāstivādins, Reinbek 1994 (Studien zur Indologie und
Iranistik, Monographie 13).

PPU = [Prasādapratibhodbhava], The Śatapañcāśatka of Mātŗceţa, ed. D. R. SHACKLETON
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BAILEY, Cambridge 1951.
Pratid. = Pratideśanı̄ya-dharma des Prātimokşasūtra bzw. des Vinayavibhaňga (= Bhikşu-

prātimokşavibhaňga).
Pravār(Ch) = J. CHUNG, Die Pravāraņā in den kanonischen Vinaya-Texten der Mūlasarvāsti-

vādin und der Sarvāstivādin, Göttingen 1998 (Sanskrit-Wörterbuch der buddhistischen
Texte aus den Turfan-Funden, Beiheft 7).

Pravr III = „The Final Leaves of the Pravrajyāvastu Portion of the Vinayavastu Manuscript
Found Near Gilgit, Part 1: SaŁgharakşitāvadāna“, edited by V. NÄTHER, revised and
translated by C. VOGEL and K. WILLE, Sanskrit-Texte aus dem buddhistischen Kanon:
Neuentdeckungen und Neueditionen, Dritte Folge, Göttingen 1996 (Sanskrit-Wörterbuch
der buddhistischen Texte aus den Turfan-Funden, Beiheft 6), pp. 241–296.

Pravr IV = C. VOGEL und K. WILLE: „The Final Leaves of the Pravrajyāvastu Portion of the
Vinayavastu Manuscript Found Near Gilgit, Part 2: Nāgakumārāvadāna and Lévi Text
With Two Appendices Containing a Turfan Fragment of the Nāgakumārāvadāna and a
Ku¢ā Fragment of the UpasaŁpadā Section of the Sarvāstivādins“, edited by V. NÄTHER,
revised and translated by C. VOGEL and K. WILLE, Sanskrit-Texte aus dem buddhisti-
schen Kanon: Neuentdeckungen und Neueditionen IV, Göttingen 2002 (Sanskrit-Wörter-
buch der buddhistischen Texte aus den Turfan-Funden, Beiheft 9), pp. 11–76.

Pravr(Tib) = Rab tu ’byuṅ ba’i gži, Die tibetische Übersetzung des Pravrajyāvastu im Vinaya der
Mūlasarvāstivādins, Nach Vorarbeiten von Frank-Richard HAMM† und weiteren Materialien
hrsg. durch Helmut EIMER, 2 Bde., Wiesbaden 1983 (Asiatische Forschungen, 82).

PrMoSū = Prātimokşasūtra der Sarvāstivādins, nach Vorarbeiten von Else Lüders† und
Herbert Härtel hg. und übers. von G. VON SIMSON, 2 Bde, Göttingen 1986 und 2000
(Sanskrittexte aus den Turfanfunden, 11).

PrMoSū(Mā-L) = Prātimokşasūtram of the Lokottaravādimahāsāňghika School, ed. N. TATIA,
Patna 1976 (Tibetan Sanskrit Works Series, 16).

PrMoSū(Mū) = Prātimokşa Sūtra, in: Two Buddhist Vinaya Texts in Sanskrit, Prātimokşa
Sūtra and Bhikşukarmavākya, ed. A. C. BANERJEE, Calcutta 1977, pp. 1–56.

PrMoSū(Mū/LCh) = Lokesh Chandra, „Unpublished Fragment of the Prātimokşa-Sūtra“,
Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes 4 (1960), pp. 1–13.

PvsP(D) = PañcaviŁśatisāhasrikā Prajñāpāramitā, ed. N. DUTT, Calcutta 1934 (Calcutta
Oriental Series, 28).

PvsP(K) = PañcaviŁśatisāhasrikā Prajñāpāramitā, 6 vols., ed. T. KIMURA, Toyko
1986–2009.

PvsP(V) = ĀryapañcaviŁśatisāhasrikāprajñāpāramitā, Vol. I, ed. V. R. VAJRACHARYA,
Varanasi 2006 (Bibliotheca Indo-Tibetica Series, 61).

Q = siehe TT.
RāşţraP = E. WALDSCHMIDT, „The Rāşţrapālasūtra in Sanskrit Remnants from Central Asia“,

Indianisme et Bouddhisme, Mélanges offerts à Mgr Étienne Lamotte, Louvain-La-Neuve
1980 (Publication de l’Institut Orientalistes de Louvain 23), pp. 359–374 [Nachdruck:
E. WALDSCHMIDT, Ausgewählte kleine Schriften, hg. von H. BECHERT und P. KIEFFER-
PÜLZ, Stuttgart 1989 (Glasenapp-Stiftung, 29), pp. 346–361.

RāşţraP(M) = H. MATSUMURA, „Raitawarakyō no tenkai no ichidanmen (*One aspect of the
development of the Rāşţrapālasūtra)“, Bukkyō Kenkyū (Buddhist Studies) 15, pp. 39–62.

SA. = SaŁghāvaśeşa-dharma des Prātimokşasūtra bzw. des Vinayavibhaňga (= Bhikşuprāti-
mokşavibhaňga).

SĀ(Hos 1) = N. HOSODA, „Sanskrit Fragments from the ParivrājakasaŁyukta of the SaŁyuktā-
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gama (1)“, Indian Philosophy and Buddhism, Essays in Honour of Professor Kotatsu
Fujita on His Sixtieth Birthday, Kyoto 1989, pp. 185–206.

SĀ(VP) = L. de LA VALLÉE POUSSIN, „Documents sanscrits de la seconde collection
M. A. Stein, Fragments du Samyuktakagama“, Journal of the Royal Asiatic Society of
Great Britain and Ireland 1913, pp. 569–580.

Saddhp(C) = Saddharmapuņðarı̄kasūtra, Central Asian Manuscripts, Romanized Text, ed.
H. TODA, Tokushima 21983.

Śai. = Śaikşa-dharma des Prātimokşasūtra bzw. des Vinayavibhaňga (= Bhikşuprātimokşa-
vibhaňga).

Sander, Nachträge = L. SANDER, Nachträge zu „Kleinere Sanskrit-Texte, Hefte III-V“, [zu-
sammen mit H. HOFFMANN, Bruchstücke des Āţānāţikasūtra, Nachdruck:] Monographien
zur indischen Archäologie, Kunst und Philologie, 3 (Stuttgart 1987), pp. 123–212.

Sander, Paläographisches = L. SANDER, Paläographisches zu den Sanskrithandschriften der
Berliner Turfansammlung, Wiesbaden 1968 (Verzeichnis der orientalischen Handschrif-
ten in Deutschland, Suppl.-Bd. 8).

Saňg = Dogmatische Begriffsreihen im älteren Buddhismus, II: Das Saňgı̄tisūtra und sein
Kommentar Saňgı̄tiparyāya, Teil 1–2, Nach Vorarbeiten von K. MITTAL bearbeitet von
V. STACHE-ROSEN, Berlin 1968 (Sanskrittexte aus den Turfanfunden, 9).

SaňgE = E. WALDSCHMIDT, „Die Einleitung des Saňgı̄tisūtra“, Zeitschrift der Deutschen
Morgenländischen Gesellschaft 105 (1955), pp. 298–318 (Nachdruck: CT, pp. 258–278
und Saňg, pp. 41–45).

SatyaSū = Satyasūtra, in: KBSR, pp. 18–19.
Śay-v = Śayanāsanavastu, in: The Gilgit Manuscript of the Śayanāsanavastu and the Adhi-

karaņavastu, ed. by R. GNOLI, Roma 1978 (Serie Orientale Roma, 50).
SBV = The Gilgit Manuscript of the Saňghabhedavastu, 2 vols., ed. R. GNOLI, Roma

1977–1978 (Serie Orientale Roma, 49).
Schlußv = Schlußverse des PrMoSū.
SchlZ = [Schlangenzauber], „Weitere Manuskripte des Schlangenzaubers“, in: E. WALDSCHMIDT,

„Ein zweites Daśabalasūtra“, Mitteilungen des Instituts für Orientforschung 6 (1958),
pp. 403–405 [Nachdruck: CT, pp. 368–370].

Schmidt, Fragm. = K. T. Schmidt, „Fragmente von Vasubandhus Abhidharmakośabhāşya aus
Chinesisch-Turkistan“, Ausgewählte Vorträge, XXIV. Deutscher Orientalistentag vom
26. bis 30. September 1988 in Köln, W. DIEM und A. FALATURI (Hrsg.), Stuttgart 1990
(Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, Suppl.-Bd. 8), pp. 471–477.

Schmidt, Vorl. = K. T. SCHMIDT, „Vorläufige Bemerkungen zu den in der Staatsbibliothek
Preussischer Kulturbesitz in Berlin neu gefundenen tocharischen Handschriftenfrag-
menten“, Ausgewählte Vorträge, XXI. Deutscher Orientalistentag vom 24. bis 29. März
1980 in Berlin, hg. F. STEPPAT, Wiesbaden 1983 (Zeitschrift der Deutschen
Morgenländischen Gesellschaft, Suppl. Bd. 5), pp. 271–279.

Śgs = ŚūraŁgamasamādhisūtra, The Concentration of Heroic Progress, An early Mahāyāna
Buddhist Scripture translated and annotated by É. LAMOTTE, English translation by
S. BOIN-WEBB, Richmond 1998.

SHT = Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden; Teil 1: unter Mitarbeit von W. CLAWITER

und L. HOLZMANN hg. von E. WALDSCHMIDT; Teil 2: im Verein mit W. CLAWITER und
L. SANDER-HOLZMANN hg. von E. WALDSCHMIDT; Teil 3: unter Mitarbeit von W. CLAWITER

und L. SANDER-HOLZMANN hg. von E. WALDSCHMIDT; Teil 4–5: bearbeitet von L. SANDER

und E. WALDSCHMIDT; Teil 6–9: beschrieben von K. WILLE, hg. von H. BECHERT; Teil 10:
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beschrieben von K. WILLE; Wiesbaden/Stuttgart 1965, 1968, 1971, 1980, 1985, 1989, 1995,
2000, 2004, 2008 (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland, 10,1–10).

Śikş = ŚĀNTIDEVA, Śikşāsamuccaya, ed. by C. BENDALL, St.-Pétersbourg (1897–)1902
(Bibliotheca Buddhica, 1).

Skjærvø 2002 = P. O. Skjærvø, Khotanese Manuscripts from Chinese Turkestan in the British
Library, A Complete Catalogue with Texts and Translations, With Contributions by
Ursula Sims-Williams, London 2002 (Corpus Inscriptionum Iranicarum, Part II
Inscriptions of the Seleucid and Parthian Periods and of Eastern Iran and Central Asia,
Vol. V: Saka, Texts VI).

SN = SaŁyutta-Nikāya, ed. L. FEER, 5 vols., London 1884–1898, vol. 6 (Indexes by
C. A. F. RHYS DAVIDS), London 1904 (Pali Text Society). [Vol. I: The SaŁyuttanikāya
of the Suttapiţaka, Volume I: The Sagāthavagga. A Critical Apparatus by G .A.
SOMARATNE, Oxford 1998 (Pali Text Society).]

Śrāvbh(Sh) = ASAŇGA, Śrāvakabhūmi, ed. K. SHUKLA, Patna 1973 (Tibetan Sanskrit Works
Series, 14).

Śrāvbh I = Srāvakabhūmi, The First Chapter, Revised Sanskrit Text and Japanese Translation, ed.
Śrāvakabhūmi Study Group (The Institute for Comprehensive Studies of Buddhism, Taishō
University), Tokyo 1998 (Taishō University Sōgō Bukkyō Kenyūjo, 4).

ŚroViŁś(R) = E. WALDSCHMIDT, „Ein Beitrag zur Überlieferung vom Sthavira Śroņa KoţiviŁśa“,
Mélanges d’Indianisme, A la mémoire de L. Renou, Paris 1968, pp. 773–787 [Nachdruck:
E. WALDSCHMIDT, Ausgewählte kleine Schriften, hg. H. BECHERT und P. KIEFFER-PÜLZ,
Stuttgart 1989 (Glasenapp-Stiftung, 29), pp. 217–231].

SRS(D) = Samādhirājasūtra, ed. N. DUTT, Gilgit Manuscripts, vol. II, pt. I, Srinagar 1941,
pt. II, Calcutta 1953.

SRS(M) = S. MATSUNAMI, „Bonbun Gattō-zanmai-kyō“, Taishō Daigaku Kenkyū Kiyō
(Memoirs of Taisho University) 60 (1975), pp. 244–188 (chapter I–IV) und 61 (1976),
pp. 796–761 (chapter V–VII).

Stotras = D. SCHLINGLOFF, Buddhistische Stotras aus ostturkistanischen Sanskrittexten, Berlin
1955 (Sanskrittexte aus den Turfanfunden, 1).

StusN = Āryasarvatathāgatoşņı̄şasitātapatrānāmaparājitā pratyaňgirā mahāvidyārājñı̄, ed.
N. SAMTEN and J. PANDEY, Dhih Journal 33 (2002), pp. 145–154.

StusP = T. PORCIÓ, The One with the White Parasol, Four Sitātapatrā Texts in the Derge
Kanjur and a Dunhuang Text (Pelliot tibétain No. 4) with an Annotated English
Translation of the Longest Canonical Version, Vienna (Diss. 2000).

SumAv = Y. IWAMOTO, Sumāgadhāvadāna, Kyoto 1968 (Studien zur buddhistischen
Erzählungsliteratur, 2).

Suv = Suvarņabhāsottamasūtra, hg. von J. NOBEL, Leipzig 1937.
Suv(S) = P. O. SKJÆRVØ, The Khotanese Suvarņabhāsottamasūtra, ed. Ş. TEKIN and

G. A. TEKIN, Cambridge (Mass.) 2004 (Sources of Oriental Languages and Literatures).
SWTF = Sanskrit-Wörterbuch der buddhistischen Texte aus den Turfan-Funden und der

kanonischen Literatur der Sarvāstivāda-Schule, begonnen von E. WALDSCHMIDT, hg. von
H. BECHERT, K. RÖHRBORN, J.-U. HARTMANN, Bd. I ff., Göttingen 1994 ff.

T = Taishō Shinshū Daizōkyō oder Taishō Issaikyō, 100 vols., ed. J. TAKAKUSU und
K. WATANABE, Tōkyō 1924 ff.

TochSprR(B) = E. SIEG und W. SIEGLING, Tocharische Sprachreste, Sprache B, aus dem
Nachlaß hg. von W. THOMAS; Heft 1: Fragmente Nr. 1–70, Göttingen 1949; Heft 2:
Nr. 71–633, Göttingen 1953.
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TT = The Tibetan Tripiţaka, Peking Edition (repr.), ed. D. T. SUZUKI, 168 vols., Tokyo/Kyoto
1955–1961.

UpasaŁ(Ch) = J. CHUNG, Das UpasaŁpadāvastu, Vorschriften für die buddhistische Mönchs-
ordination im Vinaya der Sarvāstivāda-Tradition, Sanskrit-Version und chinesische
Version, Göttingen 2004 (Sanskrit-Wörterbuch der buddhistischen Texte aus den Turfan-
Funden, Beiheft 11).

UpsnSū = E. WALDSCHMIDT, „Das Upasenasūtra, Ein Zauber gegen Schlangenbiß aus dem
SaŁyuktāgama“, Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Göttingen, Phil.-
Hist. Kl., 1957, pp. 27–44 [Nachdruck: CT, pp. 329–346].

Uv = Udānavarga, hg. von F. BERNHARD, 2 Bde, Göttingen 1965 und 1968 (Sanskrittexte aus
den Turfanfunden, 10).

Uv(N) = Udānavarga de Subaši, Édition critique du manuscrit sanskrit sur bois provenant de
Subaši, Bibliothèque nationale de Paris, Fonds Pelliot, ed. H. NAKATANI, tome I, II,
Paris 1987 (Publications de l’Institut de civilisation indienne, Série in-8°: 53, 54).

Uv(Tib) = Udānavarga, Der tibetische Text unter Mitarbeit von S. DIETZ hg. von Ch.Th. ZONGTSE,
Göttingen 1990 (Sanskrittexte aus den Turfanfunden, 10,3).

Vajra(Conze) = Vajracchedikā Prajñāpāramitā, ed. and transl. by E. CONZE, Roma 21974
(Serie Orientale Roma, 13).

Vajra(H/W) = „Vajracchedikā Prajñāpāramitā“, ed. P. HARRISON and S. WATANABE, Buddhist
Manuscripts, vol. 3, ed. J. BRAARVIG, Oslo 2006 (Manuscripts in the Schøyen
Collection), pp. 89–132.

VAV(UH) = Das Varņārhavarņastotra des Mātŗceţa, hg. und übers. von J.-U. HARTMANN,
Göttingen 1987 (Sanskrittexte aus den Turfanfunden, 12).

Vin = Vinayapiţaka, ed. H. OLDENBERG, 5 vols., London 1879–1883.
VinSū = Input by Yoshiyasu Yonezawa et al., Institute for Comprehensive Studies of

Buddhism, Taisho University (letzter Zugriff Dezember 2011):
http://tais.ac.jp/related/labo/sobutsu/sobutsu_book/data/vinayasutra_trlt.pdf

VinVibh = Der Vinayavibhaňga zum Bhikşuprātimokşa der Sarvāstivādins, Sanskritfragmente
nebst einer Analyse der chinesischen Übersetzung, hg. von V. ROSEN, Berlin 1959
(Sanskrittexte aus den Turfanfunden, 2).

VinVibh(Ch/Wi) = „Einige Bhikşuvinayavibhaňga-Fragmente der Dharmaguptakas in der
Sammlung Pelliot“, Untersuchungen zur buddhistischen Literatur II, Gustav Roth zum
80. Geburtstag gewidmet, hg. H. BECHERT, S. BRETFELD und P. KIEFFER-PÜLZ,
Göttingen 1997 (Sanskrit-Wörterbuch der buddhistischen Texte aus den Turfan-Funden,
Beiheft 8), pp. 47–94.

VSthSū = Vidyāsthānopamasūtra, in: E. WALDSCHMIDT, „Kleine Brāhmi-Schriftrolle“, Nach-
richten der Akademie der Wissenschaften in Göttingen, Phil.-Hist. Kl., 1988, pp. 3–8
[Nachdruck: CT, pp. 373–378].

Waldschmidt 1944/1948 = E. WALDSCHMIDT, Die Überlieferung vom Lebensende des Buddha,
Eine vergleichende Analyse des Mahāparinirvāņasūtra und seiner Textentsprechungen, 2
Bde, Göttingen 1944, 1948 (Abhandlungen der Akademie der Wissenschaften in Göttingen,
Phil.-Hist. Klasse, Dritte Folge, 29, 30).

Wille, Buddhanāma = K. WILLE, „New fragments of the Buddhanāmasūtra“, Indologica
Taurinensia 23–24 (1997–98), Professor Gregory M. Bongard-Levin Felicitation Volume,
Torino, pp. 363–386.

Wille, Buddhist = K. WILLE, „Buddhist Sanskrit Sources from Khotan“, Buddhist Manu-
scripts from Central Asia: The British Library Sanskrit Fragments, vol. II, ed.

463



Abkürzungsverzeichnis

S. KARASHIMA and K. WILLE, Tokyo 2009, pp. 25–72.
Wille, Crosby = K. WILLE, „Die Sanskrit-Fragmente der Crosby-Sammlung (Washington

D.C.)“, Jaina-itihāsa-ratna, Festschrift für Gustav Roth zum 90. Geburtstag, ed.
U. HÜSKEN, P. KIEFFER-PÜLZ und A. PETERS, Marburg 2006 (Indica et Tibetica, 47),
pp. 483–510.

Wille, Hoernle = K. WILLE, „Die Hoernle-Fragmente in der Turfan-Sammlung (Berlin)“,
Turfan, Khotan und Dunhuang. Vorträge der Tagung „Annemarie v. Gabain und die
Turfanforschung“, veranstaltet von der Berlin-Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften in Berlin (9.-12.12.1994), ed. R. E. EMMERICK, W. SUNDERMANN,
I. WARNKE and P. ZIEME, Berlin 1996 (Berichte und Abhandlungen, Sonderband 1),
pp. 385–408.

Wille, MSV = K. WILLE, Die handschriftliche Überlieferung des Vinayavastu der Mūla-
sarvāstivādin, Stuttgart 1990 (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deut-
schland, Suppl.-Bd. 30).

Wille, Sad = K. WILLE, Fragments of a Manuscript of the Saddharmapuņðarı̄kasūtra from
Khādaliq, Tokyo 2000 (Lotus Sutra Manuscript Series, 3).

Ye 2009 = S. YE, „Or.15009/201–250“ Buddhist Manuscripts from Central Asia: The British
Library Sanskrit Fragments, vol. II, ed. S. KARASHIMA and K. WILLE, Tokyo 2009,
pp. 227–257.

B. SONSTIGE ABKÜRZUNGEN

A = unbestimmt, ob Vorder- oder Rückseite
acc. = Akkusativ
adj. = Adjektiv
Anm. = Anmerkung
B = unbestimmt, ob Vorder- oder Rückseite
Bd(e). = Band, Bände
Bl. = Blatt, Blätter
Bl.-Nr. = Blattnummer
bzw. = beziehungsweise
ca. = circa
chin. = chinesisch
Crosby = zentralasiatische Fragmente in der Crosby-Sammlung der Library of

Congress (Washington D.C.)
ebd. = ebenda
ed. = edited, editor
erg. = ergänze, ergänzt
Erg. = Ergänzung
f. = feminin
f(f). = folgende
fol(l). = folio(s)
Fragm. = Fragment(e)
gen. = Genitiv
hg. = herausgegeben
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Hoernle = zentralasiatische Fragmente in der Hoernle-Sammlung der British
Library, London

Hs(s). = Handschrift(en)
IDP = The International Dunhuang Project, The British Library, London

(http://idp.bl.uk).
IOL = India Office Library, London.
IOL San = zentralasiatische Fragmente in der British Library (London) mit den

Signaturen India Office Library Sanskrit
Kat.-Nr(n). = Katalognummer(n)
Kha. = Khādaliq
KS = Khotan-Sakisch, Abteilung im Digitalen Turfan-Archiv (letzter Zugriff

Dezember 2011):
http://www.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta/ks/dta_ks_index.htm

Lü-Nr. = Lüders-Nummer
m. = maskulin
Ms(s). = Manuskript(e)
nom. = Nominativ
Nr. = Nummer
op.cit. = opere citato
Or. = Oriental; Signaturen der British Library, London
Otani = zentralasiatische Fragmente in der Otani-Sammlung des Lüshun

Museums, Dalian
p(p). = pagina(e)
Pell. Skt. = zentralasiatische Fragmente in der Pelliot-Sammlung (Paris) mit der

Signatur Pelliot Sanskrit
pl. = Plural
publ. = publiziert
r = recto
R = Rückseite
s. = siehe
sg. = Singular
SI B = zentralasiatische Fragmente in der Berezovskij-Sammlung (St. Peters-

burg) mit der Signatur Ser India Berezovskij
SI P = zentralasiatische Fragmente in der Petrovskij-Sammlung (St. Petersburg)

mit der Signatur Ser India Petrovskij
Skt. = Sanskrit
Stein = zentralasiatische Fragmente in der Stein-Sammlung der British Library,

London
s. v(v). = sub voce(s)
Tf. = Tafel
THT = Tocharische Handschriften aus den Turfanfunden
tib. = tibetisch
TibHT = Tibetische Handschriften aus den Turfanfunden: http://idp.bbaw.de
Toch. = Tocharisch
v = verso
V = Vorderseite
vgl. = vergleiche
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v(v). l(l). = varia(e) lectio(nes)
vol(s). = volume(s)
Vorl. Nr. = Vorläufige Nummer
z. B. = zum Beispiel
z. T. = zum Teil

C. SYMBOLE BEI DER WIEDERGABE DER SANSKRIT-TEXTE

( ) = Ergänzung bei Textlücke
〈 〉 = Ergänzung ohne Textlücke
〈〈 〉〉 = Ergänzung mit Einschaltungszeichen unter der Zeile nachgetragen
[ ] = Beschädigung oder unsichere Lesung
{ } = zu tilgendes Akşara
{{ }} = mit Korrekturzeichen getilgtes Akşara oder ein Teil davon
+ = ein nicht mehr erhaltenes Akşara
+ = abgelöste, beschriebene Schicht vor allem bei Birkenrinden-Handschriften
. . = ein nicht mehr lesbares Akşara
. . = ein anderes Fragment haftet auf dieser Stelle
. = ein nicht mehr lesbarer oder nicht mehr erhaltener Teil eines Akşaras
/// = Abbruch des erhaltenen Textes
/ = Zeilenende/Zeilenanfang
’ = ein in der Handschrift nicht geschriebener Avagraha
ý = Jihvāmūlı̄ya
ÿ = Upadhmānı̄ya

= Virāma
® = Daņða
© = Doppel-Daņða
• = hochgestellter Punkt als Satzzeichen
: = Visarga als Satzzeichen
¡ = Doppelkreis

= Kreis mit einer Rosette oder ähnlichen Verzierungen

= Maňgala-Zeichen bei Textanfang, Kapitelschluß oder als Virāma-Strich
über dem vokallosem -m* bei siddham*

= Schnürlochraum
◊ = freier Raum als Interpunktionsmarkierung (vorwiegend bei Palmblatt-

handschriften)
‰ = metrische Länge
‡ = metrische Kürze
Æ = metrische Länge oder Kürze
= = Hinweis auf durch Sandhi entstandene Wortverbindungen
*... = erschlossener Sanskrit-Titel
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KONKORDANZ

Verzeichnis Lüders-Nummer (Lü-Nr.) — Katalognummer (Kat.-Nr.)
Vorläufige Nummer (Vorl.Nr.)1 — Katalognummer (Kat.-Nr.)
Bleistiftnummer2 — Katalognummer (Kat.-Nr.)
Mainz-Nummer3 — Katalognummer (Kat.-Nr.)
Z-Nummern4 — Katalognummer (Kat.-Nr.)
Hoernle-Nummern5 — Katalognummer (Kat.-Nr.)

Lü.-Nr. Kat.-Nr.

D 1832 4462

Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr.

X 857/5–8 4410
1918 4396
1919 4397
1920 4398
1922 4399
1923 4400
1924 4401
1925 4402
1926 4403
2006/13 4778
2007/17 4779
2009/10 4780
2046 4781
2063 4782
2075 4783

2080/2 4784
2081 4785
2082 4786
2083 4787
2084 4788
2085 4789
2086 4790
2087 4791
2088 4792
2089 4793
2090 4794
2092 4795
2093 4796
2094 4797
2095 4798

2097 4799
2102 4800
2103 4801
2104 4802
2105 4803
2106 4804
2107 4805
2109 4806
2112 4807
2116 4808
2124 4809
2126 4810
2131 4811
2132 4812
2133 4813

1 Provisorische Bleistiftnummern, die nach der kriegsbedingten Auslagerung der Turfan-Handschriften

solchen Fragmenten gegeben wurden, auf denen das Schild mit der Lüders-Nummer verloren gegangen war,

oder die vor der Auslagerung noch nicht im Verzeichnis Lüders erfaßt worden waren.
2 Nach dem Zweiten Weltkrieg anläßlich einer Revision vergebene Nummern.
3 Nach kriegsbedingter Verlagerung kamen die Originale 1947 zuerst zur Mainzer Akademie der Wissen-

schaften und Literatur und erhielten dort eine „Mainzer Nummer“.
4 Vom Museum für Asiatische Kunst (Berlin) vergebene Signaturen.
5 Fragmente mit von A. F. R. Hoernle in London vergebenen Signaturen.
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Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr.

2135 4814
2139 4815
2143 4816
2146 4817
2154 4818
2181 4819
2227 4820
2229 4821
2232 4822
2233 4823
2235 4824
2239 4825
2242 4826
2250 4827
2252 4828
2262 4829
2269 4830
2271 4831
2274 4832
2276 4833
2277 4834
2280 4835
2283 4836
2288 4837
2290 4838
2291 4839
2292 4840
2296 4841
2298 4842
2299 4843
2302 4844
2303 4845
2304 4846
2305 4847
2307 4848
2309 4849
2313 4850
2314 4851
2317 4852
2319 4853
2320 4854

2321 4855
2323 4856
2324 4857
2329 4858
2332 4859
2335 4860
2336 4861
2337 4862
2339 4863
2341 4864
2342 4865
2343 4866
2344 4867
2346 4868
2348 4869
2349 4870
2350 4871
2351 4872
2352 4873
2354 4874
2361 4875
2362 4876
2364 4877
2365 4878
2366 4879
2367 4880
2368 4881
2376 4882
2377 4883
2385 4884
2386 4885
2389 4886
2392 4887
2396 4888
2407 4889
2411 4890
2412 4891
2413 4892
2414 4893
2415 4894
2419 4895

2420 4896
2421 4897
2422 4898
2423 4899
2432 4900
2433 4901
2434 4902
2435 4903
2436 4904
2437 4905
2438 4906
2439 4907
2447 4908
2448 4909
2449 4910
2450 4911
2452 4912
2456 4913
2457 4914
2458 4915
2461 4916
2462 4917
2464 4918
2465 4919
2466 4920
2471 4921
2472 4922
2473 4923
2475 4924
2476 4925
2477 4926
2478 4927
2480 4928
2481 4929
2482 4930
2484 4931
2485 4932
2486 4933
2487 4934
2488 4935
2489 4936
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Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr.

2490 4937
2491 4938
2492 4939
2493 4940
2494 4941
2496 4942
2497 4943
2499 4944
2500 4945
2503 4946
2504 4947
2505 4948
2506 4949
2507 4950
2508 4951
2509 4952
2510 4953
2512 4954
2513 4955
2514 4956
2515 4957
2516 4958
2517 4959
2519 4960
2521 4961
2525 4962
2527 4963
2528 4964
2529 4965
2530 4966
2532 4967
2533 4968
2535 4969
2538 4970
2539 4971
2540 4972
2542 4974
2543 4975
2544 4973
2545 4976
2546 4977

2549 4978
2552 4979
2554 4980
2555 4981
2556 4982
2561 4983
2562 4984
2563 4985
2564 4986
2568 4987
2570 4988
2571 4989
2572 4990
2574 4991
2578 4992
2579 4993
2580 4994
2581 4995
2582 4996
2583 4997
2585 4998
2586 4999
2588 5000
2589 5001
2590 5002
2591 5003
2592 5004
2594 5005
2595 5006
2596 5007
2598 5008
2599 5009
2600 5010
2601 5011
2602 5012
2603 5013
2604 5014
2605 5015
2606 5016
2607 5017
2608 5018

2611 5019
2612 5020
2614 5021
2615 5022
2616 5023
2618 5024
2619 5025
2620 5026
2621 5027
2622 5028
2623 5029
2624 5030
2625 5031
2627 5032
2628 5033
2629 5034
2630 5035
2633 5036
2634 5037
2635 5038
2636 5039
2638 5040
2639 5041
2640 5042
2641 5043
2642 5044
2643 5045
2645 5046
2646 5047
2648 5048
2649 5049
2650 5050
2651 5051
2652 5052
2653 5053
2654 5054
2655 5055
2656 5056
2657 5057
2658 5058
2660 5059
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Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr.

2662 5061
2663 5062
2664 5063
2666 5064
2667 5065
2668 5066
2669 5067
2670 5068
2672 5069
2673 5070
2674 5071
2675 5072
2676 5073
2677 5074
2678 5075
2681 5076
2682 5077
2683 5078
2684 5079
2685 5080
2687 5081
2688 5082
2689 5083
2690 5084
2691 5085
2693 5086
2694 5087
2695 5088
2696 5089
2697 5090
2698 5091
2699 5092
2700 5093
2701 5094
2702 5095
2703 5096
2704 5097
2705 5098
2706 5099
2707 5100
2709 5101

2710 5102
2711 5103
2712 5104
2713 5105
2714 5106
2715 5107
2716 5108
2717 5109
2718 5110
2719 5111
2720 5112
2721 5113
2723 5114
2724 5115
2725 5116
2726 5117
2727 5118
2728 5119
2729 5120
2730 5121
2731 5122
2732 5123
2733 5124
2734 5125
2735 5126
2736 5127
2737 5128
2738 5129
2739 5130
2740 5131
2741 5132
2742 5133
2743 5134
2744 5135
2745 5136
2747 5137
2748 5138
2750 5139
2752 5140
2753 5141
2755 5142

2757 5143
2758 5144
2759 5145
2762 5146
2763 5147
2764 5148
2765 5149
2804 5150
2806/1 5151
2806/2 5152
2807/1 5153
2807/2 5154
2808 5155
2809 5156
2810/1 5157
2810/2 5158
2810/3 5159
2810/4 5160
2811 5161
2812 5162
2813 5163
2814 5164
2815 5165
2855 5166
2856 5167
2871 5168
2881 5169
2882 5170
2883 5171
2884 5172
2886 5173
2887 5174
2888 5175
2889 5176
2890 5177
2893 5178
2894 5179
2895 5180
2896 5181
2899 5182
2900 5183
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Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr.

2901 5184
2902 5185
2903 5186
2904 5187
2905 5188
2906 5189
2907 5190
2908 5191
2909 5192
2910 5193
2911 5194
2912 5195
2913 5196
2914 5197
2915 5198
2916 5199
2917 5200
2918 5201
2919 5202
2920 5203
2921 5204
2922 5205
2923 5206
2924 5207
2925 5208
2926 5209
2927 5210
2928 5211
2929 5212
2930 5213
2931 5214
2931 a–d 5215
2932 a 5216
2932 b 5217
2933 a 5218
2933 b 5219
2934 a 5220
2934 b 5221
2935 a 5222
2935 b 5223
2936 a 5224

2936 b 5225
2937 a 5226
2937 b 5227
2938 a 5228
2938 b 5229
2939 a 5230
2939 b 5231
2940 a 5232
2940 b 5233
2941 5234
2942 5235
2943 a 5236
2943 b 5237
2944 a 5238
2944 b 5239
2945 a 5240
2945 b 5241
2946 a 5242
2946 b 5243
2947 a 5244
2947 b 5245
2948 a 5246
2948 b 5247
2949 b 5248
2950 b 5249
2951 5250
2952 5251
2953 5252
2954 5253
2955 5254
2956 5255
2957 5256
2959 5257
2960 5258
2962 5259
2963 5260
2964 5261
2965 5262
2966 5263
2967 5264
2968 5265

2970 5266
2978 5267
2980 5268
2981 5269
2982 5270
2983 5271
2985 5272
2986 5273
2987 5274
2988 5275
2989 5276
2990 5277
2991 5278
2992 5279
2993 5280
2994 5281
2995 5282
2998 5283
2999 5284
3004 5285
3009 5286
3010 5287
3011 5288
3012 5289
3013 5290
3014 5291
3017 5292
3019 5293
3022 5294
3024 5295
3025 5296
3026 5297
3029 5298
3030 5299
3031 5300
3032 5301
3036 5302
3037 5303
3038 5304
3039 5305
3040 5306
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Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr.

3042 5307
3043 5308
3044 5309
3045 5310
3046 5311
3047 5312
3048 5313
3049 5314
3050 5315
3051 5316
3052 5317
3053 5318
3054 5319
3055 5320
3056 5321
3057 5322
3058 5323
3059 5324
3060 5325
3061 5326
3062 5327
3063 5328
3066 5329
3067 5330
3068 5331
3069 5332
3070 5333
3071 5334
3076 5335
3077 5336
3080 5337
3082 5338
3085 5339
3086 5340
3087 5341
3089 5342
3091 5343
3093 5344
3094 5345
3096 5346
3097 5347

3098 5348
3099 5349
3100 5350
3101 5351
3102 5352
3104 5353
3105 5354
3106 5355
3107 5356
3115 5357
3116 5358
3117 5359
3118 5360
3119 5361
3120 5362
3122 5363
3123 5364
3124 5365
3125 5366
3126 5367
3127 5368
3128 5369
3129 5370
3130 5371
3131 5372
3132 5373
3134 5374
3135 5375
3137 5376
3139 5377
3140 4411
3141 4412
3142 4413
3143 4414
3144 4415
3145 4416
3146 4417
3149 4418
3150 4419
3153 4420
3154 4421

3155 4422
3156 4423
3157 4424
3158 4425
3159 4426
3161 4427
3162 4428
3163 4429
3167 4430
3168 4431
3169 4446
3170 5378
3171 5379
3173 5380
3176 5381
3177 5382
3178 5383
3179 5384
3181 5385
3182 5386
3183 5387
3184 5388
3185 5389
3186 5390
3187 5391
3188 5392
3189 5393
3190 5394
3191 5395
3192 5396
3193 5397
3194 5398
3198 5399
3199 5400
3210 5401
3211 5402
3212 5403
3213 5404
3214 5405
3215 5406
3216 5407
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Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr.

3217 5408
3218 5409
3219 5410
3220 5411
3221 a 5413
3221 b 5412
3222 5414
3223 5415
3225 5416
3226 5417
3227 5418
3230 5419
3231 5420
3233 5421
3234 5422
3235 5423
3236 5424
3237 5425
3238 5426
3239 5427
3240 5428
3241 5429
3242 a 5430
3242 b 5431
3243 5432
3244 5433
3245 5434
3246 5435
3247 5436
3248 5437
3249 5438
3250 5439
3251 5440
3252 5441
3253 5442
3254 5443
3255 5444
3256 5445
3258 5446
3260 5447
3261 5448

3262 5449
3263 5450
3264 5451
3266 5452
3271 a 5453
3271 b 5454
3271 c 5455
3271 d 5456
3271 e 5457
3272 a 5458
3272 b 5459
3272 c 5460
3272 e 5461
3272 f 5462
3273 a 5463
3273 c 5464
3273 d 5465
3274 5466
3275 5467
3276 5468
3277 5469
3278 5470
3279 5472
3279 b 5471
3280 5473
3281 5474
3282 5475
3283 5476
3284 5477
3285 5478
3286 5479
3287 5480
3288 5481
3289 5482
3290 5483
3291 5484
3292 5485
3293 5486
3294 5487
3295 5488
3296 5489

3297 5490
3298 5491
3299 5492
3300 5493
3301 5494
3302 5495
3303 5496
3304 5497
3305 5498
3306 5499
3307 5500
3308 5501
3309 5502
3311 5503
3312 5504
3313 a 5506
3313 b 5505
3314 5507
3315 5508
3316 5509
3321 5510
3322 5511
3323 5512
3324 5513
3325 5514
3326 5515
3327 5516
3328 5517
3329 5518
3330 5519
3331 5520
3332 5521
3333 5522
3334 5523
3335 5524
3336 5525
3337 5526
3338 5527
3339 5528
3340 5529
3341 5530
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Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr.

3342 5531
3344 5532
3345 5533
3346 5534
3347 5535
3348 5536
3349 5537
3350 5538
3351 5539
3352 5540
3353 5541
3354 5542
3355 5543
3356 5544
3357 5545
3358 5546
3359 5547
3360 5548
3361 5549
3362 5550
3365 5551
3366 5552
3367 5553
3368 5554
3369 5555
3370 4409
3371 4408
3372 4407
3373 4406
3374 4405
3379 4404
3380 5556
3381 5557
3382 5558
3383 5559
3384 5560
3385 5561
3386 5562
3387 5563
3390 5564
3391 5565

3392 5566
3393 5567
3394 5568
3395 5569
3396 5570
3397 5571
3398 5572
3399 5573
3400 5574
3401 5575
3402 5576
3403 5577
3404 5578
3405 5579
3406 5580
3407 5581
3408 5582
3409 5583
3410 5584
3411 5585
3412 5586
3413 5587
3414 5588
3415 5589
3416 5590
3417 5591
3418 5592
3419 5593
3420 5594
3421 5595
3422 5596
3423 5597
3424 5598
3425 5599
3426 5600
3427 5601
3428 5602
3429 5603
3430 5604
3431 5605
3433 5606

3434 5607
3435 5608
3437 5609
3438 5610
3439 5611
3440 5612
3441 5613
3443 5614
3444 5615
3445 5616
3446 5617
3447 5618
3448 5619
3449 5620
3455 5621
3456 5622
3457 5623
3460 5624
3461 5625
3462 5626
3463 5627
3464 5628
3465 5629
3466 5630
3468 5631
3469 5632
3470 5633
3471 5634
3472 5635
3473 5636
3474 5637
3475 5638
3476 5639
3477 5640
3478 5641
3479 5642
3480 5643
3481 5644
3482 5645
3483 5646
3484 5647

474



Konkordanz

Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr.

3485 5648
3487 5649
3495 5650
3497 5651
3498 5652
3499 5653
3500 5654
3502 5655
3504 5656
3507 5657
3508 5658
3509 5659
3511 5660
3513 5661
3514 5662
3515 5663
3516 5664
3517 5665
3518 5666
3519 5667
3520 5668
3521 5669
3522 5670
3523 5671
3524 5672
3526 5673
3529 5674
3530 5675
3534 5676
3536 5677
3538 5678
3539 5679
3540 5680
3541 5681
3542 5682
3543 5683
3544 5684
3545 5685
3546 5686
3547 5687
3548 5688

3549 5689
3550 5690
3551 5691
3552 5692
3553 5693
3554 5694
3555 5695
3556 5696
3557 5697
3560 5698
3561 5699
3563 5700
3564 5701
3565 5702
3567 5703
3569 5704
3570 5705
3571 5706
3572 5707
3573 5708
3574 5709
3575 5710
3580 5711
3581 5712
3582 5713
3583 5714
3584 5715
3585 5716
3586 5717
3587 5718
3588 5719
3589 5720
3590 5721
3592 5722
3593 5723
3594 5724
3595 5725
3596 5726
3597 5727
3598 5728
3599 5729

3600 5730
3601 5731
3602 5732
3603 5733
3604 5734
3605 5735
3606 5736
3611 5737
3612 5738
3613 5739
3614 5740
3620 5741
3621 5742
3622 5743
3623 5744
3624 5745
3625 5746
3626 5747
3627 5748
3631 5749
3636 5750
3637 5751
3638 5752
3639 5753
3640 5754
3641 5755
3642 5756
3643 5757
3644 5758
3645 5759
3647 5760
3648 5761
3649 5762
3650 5763
3651 5764
3652 5765
3653 5766
3654 5767
3655 5768
3656 5769
3657 5770
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Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr. Vorl.-Nr. Kat.-Nr.

3658 5771
3659 5772
3660 5773
3661 5774
3662 5775
3663 5776
3664 5777
3665 5778
3666 5779
3667 5780

3669 5781
3670 5782
3671 5783
3672 5784
3673 5785
3674 5786
3675 5787
3676 5788
3677 5789
3678 5790

3679 5791
3680 5792
3681 5793
3682 5794
3683 5795
3684 5796
3685 5797
3686 5798
3687 5799

Bleistiftnummer Kat.-Nr. Bleistiftnummer Kat.-Nr.

652 4447 924 4463
656 4444 935 4458
661 4459 2038 4443
669 4450 4793 4448
734 4462 4794 4449
756 4456 5123 4451
776 4455 7793 4450
833 4454 7794 4444
845 4452 7796 4447
885 4453 7797 4459
886 4457

Mainz-Nr. Kat.-Nr. Mainz-Nr. Kat.-Nr.

206 4434 705–706 4439
207 4435 715 4439
625 4436 716 4439
649 4437 ohne Nr. 4440
651 4438 ohne Nr. 4441
685–689 4439
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Z-Nr. Kat.-Nr. Z-Nr. Kat.-Nr. Z-Nr. Kat.-Nr.

1 4470
2 4471
3 4472
4 4473
5 4474
6 4475
7 4476
8 4477
9 4478
10 4479
11 4480
12 4481
13 4482
14 4483
15 4484
16 4485
17 4486
18 4487
19 4488
20 4489
21 4490
22 4491
23 4492
24 4493
25 4494
26 4495
27 4496
28 4497
29 4498
30 4499
31 4500
32 4501
33 4502
34 4503
35 4504
36 4507
37 4505
38 4506
39 4507
40 4508
41 4509

42 4510
43 4511
44 4512
45 4513
46 4514
47 4515
48 4516
49 4517
50 4518
51 4519
52 4520
53 4521
54 4522
55 4523
56 4524
57 4525
58 4526
59 4527
60 4528
61 4529
62 4530
63 4531
64 4532
65 4533
66 4534
67 4535
68 4536
69 4537
70 4538
71 4539
72 4540
73 4541
74 4542
75 4543
76 4544
77 4545
78 4546
79 4547
80 4548
81 4549
82 4550

83 4551
84 4552
85 4553
86 4554
87 4555
88 4556
89 4557
90 4558
91 4559
92 4560
93 4561
94 4562
95 4563
96 4564
97 4565
98 4566
99 4567

100 4568
101 4569
102 4570
103 4571
105 4573
107 4574
108 4575
109 4576
110 4577
111 4578
112 4579
113 4580
114 4581
115 4582
116 4583
117 4584
118 4585
119 4586
120 4587
121 4588
122 4589
123 4590
124 4591
125 4592

477



Konkordanz

Z-Nr. Kat.-Nr. Z-Nr. Kat.-Nr. Z-Nr. Kat.-Nr.

126 4593
127 4594
128 4595
129 4596
130 4597
131 4598
132 4599
133 4600
134 4601
135 4602
136 4603
137 4604
138 4605
139 4606
140 4607
141 4608
142 4609
143 4610
144 4611
145 4612
146 4613
147 4614
148 4615, 4572
149 4616
150 4617
151 4618
152 4619
153 4620
154 4621
155 4622
156 4623
157 4624
158 4625
159 4626
160 4627
161 4628
162 4629
163 4630
164 4631
165 4632
166 4633

167 4634
168 4635
169 4636
170 4637
171 4638
172 4639
173 4640
174 4641
175 4642
176 4643
177 4644
178 4645
179 4646
180 4647
181 4648
182 4649
183 4650
184 4651
185 4652
186 4653
187 4654
188 4655
189 4656
190 4657
191 4658
192 4659
193 4660
194 4661
195 4662
196 4663
197 4664
198 4665
199 4666
200 4667
201 4668
202 4669
203 4670
204 4671
205 4672
206 4673
207 4674

208 4675
209 4676
210 4677
211 4678
212 4678 a
213 4679
214 4680
215 4681
216 4682
217 4683
218 4684
219 4685
220 4686, 4704
221 4687
223 4688
224 4689
225 4690
228 4691
229 4692
230 4693–4696
231 4697
232 4698
233 4699
234 4700
235 4701
236 4702
237 4703
238 4705
239 4706, 4707
240 4708
241 4709
242 4710, 4711
243 4712, 4713
244 4714
245 4715
246 4716
247 4717
248 4718, 4719
249 4720
250 4721–4723
251 4724–4726
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Konkordanz

Z-Nr. Kat.-Nr. Z-Nr. Kat.-Nr. Z-Nr. Kat.-Nr.

252 4727
253 4728
254 4729
255 4730
256 4731
257 4732
259 4733
260 4734
262 4735
263 4736
264 4737
265 4738
268 4739
270 4740
272 4741
273 4742
275 4743

276 4744
277 4745
278 4746
285 4747
291 4748
292 4749
304 4750
305 4751, 4752
306 4753
307 4754
308 4755
309 4756
310 4757
311 4758, 4759
312 4760
313 4761
314 4762

315 4763
316 4764
317 4765
318 4766
319 4767
320 4768
321 4769
322 4770
323 4771
324 4772
325 4773
326 4774
328 4775
329 4776
330 4777

Hoernle-Nr. Kat.-Nr. Hoernle-Nr. Kat.-Nr.

143 SA 8 4390
143 SA 12 4376
143 SA 13 4391
143 SA 14 4392
143 SA 15 4393
143 SA 18 4389
143a SC 13 4381
143 SC 15 4394
143 SC 18 4382
143 SC 31 4375
143 SC 153 4378
143 SC 154 4367
143 SC 156 4368
142 SC 164 4369
143a SC 165 4377
143 SC 169 4373
143a SC 172 4372
143 SC 175 4371

143 SC 176 4370
143a SC 183 4379
144 SC 184 4388
143 SC 185 4384
144 SC 193 4387
143 SC 199 4364
143 SC 202 4365
144 SC 210 4383
144 SC 212 4380
144 SC 227 4386
144 SC 228 4385
143a SC 229 4363
143 SC 244 4374
147 SB 112+114 4466
150.vii.9 4467
150.vii.12 4469
150.vii.30 4468

ohne Nr.: 4395, 4432, 4433, 4442, 4445, 4460, 4461, 4464, 4465
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